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Die Krichswertzuwüchsslrurr.
Ter freisinnige Reichstagsabgeordnete Oberbürger¬

meister Cuno  schreibt in der „Liberalen Korre¬
spondenz" :

„Ter dem Reichstag angegangene Entwurf eines
Zuwachssteuergesetzes ist ein letzter Teil der großen
gr nanzresorm,  nur ^ im Zusammenhang mit
dieser zu verstehen. Tie Steuer vom Wertzuwachs bei
Grundstücken ist eine der sogenannten „Besitzsteuern",
die der schwarz-blaue Block als Ersatz einer wirklichen
Vermögens - oder Erbschaftssteuer uns beschert hat.
jener Art Steuern , die den Vermögensbesitz nicht in
seiner Gesamtheit , sondern nur in einzelnen Fallen,
in denen der Besitz im Rechtsverkehr  in Erschei¬
nung tritt , treffen , die daher den Verkehr  belasten,
zum Teil sogar, wie die T a l o n st e u e r , nicht, den
Besitz, sondern die Schulden belasten und auch in ihrer
Gesamtheit nicht eine gerechte Besteuerung des Ver-
inögens darstellen. Dem schwarzblaueil Block gelang es
damals nicht, die Zuwachssteuer, die nach denur¬
sprünglichen Vorschlägen des Bündlers Dt.  Roesicke
nicht bloß den Zuwachs am Wert des Grundbesitzes,,
sondern auch den Zuwachs am Wert der W ert -
Papiere  treffen sollte, zustande zu bringen . Tie
Zuwachssteuer auf Wertpapiere ließ mmi nach den
überzeugenden Tarlegüngen des Reichsbankdirektors
über die Unmöglichkeit der Ausführung fallen. Bezüg¬
lich der Besteuerung des Grundbesitzes wurde ein
Umsatzstempel von % Prozent einaeführt und in dern
in letzter Stunde in dritter , Lesung eingenigten £ 90
des Reichsstempelgesetzesbestimmt, daß spätestens voni
1. April 1912 an eine Zuwachssteuer vom Grundbesitz
in Kraft treten solle, die mindestens 20 Millionen brin¬
gen müsse, daß bis dahin der Umsatzstempel aus das
Tappelte , also % Prozent , erhöht werden solle. Auf
diese Weise wollte man 40 Millionen Mark Steuern
vom Grundbesitz erzielen. Sollte die Zuwachssteuer
später mehr als 20 Millionen im Durchschnitt von sechs
Jahren ergeben, so sollte der verbleibende Ilmsatz¬
stempel von Vs  Prozent entsprechend heruntergcsetzt
tpcröcvt.

Ter neue Reichsschatzsckretär hat sich aber nicht
darauf beschränkt, den 8 90 auszuführen , wie ihm das
Reichsgesetz aufträgt , er geht über den Rahmeil der
großen Reichsfinanzreform hinaus , er will eine neue

kleine"  F i n a n z r e f o r in ; zu den 500 Millio¬
nen des schwarz-blauen Blocks, mit denen sich der
frühere Neichsschatzsekretäe uild die Verbündeten Re¬
gierungen zufrieden gegeben hatten , will er neue 20
bis 30 Millionen Mark Steuern , zunächst allerdings
nur bis mindestens 1. Juli 1914, mindestens aber 16
Millionen Mark dauernd herausschlagen.

An der Vorlage ist deshalb nicht die Art , wie die
m 8 90 vorgesehene Wertzuwachssteuer gestaltet wird,
das ' für die Öffentlichkeit Wichtigste, sondern die so
n e b e n be i e i n g e l e i t e t e S t c n e r e r h ö h n ng.
Der Reichsschahsekretär ist zweifellos ein energischer

Vertreter seines Ressorts . Er sagt : Der im § 90 kns
zum Inkrafttreten der Zuwachssteuer eingeführte Um->
satzstempel von % Prozent bringt einen sicheren Ertrag
von mindestens 50 Millionen im Jahre . Was die an
Stelle des einen % Prozent tretende Zuwachssteuer
bringen wird , weiß ich noch nicht: Mindereinnahmen
kann die Reichskasse gerade in den Jahren 1911 bis
1913 nicht vertragen , weil diesen Jahren nach der
Finanz -Weisheit des schwarz-blauen Blocks das Defizit
des Jahres 1909 zur Last gelegt ist. Deshalb sein
Vorschlag: Tie Wertzuwachssteuer tritt vom 1. April
1910 in Kraft , aber neben  dem Umsatzstempel von
% Prozent : erst wenn sich in zwei Rechnungsjahren
ein Durchschnittsauskommen an Zuwachssteuer von 2o
Millionen ergeben sollte, kann, frühestens vom 1. Julr
1914 an , eine Herabsetzung des Umsatzstempels zuge-
standen werden. Sollten dann in weiteren sechs Jahren
jährlich mehr als 2 Millionen Mark an Zuwachssteuer
eingehen (statt 20 Millionen iin 8 90). danll erst kann
eine Herabsetzung des Vs  Prozent Umsatzstempels ein-
treten ! Daß so schnell das Finanzwerk des schwarz¬
blauen Blocks als un zu länglich  erklärt und der
berühmte 8 90 so völlig umgeworfen werden würde , hat
Wohl niemand erwartet.

Anzuerkennen ist, daß der neue Schatzsekretär konse-
guent verfährt . Er ändert gleich noch einen zweiten
Paragraphen eines Finanzreformgesetzes , den 8 89.
Ta der Entwurf nicht eine direkte Zuwachssteuer, son¬
dern eine bei der Veräußerung  zu erhebende vor¬
sieht, so ist eine Herabsetzung der in 8 89 dem _unver¬
äußerlichen, gebundenen Besitz (F i d e i k o m misse  n)
auferlegten , alle 30 Jahre fälligen Abgabe von % des
Werts auf % , wie sie nach dem Inkrafttreten der Zu-
wachssteuer eintreten soll, nicht gerechtfertigt . Viel
bringt ja die Fideikymmißsteuer , auf die der schwarz¬
blaue Block so mit Stolz hinweist, um zu zeigen, daß er
auch die reichen Stand eis Herren  nicht _ schone,
nicht ein. Selbst %  Prozent in 30 Jahren sind 1/.45
Prozent jährlich, also ein Fideikommißbesitz im Werte
von 4Y2  Millionen Mark zahlt jährlich 1000 Mark
Stempel , und das sollte noch auf die Hälfte ermäßigt
werden, wenn die Zuwachssteuer in Kraft war!

Tie Fortschrittliche Volkspartei  kann
dem Gedankeir einer Wertzuwachssteuer vom Grund¬
besitz freundlich  gegenüberstehen , obwohl sie in ihr
ein Heilmittel für alle m ö g l i che n S chä d e n ,
wie die Boden re formet  sie schildern, nicht er¬
blicken kann, auch über die Wirkung aus Bodenspekula¬
tion und Bautätigkeit Zweifel hegt, ja eine Aus¬
dehnung der Bautätigkeit großer Terraingesell-
schäften  zum Schaden des kleineren Banunter¬
nehmertums davon befürchtet. Vom rein steuerlichen
Gesichtspunkt ist die Steuer gerechter, als die auch bei
einem Verkauf mit Verlust  zu entrichtende Umsatz¬
steuer. Nun eignet sich die Steuer wohl in erster
Linie zur Gemeindesteuer,  weil nur _ eine Ge¬
meindesteuerordnung die besonderen örtlichen wirt¬
schaftlichen Verhältnisse berücksichtigen und danach die
Steuer ausgestalten kann, weil vor allen Dingen in
allen in schneller Vorwärtsentwickelung befindlichen
Gemeinden die Tätigkeit der Gemeinden zur Wert-
steigerung der Grundstücke wesentlich beiträgt . Des¬

halb wäre es wohl wünschenswert gewesen, im Inter¬
esse der stark in Anspruch genommenen Gemeinde¬
sinanzen die Zuwachssteuer deil Gemeinden zu erhalten.

Andererseits kann nicht verkannt werden , däß auch
das Reich durch seine gesamten Einrichtungen
seinen Anteil an der Preissteigerung  des
Bodens hat . daß z. B . auch die Zollpolitik  zur
Steigerung des Preises des ländlichen Grund und
Bodens beiqetragcn hat und die bei Verkäufen erzielte
Realisierung der durch die Agrarzölle gestiegenen Er¬
tragswerte nur bei einer Reichssteuer herangezogen
werden kann. Aus diesen Erwägungen wird die Fort¬
schrittliche Volkspartei sich der sachlichen Prüfung des
Entwurfs nicht entziehen, obwohl er ein Teil der von
ihr bekämpften Finanzreform ist. Aber sie hat ernstlich
zu prüfen , ob die Finanzen des Reiches trotz der 500
Millionenreform schon wieder so schlecht  sind,
daß eine neue Steuererhöhung , wenn auch nur vorüber¬
gehend, nötig ist. Ter Reichsschatzsekretär ist für die
Energie beglückwünscht worden , mit der er die einzelnen
Ressorts zur Sparsamkeit , zur Mäßigung ihrer An¬
forderung angehalten hat . Ist er im ersten Jahre
dieser verdienstvollen Tätigkeit schon am Ende seines
Könnens ? Die Aussicht auf Erhöhung  der Ein¬
nahmen des Reiches würde doch nur neue Ford e -
r u n g e n für Heer und Marine  auslösen . Des¬
halb ' wird bei der Beratung des Entwurfs die
Finanzlage  des Reiches in erster Linie zu würdi-
gen sein." __

UoMische Mrrstchl.
Siebe « Reichstagsmandate ««gültig.

Seit Wochen ist eine ganze Anzahl Wahlprüfun-
gen im Reichstag von der Kommission in dem Sinne
erledigt worden , daß ihre Ungültigkeitserklärung be¬
antragt worden ist. Es hat etwas sehr lange ge¬
dauert . Denn die Herren genießen schon über 3 Jahn;
ihr Mandat zu Unrecht. Vielleicht wäre manche Ab¬
stimmung anders ausgefallen , wenn die Kommission
anders gearbeitet hätte und die Ungültigkeit der Man¬
date schon vor Jahr und Tag ausgesprochen worden;
wäre.

Die Zahl der Abgeordneten , die dem Spruch der
Kommission verfallen sind, ist im Laufe des Winters
auf 7 aufgelaufen . Es sind das die Herren Arnstadt
für Mülhausen -Langensalza (Kons.) , Henning für
Kalau -Luckau (Kons.), Kleye für Wolfenbüttel -Helm¬
stedt (Natl .), Gottfr . Mayer für Pfarrkirchen (Zentr .)>
v. Kaphengst für Ost- und West-Sternberg (Kons.) ,
Sieders für Lüneburg -Winsen (Natl .), Wehl für Celle-
Peine -Gifhorn (Natl .). Bisher hat das Plenum fast
regelmäßig so entschieden wie die K o m m i s s i o n be¬
antragt hatte . Bei dem Stimmungswechsel im Volks
aber wären wahrscheinlich die drei konservativen Man¬
date verloren gegangen , ebenso das Mandat des Zen¬
trums an den Bauernbund.

Bisher ist es häufig Sitte gewesen, daß die Abge¬
ordneten , sobald die Kommission ihnen das Mandat
aberkannt hatte , freiwillig  zurückgetreten sind,
um sich die Verhandlungen über die mancherlei Unge-

Ms KIM der Weltausstellung.
(Zur Eröffnung am 23. April.)

Brüssel, 16. April.
Ausstellungen kann eigentlich jedes Land und jede Stadt

veranstalten, wenn das erforderliche Kleingeld, der nötige
Unternehmungsgeist und der unentbehrliche Organisator
vorhanden sind. Doch eine Gewähr sür ein Gelingen bieten
diese Faktoren nicht, dazu bedarf es eines Mehr. Eine
Stadt , die die Welt zu sich zu Gast laden will, muß ein
Haus " anfmachcn und mit Grazie und Schick die Honneurs

erweisen können. Brüssel kann dies. Brüssel ist eine Summe
von Einheiten, denn die eigentliche Stadt wäre unverfälschte
Provinz , wenn die verschiedenen Borstädte sich nicht um sie
gruppiert hätten, um ihr die Möglichkeit einer wirklichen
Expansion p geben. Diese „agglomeration" gibt die Mög¬
lichkeit, ein einheitliches, modernes Städtebild zu schaffen,
denn die herrlichen Squares und breiten Avenuen haben
die Vorstädte um Alt-Brüssel gelegt und damit die Stadt
zum Dorado für Menschen gemacht, die mehr dem „In
Schönheit leben" als dem Hedda Gablerschen „In
Schönheit sterben" huldigen. So ist das Stadtbild trotz der
wenig sauberen Straßen der Innenstadt anziehend ge¬
worden. Wer die Avenue Louise entlang nach dem Gehölz
von Eambrc, den Brüsseler Champs Elysses, wandert, dem
weitet sich die Brust, denn hier auf der Anhöhe strömt die
Lust zu, und der Brodcm der hastigen Weltstadt bleibt in
der Niederung. Diese sollte sich jeder Fremde von dem
IustiLvalait aus, der vor der Avenue liegt, anschcn, dann

würde er einen Begriff bekommen von dem pulsierenden
Leben dieser Stadt, ' die im Nordwcsten herrliche Cottagc-

>Anlagen geschaffen und die in der breitausladenden nach
Tervuercn zu führenden Chaussee Abschluß für Menschen¬
massen gesunden hat. Das ist eins der Verdienste des ver¬
storbenen Königs Leopold, daß er für eine gesunde Woh-
mlngspokitik Simr hatte und es verstand, die im geschäftigen
Alltagsleben Frondenden hinaus in die luftreinen Vor¬
städte zu führen. Nicht zum wenigsten verdankt Brüssel
diese vernünftige Wohnungspolitik seinem Einfamilien¬
haus , das der Deutsche des Mittelstands ganz besonders
schätzt, wenn er in einer deutschen Großstadt die Miseren
der kleinen Etagenwohnungen mit ihren Ncibungsmöglich-
leiten gründlich durchgckostct hat. Allein sein mit stch und
den Seinen , unbeobachtet und nicht belästigt von den
„lieben" Nachbarn und Mitbewohnern, das ist ein Vorzug,
dem ich in den höchsten Tönen aus voller Brust ein Lied
singen möchte. . .

" Daß auf einem solch vornehmen Boden eine Weltaus¬
stellung ganz besonders gedeihen kann, versteht sich von
selbst. Zieht doch eine Stadt wie Brüssel schon an und sür
sich an, um wie viel mehr aber, wenn ein friedlicher Wett¬
streit aller Völker Gelegenheit gibt, die Fortschritte auf dem
Gebiete der Technik, der Industrie , des Kunstgewcrbes und
der Wissenschaft gegeneinander abzuwägen. Dieses Stell¬
dichein, das Belgien der gesamten zivilisierten Welt zum
zweitenmal gegeben hat. darf für das Land selbst als eines
der wichtigsten Ereignisse seit seiner Befreiung im Jahre
1830 angesehen werden.

Wer die Geschichte des Kleinstaates Belgien ins Auge
saßt, kann nicht anders , als die Bewohner dieses Landes
bewundern, die von der künstlerischen Kultur mit einer fast
einzig in der Weltgeschichte dastehenden Energie zur In¬

dustrie übergingen, ohne selbst schöpferisch im eigentlichen
Sinne des Wortes zu sein. Es fehlt ihnen jede
individualistische Regung. Herr Vanderbcck lebt wie Herr
Smedt und Herr Pecters tote Herr DubLs. Frau Jeanne
kleidet sich wie Frau Marie, und wenn die Nachbarin von
links im Februar schon den Frühjahrshut aufs Haupt setzt,
dann wird die Nachbarin von rechts sicher nicht vierzehn
Tage später diese wichtige Handlung vollbringen. Damit
ist also gesagt, daß man den Belgier in den Sattel setzen
muß; dann kann er reiten. Allein aber, aus eigener
Initiative wird er das Pferd nie besteigen; dazu muß er
von irgend jemand angeregt werden. In der Industrie war
dieser Aufpeitscher der Deutsche, der im Vcrkehrsleben des
Reiches heute eine gewichtige Rolle spielt. Namentlich aber
irr der Hauptstadt Brüssel und in der Handelsmetropole
Antwerpen. Ein Mann, der in der Öffentlichkeit keine kleine
Rolle spielt, sagte mir jüngst: „L’AUemagne nous mange !"
Das ist etwas drastisch ausgedrückt, hat aber einen Schein
von Berechtigung; nur sollte der Belgier so objektiv sein,
anzuerkenncn, daß der Invasion von Osten eine gleich starke
von Westen gcgenübersteht. Belgien liegt eben eingekapselt
zwischen Frankreich und Deutschland und jede Expansion
ist ausgeschlossen. Es muß .also naturnotwcndig von da
Zuzug erhalten, wo die Geburtszisscr nicht m bedenklicher
Weise nach Null zeigt. Weitsichtige Männer, die im öffent¬
lichen Leben stehen, erkennen das auch an und finb dankbar
für jedes belebende Moment, das von auswärts kommt.
König Leopold, der gewiß in Handelssachen einen scharfen
Blick hatte, war der erste, der den Wert cmer derartigen
Rassenpermcngungrückhaltlos anerkannte. Er wußte, daß
sein Volk mit jeiuer anspruchslosen arbeitenden Bevölkerung
Millionen aus der Erde stampfen kann, wenn ihm nur der
rechte Weg gezeigt wird. Auf diese Weise produzieren die
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setzlichkeiten in . ihren Wahlkreisen zu ersparen . Da
aber diesmal keiner von den Zerren diesen bessern Weg
gewählt hat , so hätte das Plenum des Reichstages selbst
längst reinen Lisch machen sollen. Nach der Etatsve-
ratung wäre vor den Osterferien noch sehr gut Zeit
gewesen, denn das Haus ging schon zehn Lage vor
Ostern in die Ferien . Ta hätte man noch ohne nervös
zu werden ruhig noch 1—2 Tage zusanimenbleiben und
die Mandatsprüfungen erledigen können. In andern
Ländern tagen die Parlamente viel näher an die Fest¬
tage heran.

Mindestens aber hätte der Reichstag sofort nach
Ostern die Sache erledigen müssen. Das Haus ist
aber jetzt schon 8 Tage zusammen und noch weiß man
nicht, daß und wann die Wahlprüfungen daran
kommen. Ja man hört Stimmen im . Reichstag , daß
die Wahlprüfungen überhaupt nicht  erledigt
werden sollen. Tie Parteien scheuten die K o st e n der
Neuwahlen.  Im Herbst oder Winter nächsten
Jahres wären sowieso die Neuwahlen . Da wolle man
sich jetzt schonen. Tann hätten also die sieben Herren
die ganze Wahlperiode den Reichstag zu Unrecht
Seziert . >

In jedem Falle ist es nötig , da ja bisher in jeder
Periode die Wahlen mit größter Saumseligkeit geprö.ft'
worden stnd, daß ein Gesetz  gemacht wird , das inner¬
halb der sechs Monate nach den Neuwahlen s ä m t -
l i che Mandate geprüft werden müssen. Ähnliche Vor¬
schriften bestehen in anderen Parlamenten.

Deutsches Reick.
* Zum Tode des Grafen Oriola schreibt die „Libe¬

rale Korrespondenz" : Ter Tod des Neichstagsabgeord-
neten Grafen Oriola weckt menschliches Mitgefühl.
Dem rüstigen Manne durfte man noch ein langes Wir¬
ken Voraussagen, ein tückischer Zufall hat sein Ende
herbeigeführt . Politisch  war er schon seit den letz¬
ten Finanzkämpfen eine stille Persönlichkeit geworden
und eine Unbequemlichkeit für alle Beteiligten . Bon
den Nationalliberalen hatte er sich trennen müssen, sein
Mandat  hatte er aber beibehalten , da er es ver¬
stand, sich Vertrauensvoten seiner Wähler zu erringen.
Seine ganze politische Persönlichkeit zog ihn nach
rechts,  aber irgend einen festen Anschluß hatte er
auch dort noch nicht gefunden . Und so befand er sich
einigermaßen in splendid isolation , als ihn der Tod
ereilte , und sein tragisches Hinscheiden reißt keine
große Lücke. Lebhaft und interessant wird aber der
Kampf um das W a h l e r b e des Grafen Oriola wer¬
den, um den Wahlkreis Friedberg -Büdingen . Bündler
und Nationalliberale , Fortschrittliche Volkspartei und
Sozialdemokratie kommen als im Kreise stark ver¬
tretene Parteien in Betracht . Für die Parteien -Kon-
stellation wird es zunächst darauf ankommen, ob die
Nationalliberalen gesondert Vorgehen oder mit den
B ü n d l e r n gemeinsam operieren wollen. Jeden¬
falls sind die ersteren wieder vor eine wichtige prinzi¬
pielle Entscheidung gestellt.

* Eine demokratische Volksversammlung unter
freiem Himmel. Die angekündigte demokratische Volks¬
versammlung unter freiem Himmel , an der etwa 9000
Personen teilnahmen , wurde in der Schloßbrauerer
Schöneberg von den demokratischen Ortsgruppen
Schöneberg -Friedenau und Wilmersdorf abgehalten.
Herr G ä d ke, Pastor K ö t s chke, Frau Regine Deutsch
und der sozialdemokratische Stadtverordnete Eduard
Bernstein sprachen über das Thema : „Ter Kampf um
das Volksrecht und die preußischen Lords ." Zum
Schlüsse wurde eine entsprechende Resolution einstim¬
mig angenommen.

* Wie das Vereinsgesetz in Ostclbren ausgelegt wird.
Einen neuen Vorwand , die bescheidenen Verbesserun¬
gen, die das Reichsvereinsgesetz gebracht hat , hinwegzu-
eskamotieren , hat anscheinend die Polizeiverwaltung
zu Köslin an der Pcrsante gefunden. Auf die Bitte um
Genehmigung einer (sozialdemokratischen) Versamm¬
lung unter freiem Himmel gab sie folgenden Bescheid:

8 Millionen Menschen fast so viel wie die Franzosen und
sprechen in der Welthandelsstatistik ein gewichtiges
Wort mit.

Brüssel mit seinen Vorstädten zählt jetzt annähernd
700 000 Einwohner. Die Stadt ist eine durchaus inter¬
nationale mit einem ungeheuren Fremdenverkehr. Nicht
umsonst hat man Brüssel ein Klein-Paris genannt; hier wie
dort spielt das Ewig -Weibliche eine große Rolle. Die
Belgierin ist eine schön gewachsene, mtifi große Frau , die sicher
nicht die Grazie, den Schick und die bewegliche Sumlichkeit
der Pariserin hat, der es aber auch nicht an der Fähigkeit
gebricht, durch raffinierte Kleidung körperliche Reize ins
rechte Licht und — was noch mehr bedeutet — ihr körper¬
lichen Gebrechen hinter das Licht zu setzen. Die Belgierin,
namentlich aber die Brüsselerin, ist eine sinnliche, aber da¬
bei doch kühl berechnende Frau.

Die Bevölkerung der Hauptstadt setzt sich fast zu gleichen
Teilen aus Flamländern und Wallonen zusammen, die aller¬
dings in Frieden miteinander leben, wenn nicht gerade aus
wahltaktischen Gründen der Rassenhaß geschürt wird. Man
ist lustig in Brüssel, und cs kann für den Fremden nichts
Angenehmeres geben, als einem Volksfest beizuwohnen.
Es kann schon aus diesem Grunde der Besuch des Ver¬
gnügungsparkes der Ausstellung nur aufs angelegentlichste
empfohlen werden. Die Leute hierzulande tanzen mit einer
natürlichen Begabung, die frappiert. Es ist ihnen gleich,
ob sie auf einem holprigen Straßenpflaster oder auf dem
blank gewichsten Parkettboden das Tanzbein schwingen:
immer 'werden sie sich rhythmisch bewegen und immer wer¬
den sie aus voller Kehle singen. Daß es sich hier um eine
Naturanlage handelt, geht aus der Tatsache hervor, daß
schon die illclnsten Kinder Sinn für Harmonie der Körper¬
bewegungen zeigen.

Aus diesen sorglos heiteren Grundton ist das ganze
Leben gestimmt. Man merkt das , wenn man den Theater¬
betrieb der belgischen Hauptstadt verfolgt. Außer der Over,
der vortrefflich geleiteten Monnaie kann keine andere Bühne
bestehe«, die das ernste Drama pflegt. Entweder man gibt

„Die Genehmigung zur Abhaltung einer Versamm¬
lung am Sonntag , den 10. April b.  I ., nachmittags
3 Uhr , auf dem Stallhofe Hierselbst wird hiermit ver¬
sagt, weil die Zahl der hier wohnenden Sozialdemo¬
kraten eine derart geringe  ist , daß die Abhaltung
einer solchen Versammlung in einem öffentlichen Lokal
genügt , und weil ferner bei einer etwaigen Abhaltung
auf einem freien Platz wie dem Stallhof zu befürchten
ist, daß sich radaulustige Elemente einfinden werden,
die durch ihr Auftreten den sonst vielleicht ruhigen Ver¬
lauf der Versammlung stören und somit eine Gefähr¬
dung der öffentlichen Ruhe und Sicherheit Hervorrufen
werden. _Polizei -Verwaltung . Tettloff ." Die Kös-
liner Polizeiverwaltung bedarf noch sehr der Belehrung
über das Verernsgesetz. Daß ihre Begründung nicht
haltbar ist, bedarf nicht erst eines besonderen Nach¬
weises.

tz.  Verhandlungen über Erhaltung des Wald¬
bestandes um Berlin . Am 20. d. M . wird in der Ge-
meindekommission des Abgeordnetenhauses die in der
Presse bereits bekanntgegebene Denkschrift zum Schutz
des Waldbestandes in und um Berlin und die sich hier¬
aus ergebenden Fragen zur Erörterung gelangen . In
allernächster Zeit werden die .Konferenzen der Regie¬
rung mit den Vertretern der am Waldankauf oder an
der Pachtung interessierten Städte und Gemeinden
ihren Anfang nehmen, da das hierzu notwendige
Material bereits fertig gestellt worden ist. Wenn die
Gemeinden beabsichtigen sollten, Waldbestände anzu¬
kaufen, so dürften auf seiten der Negierung nicht un¬
erhebliche Bedenken hiergegen bestehen. Ties dürfte
seinen Grund hauptsächlich darin haben, daß es sich
jetzt nicht übersehen läßt , ob der Fiskus den Wald¬
bestand in der Zukunft nicht für seine Zwecke dringend
benötigt . Auch andere Gründe sprechen hierfür . Eine
Verpachtung würde dagegen wohl in Frage kommen,
und zwar auf die Tauer von 30 Jahren.

** Die Reiseroute der deutsch-amerikanischen Kriegqr-
vereine. Dem Vernehmen nach ist nunmehr die vollständige
Reiseroute der zum Besuch in Deutschland erwarteten
deutsch-amerikanischen Kriegervereine festgesetzt worden. Ihr
Eintreffen in Hamburg ist am 23. Mai vorgesehen. Es
findet Empfang durch den Hamburger Kriegerverband und
durch das Ehrenmitglied, den Bankdireltor Westphalen, statt.
Anr selben Abend veranstaltet der Hamburger Kricgerver--
band einen Kommers und am 24. Mai wird die Ruhestätte
des Fürsten Bismarck besucht. Am folgenden Tage ist ein
Ausflug am Elbestrand und ein Bierabend des Vereins
ehemaliger 76er vorgesehen. Der Aufenthalt in Hamrover
währt vom 26. bis 27. Das Einrücken in die Stadt mit
RegimeMsmufikund Ausflüge in die Umgebung sind ge¬
plant. Vom 28. bis 30. ist ein Besuch Dresdens vorgesehen,
und vom 30. Mai bis 1. Juni wird das bereits bekannt
gegebene Programm in Berlin absolviert. Für den 2. und
3. Mai soll Rotzla (Harz) und das Kyffhäuscr-Denkmal be¬
sucht werden. Der Aufenthalt in Schwerte und Hagen
(4. bis 5. Juni ) bringt eine besondere Ehrung der Vereine
durch den Generalfeldmarschall Grafen Häseler, der einen
Generalappell abhalten und eine Fahne weihen wird. Vom
6. bis 7. Juni ist Aufenthalt in Mainz mit Ausflügen nach
Wiesbaden  und dem Niederwald-Denkmal vorgesehen.
Am 8. treffen die Vereine in Frankfurt a. M. und am 9. in
Stuttgart ein, wo ein Festkommers der württembergischcn
Kameraden statffinden soll. Der 10. Juni fiihrt die Besucher
nach Karlsruhe, und für den 11. und 12. kommt ein Aufent¬
halt in München in Frage. Am 13. d. M. endlich soll
Rcgensburg, die Walhalla und die Befreiungshalle besucht
werden. Ende Juni soll ein Kommando am Grabe Moltkes
in Creisau Kränze niederlcgen, und auch Schweidnitz, das
Schlachtfeld von Bunzelwitz, sowie Breslau sollen besucht
werden. Vom 4. bis 7. Juli wird die Unabhängigkeitsfeier
in Berlin gefeiert werden. Im ganzen sind Angehörige von
sieben Kriegervereincn vertreten, die in einer der amerika¬
nischen Offiziersuniform ähnlichen Bekleidung, zum Teil
mit Angehörigen die Reise machen. Die wichtigsten Vereine
sind „Deutscher Kriegerbund, New York", „Zentralverband
Philadelphia " und „Veteranenverein Prinz Heinrich in
Boston".

Der Vcrbandstag der deutschen Journalisten - und
Schrlftstellervercinc , Vom 18. bis 21. Juni findet in

Vaudevilles oder Schauerkomödienmit stark sentimentalem
Einschlag. Eine nationale Bühne hat Belgien nicht. Weder
Derhaeren noch Maeterlinck kommen hier zur Geltung, die
ganze Th .aterspeise liefert Paris , das auch die Künstln
sendet. Kein Brüsseler Theater hat ein eingespieltes En
semble; die Stars sendet natürlich auch Paris , die Statisten
und die Chargen dagegen stellt Brüssel. Unter diesen Um
ständen ist es gar nicht verwunderlich, daß Max Reinhard!
vom Deutschen Theater in Berlin für sein Gastspiel wäh
rend der Weltausstellung die Uraufführung eines Stückes
von Emil Verhaeren ankündigt. Aus diese Weise erteil!
man wenigstens den Belgiern eine kleine Lektion und er¬
innert sie daran, daß sie etwas für die wenigen produktiven
Schriftsteller und Dramatiker ihres Landes tun müssen.

Anders verhält es sich dagegen mit der bildenden Kunst.
Hier blickt Belgien auf eine Jahrhunderte alte Tradition
zurück, die natürlich das Geschlecht der Maler und Bild¬
hauer nicht aussterben läßt. Wer nach Brüssel kommt, ver¬
säume deshalb nicht, dem alten und neuen Museum einen
Besuch abzustatten. Er wird dort ohne besondere Mühe
den Werdegang und die Entwickelung flämischer Kunst ver¬
folgen können. Bis in die letzte Zeit hinein hat auch die
junge Kunstgcneration Belgiens sich ihre Eigenart zu be¬
wahren gewußt. Selbst in den gewagten Farbenphantasien
der belgischen Neuerer liegt der Abglanz der alten nieder¬
ländischen Kunst, die übrigens während der Weltausstellung
in geradezu glänzender und fast lückenloser Weise vertreten
sein wird. Man wird das Zeitalter Rubens' aufleben lassen,
und man hat zu diesem Zweck Kunsthistoriker nach allen
Richtungen der Welt entsandt, um möglichst viele bedeu¬
tende Werke aus dem Zeitalter Alberts und Jsabellas ver¬
einigen zu können. Es wird mit dieser Ausstellung bewiesen
werden, daß in einer Zeit dunkelster politischer Reaktion,
die an das spanische Mittelalter gemahnt, die Kunst in
höchster Blüte stand. Dies wird auch noch in anderer Ge¬
stalt lebendig werden, man wird eine Geschichte des Por-
traits bieten, an der mühelos bewiesen werden kann, daß
religiöse Unfreiheit nicht künstlerischen Niedergang bedeuten

Würz bürg  die Tagung der deutschen Jöurnalisten»
und Schriftsteüervereine statt . Für die Presse ist diese
Tagung von . besonderer Bedeutung , weil über eine nur
aus Berufskollegen bestehende Organisation auf wirt¬
schaftlicher Grundlage dabei beraten und über den
Normalvertrag mit den Verlegern endgültig Beschluß
gefaßt werden soll.

* Der 17. Allgemeine deutsche Turnlehrertag wird
vom 12. bis zum 16. Mai in Darmstadt abgehalten.

Aus!mrd.
Österreich-Ungarn.

Der Herzog von Cumberland ist, wie man von
Gmunden meldet, an die Spitze des Ehrenkomitees getreten,
das für den österreichischen Kaiser ein Jägerdcnkmar
in Bad Ischl vorbereitet. Auch wird er im Hochsommer
dieses Jahres an der Spitze von etwa 14000 österrcichisclien
Weidmäunerir dem Kaiser Franz Joseph in Bad Ischl eins
Huldigung bereiten.

Türkei.
Die Heeresreform. Die Kammer beschloß mit 146 gegen

43 Stimmen, die Dauer des Dienstes im Heere auf 25 Jahre
festzusetzen, wovon drei  Jahre bei der Fahne abzuleisten
sind. Die Dienstzeit bei der Marine wurde auf 18 Jahre
festgesetzt.

Vereinigte Alanten.
Die amerikanischen Frauenrechtlerinnen. Ein großer

Zug von Suffragettes in Automobilen bewegte sich vor¬
gestern durch die Straßen von Washington nach dem Senat
und der Kammer, um daselbst zu manifestieren. Sie wollten
dem Senat ein Schweben unterbreiten, das mit 400 000
Unterschriften bedeckt war . Die Frauen hatten zwei
Tribünen ansgeschlagen. Ein Senator beantragte für di«
Frauen das gleiche Recht wie für die Männer und die
Suffragettes applaudierten dem Senator . Die Polizei
mußte Ruhe gebieten und schließlich die Tribünen räumen.

Ostasten.
Die Unruhen in China. Die „Times " meldet aus

Schanghai : die Telegraphenverbindung mit Tfchangfcha ist
teilweise wiederhergestellt, und man erfährt jetzt Näheres.
Der Aufstand war sehr ernst.  Der Gouverneur wurde
entweder getötet oder er beging nebst mehreren feiner
Familienmitglieder Selbstmord; sein Famen wurde ver¬
brannt. Die 6000 am Orte stehenden Soldaten schlossen sich
den Plünderern an. Es wurden verbrannt 6 von den 9
Missionen, mehrere den englischen Firmen gehörige Schiffe
und das japanische Konsulat. Die Regierungsbank wurde
geplündert, die Zölle und das englische Konsulat blieben
intakt. Zwei der Buttersieldschen Dampfer lagen zum Glück
in der Stadt und wurden von den englischen Beamten
requiriert, so daß die Europäer  entfliehen konnten. Die
letzten verließen die Stadt am Samstagmorgen . Die Haupt¬
ursache des Aufstandes war die Reisnot , die begleitet wurde
von der Entwertung des Kupsergeldes und den Preistreibe¬
reien der Reishäirdler. Die Armen waren gezwungen, aus
Hunger ihre Töchter zu verkaufen. Große Banden ent¬
lassener Soldaten vermehrten die Aufregung, zu der auch
Gerüchte über eine bevorstehende Teilung Chinas unter die
Fremden beitrugen. Tschangscha ist eine der ftcmdenfeind-
lichsten Städte des Landes. Am zweiten oder dritten Tage
des Aufstandes informierten die chinesischen Beamten die
Konsuln, daß sie machtlos seien. Es folgte eine allgemeine
Flucht.

Luftschiffe und Arrsplanr.
Schwierige Ballonlandung.

M . Bitter esd, 19. April . Wie jetzt bekannt wird, hatte
auch der Ballon „Erfurt ", der in Arnstadt ausgestiegen war
eine sehr schwierige Landung. Zwei Insassen des Ballons
wurden aus der Gondel geschleudert, ohne, soweit bekannt
nennenswerte Verletzungen davonzutragen. Der Führer
des Ballons, Direktor Herrmann aus Erfurt , erlitt einen
doppelten Beinbruchs

muß. Brüssel ist übrigens ein lebendiger Beweis für diesen
Latz. Der Fremde braucht nur mit Ausmertsamkeit die
Stadt zu durchwanderet, um zu dieser Erkenntnis zu ge¬
langen. Keine andere europäische Stadt von relativ ge¬
ringer Ausdehnung ist reicher an Baudenkmälern als die
Hauptstadt Belgiens. Wer des Abends, wenn einige elek¬
trische Bogenlampen ihr melancholisches Licht über die
Grande Place werfen, das Rathaus , die Maison du Roi
mit den angrenzenden, gleichartig stilisierten Gebäuden be.
trachtet, der wird unwillkürlich an Venedig denken und
sich von dem Zauber dieses mittelalterlichen Ortes gefangen
nehmen lassen. Mit Bewunderung wird der Fremde "die
Sankt Gudulakirche betrachten und erstaunt das herrliche
Justizpalais anblicken, das wohl mit zu den schönsten
modernen Gebäuden gezählt werden kann, die die Welt
besitzt. Auch die Vorstadt Laekcn mit ihrem Residenzschloß
und seinen weltberühmten Palmenanlagen sollte der Fremde
besuchen. Genau wie Tervuercn, wo der verstorbene König
Leopold eine Terrassenanlage aufführen ließ, die ganz von
selbst die Erinnerung an Versailles wachrust.

Daß in diesem Milieu eine Weltausstellung sich zu einen,
Unternehmen auswachsen mußte, das Bewunderung ab.
nötigt, bedarf keiner besonderen Erwähnung . Es mutzte
aber festgcstellt werden, um den Beweis zu liefern, daß ein»
Ausstellung nicht immer notwendigerweise ein rein kommcr.
zicllcs Unternehmen zu sein braucht. Deshalb hat auch die
Brüsseler Weltausstellung ihr Gebiet bis in die letzte fleit
hinein fortgesetzt erweitert Man wird auf ihr historische
Reminiszenzen aller Art entdecken, vor allen Dingen aber
uns Deutschen Stammverwandtes . Trotz alles Französie¬
renden bleibt eben Brüssel doch eine flämische Stadt , die
ihre germanische Blutsverwandtschaft nicht leugnen kann
Ein Abend auf der flämischen Kermesse wird dies beweise,/
Dort wird man im Chien vert , dem Denkmal aus mittel,'
alterlicher Zeit, nicht nur die alten Volkstypen wieder fin¬
den, sondern auch die etwas schwerfällige sorglos-heitere
Art des niederländischen Volksstammes, der unseren Lands¬
leuten aus dem Rheinland so wesensverwandt ist. J,  ty.
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Der Kampf im KaugeVZrtre.
Eine Denkschrift der Arbeiter.

Die vier an dem Kampfe im Baugewerbe beterlrg-
ten Arbeiterorganisationen haben eins 6P Leiten um¬
fassende Denkschrift  herausgegeben , worm üe die
letzte Larifbewegung im einzelnen öarstellen und u. a.
ausführen : „Bei den Verhandlungen über dre Er¬
neuerung der Tarifverträge erwarteten dre Arberter.
datz die Arbeitgeber eine Erhöhung der Löhne bewrttr-
aen würden . Das um so berechtigter, als sich lnzwr-
schen unsere wirtschaftliche Entwicklung wieder nach
oben bewegt hat . Daneben aber durften dre Arbeuer
auch erwarten , daß die Unternehmer aus der Bewegung
des Jahres 1908 soviel gelernt haben würden , um an
dem Grundsatz der Parität  nicht wieder zu rütteln.
Alle diese Erwartungen aber wurden getäuscht. In der
überwiegenden Mehrzahl aller Verbandsorte erklärten
die Arbeitgebervertreter , daß sie nicht in der Lage seien,
Lohnerhöhungen zu gewähren, daß sie aber bereit seien,
Anträge der Arbeiter entgegenzunehmen . Bei erner
solchen Haltung waren die örtlichen Verhandlungen von
vornherein zum Scheitern verurteilt . Man hat sich in
der Öffentlichkeit sehr über diese absolute Unfruchtbar¬
keit der örtlichen Verhandlungen gewundert und den
Arbeitern die Schuld zugeschoben. Wo sich aber dre
Arbeitgeber nicht an die Weisung ihres Bundesvor¬
standes kehrten, sondern Lohnangebote  machten
und das alte Vertragsmuster beibeyielten , da ist es wie
in Hamburg und Oberschlesien schnell zur Einigung
gekommen. Daß es dem Arbeitgeberbunde tatsächlich
aar nicht darum zu tun war , zu einer Einigung zu
kommen, beweist, daß man das in mehreren Orten ge¬
machte Angebot der Arbeiter , die Tarifverträge
ohne jede Änderung  um ein Jahr zu ver¬
längern , rundweg a b l e h n t e. Die Arbeitgeber
wollen der Öffentlichkeit die Ansicht aufzwrngen vag
die Arbeiter den Kampf verschuldet hätten . Sre haben
in verschiedenen Zeitungen behauptet , die unerfüllbaren
Forderungen der Arbeiter machten einen Kampf un¬
umgänglich . Tie Arbeiterschaft steht in diesem Kamps
vollständig in der Verteidigung.  Nicht um For¬
derungen der Arbeiterschaft geht her Kampf, sondern
um Forderungen der Arbeitgeberschaft, die in unver¬
söhnlichem Widerspruch stehen mit dein Grundsatz der
Parität . Was die Arbeitgeber an Änderungen for¬
dern . ist nicht eine organische Fortentwicklung des
Tarifvertrags , sondern es charakterisiert sich als eut
Beginnen , alles das am Tarifvertragswesen zu ver¬
nichten, was für die Arbeiterschaft gerade besonders
wertvoll war . Tie Zahl der erwerbslos werdenden
Arbeiter wird in kurzer Zeit in die Hunderttau,ende
Taban  Mit ihren Familienangehörigen wird vielleicht
e i n e M i I l i o n Menschen ohne Erwerb  sein.
Und das alles , weil der Deutsche Arbeitgeberbund fite

Baugewerbe oder eigentlich nur eine kleine,_aber
laute Minderheit in ihm die Bauarbeiterorganisationcn
-minaen will , auf ihre selbstverständliche Gleichberechtl-
auna zu verzichten. Wir Arbeiter können nichts
anderes tun . als uns nach Kräfteii zu wehren. Und
das wird geschehen, obwohl sich unsere Gegner machtt-
aer Hilfe rühmen . Soll ihnen doch von nanttjaften
3- er tiliniutftr teilen  zugesagt worden sein,
daß auch die in den Textilfabriken arbeitenden
Frauen  ausgesperrter Bauarbeiter für die -vauer
der Aussperrung entlassen würden , so , also will man
die Arbeit und ihr Recht erwürgen . Wir aPpe11re-die
r e n an das Gewissen der Öffentlichkeit."

Ans Stadt and Laad.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  20 . April.
— General v. Fr eben. Dem am 13. April in Karlsruhe

verstorbenen General der Kavallerie z. D. Anton Frciherrn
v Fr oben , der von 1878 bis 1880 dem nassauischen Feld-
artillerie-Regiment Nr. 27 als Abteilungslommandeur an-

Aus Kunst und Festen.
* Ein Lustspiel nach der „guten alten" Manier . Aus

Berlin  wird uns geschrieben: Wenn man sehr viele
moderne Lustspiele sich angesehen hat — und seien sie auch
von Wilde und Shaw — darin ersaht einem Plötzlich ein
Heißhunger nach einem guten alten Lustspiel, in dcm man
sich nicht den Kopf zu zerbrechen braucht und eine überfülle
abgründiger Paradoxen, geistreicher Tiessinnigleiten ver¬
dauen mußte! Sondern wo man harmlos lachen konnte
und sich gar nichts dabei denken sollte. L'Arronge wird
zum Klassiker, Moser und Schönthan erscheinen in einem
verklärten Lichte. Dann kamr so ein alter ehrlicher Lust¬
spieldichter, der nach bewährtem Rezept arbeitet, unserer
Sympathie , unserer Milde gewiß sein. Solch ein Lustspiel
nach der „guten alten" Manier ist das Stück „Die Kata¬
komben " von Gustav Davis,  das am Samstagabend
im Schiller - Theater  mit größtem Beifall und allen
ßetchen eines rechtschaffenen Erfolges ausgenommen wurde.
Wollte man an das harmlose, sauber und lustig gearbeitete
Werklcin literarische Maßstäbe legen, so müßte man die
höchst-abgenutzten Motive und die sehr unwahrscheinliche,
ebenfalls längst abgebrauchte Charakteristik tadeln. Aber
Vieser „furchtbar interessante", blendend schöne, herunter¬
gekommene Schreiber, der durch seine schmachtende Liebe
aus dem Aktenstaub des Archivs im Souterrain , eben den

Katakomben" erlöst wird, nach „oben" in die AdelÄrcise
zum Präsidenten kommt und schließlich eine nicht minder
furchtbar interessante", blendend schöne und unendlich reiche

Russin heiratet — dieses Juwel aller Unterhaltungsromane
verbietet von vornherein jede Strenge und entwaffnet die
Kritik. Dazu kommt dann wohl die Russin selbst, ein Tarock
spielender veritabler Fürst, eine stets jemanden „entdeckende"
Fürstin, ein kriegerischer Präsident nebst seiner adelsstolzen,
doch rakch belehrten Tochter — und als Clou des Ganzen
ein großartiger Marquis Posa aus der Welt des Akten-
ftaubes und der Bureaukratie, das „goldene Herz in rauher

WresLradsner Tagblalt.
gehörte und damals hier in Garnison stand, widmet der
Kommandeur des Feldartillerie-Regimcnts Großherzog
(1. Bad.) Nr. 14, im „Militär -Wochenblatt" einen Nach¬
ruhm  dem es u. a. heißt : „Im Jahre 1857 trat er in das
Regiment ein, machte im Krieg 1870/71 als Chef «er
4. schweren Batterie die Kämpfe des Korps Werder mit und
zeichnete sich ganz besonders in der Schlacht an der Lisaine
ans. zum Ruhm des Regiments in hohem Maße beitragend.
Er wurde durch das Eiserne Kreuz 1. Klasse und zwei hohe
badische Kriegsauszeichnungen geehrt. Nach dem Krieg
veftetzt, kehrte er 1882 als Kommandeur in das Regiment
zurück. In der Zwischenzeit war er von 1875 bis 1878
Flügeladjutant des Großherzogs gewesen. 1889 bis 1892
war ihm als Ärigadekommandenrdas Regiment unterstellt.
Nachdem er Kommandeur der 3. Division und Gouverneur
von Metz gewesen war , wurde 1901 dem Regiment are hohe
Ehre zuteil, daß Seine Majestät ihn als General der
Artillerie ä la snils stellte. Seine glänzende Laufbahn ver¬
dankt er seiner kraftvollen Persönlichkeit. Ausgestartet tritt
hohen Eigenschaften des Geistes und des Gemüts, war chm
die höchste soldatische zuteil: Er war ein Charakter. Der
kommandierende General des 14. Armeekorps, Freiherr von
H o i tt i n g e n,  gen . Hnene, begleitet an derselben Stelle
das Hinschciden des Generals mit den Worten: „Seme Per¬
sönlichkeit und seine Taten sind untrennbar verknüpft mit
der Geschichte der badischen Artillerie aus großer Zeit Er
war der Tapfersten einer. Ehre seinem Andenken. Dasselbe
wird fortleben, so lange es badische Truppen gibt. ■ • Auch
Oberst Bothe  von den 27ern widmet dem Verstorbenen
warme Mschiedsworte.

— Die Verkehrsgestaltungzur Rennbahn. Zu den Be¬
denken, die immer wieder gegen die Anlage eines Renn¬
platzes bei Erbenheim erhoben wurden, gehörte die weite
Entfernung imb bie angebliche Unzulänglichkeitbec Ver-
kehrsverbindungen zur Rennbahn. In dieser Hinsicht hat
nun eben eine Zusammenkunft von Vertretern der Elsen¬
bahnbehörde. des Nennklubs und der Gemeinde Erbenheim
auf dem Bahnhof Erbenheim stattgefunden, bei dem man
die lokalen SiationsvethMnisse einer Besichtigung unter-
zog und sich über die erforderlichen Maßnahmen für die
Verladung der Rennpferde einigte. Ganz besonders Rück¬
sicht muß auf den Sonderzug genommen werden, der vom
Herbst ab zu jedem Meeting mit Rennpferden aus Hoppe¬
garten für die Wiesbadener Rennen eintreffen wird und
dessen zweckmäßige Unterbringung besondere Anordnungen
notwendig machte. Das; hinsichtlich des Personenverkehr»
die notwendigen Maßnahmen schon getroffen sind, wurde an
dieser Stelle bereits früher mitgeteilt. Die Eisenbahndlrek-
tion hat den sogenannten Kansssellverkehr mit Hilfe de»
Güterwagengeleises und des Stellwerks (1 zwischen Wies¬
baden und Erbettheim eingerichtet und sie baut gegenwärtig
im Distrikt „Schwarzenberg" ctuf dem halben Wege zwischen
Erbenheim und Wiesbaden eine Blockanlage,  die eine
schnellere Zugfolge auf der eingeleisigen Strecke ermöglicht.
Die Eisenbahnverwaltung hat allen Wünschen gegenüber ein
sehr großes Entgegenkommengezeigt, und wenn sich dieses
auch bei allen anderen Behörden fände, würden die Klagen
über die weite Entfernung des Rennplatzes vollkommen
gegenstandslos werden, denn er wäre dann Von allen Seiten
leicht und bequem und innerhalb weniger Minuten zu er¬
reichen.

— Militärisches. Das B at a illon  s ex er  z ier cn
unserer beiden Achtziger-Bataillone findet am 27. d, M. ans
dem neuen Exerzierplatz statt.

— Atjährigeö Rcgtmentsjubiläum der 68er. Nach dcm
soeben ansgegebenen Festprogramm findet die Feier Sonn¬
tag, den 3., und Montag, den 4. Juli c., in Coblenz wie folgt
statt: Sonntag , den 3. Juli , mittags 1 Uhr: Einweihung
der Fahne des „Vereins ehemaliger 68er" und Überreichung
der Fahncnnägel am Kaiser-Wilhelm-Denkmal am „Deut-
schen Eck". Nachmittags 5 Uhr: Enthüllung eines Gedenk¬
steins auf dem Marsfeld an der Erbgroßhcrzog-Friedrich-
Kascrne. Abends 8 Uhr: Begrüßung der zur Regimentsfeier
eingetroffenenehemaligen 68er in der städtischen Festhalle.
Montag, den 4. Juli , vormittags 10 Uhr: Regimentsappell
auf dem Clemcnsplatz. Mittags 12Vz  Uhr : Festessen aller
ehemaligen 68er und der aktiven Unteroffiziere in den
Bataillonen. Abends 8 Uhr : Mann-schaftsfeste der
Bataillone. Jeder Festteilnehmer hat für die Unkosten1 M.
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Schale", der gutherzige Murrkopf und Humorist, eine wirk¬
lich gut gelungene Charge, die nie versagt und sogar mit
ein paar hübsch beobachteten, menschlich rührenden Zügen
ausgestattet ist. Da zudem noch ganz trefflich gespielt wurde,
recht nach der „guten alten Manier", so war des Jubels
kein Ende und zugleich der Hunger des Kritikers nach dem
guten alten Lustspiel wieder einmal für einige Zeit gestillt.

* Die Turmuhr als Guillotine. Ein Aufsehen erregen¬
der Vorfall hat sich vor wenigen Tagen irr Mailand aus dem
Domplatze abgespielt, und wenig hätte gefehlt, so Ware
durch eine eigentümliche Verkettung von Umständen ein
Menschenlebenzu beklagen gewesen. Es werden gegen-
wättig auf dem Mailänder Dom verschiedene Reparaturen
vorgenommen, unter anderem unterzog man die große
Kirchenuhr letzter Tage einer genauen Prüfung mrd fand
auch in ihrem Werke mancherlei zu verbessern. Die Arbeit
übernahm ein Spezialist dieses Faches, der Mailänder
Mechaniker Giulio Marnaro , der, mit seinen Jnstrunlenten
bewaffnet, die Verbesserungen vornehmen sollte. Am

, Zissernblatte der Uhr, dessen Größe man unten vom Platze
wohl kaum entsprechend richtig einschützen kann, das aber
tatsächlich eine Höhe von 6Va' Meter besitzt, befindet sich eine
kleine Öffnung, durch welche man aus den Platz hinnntcr-
sehen kann. Marnaro hatte den Gang des Werkes abge¬
stellt und den Hebel, durch welchen der Fortgang der Zeiger
gehemmt wird, befestigt. Er machte eine kurze Erholungs¬
pause 'während seiner Arbeit und benutzte diese, um durch
die Öffnung hinunter ans die Menge zu blicken, welche sich
in einer Tiefe von vielleicht 60 Meter in der hellen Sonnen¬
wärme über den Platz bewegte. Bei dieser Gelegenheit
bemerkte der Mechaniker nicht, daß knapp neben der Öffnung
der große Zeiger der Uhr sich befand. Während er den Kopf
noch hinausgestrcckt hatte, vernahm er plötzlich hinter sich
ein klappendes Geräusch, der Hebel, den er befestigt hatte,
war frei getvorden, das Räderwerk wirbelte und schnurrte
— die Uhr setzte sich in Bewegung. Schnell wollte Marnaro
seinen Kopf zurückzichen, um das Werk wieder in Ordnung
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zu entrichten und erhält hierfür : Festprogramm, Festab¬
zeichen, eine Festschrift am Begrüßungsabend und Berech-
tigungskarten zur Teilnahme am Begrüßungsabend, am
Festessen und an den Abendfesten der Bataillone. Da auch
in Wiesbaden viele ehemalige 63er leben, wird die vor¬
stehende Nachricht Interesse finden.

— Die Talstrasse im Walkmühltal. Me Stadtverwal¬
tung hat einen weiten Blick gezeigt, als sie seinerzeit das
Dochrmhlsche Terrain ankauste. Wer von der Stelle, wo
die Emser-, Seeroüen-, Lahn- und Aarstraße und Zietcn-
ring Zusammentreffen, den wundervollen Wald in seiner
großen Breite mit denr dahinter liegenden Gebirge steht, der
wird sagen, hier ist etwas Schönes geschaffen worden. Kein
anderes Tal dürfte, was freie Aussicht und frische Luft an-
belangt, einen Vergleich anshalten , ganz besonders noch,
wenn die Straße bis in den Wald hinein, wie projektiert,
mit schönen Boslctten und Baumanlagen versehen wird.
Schade nur , datz die Sttaße mit Flugasche gedeckt worden ist,
die von der veralteten Müllverbrennung an der Mainzer
Straße herrührt und die leider bei dem geringsten Wind
wieder wolkenartig nach ihrer Heimat zurückwandert. Schon
aus sanitären Gründen wäre diese Aschenablagermigkünf¬
tig wohl zu vermeiden.

— Feuerbestattung. Im Mainzer Krematorium fanden
im ersten Quartal 1910 103 Einäscherungenstatt. Von die¬
sen waren 31 aus Wiesbaden,  14 aus Mainz, 10 aus
Cöln, 6 aus Düsseldorf, 4 aus Frankfurt a. M„ je 2 ans
Biebrich-, Bonn, Crefeld, Coblenz und Darmstadt, je
1 aus Amsterdam, Andernach, Arnheim i. Holl., Aubach bei
Neuwied, Biebelsheim, Bierstadt, Brüffel, Budenheim,
Cassel, Diez, Ems , Essen, Godesberg, Gorinchen i. Holl.,
Herborn. Jena , Klein-Blittersdors , Linzhausen, Lorsbach,
Münster a. Stein , Neuwied, Oestrich, Rotterdam, Saar¬
brücken, Sobernheim, Sonnenberg bei Wiesbaden, Trier
und Winkel. Unter den cingeäschcrtcn Personen waren 70
männlichen und 33 weiblichen Geschlechts, von denen 2 im
Alter unter 1 Jahr , 2 im Alter von 11 bis 20 Jahren , 2 im
Alter von 21 bis 30 Jahren , 8 im Alter von 31 bis 10 Jah¬
ren, 11 im Alter von 41 bis 50 Jahren , 22 im Alter von
51 bis 60 Jahren , 25 im Alter von 61 bis 70 Jahren , 26 im
Alter von 71 bis 80 Jahren , 5 im Alter von 81 bis 90 Jah¬
ren standen. Der Religion nach waren 69 evangelisch, 16
katholisch, 8 israelitisch, 2 altkatholisch, 1 freichristlich,
7 Dissident. Die Einäscherungsgebühr, einschließlich aller
Leistungen ab Mainz, beträgt 100 M., für Mitglieder 70 M.,
für Minderbemittelte 40 M.

— Die Wiesbadener Schützengesellschaft ist im abge-
laufenen Vereinsjahr infolge von Todesfällen und der un¬
günstigen wirtschaftlichen Lage von 418 auf 393 Mitglieder
zurückgegangen. Dagegen waren die Schießleistungcn her¬
vorragende, wenngleich dieselben auch auf dem Bnndes-
schießen in Hamburg nicht zur Geltung kamen. Der Ver¬
trag mit der Stadt wegen des Anstanschs des der Gesell¬
schaft gehörigen Geländes im „Rabengrund" gegen das Ge¬
lände hinter der Fasanerie bildete in der kürzlich abgchal-
tencn Generalversammlung den Gegenstand einer sehr ein¬
gehenden Besprechung. Namentlich stieß man sich an das
von der Stadt in den Vertrag hineingetra-gene Verätkße-
rnngsverbot für die Gesellschaft. Schließlich fand der Ver¬
trag, der die Übergabe der jetzigen Räume auf den 1. April
1912 festsetzt, die einstimmige Annahme. Zum Schatz¬
meister der Gesellschaft wurde VorschußvereinSbuchhalter
O. Philipps , De. Hasselmann, der bisherige Schatzmeister,
zum Beisitzer gewählt.

— Entmündigungsprozess. Vor der Zivilkammer des
Königl. Landgerichts wurde gestern vormittag aus eine
Klage des früheren Restaurateurs und Hoteliers Karl
Sirnson  von hier, resp. Velbert, jetzt in Berlin , auf Auf¬
hebung seiner Entmündigung verhandelt, ohne daß es dabei
zu einem Endurteil gekommen wäre. Die Verhandlung
wurde zu dem Zweck vertagt, um nach Lage des Falles Be¬
weis zu erheben. Es liegen in dieser Sache bekanntlich die
widersprechendsten ärztlichen Gutachten vor.

— Sonderbarer Kanz. Am Sonntagmorgen in aller
Frühe, als einer unserer städtischen Flnrschützen sein Revier
durchwanderte, hörte er in der Nähe des Restaurants
„Waldeck" mehrmals schießen. In eiligen Schritten trat er
aus dem Gehölz und bemerkte im nahen Feldweg einen
Mann, der mit einer Pistole nach Vögeln schoß. Auf die

zu bringen, da bemerkt er zu seinem namenlosen Schrecken,
datz der Zeiger der Uhr den Kopf festgeklemmt hat : Er kann
nicht mehr zurück. Ein wahnsinniges Entsetzen überkommt
ihn und im selben Augenblick ersaßt er, welches grauenvolle
Schicksal ihm droht. Wenn nicht schnelle Rettung naht, so
wird er von dem Zeiger der Uhr bei lebendigem Leibe ge¬
köpft werden. Was soll er tun ? Er beginnt in seiner
Todesangst aus voller Lunge zu brüllen, so viel er nur kann,
aber kein Mensch ans deni Platze unten vernimmt sein Hilfe-
gefchrei, denn die Höhe, in der er sich befindet, ist zu groß.
Angesichts vieler hundett Personen ist er hilflos verlassen,
ohne Rettung dem Tode preisgegebenl Einige bange Se¬
kunden verfliegen, eine halbe Minute ist vorbei und sie
dünkt dem Bedauernswerten wie eine Ewigkeit. Jnnner
näher rückt der Zeiger, wenn noch wenige Minuten ver¬
gehen, ist jegliche Hilfe zu spät. Wieder schreit er und wie¬
der verhallt seine Stimme ungchört. Eine Ohnmacht will
schon seine Sinne umfangen, da, bevor noch das Bewußt¬
sein schwindet, vernimmt er hinter sich Tritte , zufällig
waren Leute hcraufgekommen, die die entsetzliche Situation
übersahen und durch Abstellcn des Hebels das Uhrwerk im
selben Augenblick zum Stillstand brachten. Mehr tot als
lebendig, aber doch unverletzt, wurde der Mechaniker nach
Hause gebracht.

Theater und Literatur.
Albert Bozenhärd,  der Bonvivant des Hamburger

Thaliatheaters , feierte gestern das Jubiläum seiner 25W-
rigen Zugehörigkeit zu dieser Bichne.

„T h a l ea B r o w ke m a", ein friesisches Schauspiel in
drei Aufzügen von Johannes Wiegand,  das bekanntlich
für den Schillerpreis vorgeschlagen war , fand bei seiner
Erstaufführung im Hoftheaier zu Hannover  eine sehr
entschiedene Ablehnung, so daß mit ziemlicher Bestimmtheit
darauf zu rechnen ist, datz es bei dieser einmaligen Auffüh¬
rung bleibt.
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Frage des Beamten , was das zu bedeuten habe, antwortete
der merkwürdige Schütze: „Hören Sie doch einmal , wie
schrecklich unrein diese Vögel singen, das macht mich ganz
nervös ". Der Feldhüter machte dem Mann nun begreiflich,
daß er wohl mit seiner Ansicht allein in der Welt stände,
und daß sich andere Leute an dem herrlichen Gesang der
Vögel erfreuten , übrigens möge er doch künftig von diesem
seltsamen Sport absehen und lieber zu Hause bleiben.
Darauf stellte er die Personalien des Schützen fest und ließ
sich dessen Waffe aushändigen.

— Deserteur . Der am 15. Juni 1887 zu Frankfurt a. M.
geborene, bei der 7. Kompagnie des Füsilier -Regiments
Nr 80 eingestellte Füsilier Ferdinand Schäfer  hat am
10. d. M:, nachmittags , die Kaserne ohne Urlaub verlassen
und ist bis jetzt nicht wieder zurückgckehrt. Seine Militär¬
kleider hat er zurückgelassen.

— Wieder ciugefunden hat sich der als vermißt gemel¬
dete Schulknabe B r u s ch, dessen Verschwinden am Sonn¬
tag allgemeine Teilnahme hervorgerufen und dessen Eltern
die schwerste Sorge bereitet hatte . Gestern nachmittag
brachte ihn sein Großvater hierher zurück, der in Witzhanscn
bei Darmstadt wohnt , wohin das unbesonnene Kind sich zu
Fuß begeben haben muß.

— Prügel statt Lohn. Gestern nachmittag forderte von
oem Inhaber einer Schnellsohlerei in der Westendstraße
dessen Geselle aus unbekannten Gründen seinen Lohn , weil
er die Arbeit niederlegen wollte . Da ihm dieses Verlangen
verweigert wurde , gerieten die beiden derart aneinander,
daß sie sich bis aus die Straße hinaus verprügelten , wobei
einer der Kampfhähne eine blutende Wunde am Kops da¬
vontrug . Der Vorfall hatte einen großen Menfchenauflaus
zur Folge . Der Meister als Sieger postierte sich vor seiner
Ladentür , der Geselle als Besiegter zog cs vor , sich zu ent¬
fernen.

— Schulnachrichten. Den Lehrern Peter Stahl  in Höhr
und Heinrich Kring  in Oberlahnstein ist aus Anlaß ihres 60-
lahrigen Drenstmüiläums der Adler der Inhaber des König!.
Hausordens von Hohenzollern mit der Zahl 60 verliehen worden.
Desgleichen dem Hauptlehrer Hermann M e n g e s in Brau¬
vach der Königliche Kronenorden 4. Klasse und den Hauvt-
lehrern Hemrich S cho p m a n n in Ransbach und Jakob
Münz  m Niederelbert der Adler der Inhaber des Königlichen
Hausordens von Hohenzollern aus Anlaß ihres Übertritts in
den Ruhestand. Desgleichen dem Lehrer Christian Fisch-
bach,n Dautphe der Adler der Inhaber des Königlichen Haus¬
ordens von Hohenzollern aus dem gleichen Anlaß . — Ver-
setzungen: die Lehrer Heinrich Neebe  von Sossenheim nach
Frankfurt a. M.-Rödelheim, Wilhelm Lieber  von Camberg
nach Rodenbach, Georg chu m a chc r von Biebrich a. Rh. nach
Eifa , Wilhelm , Kalkos  e n von Biebrich nach Diedenbergen,
Gustav Schmidt  von Diedenshausen nach Watzelhain, Karl
Herr  von Steinbach nach Ballersbach, Wilhelm Arnold  von
Dietenhausen nach Wembach, Wilhelm Müller  von Soden
nach Dietenhausen , Otto Stückrath  von Oberauroff nach
Biebrich a. Rh., Richard E b e r t s h ä u s e r von Oberlahnstein
nach Biebrich a Rh., August We h l von Weinbach nach Biebrich
am Rhem, Lehrerin Helene Ho ff mann  von Brandobern-
“D ’J?** ^ brich a. Rh., Lehrer Hugo H o d i tz von Zeilsheim
nach Biebrich a. Rh., Nikolaus Vogel  von Saarbrücken nach
Frankfurt a. M., Fritz Hillesheim  von Mittelhofen nach
Herborn . — Anstellungen: die Lehrer Wilhelm Fein  in
Brandoberndorf , Max Stillger  in Wisper , Ernst Krug
m.  Neuweilnau, , Karl Müller  in Niedermörsbach, Wilhelm
L in Bechtheim, Anton Biehmann  in Lim-
bach. Christian Sch l a u d t in Sainerholz , Hermann Simon
m Oberhaid, Karl S tu cke n s ch mi d t in Aumenau , Johannes
Doringer  in Willmerod, Karl Kurz  in Diedenshausen,
Hugo Wirth  m Steinbach, Hermann Dreß  in Kundert,
Arw S t u cke rn Hausen, Wilhelm D e b u s in Pfuhl , Rudolf
Theidel  m Burg , Karl Maurer  in Beilstein, Emil
Mim « trt Usingen, Reinhard Sud off in Niedershausen,
Mlhelm Krause  in Bottenhorn . Willi Rockensüß  in
Niedersahn. Adam Müller  in Bilkheim. August Schöne-
berger  m Stromberg , Friedrich Leibold  in Sübingen,
Johann , R e ß in Sosienbach, Ludwig B ö s in Ellar . Max
Lerdl  m Dillhausen . Franz Daum  in Engenhahn, Nikolaus
Blees  m Bannberscheid, Joseph Berlage  in Dahlheim,
Karl Konr  g in Kölbingen, Joseph Steigerwald  in Hör-
oach. Franz Schmidt  in Dahlheim , Lehrerin Maria Hein
"r Florsheim . Hedwig Schäfer  in Biebrich a. Rh. — Aus-
geschieden: Lehrer Dr . Schäfer  in Grenzhausen , Lehrer
Schneider  in Nassau geht als Rektor nach Neunkirchen.

—- Kleine Notizen. Der R o l l s chu h p a l a st hatte gestern
den Besuchter Prinzessin de Ligne,  die sich eingehend
kur den schönen Sport interessierte und die gesamten Räume
des Rollschuhpalastes in Augenschein nahm . Auch ließ sie sich
von dem bekannten Champion - Skater  des Berliner
Eispalastes George Henkel Kunstläufe auf Rollschuhen vorführen,
wofür ste ihm mehrmals ihren Beifall ausdrückte.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Konzert in der Marktkirchc. Das Orgelkonzert der

vergangenen Woche hatte eine besondere Anziehungskraft er¬
halten durch die Mitwirkung des B o u s f i c r s che n Frauen¬
chores,  welcher den schönen Schubertschen Psalm „Gott ist
mein Hirt ", sowie andere Chöre von Schubert und Beethoven
sang. Die sorgfältige Einstudierung , die überall eine her¬
vorragende Jntonationsreinheit , sowie Klangschönheit bewirkt
hatten, zeugte' von den trefflichen musikalischen Fähigkeiten
der Leiterin , der Gesanglehrerin Fräulein Minna Bouffier.
In Herrn Dr . Dyckerhoff  aus Winkel war ein Geiger zur
Stolle , der Kompositionen von Händel und Tartini zur schönsten
Geltung brachte. Nicht zum mindesten trug zum Gelingen
des Ganzen Herr Gesanglehrer Zech bei, welcher die schwierigen
Begleitungen und Orgelsoli in künstlerischer Weise ausführte.
— Im heutigen Mittwochskonzcrt, das wie stets um 6 Uhr in
der Marktkirche bei freiem Eintritt stattfindet (Programm
10 Pf .) wird die bereits vielfach mit großem Erfolg aufge¬
tretene Altistin Fräulein Johanna Gasser  Mitwirken . Be¬
sonders Hinweisen möchten wir auf das klangschöne „Panis
angelicus " von Cäsar Franck, das Fräulein Gasser mit Be¬
gleitung von Harfe , Violine und Orgel sinaen wird. Auch die
schöne Romanze von Saint -Saens für Violine, Harfe und
Orgel , für die sich die hohen Hallen unserer Marktkirche be¬
sonders gut eignen, wird ihre Anziehungskraft nicht verfehlen.
Die erstmalige Mitwirkung, unseres ausgezeichneten Harfenisten
Herrn A. Hahn,  Mitglied des städtischen Kurorchcsters, wird
in vielen Kreisen großem Interesse begegnen. Herr Ludwig
Schotts, Mitglied des Kurorchesters, hat die Violinpartien über¬
nommen. Herr Friedrich Petcrsen wird auf der Orgel u. a.
den A-Moll-Choral von Cäsar Franck spielen.
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* Königliche Schauspiele. Supermanns „Strand-
k i n d e r " gelangen am Freitag , den 22. April er., wieder zur
Aufführung , Die Besetzung ist die bisherige (Abonnement D) .

* Walhalla -Theater . Der Direktion ist es gelungen, die
amerikanischen Zwillinge Rigoletto zu bewegen, daß sie auch
heute in der 4 llhr nachmittags stattfindcnden Familien -,

'Schüler - und Kinder - Äorstellung  auftreten , und
zwar mit ihrer ganzen ungekürzten Arbeit. Somit ist den
Familien , Schülern und Kindern Gelegenheit geboten, das
großartige Programm vollständig zu halben Preisen zu sehen.
Außer den Universalkünstlern, den amerikanischen Zwillingen
Gebrüder Rigoletto, werden auch die 12 Damenkosaken in ihren
militärischen Evolutionen aurtreten , ebenso das Fidclio-Trio

und die schönen Engländerinnen Hetti und Letti , ferner der
vorzügliche Humorist und Improvisator Paul Förster (in vier
Sprachen : Deutsch, englisch, französisch und lateinisch) , sowie
die dezente Soubrette Lisa Kraus -Strauß . Zum Schluß folgt
durch die optische Berichterstattung eine Serie von neun inter¬
essanten Bildern . Der Verkauf zu dieser außerordentlichen
Nachmittags-Borstellung hat bereits begonnen; sonst all¬
abendliches Auftreten der sämtlichen unbestreitbar allerersten
Nangkräfte.

* Frankfurter Stabttbeater . (Spielplan .) Opern¬
haus.  Donnerstag , den 21. April : „Carmen ". Frei¬
tags den 22. : „Guntram ". Samstag , den 23. : „Hoffmanns
Erzählungen ". Sonntag , den 24.: „Aida". Montag , den 26.:
„Feuersnot ". Dienstag , den 26. : „Fra Diavolo". Mittwoch,
den 27.: „Salome ". — Schauspielhaus.  Mittwoch,
den 20. April : „Johannisfeuer ". Hierauf : „Der Arzt
semer Ehre". , Donnerstag , den 21. : „Die Jungfrau von
Orleans ". Freitag , den 22.: „Kabale und Liebs". Samstag,
den 23.: „Der dunkle Punkt ". Sonntag , den 24., nachmittags
3% Ufjr: „Der dunkle Punkt ". Abends 7 Uhr : „Die schöne
M« iam ". Hierauf : „Heiße Liebe". Dann „Der schlechte Ruf"
Zum Schluß : „Der Arzt seiner Ehre". Montag , den 2 .: „Des
Pfarrers Tochter von Streladors ". Dienstag , den 26., zum
erstenmal : „Die Rampe". Mittwoch, den 27., erstes Gastspiel
von Irene Triesch: „Herodes und Mariamne ".

Aus dem Landkreis Mesiraderr.
= Biebrich, 19. April. Der Zweigverein Wiesbaden des

Hansabundes  wird seinen staatswissenschaft¬
lichen Kursus,  den er bisher mit großem Erfolge in
Wiesbaden, im Mittelrheingau und Höchst abgehalten hat , nun
auch hier veranstalten . Bereits am kommenden Donnerstag,
den 21. er., abends 8% Uhr, beginnt der Lehrgang mit der
ersten Vorlesung des Herrn Redakteur Hegcrhorst  aus
Wiesbaden über „Den Staat und seine Formen ". Der Lehr¬
gang findet im oberen Saale des ■„Hotel Kaiserhof" statt.

[ ?] Dotzheim, 18. April . Der Schuhmachermeister Wilhelm
Kilian  und dessen Ehefrau Sophie , geb. Prinz , hier, Bieb-
mcher Straße 83, feierten gestern das silberne Ehejubi-
l a u m,  desgleichen heute die Eheleute Geldzähler an der
Reichsbank Reinhold M a ko w s ki und Elisabeth, geb. Larius,
hier, Wilhelmstraße 27.

B. Ramdach, 18. April . In der letzten unter dem Vorsitz
des Herrn Bürgermeisters Morasch abgehaltenen Gemeinde-
vertretungssitzung  wurden die neugewählten Gc-
meindeverordneten Karl Eisen und Philipp Fischer in ihr Amt
emgeführt . Gegen die Gemeinderechnung von 1008 war nichts
zu erinnern . Der mit den Eheleuten Stukkateur H. Röder hier
abgeschlossene Vertrag , betreffend die Errichtung eines Ein-
friedigungsgeländers an ihrem Grundstück längs der Wies¬
badener Straße , und zwar vor der Baufluchtlinie , wurde ge¬
nehmigt. Auch das Gesuch der Firma Hench u . Käsebier in
Wiesbaden wegen pachtweiser Überlassung einer 750 Quadrat¬
meter , großen Gemeindewaldfläche, Distrikt „Stickelwald", zur
Schaffung eines Zugangs nach der Nordseite ihres Eishauses
wurde unter besonderen Bedingungen und zu einem ange¬
messenen Pachtpreis genehmigt. Gegen das Gesuch des Ver¬
schonerungsvereins Rambach um Gestattung der Anlage eines
Fußweges im Distrikt „Stickelwald" an Stelle des durch Seiten¬
entnahme abgegrabenen Waldweges war nichts einzuwenden. —
Um von den Witterungsverhältnissen vollständig unabhängig
zu sein und um ihre Kundschaft zufrieden stellen zu können,
erbaut jetzt die Firma Hench u. Käsebier bei ihrem Eishaus
an der Grenze Rambach-Sonnenberg . nahe an der Stickelmühle,
em Maschinenwerk für Kunsteis. Die Zeichnung und Leitung
des Baues liegt in Händen eines Ingenieurs aus Halle a. S .,
die Ausführung ist dem Baugcschäft Christ. Wildbardt Söhne in
Rambach übertragen . Das nötige Wasser wird aus einem zu
diesem Zweck angelegten Bruiinen entnommen, welcher nur
reines Gebirgswasser liefert . Der Kostenaufwand beläuft sich
auf ca. 32 000 M . Die Eisgewinnung wird auf 460 Zentner
täglich geschäht.

( !) Flörsheim , 18. April. Das hiesige neue Gaswerk
hat nun das erste Betriebsjahr hinter sich und rentiert sich ganz
gut. Bei dem Werke soll demnächst eine Dienstwohnung für
den Gasmeister errichtet werden. — Der Fischer Paul
Treber,  welcher dieser Tage die Leiche des Ortsarmen Hof
aus dem Main landete , hat damit nun schon 21 Leichen aus
dem Main geborgen. — Trotzdem die Konjunktur in Handel
und Industrie im abgelaufenen Jahre eine ungünstige war,
sind die reinen Einnahmen des hiesigen Postamts  ganz be¬
deutend gestiegen und betrugen im vergangenen Jahre über
62 000 M. Damit hat das hiesige Postamt , welches noch in
der dritten Klasse rangiert , die meisten Postämter 2. Klasse
überholt. Hier gibt man sich der bestimmten Hoffnung bin, daß
unser Flecken nächstes Jahr ein Postamt 2. Klasse erhält . —
Die Flößerei  setzt gegenwärtig aus dem Main sehr stark
ein. Hieraus darf man auf eine Hebung im Baugewerbe
schließen. _ _

Nassanische Nachrichten.
Straßenraub auf dem Westerwald.

8 . Rennerod, 18. April , über den Raubanfall  zwischen
Rennerod und Elsoff erfährt man noch: Der überfallene , der
in Westfalen als Äahnbeamter angestellt ist, wollte an das
Sterbebett seines todkranken Vaters in Elsoff eilen. Zwischen
VahnhofRennerod und Westernahe geschah derüberfall , die Kerls
schleppten den überfalle,ren injitt Gebüsch, raubten ihn aus und
ließen ihn in einem alten C-teinbruch liegen. Der Verletzte
kann einen der Täter als einen Menschen von etwa 1.70 Meter
Größe und mit rotblondem Schnurrbart bezeichnen. Gerade
diesem hat der überfallene , der sich zur Wehr setzte, mit einem
Messer eine Wunde auer über der Hand hergebracht, Von
Wetzlar wurde ein Polizeihund an die Stelle des Überfalls ge¬
bracht, über das Resultat ist noch nichts bekannt, überall in
den Westerwaldortcn hat aber der Erste Staatsanwalt in Lim¬
burg die roten Zettel anschlagen lassen, auf denen die Aus¬
setzung einer Belohnung von 300  M . für das Ergreifen
der Täter bekanntgegeben wird. Auf dem Westerwald herrscht
ob dieses frechen Raubanfalles große Erregung.

*

§§ Idstein , 17. April . Der Bezlrksturnwart Adolf C h r i st
vom 1. Bezirk des „„Mittel -Taunus -Gaues " ist zu einem Turn¬
kursus an der Turnlehrerbildungsanstalt zu Berlin einberufenworden.

W . Altstadt, 14. April . Die Renovationsarbeiten an der
hiesigen Kirche sollen demnächst begonnen werden, nachdem
der Kirchengemeindezu den Baukosten ein allerhöchstes Gnaden¬
geschenk bewilligt worden ist. , Für die Wiederherstellung der
aufgefundenen Freskogemälde im Chor der Kirche stehen eben¬
falls Mittel zur Verfügung . Die Bilder an den Schiffwänden
sollen nicht erneuert werden, da bei einer Ausmalung die Em¬
poren, die die Bilder durchschneiden, entfernt werden müßten.

n!i. Nassau a. d. L., 18. April. Der älteste Ein¬
wohner  unserer Stadt , der frühere Schafhirte Braun,  be¬
geht heute seinen 92. Geburtstag . Braun erfreut sich ziemlich
guter Gesundheit. ■— In Bergnassau-Scheuern wurde gestern
der älteste Einwohner, Obercnder,  der ein Alter von 90
Jahren erreicht hat , zu Grabe getragen.

X Diez, 17. April . Der bei dem DachdeckermeisterKoch
aus Holzheim beschäftigte Gehilfe Friedrich Gimbel  aus
Klingelbach bei Katzenelnbogen fiel  gestern dahier so unglück¬
lich von einem Dach, daß er einen Armbruch und eine Rücken¬
verletzung davontrug. Im städtischen Krankenhaus fand er
Aufnahme. _ _

Aus der Umgebung.
Tat eines Wahnsinnigen.

6 . Mainz , 19. April . (Eigener Drahtbericht .) Der
Landwirt Büchner kn Klein -Winternheim (Rheinheffcn)
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wurde heute plötzlich wahnsinnig,  überfiel seine
Frau und seine vier kleinen Kinder und verletzte dieselben
durch Hammerschlüge schwer. Büchner erschoß sich hier¬
auf.  Zwei der lebensgefährlich verletzten Kinder wurden
nach Mainz in das Hospital gebracht und sofort eine Ope¬
ration an ihnen vo-rgenommen . Die Frau und die beiden
anderen Kinder sind in Klein -Winternheim in ärztliche Be¬
handlung.

*

rs . Fulda , 18. Avril . Verhaftet wurde eine Kindes.
Mörderin.  Der 3l4 Jahre ulte Sohn des Schreiners W.
Müller zu Niederbieber war seit 10 Tagen verschwunden. Vor¬
gestern nun fand man das Kind mit durchschnittenem Halse
unter Sägespänon in der elterlichen Scheune. Die Mutter
legte das Geständnis ab, daß sie den Mord begangen hat , wie
man glaubt, im Irrsinn.

* Mainz , 19. April. Rheinpegel:  93 cm gegen 90 cm
am gestrigen Vormittag

Wiesbadener Strafkammer.
Grenzstrcitigleitcn.

Die Landwirte Christian N . und Heinr . W. von
Norden  st adt  sind nicht gut aufeinander zu sprechen. W.
nämlich hat ein an einen Acker von N. anstoßendes Grund¬
stück gepachtet, und N. behauptet , daß er ein Stück davon,
abgepflügt , resp. seinem eigenen Grundbesitz zugefügt habe.
Im November v. I . war ein Katasterbeamter zitiert , um die
Grundstücke zu vermessen, als eines Tages ein unglücklicher
Zufall die beiden Personen um dieselbe Zeit ans ihren Acker
führte . In der Gesellschaft von N . befand sich dessen Sohn,
der Landwirt Heinrich N. Bald kamen die Parteien anein¬
ander und W. wurde dabei ziemlich gründlich verhauen.
Der Vorfall hat den beiden N. vor dem Schöffengericht je
6 Wochen Gefängnis und die Auferlegung der Verpflichtung
zur Zahlung einer Buße von 50 M . an den Verletzten ein¬
getragen , die Strafkammer aber setzte gestern die Strafe auf
3 Wochen, die Buße aus 20 M . herab.

Die Wahldemonstration vor dem Bismarckdenkmal.
— Frankfurt , 18. April . Wegen groben Unfugs hatte

Redakteur Hermann Wendel  von der „Volksstimme " einen
Strafbefehl von 3 Wochen Hast erhalten , weil er am
13. Februar während der Wahlrechtsdemonstrationen sich
auf das Bismarckdenkmal gestellt, den Hut geschwenkt und
gerufen habe : „Ans, alle hierher , hoch das freie Wahlrecht«
Er appellierte dagegen beim Schöffengericht , das heute nach
längerer Verhandlung auf die . H ö ch st st r a s e von
6 Wochen wegen groben Unfugs  erkannte.
der Strafabmessung wurde berücksichtigt, daß die Menge
wo es nur ging , demonstrierte , daß dem Angeklagten , als
Führer , die Massen folgten , daß es ihm darum zu tun war,
die gesetzwidrige Bewegung auf der Straße von neuem zu
beleben , daß er ein Mann von akademischer Bildung flj,
und sich als „Verführer der Masse" erwiesen habe.

= Mainz , 18. April . Kommenden Freitag wird sich
der langjährige Kirchendiener  auf St . Stephan , Joh
Bicking,  vor der Strafkammer wegen seiner Dieb¬
stähle  zu verantworten haben , mit ihm sind angcklagt die
Antiquitätenhändler Bree aus Mainz und Oppenheimer
aus Frankfurt . Nicht weniger als 28 Zeugen , zumeist
Antiquitätenhändler aus der Umgegend , sind geladen und
die Verhandlungen werden wohl vor Samstagabend kaum
zu Ende gehen.

Sport.
u . K. Rhein- und Tannusllub Wiesbaden (E. V.) . Am

kommenden Donnerstag , den 21. d. M., wird das Vorstands¬
mitglied Herr Bürger im Klublokal „Gambrinus " einen Vor¬
trag halten über das Thema „Römische Befestigungen und der
römische Grenzpfahl in der Rhein- und Maingcgcnd". Herr
Bürger wird an. Hand non Skizzen (von den Saalburgbauten)
eine kurze Übersicht über die römischen Grenzlinien und
germanischen Nachbargebiete geben und die eigenartige Bau¬
art der Kastelle, die Berteidigungsart der Römer und
Berechnung der römischen Heeresmacht eingehend schildern
Gerade jetzt, wo die Saalburg durch den Besuch unseres Kaisers
wieder mehr in den Vordergrund getreten ist. dürfte dieser
Vortrag für unsere Mitglieder von Interesse sein und bitten
wir um recht zahlreichen Besuch. Dem Bortrag geht die Vox»
beratung der 6. Hauptwandcrung (Darmstadt und Um¬
gebung) voraus.

Deutscher Reichstag.
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagbla !tS".

'$ Berlin , 19. April.
Am Bundesratstisch : Handelsminister v. Sydow und

Direktor im Reichsamt des Innern Caspars.
Präsident Graf Schwcrin -Löwitz eröffnet die Sitzung

um 12 Uhr 20 Minuten.
Die erste Beratung der

Reichsvcrsichcrungsordnung
wird fortgesetzt.

Abg , Frhr . v. Gamp (Rpt .) : Gegenüber dem Abgeord¬
neten M o l ke n b u h r bemerke ich, daß unsere Leistungen
auf dem Gebiete der sozialen Gesetzgebung sich jährlich auf
2000 Millionen belaufen , täglich also 3 Millionen Mark.
Der Zentralverband Deutscher Industrieller hat sich niemals
geweigert , die ihm auferlegten schweren Lasten zu , über-
nehmen . Der Entwurf will für die Zweige der Versicherung
einheitliche Behörden schaffen. Er schafft dreierlei Ver¬
sicherungsämter : staatliche, an staatliche Behörden ange-
lehrrte und an kommunale Behörden angelehnte Ämter . Ich
bin mit dieser Regelung einverstanden . Die Betriebs-
krankenkassen hätten in der Vorlage besser behandelt wer¬
den müssen. Ich wundere mich, daß Dr . Mugdan über die
Terrorisierung der Ärzte durch die Krankenkassen so leicht
hinweggegangen ist. Ich bedauere , daß die Vorlage darüber
so kümmerliches Material enthält . Die Halbierung der
Beiträge begrüße ich. Die Hausgewerbetreibenden sollte,r
den Ortskrankenkassen angegliedert werden . Durch den
Entwurf wird der Krieg zwischen Ärzten und Kassen ein
ewiger . Die ganze Vorlage ist ein großer Erfolg für die
sozialdemokratisch verwalteten Kaffen, während die Arbeit-
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sseber die Benachteiligten sind. Die gerwerblichen Bcrufs-
genossenschasten sollten in letale Organisationen zusammen-
gefaßt werden. Weitere Befugnisse für die Verwaltungs¬
organe verwerfen auch wir . Hoffentlich kommt bald ein
zweckmäßiges Gesetz zustande.

Direktor des Reichsamt des Innern Caspar!: Zunächst
habe ich das Bedauern des Staatssekretärs darüber auszu-
sprechon, daß er nicht anwesend sein kann. Er hofft aber,
noch rechtzeitig in die Debatte emgveifen zu können. In
vielen Punkten hat sich eine erfreuliche Zustimmung gezeigt,
wenn auch an Einzelheiten, über die in der Kommission zu
reden sein wird, Kritik geübt wurde. Die Pensionsver¬
sicherung für die Privatbeamten ist in der Ausarbeitung be¬
griffen und dürfte im Herbst fertiggestellt werden. Rück¬
wirkende Kraft könne der Vorlage nicht gegeben werden.
Das würde Millionen an Ausgaben erfordern, denen keine
Veitragsleistung gegenüberstände. Es würde eine Ein¬
schränkung der Selbstverwaltung bedeuten, wenn man auch
nur noch große Zentralkrankenkassen zulassen wollte. Herr
Molkenbuhr findet es merkwürdig daß bei der Unfallver¬
sicherung die zulässige Einkomme usgrenze  aus 300
'Mark erhöht  wird . Eine solche Erhöhung würde für die
Ärzte Gegenstand ernster Sorge fein und eine erhebliche
Mehrbelastung bedeuten.

Die beiden Systeme der Krankenkassen, Ärzte und freke
Ärztewahl müssen aufrecht erhalten werden.

Der Kommissionsvcrhandlungsehen wir mit Ruhe entgegen
und glauben, daß sich dort manche von vielen Vorzügen in
brr Vorlage überzeugen werden.

Abg. Kulerski (Pole) : Der Entwurf hat einen rein
reaktionären Charakter, denn die Selbstverwaltung wird
ernstlich beschnitten und der Bureaukratismns in die ge¬
werblichen Organisationen hineingetragen. Diesem Streben
können wir nicht folgen. Wir vermissen besonders, daß

die Altersgrenze für die Altersversicherung nicht aus
65 Jahre herabgesetzt wird.

Hier wären die Millionen besser angelegt als in anderen
Ressorts. Wir sind enttäuscht, daß nur invaliden Witwen
eine Rente gewährt werden soll und nicht durchweg er¬
werbsunfähigen Witwen. Auch die Waisenrente ist völlig
unzureichend. Wir haben wenig Hoffnung. Wir werden
uns aber bemühen̂ etwas Schaffcnswertes zu erreichen.

Der Arbeitsplan des Reichstags.
Berlin , 19. April . (Eigener Trahtbericht .) Der

Senrorenkonvent des Reichstags hielt in seiner heuti¬
gen Sitzung einstimmig an dem Wunsche fest, n i cht
über den 4. Mai hinaus zu tagen.  Es soll
in der Hinsicht geschehen, was möglich ist. Erhebliche
Zweifel machten sich geltend, ob eS möglich sein wirb,
die Vorlage , betreffend die Entlastung des Reichs¬
gerichts , zu erledigen , obschon der Reichskanzler deti
größten Wert auf die Erledigung dieser Materie legt.
Bezüglich der W e r t z u w ach s st e u e r haben alle
Parteien die Absicht, die Vorlage noch zu erledigen.
Ob das Kaligesetz  noch vor der Vertagung zu¬
stande kommt, hängt davon ab, ob in der Kommission
eine Einigung zu erzielen sein wird . Bestimmt er¬
ledigt werden sollen: der Handelsvertrag mit
Schweden,  die Vorlage , betreffend die B e r n e r
Konvention,  sowie das R e i chs sch u I d b u ch.
Zweifelhaft dagegen erscheint das Zustandekommen der
neuen Vorlage , betreffend die Ausgaben für
S ü d!w e st a f r i k a. Tie Vorlage , betreffend die
S t e l l e n v e r m i t t l u n g, kann nach allgemeiner
Ansicht der Senioren noch nicht erledigt werden, da¬
gegen stehen wiederum große Zweifel der Erledigung
der Strafgesetzbuchvorlage entgegen. Die Reichs-
beste ûerungsvorlage  gilt schon durch die
eine Tatsache als hinausgeschoben, da in der heutigen
Sitzung der Budgetkonimission die Vorlegung weiteren
Materials verlangt wurde.

Urerchischer Landtag.
Abgeordnetenhaus,

Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Taablatts ".
ff- Berlin, 19. April.

Am Ministertisch: Kultusminister v. Trott zu Solz.
Die zweite Lesung des

Kultusctats
wurde fortgesetzt.

Abg. Winckler (fortf.) : Ich stimme dem Minister zu,
wenn er den Religionsunterricht als Mittelpunkt des Volks¬
unterrichts und der Erziehung bezeichnet. Die Frage des
Religionsunterrichts für die Dissidentenkinder muß mit
zarter Hand behandelt werden. Wenn wir die
Erteilung des Religionsunterrichts für Dissidcntenkinder

verlangen, so geschieht dies vor allem im Interesse des
Staates . Wir hatten an der Ortsschulaufsicht fest. Deshalb
haben wir erhebliche Bedenken gegen die Verfügung der
Arnsberger Regierung, nach der die Rektoren von der' geist¬
lichen Schulaufsicht losgelöst und der Kreisschulinspcktion
unterstellt werden. Bezüglich der Abtrennung der Mcdi-
zinalabteilung vom Kultusministerium werden wir in erster
Linie das Organisationsrccht der Krone zu respektieren
haben. Vor allem erwarten wir, daß die Religion die
Krone am Gebäude des Kultusministeriums bleibt

Kuttusminister v. Trott zu Solz erklärt, die gestrigen
Ausführungen Hoffmanns widersprechen den Tatsachen.

Die Aufwendungen für die Volksschule
find von rund 55 Millionen im Jahre 1899 auf 82 Millionen
im Jahre 1907 und auf 161 Millionen im Jahre 1910 ge¬
stiegen, und demgegenüber wird behauptet, der Staat tut
nichts für die Volksschule. Zu diesen Aufwendungen tragen
die geringen Einkommen wenig oder gar nichts bei. Die

Trennung der Medizinalabteilung von dem Kultus-
niinisterium

ist ernstlich in Aussicht genommen. Zwischen dem Minister
des Innern und mir herrscht grundsätzliche Überein¬
stimmung. Ich hoffe, der nächste Etat wird diese Änderung
bringen, über die

Fcstlegrtng des einheitlichen Bußtages
sind bereits Verhandlungen eingeleitet,

Wiesbadener Tagdlalt. Mittwoch, 20. April isio . &
Auf diesbezügliche Ausführungen des Abg. Nissen

(Däne) erwidert der Kultusminister: Eine Änderung der be¬
stehenden Einrichtungen bez. der Schulen Nordschleswigs,
die sich auch hinsichtlich des Religionsunterrichts gut be¬
währten, kcknn ich nicht in Aussicht stellen.

Abg. Ernst (Forischr. Voltsp.): Wir bedauern die Er¬
klärung des Ministers, daß er der Schaffung eines selbst¬
ständigen Unterrichtsministeriums abgeneigt sei.

Wir treten für die weltliche Schulaufsicht ein.
Ungerechtfertigt ist der Vorwurf gegen den „Deutschen
Lehrerverein", daß er antireligiöse Tendenzen verfolge. Die
Disstdentenkindcr gehören nicht in den Religionsunterricht
hinein. Die Lehrer haben den berechtigten Wunsch, daß
ihnen die Universitäten geöffnet werden.

Letzte Nachrichten.
Die Wahlrechtsvorlage in der Herrenhaus-Kommission.

Berlin, 19. April. (Eigener Drahtbericht.) Zu Be¬
ginn der heutigen Sitzung der Wahlrechtskommission des
Herrenhauses gab Ministerpräsident v. Bethmann-
Hollweg  eine Erklärung ab, in welcher er betonte, die
Regierung habe daraus gerechnet, daß ihr die Annahme des
vom Abgeordnetenhaus schon so wesentlich veränderten Ge¬
setzentwurfs nicht durch neue Belastungen erschwert werde.
Die Verkoppelung einer Bestimmung über künstiac Ver¬
fassungsänderung mit der Wahlrechtsreform sei eine solche
unannehm-bare Belastung. Es handele sich im wesentlichen
darum, die im Abgeordnetenhaus wiederhergestellte in¬
direkte Wahl tunlichst von Fehlern zu be¬
freien,  die ihr mit Recht nachgesagt werden, die Abhilfe
werde in einer Abänderung der Drittelung  und
in den Vorschriften über die Kulturträger  gesucht
werden müssen. In der Frage der Kulturträger würden sich
die Beschlüsse in der von der Thronrede vorgezeichnetcn
Richtung bewegen müssen, indem sie die Bildung und das
Verantwortlichkeitsgefühl mehr berücksichtige. Für die
Drittelung biete allein derjenige Antrag, der in Orten bis
20 000 Einwohnern die Gemeindedrittelung vorsehe, in
größeren Orten Drittelung in Bezirken von 10000 bis
20 000 eine geeignete Grundlage.

Berlin, 19. April. (Eigener Drahtbericht.) Die Kom¬
mission des Herrenhauses für die Wahlrechtsvorlage hat
soeben die erste Lesung beendet und das Gesetz mit den be¬
schlossenen Änderungen niit 10 gegen 9 Stinrmen angenonr-
mcn, d. h. die ganze neue Fraktion hat dagegen gestimmt.
Die Änderungen bestehen in einer anderen sehr komplizierten
Gestaltung der Drittelung in dem gestern schon erwähnten
Zusatz, daß für künftige Änderungen des Wahlgesetzes eine
Zweidrittelmehrheit erforderlich sein sollte, einerHerabsetzung
der Maximierung und in der gänzlichen Beseitigung des be¬
vorzugten Wahlrechts, der sogenannten Kulturträger . Wahr¬
scheinlich wird in der ztveiten Lesung der Kommission an
den Entschlüssen noch geändert werden. Nach der heutigen
Erklärung des Ministerpräsidenten v. Bethmann-Hollweg
und nach dem Abstimmuugsverhältms ist mit hoher Wahr¬
scheinlichkeit anzunehmen, daß die Vorlage im Herrenhaus
überhaupt fällt, oder daß eine Verständigung zwischen
Herrenhaus und Abgeordnetenhaus nicht möglich ist, so daß
man damit rechnen muß, daß das ganze Gesetz nicht zustande
kommt.

Der Kampf im Baugewerbe.
Diedenhofcn, 19. April. (Eigener Drahtbericht.) Die

Arbeitgeber für das Baugewerbe haben beschlossen, von
heute abend ab sämtliche Zimmerer,  organisierte
und unorganisierte, auszusperren. Von den übrigen Kate¬
gorien der Bauhandwcrker, Maurer, Steinhauer und Bau¬
hilfsarbeiter, werden nur die organisierten ausgesperrt.
Der Verband der Baumaterialienhändler verhängte gleich¬
falls die Materialsperre. In acht Tagen tritt der Verband
wieder zusammen, uni Beschlüsse darüber zu fassen, ob der
Ausschluß sich auch auf die Nichtorganisiertenerstrecken soll
In diesem Falle werden davon 6000 Mann betroffen, wäh¬
rend die Zahl der heute Ausgesperrtcn etwas über 300
beträgt.

Zur Lustschifflatastrophe bei Reichensachscn.
vfh.  Landau (Pfalz ), 19. April. Die Leiche des bei der

Ballonfahrt des „Delitzsch" verunglückten Lufischiffers
Leuchsenring  wird nach Landau  übergefiihrt wcr-
den, woselbst der Vater des Verunglückten Oberförster ist.

Angriff auf eine Karawane.
Konstantinopcl, 19. April. (Eigener Drahtbericht.) Eine

türkische Karawane, auf dem Wege nach dem Gebiet von
Dorku, wurde in der Nähe der Sahara von einem französi¬
schen Posten in Kauar angegriffen. 20 Kamelführer wurden
getötet,  viele verwundet.

«ewfrmoro aus Furcht vor dem Kometen.
Paris , 19. April . Aus Furcht vor dem Erscheinen de

Kometen hat sich gestern ein Beamter des Pariser Versatzamte
namens Gornell in seiner Wohnung erhängt.

Panik in einer Kirche.
Konstantinopel, 19. Avril. (Eigener Drahtbericht.) In

Talu rm armenischen Gebiet des Villajets Diabekir wurde ein
Priester, , während er in der armenischen Kirche am Altar
amtierte , von einem Gendarmen verhaftet. Unter den Kirchen-
beiuchern entstand eine Panik , wobei viele Personenverletzt  wurden . 1 “

Kiel, 19. April. (Eigener Drahtbericht.) Prinzessin
Heinrich wird, bevor sie sich nach Zarskoje Sselo begibt,
zum Besuche ihrer Schwester, der Großfürstin Sergius , nach
Moskau reisen.

Melbourne, 19. April. (Eigener Drahtbericht.) Das
Bundeskabinett  ist infolge des Ausfalls der Wahlen
zurückgetreten. s

Großlichterfelde, 19. April . (Eigener Drahtbericht.) Kur
vor der Station überfuhr heute vormittag der um 8 Uhr 8 Min
vom Anhalter Bahnhof abgehende Schnellzug ein dem Milch
Händler Unger gehöriges Fuhrwerk. Die Pferde wurden g e
tötet.  Der Kutscher konnte sich durch Abspringen retten.

Letzt« Scrndelsrracherchle«.
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 19. April . (Eigener Drahtbericht.) Die
Mattigkeit New Yorks und die Leblosigkeit des Essener Koblen-
marktes verschärften hier die G e s chä f t s u nl u st. Die eme
weitere Besserung zeigenden Einnahmen der deutschen Eisen¬
bahnen im März vermochten keine Anregung zu bieten, da die
bisher zur Zurückhaltung mahnenden Faktoren wie die Span¬
nung des internationalen Geldmarktes, der Kampf im Bau¬
gewerbe noch fortdauern . Der Verkehr bot insofern ein wesent¬
lich ungünstigeres Bild gegen gestern, als das besondere Her-
bortreten des Spekulationsinteresses für einzelne Papiere , bezw.
Wertgattungen fehlte. Auf allen Gebieten überwog Realisa¬
tionsneigung . Die Rückgänge hielten sich aber fast ausnahms¬
los unter 1 Proz . Gute Widerstandsfähigkeit bewiesen öster¬
reichische Werte auf Wien. Österreichische Staatsbahnaktien
stellten sich sogar um 0.30 Proz . höher. Im sväteren Verlauf
machte sich wieder einiges Interesse für Elektrizitätsaktien be¬
merkbar, so daß die anfängliche kleine Abschwächungdieser
Werte nicht nur eingeholt, sondern der gestrige Schlutzkurs zum
Teil wieder überschritten wurde. Die Fübrung hatten wiederum
Siemens u . Halske, die mehr als 1% Proz . gewannen. Die
Bewegung aus dem Markte der Elektrizitätswerte gab der ge¬
samten Tendenz einen gewissen Halt , ohne jedoch zur Belebung
des Geschäfts beizutragen . Tägliches Geld 3 Proz . In dritter
Börsenstunde etwas fester auf das Nachlassen des Privat¬
diskonts und Deckungen der Tagesspekulation . Jndustriewerte
des Kassamarktes ziemlich fest. Elektrizitätswerte besser.
Privatdiskont 31/a Proz.

Berliner Börse.
Letzte Notierungen vom 19. April.

(Eigener Drahtbericht dea 'Wiesbadener Tagblatta .)
Dir . % _ Yorletzte letzt»

Notierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft Ä 175 174.50
ö ' /, Commerz - u. Discontobank . >• v w 111.20 114.25
6 Darmstädter Bank. s 133 133.50

121/* Deutsche Bank . . . . « ff 250 249.90
8!/a Deutsch -Asiatische Bank . . . a 155.25 155.25
5 Deutsche Effekten - u. Wechselbank u 107.25 107.10
91'ä Dxsconto -Commandit * . * * 188 187.60
81/* Dresdener Bank . . 158.90 158.50
6 ‘/» Nationalbank für Deutschland . a 123 .40 123
9V„ 0österreichische Kreditanstalt v a g 209.75 —
5.83 Reichsbank . . . . ... 145 145.10
7‘/a Schaafhausener Bankverein 140 139.75
D/a Wiener Bankverein idb .75 138.75
4 Hamburger Hyp .-Bank -Pfandbr. ... 147 147.10
8’/i Berliner Grosse Strassenbaha . 186.40 185.40
O’/a Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft 121 122.50
b Hamburg -Amerik . Paketfahrt . v 141.10 141.25
0 Norddeutsche Lloyd -Actien . « , , 103.60 103.90
63/5 Oesterreich -Ung . Staatsbahn — —
0 Oesterr . Südbahn (Lombarden) B 21.60 21.50
6^5 Gotthard . . 4 i, — —
5 Oriental .- Eisenb .-Betrieb . g v ■0 138 20 138.20
6 Baltimore u. Ohio .. s s . . v S 111.70 111
6 Pennsylvania . * , a . * w * ... a — —
57s Lux . Prinz Henri . v . 135.75 135.40
10 Heue Bodengesellschaft Berlin v ... 149.25 149
5 Südd . Immobilien 60 % . „ . ff ji 95.50 95.50
0 Sehöfferhof Bürgerbräu . » „ 90.50 90.50
9 Cementw . Lothringen s . . .. j 110.75 110

27 X̂arbwerke Höchst . -t . h . v v 465 465 .25
32 Chem . Albert . . . * » * . „ v g 483.25 484
91/» Deutsch Uebersee Elektr . Act. ... ... 186.50 186.90
8 Felten & Guilleaume Lahm , . ... ... 115 147.75
6 Lahmeyer * « > . B k * * K ff 113.30 115.10
6 Schuckert >■ * . s . t * g v 156 156
9 Ithein .-Westfäl . Kalkwerke . v . V 166.40 165.75

25 Adler Kleyer > g . 387.75 383
25 Zellstoff Waldhof * > K . Sf i, 268.50 265.50
12 Bochumer Guss , , , . . , , ■4 , 238.50 236.90
5 Buderus . . g 109.25 110

10 Deutsch -Luxemburg . „ , s . s , g 211.25 210 .30
8 Eschweiler Bergw . • K >: s u g 200 199.25
3 Friedrichshütte . . » . * * K g H 136.25 136
9 Gelsenkirchener Berg s > « . * B B 207.10 206.60
0 do. Guss « s . j

ff
g 90.75 90.75!

8 Harpener . w y ff 197.75 197.40
9 Phönix . , , , > , « »• 222 .25 221 .30
4 Laurahütte . . v . * 173.20 173

13 Allgem . Elektr . Gesellseh . . , v ff 236.60 264.40
Tendenz : schwach . — (Wegen Störung der direkten tele¬

graphischen Verbindung mit Berlin konnte der Kurszettel der
Berliner Börse nicht mehr im gestrigen Abendblatt veröffent¬
licht werden . D. R.)

Geschäftliches.
Bestbewährfe
gesunde

und
magen-

darmkranks

Nahrung für:
sowie

schwächliche,
in der Enfwicklunq
zuriickgEbliebena

Kinder . 2

Genen das Altern
Dr. Hommel’s Haematogen
WARNUNG ! Man verlange ausdrücklich

den Namen St r . SBommel.
Siehe das hochbedeutsame Werk : „Das Altem “ von Dr.

Tjorand , Cap X , 3. p 55(3

Hiaij&fgi imm
(Saxlahner’s Bitterquelle.) F7u

Lassen Sie sich nichts MINDERWERTIGES
aufdrängen, und verlangen Sie das ECHTE.

gSfT Der heutige» Stndtauflage liegt eine Aborinenietttö-
Einlad, »,»!, der „ Berliner Illustrierte » Zeitung " durch die
Luchhandlung Marl F aust , Schnlgaße 5, bei. P491

Dir Morgett -Ausscklre nmfaßL 16 Sekte»»
sowie die Verlagsbeilagen „Ter Roman " und „Amtliche

_ Anzeigen des  Wiesbadener TagülailS " Nr. 20.
Leitung: W. Schulte vom Brühl-

Lerantwortllcher R-dalteur tür Politil Handel: A. Hegerhor » , Erbenheimer
Hohe; für Feuilleton : W. Schulte vom Brühl , Sonneubero : für Wiesbadener
Stochrichten: E. Rotherbt ; für Noffauifwe Rachrichle». ÄuS der Umgebung
Mid Gerichtsiaal : H. Diefenbach ; für BermiichicS, Svort und Brfeflasten-
E. üoäatfct ; für die Anieiqen u. Reklamen: H. Dornauf ; sämtlich in Wiesbaden,

und SSScrlagder L- Schtllcnbergfchen HopBuchdruLcrei in Wiesbaden.
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1 Pfd . Sterling. H 20 .40
1 Franc , I Lire , 1 Peseta , I Lei . —.SO
1 österr . kl. i. O . » 2 .—
1 fl. ö, Wlirg . , 1.70
J österr .-Ungar . Krone . . . . —.35
100 fl. 8st . Konv .-Münze , 105 fl.-Würg.
1 sltand . Krone. . .fi 1 .125

WM

m

.flpi 1SI
Offlzielle Kurse der Frankfurter Börse, o Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts

1 -

1 kl. holl . . . *  1 .70
1 alter Gold -Rubel . » 3.20
1 Rubel , alter Kredit Rubel . . » 2.10
1 Peso . . . . * 4.—
1 Dollar . . . » 4 .20
7 fl. süddeutsche Wlirg . . . » 12.—
5 Alk. ßko . > 1.50

er.
a.
31/2
31/21
3. .
4 . ,
4. . 1
31/2

*•. : *
4 .
3»/2
31/7.
31/2
31/2
31/2
31/3
31/2
3. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3. .
31/2
31/2
3. .
3. .
3. .
4. .
31/2
31/2
31/2
3.
4.
4
4.
31/2
31/2
3. .
31/2
3. .
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .

Staats - Pap Kere.
ß) Deutsche . In

D.-Reichs -Anleihe 08 jk
D. R.-Schatz -Anw, »
D. Reichs -Anleihe »

Preuss . Consols 08 »
Pr . Schatz -Anweis . »
Preuss . Consols »

» » »
Bad. Anleihe C8 *
Bad. A. v. 1901 uk .09 *

« Anl. (abg .) s. II.
• » » M
» Anl . v. 1886 abg , »> » » 1892u. 94 »
• » v. 1900 kb . 05 *
» A.1002 uk .b.1910*
> » 1904 » » 1912»
» » » v 1896 »

Biyr . Abi .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk . b . 06 Ji

» E.-B. u. A. A. »
« E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl. Thlr.
Brem . St.-A. v . 1888 J6

» » » 92,99»
» v. 1896, 1902 »

Elsass -Lothr . Rente »
Hamd .St.-ẑ .lOOOu.OO»

» 5t .-Rente »
» St.-A. am rt ,1887»
* » 91,93,99,04»
» » » » 1886»
.« « 97, 02 »

Or . Hess . St .-R. »
» » Anl . (v. 99) »
» » (abg .) »

Meckl.-Schw .C .90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm .abg . »
VVürttemb. v. 1907 »
Württ .v.1875-30,abg . »

* » 1881-83 » »
» » 1335U.87 * *
» » 1888u. 1889 >
» » 1893 i
» » 1894 »
» » 1895 -
» » 1900 '
» » 1903 '
» » 1896 i

1Q2 .35
100 . 40

93 .40
34 .35

102 .25
100 .90

93 .25
S4 .LH

101 .95
101.

94.
94
94.
03 .30
93 .50
93 .80
93 .45
8b 80

101 .50
101 .75

93 .10
83 .70

34.
91 .60

84.

©3 .30

92 .80

101 .50
lOl.

92 .10
92 .25
81 .40
92 .60
84 .15
93

101 .85
82 .60
93.
93 70
93 50
92 .40

93.
93
84 .30

b) Ausländische.
I . Europäische.

3. .
4V2
41/2
4. .
5. .
3. .
4. .
4.

Belgische Rente Er.
Bern . St.-Anl .v.1895 »
Bosn . u . Herweg. 98 Kr.

» u . Herz .02ulc.1913»
» u . Herzegovina »

Bulg . Tabak v. 1902 .ft
Franzos . Rente Fr.
Galiz .Laml .-A.stfr . Kr.

Propination »ö. 'fl.
l6/io Oriech , E -B. stfr .90 Er.

95.
87.

1% » Mon .-Anl . v. 87
» » 87 2500t*»

3. . Holland . Anl . v.96 h .fi
4. . » Kirchgüt .Obl .abg .v

» SOOOr >
4. . Ital . Rente i. G. Le
33/4 » » 10- 20,000 ,
4. . » » 100-1000 »
2*|io » , stlr . j. G, »

4 » » 30,000 »
4. . » amrt . v,S9,ft.IU,IV»
31/2 Lnxemb . Anl . v . 94 k r.
31/2 Norw . Anl . v 1894 M
3. . c cv. »v. 1688 »
41/5 Öst . Papierrente ö . fl.
4Vs » Goldrente ö . fl. 0.
4. . » Silberrente ö . fl.
4. . » einheitl , Rte.,cv. Kr.
4. . » » » 1. 5. 11.
4. . » Staats -Rente2000r
4. . » » » 20,tt00r
4'-/2 Pöring . Tad .-A.nl.
3. . » unif , 1902'S.MIO
J . . » * » S. UI
3. . » » » 8 .111(8 .)
5. . Ruin .ainort .Rte.1903

4 » amort . Rte. 1890
4. . / » > 1891
< . » jnn . Rte. (i/ftSO) Lei
4. . » Kuss. Rte . (i/*89)
4. » aniort . » v. 1894.//
4. . » > » » 1896 »
4 » * » » 1898 »
4 . » » » 1005 »
41/2 Rpss . Cons . von 1005 »
4 . Russ .Cons . von 1880 »
4 . > Gold -A. * 1839 »
4. . » C.E.B. S.lu .U39 »
4. . » . S. 11Istf.01 ,
4. . » Goldnnl .Ein. II 90 »
4. . » , » 11190 »
4, . , » » IV.90 »
4. . » » » Vl 94 »
4. . > St.-R.v. 94a.K. Rbl
4 . » » J90? stfr . M
38/io » Conv . A. v. 98stfr . »
31/2 »Golclanl . » 94 » »
3. . » » » 96 » »
3*/2 Sclnved . v. SO(abg .) »
3*/a » » 1886 »
31/4 > » 1890 *
3. . .

fr Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

4. . Serb . aniort . v. 1895.//
4. . Span . v. 1882 (abg .)Pes.
SVa Türk .-Egypt .-Trb . L4. . » cons . » v. 1890 Ji
4. . » (Ädmifitatr .)1903»
4. . » con . unif .v.1903 Fr.
4. . * Anl . von 1905 M
4. . Ung . Goid -R. 2025r .

» » 1012,501* *
4 . » Staats -Rente Kr.

» > 10,000t* »
31/2 » St .-R .V.1S97 stf , »
Z. . » Eis. Tor Gold * Ji
4 . . » Gruudtl , v . 89 »öfl.

» 5000r » »
9 » 500r ?

101 .

101 .1
99 .£
97 .£
63 A
49 .1

49.
90.

l02,
102 .
102

105
70
70.

102
97.

lOO,
98
94

96 .20

95
66
112.102
91
94
91

91.
81-
91.
91

xoo.
91.

9320

90,
90
93,

85.
73.
96.
93.
36.
82.

99.
36.
95.

93.
88.
94.
36.
95.
96.
92.

82.
73.

.60

94 .70

II . Außereuropäische.

•g. i.G .-A.v .1S37Pe*
, , * 600 »

0 . 90 L
1888 Ji
.1838 L
J897 Jl
V. 89 »
1906 »
1895 &

Li.
4. .
5 . .
5. .
4 , .
3. .

5. .

In 0/0
lJapan , von 1903 Jl  05,10Mex . am. hin . 1-V Pcs . 101 .30

» cotts . äuß . 99stf , £
» Gold v. 1904stfr . .4
» cons . inn .5000t*Pes.
» * 750/1250r *

Ta :naul .(25j.mcx .Z.) »

j SS 60
I 69 .75

1100 .90

101 .
05 .80

92.
59 .10
87.

101.
95 .70
95 .20
93 .60
93 .90
93 .90
94.
93 .90

04.

93 .90
93 .90
94 .10

100 .50
92.

36 .30

100 .80

Provinztal - « . Comiminal*
Zf. Obligationen - 1» 0/«

4. J Rhelnpr .Ag.20 21,31 Ji  jlOX .SO
3»/4l 'J- -
36/l9
31/2
Z'/r
31/2
3b'3
3. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
3
3*/a
31/2
3-/2
3'/2
3'/2
3/2
31/2
31/2
4. .
31/2
3'/2
Z. .
3»/2
31/2
4. .
4. .
31/2
3’/*
3. .
4. .
31/2
31/0
3»/2
31/2;
3‘/2|
3V?’
4. .
3' /2
3'/2
4. ,
31/2
4. .
37r
31/2
31/2
31/2
31/2
3>.
4.
4.
3-/r
3-/2
31/2
372
4.
3>/2
31/2
31/2
3.
3.
3.
3.
31/2
4.
4.
4.
4.
3'/2
31/2
3>/2

31/21

3>/2)4 . .
4.  .
4. .
4.
3'/
3'/2
31/2
31/2!
31/21
31/2!
4.
4.
4.
31/2
3'/2
3'/2
3'/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4.
4.
4.
4.
37,
3'/2
3.
4-/2
41/2
4. .
31/».
372
3'/2
372
4. .
4, .
4. .
372
4.  .
4. .
4. .
372
37,
4. .
372
4. .
31/2}372
4. .
4. .
4. .
31/2
372

do . » 22U. 23
do . » 30 *
do .10,12-16,24-27,29*
do . Ausg . 19uk. 09»
do . » 28uk.b.l916»
do . » 18 »
do . » 9, 1! u . 14 »

Frkf . a . M. v. Oft*u. 14 »
do . Lit . N n.Q(abg .) *
do . Lit . R (abg .) »
do . » Sv . 1886 »
do . » T » 1891 *
do . » U »93, 99 »
do . » V » 1896 »
do . L. Wv .9Su .08 »
do . Str .-B, » 1899 *
do . v. 1901 Abt . I »
do , * » A.II,III »
do . » 1506A. I, II »
do . » 1903 »
do . v. Bockenheim »

Augsb . v.l901uk .b-08 »
Bad.-B.v.98 kb . ab03»

do . » 05 » » 10»
do . » 1886 »

Batnbergi von 1904 »
Berlin von 1886 92 *
Bingen v. 01 uk. b . 06»

do . » 07 » » 12*
do . » 1398 >
do . v. 05 11k. b.1910»
do . » 1895 »

Darmstadt v. 07u . 14 *
do . abg . v. 79 »

do . v . 1888u. 1894 »
do . coitv .v.91L.H. »
do . » 1897
do . v,02au >.«b 07»
do v. 05 *ab 1910»

Fr eib.UM 900k.1905 *
do . v . 81u.84 abg . »
do . » 03 uk. b . 03 »

Fulda v.OJS.I uk.b.06 .
do . von 1904 *

Giessen V.1907U.1917 »
do . v. 1890 »
do . v. 1893 »
do . v.1896 kb .abOl *
do . »1897 » » 02 *
do . » 03 uk . b . 08 »
do . » 05 uk .b . 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do . v.1907u.1913 »
do . » 1894 »
do . > 1903 »
do . v.03uk.b .19U»

Kafsersl , v.97uk . b .08 *
Karisr . v. 1907u.l913 »

do . * 02 uk . b . 07 »
do . » 06 (abgest .) *
do . v.J903uk.b .03»

* 1886 . »
1889 *

>1896 »
» 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
do . » 1906 »

Landau (Pf.) 99 u. 04 »
do . v. 1901u. 06»
do . v. 1886u,87 »
do . » 1905 *

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v. 1906 »do . » 1696 »

do . v. 1903 uk. b .08»
Magdeburg von 1891»Mainz v.99kb .ab 1904»
do . v. 1900uk,b .1910»
do. R. 1907 uk. 1916 »
do . (abg .)1878u. 83»
do . » L.J. v. 1884*
do . von 1836u . 88 »
do . (abg .) L.M. v.91 *
clo. von 1894 »
do . » 05uk .b .1915»

Mannli . v. 1901 uk. 06 »
do . » 19ö6uk. ll»
do . » 1907 ulc. 12»

» 1888 »
» 1895»

1898 k. 03 »
1904/05 »

Münch - 1900/01u.10/11
do , v. 1906 11.1912 »
do . » 1907U. 1913 .
do . » 03/04u .08 09 '

Nauheim v. 02u . 1912»
Nürnberg v. 1899-0.1 »

clo. v. 1902u. 13 »
1904u. 14 .
1907u. 17 »

do
do.
do
do.

do.
do.
do.
do.

91 .90
91 .50

Öl .CO
91 .60
91 .60

91 .60
100 .30
100 .10

100 .50

22 .60
91 .30
91 .30
97.
85 .50
99 .20

99 70

100 .50

do.
do.
do.
do.
do.

101 . 4. .1Worms
3«/2 do.

101,50 31/21 do.
102 .00 31/2! do.

99 .70 31/21 do.
4. . | Wüivb

91 .yO 3*/»| dp.

1906 11.16 »
1903u. 08*

Offenbach von 1877 *
do . » 1879 .

do . v. 1900 k. 1906 »
do . v. Jß91/92abg.»
do . von 1898 »

do . v . 1902 u. 1908 »
do . v. 1905 u. 1915 *
Pforzh . v. 1699 1c. 04 »

do . v. 1901k. a .06 »
do . v. 1907 uk . 13 *
do . * 83(abg .)u.05 »

St. Johann von 1901>
Stuttgart v.1895k.a.05 »

do . » 1906u. 13 *
do . » 1902u. 08»
do . » 1904 u. 12 »

Trier v. 1901 uk . b .06 *
do . » 1899 »

Ulm, 11. 1912 »
do . abgest . *
do . v. 05uk . b . 1910»

Wiesbaden v, 1900/01»
do . v. 1903 uk. 1916 *
do . v. 1903S, IV u. 12*
do . (abg .) »
do . v.11837,96, 98,02 »
do . v. 1903S. 1,15 '

* 1887/89 »
» 1896k.1901*
» 1903k.1914»
« 1905U. 1010»

100 .20

91 .70
91 .70
91 .70
91 .70
91 .70
91 .70

100 .40
100 .50
100 .7 0

©3.
92

100 .30

101 .60
93 .25
92 .00
39 .50

99 .70

92 .30

92.
101.
lOl.
101.

94 .10
92 -20
©3.50
©2.50

3 00 20
10120

94 .10
94 .10

91 .30

.O
Fr.

93.  i
1 06 .80
103 . 1
! 39 .90
103,25

©e .so

88 .50

3>/r Amsterdam h . kl. ;
4l/ai Buk. v. 1888(conv .) Ji
4' /2
4‘/2
4. .
4. .
3'/2
2.

do . » 1895 4Q50r
do . » 1808  *

Christiania von 1801 »
Kopcnug . v. 01 u. 11 »

do . von 1886 »
do . > 1805 »

Zf.
4.
4.
3*|io
4.
5.
5.
4.
4.
31/2
6.
4'/a

Lissabon » 1886
Moskau Ser . 30-33
Neapel st . gar.Stockholm v. 1880
Wien Com . (Gold)
do . > (Pap .)
do . von 1348
do . Invest . Anl.

Zürich von 1889
St. Buen .-Air . 1842

do . v. 68 i. Q.

In %
J4\  82.

RbL -
Lire 101 .70

Ji
103
1530.30

95 .10
08 .30
96.

103 .50
94.

6 . fl.
Kr.

Ji
Fr.
Pe.

L

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vori . Ltzl. In ütSi
t 'ß 6' /i A. ElsSss. Bankges. 1S7 .S0
7. . 5Vi Badische Bank R. iLOS.
3.. 3. . B.f. ind . U.S. A-D. M 75,
5. . 5. . » i.  Handel u.Jnd .* 100 .35
4. . 4. . » Bod .-C .-A., W. » 129 50
805. So* » Handelsbank8 .kl. 162.

13. . 13. . * Hyp . u.Wechs . » SS 3,
71/a 7-/2 Banner Batik-V v 134,
6. . Berg- u. Metall-Bk,.Ä 116 .80
B'/a 8-/2 Berg .-Mark Bank » 163 .90
9. . 9. . BvJrl . rlamlelsg . » 174 .70
6-/2 » Hyp .-B. L. A. » 128 .50

61/2 » » Lit . B » 197 .30
6. . ft, . Breslauer D.-Bk. » 1X1 .70
5>/a 6. . Conun . u . Disc.-B. * 114.
6. . 61/2 Darmstädtei Bk. 8.kl.
6. . 61/2 » * Ji 133 .10

12. . 121/2 Deutsche B. 8 . I X » 949 .75
8. . 81/2 » Asiat . B.Taels 155.
41/2 5. . » Eff. u. W . Tlil. 107 .00
7. . 7. . » Hypot .-Bk. » 141 .50
6. . ft. . » Ver .-Bank M 127 .30
9.  . 91/2 Diskonto -Ges . » 187 .50
7*/2 8-/2 Dresdener Bank » 158 .20
ft. . 5.. » Bankver . «
8. , 3. . FJsennahn -R.-Bk. » 159 .60
9. . 9. . Frankfurter Bank » 203 .30
9. . 01/2 do . H .-Bk. » 211.
8. . 8. . do . Hyp .C.-V. *

OothaerG .-C.-B.TlU.
167 .50

8. . 8. .
5«A 5V< Mitteid .Bdkr .. Qr . Ji
ftl/2 6. . do . Cr .-Bank > 119 .50
6. . 61/3 NatJbk. f. Dtschl . » 123.
5' /s ft. . Nürnberger Bank * 107 .80

>, . . 11. . clo. Vereinsb . » 300.
6«8{-j5 557170Oest .-Ungar . Bk. I<r. 127 .90
6 . . SV- Oest . Land erb . » 125 .25
91/8 10. . do . Cred .' A. ö . fl. 209 .30
5. . Pfalz . Bank Ji 101 .40
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 193 .95
8. . 8. . Preuss . B.-C. B. Tili. 163 .90
5' /j 5% do . Hyp .-A.-B. Ji 124 .90
777 533 Reichsbank * 145.
7.. 51/4 Rhein . Credit .-B. » 139.
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 190 .50
7. . 71/2 Schaaffh . Bankver . * 139,50
». . 6. . Siidd . Bk., Mannh . » 117.
8. . 3. . do . Bodenkr .-B. * 173 .80
3-/2 Schwarzb . Hyp .-B. » 116 25
51/2 Schwarzw . Blc-V » 95.
VI? 7-/2 Wiener Banlc-V. » 137 .30
7. . 7. . Württbg .Bankanst . » 148 .95
5. . 5. . clo. Landesbank » 105.
6. . 5. . do . Notenb . s. fl. 115 .50
7. . 7. . do . Vereinsbk . » 148 .75
6. . 6. . Würzb . Volksb . Ji —

r,,, , Nicht vollbezahlte
Vori .Ltzt . Bank -Aktien. In 0/0.
9. . y. . jBanq . Ottom .50 % Fr. 143.

Aktien u . Obligat . Deutscher
Di dd. Koloniai -Ges. In 0/«.Von .Ltzt.

■Oktaviminen . . . .
Ostafr , Eisenb .-Ges.

229.

| (Beil .) Aut . gar . M.

Aktien industrieller Unter
DJvid. nehmungeii.

Vorl . Ltzt.
20. . 18. AIum.Neult .(50% )Fr,
10. . 10. .1 Aschffbg .Buncpap .v/K
8. . : 8. . ! » A4asclt.-Pap . »

10 /2 101/2 Rad. Zckf . Wagli . fl.
3.

15. . !
10. . ,

y. .
7. . 1

l2 >/2
3. -
8. .
3' /2
8. .
4. .

10. .
8. .
0. -
6. -
6. .
0. .
41/2I 0.

5. ,
10.

4
13. .
2.

14. -
7‘/2
4. .
6. .

12. . 10. .

14. .
61/2
4. .

12
9. .
8. .
7‘/2

S. .

97 .70
80 .50

74.

84.

6V2
22. . 24. .
0. . | O. J

30. .133.
12. .
14. . I
27. . >27. J
0. .

20. . 20.
7. . 12.

32. .
8.

10.

'Z *'/.
12. . 13.
4. .

7. .
10. .
5. .

11. .
6. .
7. .
9. .
4. .
71/3

10. .
10, .
10. ,
25. .
12. ,
17. .
7. .
6. .

13.
14. .
18. .

10. .
. 10. .

6. .
7. .

6. .
12. .
6. .

8. .
0. .
9. .
3. ,

-
10. .
25. .
12. .
2) . .
7- .
5. .

14. .
14. .
24. .

Na11 gSüdd.1.60% E. J (-
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei üinding *

» Duisburger *» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»HenniugerFrkf .»
» » Pr .-Akt. »
» Hofbr . Nicol. »
» Kernpff »
» Löu enbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
> Mannh . Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.) Vz. »
> stamm *A. »
» Schöfferhof »
» Sonne , Spuler . »
» Stern . Oberrad»
» Store )i, Speiet* »
» Tücher »
» Union (Trier ) »
» Wergei * »

Bronzef . Schlenk »
Cem . Heldelb . »

» F. Kar!st . »
» Lothr . Metz »

Cliam . u .Tli .-W.A. »
Chem .A.-C. Guano»
» Bad. A. u.Sodaf . »
» RlH Silb .Braut». *
»D .Gold -,Sl.-Sch .*
» Fabr . Goldbg . »
» * Griesli . El. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim »
» Fabr .,V .Mannh .»
» Weiler -ter -Meer »
» Werke Albert *
» Holzverkohlgs . »
» Ult .-Fahr . Ver , »

EL Accum . Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . AIlg.,Berl . »
» W.Monib .v.d .H .*
» L.alimeyer *
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges .,BerL »
* Schlickert »
» Siem.u . Hals . »
» Siemens , Betr , »
»Td .-G . Dtsch .A. *

Feinmechanik (J .) »
Gelsk . Gußst . »
Kalk Rh . Wcstf . »
Kunstseidef ., Frkf . »
Lederf . N. Sj>. »
Ludwigsh . W .-M. »
Masch . A., Kleyer *

» Badenia , Wh . »
» Bielefeld D-, »
» Faber u . Sch;. »
» Gas in. Deut* i»
» Griten ., Dut*i . »
» Kadsruher »
» Mociius •

Vor!. Ltzt
3. . |

12. . 10.
25. . 25.
4.

10

» Mot. Obemrs.
»Schu.Frankenth .»
» Witten . $t. »

2«/a Mehl- u. Br, Ham .»
MetallGeb .Bing,N . »

71/2; 8. *|Ölfab . Ver . D . »
0. . Photogr . G ., Stegl . 9

15. , 15. . Pinsel?., V. Nrnb . »
2i/?

10. .
0. .

23. ,
9. .

10. . 10.
7. . 7.
8. . j 9.

Prz . Stg . Wessel
Pressh .»Spirit , abg . »
Pulvert , Pt , St.L »
Schuhf . Vr . Frank . »
do . Fraukt,Herz*

Schuhst . V. Fulda »

In %
77.

215.
318 .50

96 .50
183 .50
1497S

! 80.
»7 7.

90
246
134 .50
178.
121 .80
147.

In Ofc
271 .90
175.
142 .75
193 .70

97.
290.
104 .60
197
115 .50
193.
137.
140.

194 .25
135.
163.

90 .50
63.
40 .75
91
30.

198 .50
74 .20

238 50
114

32 .50
133.
141.
124.
110 .50
152 .50
108.
477.
114 .75
579 .10
220,
260 .10
465.

68.
327.
224 .90
483.
220.
171 .70
214.
185 .70
263 .30

114 .50
147 .60
198 .50
15550
246.
124 50
130.
152 .50

91.
167.
16 8.25
236 .50
3 65 .50
335.
201 .SO
420 . j
138.
105 .30
340 50
224 .75
425 . . 5 |

16. .
6. .
9. .

25, .

15. .
71/2
8. .

Giasind . Siemens »
Spinn . Tric, , Bes. »

» Westd . lute »
7 et1stoff•F -Waldh . .

126
117 .60
260 .90

Div Bergwerks -Aktien.
Vori .Ltzt. In " »
15. . 12.. Roch. 8b u . O . Ji 236 .60

6 . . 5. . Buderus Fisenw . » 109 .50
10. . e. • Conc . Bergb .-O . »10. . 10. . Deutsch -Luxembg . » 210 .70
12 .. 8. . F.sch weder Bergw . » 200
8. . 3. . Friedrichsh . öigb . » i «sei-bü
9. . 9. . Gelsenkirchen » »

11 .. 8. . Harpen er Bergb . » 197 .25
10. . 9. . Hibernia Bergw . »
>0. . Kaliw . Äschersl . » 164,10
10. . do . Westereg . » 222.
4»/2 do . do . P.-A. » 103.
e . . 5l/2 Massener Bergbau »1-/2 0. . Oberschl . Eis.-In. » 94.

11. . 9. . Phönix Bergbau * 221 .40
12 .. Riebeck - Montan » 193 .50
10. . 4. . V.Kön .-u.L.-H .Tlilr. 173 .30
20. . 18. . östr . Alp . M. ö. fl.

Kuse.
ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
— | Gewerkschaft Rossleben 10 400

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vori . Ltzt. In °/o
Ludwi &sh .Bexb . s .fl. 148 .75
Pfä!/.. Maxb . s. fl. 187.

do . Nordb . » 03.
51/2 Allg. D. Kleinb . Jt 120.
8. . 8. . do . Lok .-u.Str .-B.» 161.
8V4 81/4 Berliner gr . Str .-B. » 187 .50
41/2 41/2 Cass . gr . Str .-B. »
61/2 1/2 Danzig Kl. Str .-B. » 125 60
5. . 6 D. Eis.-Betr .-Ges . » 110 .50
5-/2 Südd . Eisenb .-Ges . » 122 .10
0. . 6. . Hamb .-Am. Pack . * 141 .50
4-/2 0. . Nordd . Lloyd » 103 .SO

b) Ausländische.
fi. . «. . V. Ar . u . Cs . P . S. B. 118.
5. . 5. . do . St.-A. » 97 .60
5% 6. . BÖhni. Nordb . »

W6\l ,12821 Buschtehr . Lit. A. »
13 i/i 103/4 do . Lit. B. »

1i‘l*o Czäkath -Agram » 24 .30
5.. 5. . do . Pr .-A.(i .G.) » 103 .50
5.. 5. . ITjnfkirchen -Barcs »
63/5 63/5 öst .-Ung . St.-B. Fr. 159 .70
0.. 0. . do . Sb. (Lomb .) » 2 J .40
51/4 SV- Jo. Nordw . ö .fl.
5v< 5-/2 do. Lit . B. »
4.. Prag-Dux Pr .-Act. *
5 .. do . St.-Act. »
1.. 0. . RaabÖd .-Ebcnfurt» 24.
5.. 5. . :.tuhlw . R. ürz . »
7.. w/s 'lotthardbahn Fr. —
6. . 6. . Baltiin. Ohio Doll . illl .30
6. . *. . Peiinsylv . R. R. Doll .\ 135.
6 . . f,. . Anatoi . E.-B. 117 . 19
5. . 5V5|Prince Henri Fr . |13Q.

10. . 10. . GrazerTramway ö. fl. 190.

Pr. -Obligat , v - Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche. In o/a.

4. .1Pfälzische Jl
3V2 do . *
Z'/sI do. (convert .) »
3. . Allg . D. Kleilib . abg . „H, 96 .40
4. . Allg,Loc .- u.Str .-B.v.98 » 98 .85
4>/2 Bad A.-G . k. Schifft . . 96 .30
4. . Casseler Strassen bahn »
4. . D. .-IS.-Betr .-G . S. , . 94 .20
4. . D. Eiseub .-G. S. I u. III » 10040
41/2 do . Ser . II » 102 .30
4-/2 Nordd . Lloyd uk . b . Oft»
4. . do . v. 02 » » 07 »
3-/2>Siidd . Eisenbahn » 60 .40

b) Ausländische.
4. . Böhm . Nord stf . !. G . ..//

4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. . '
4. .
4. . !
4. .
4. . 1
4. . >
4. .>
4.
4. .!
4. .
4. .
5.
31/2
3»/2
5. .1
31/2*
31/2
5. .

S|
i:

26/101
26/|o:

I: :l
4..

3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. . !
4. . !
4. , j

4, ;!
2«Tipi
4. .

2Vl0

do . do . stf . i . O
do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl.
do . do . » i. S. »
do . do . » in O . Ji
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampt82st1 .G. J<
do . do. 86 i.G . -

Elisabethb . stpfl . i. G. *
do . stfr . in Gold *

Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl.
Fiinfkircli .-Baresstf .S. *
Gal . K. L. ß . 90stf . i.S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . O. 89 stf . i. 5 . ö. fl.

do . v. 89 » 1. G . Jl
do . v. 91 » i. Q . »

Lcmb .Czrn .J .stpfl .S.ö .fl.
do . do . stlr . i. S. »

Mahr . Gib . von 95 Kr.
do . Scliles . Ceutr . »

Ost . Lokb . stf . i. G . Ji
do . do . stfr . i. G . »
do . Nwb .sti . G. v. 71 «
do . do . conv . v . 74
do . do . v. 1901 Lit.C. *
do . Lit. A. stf . i. 3. ö . f!
do . Nvvo. conv .L.A. Kr
do . do . v. 1903L. A. *
do . do , L.B. stfr .S.ö.fi
do . do . conv . L.B, Kr.
do . do . v.1903L.B. »
do . Süd (U.Tib.) sf. i. G. Jt

do . do . Fr.
do . F.. v . 187! i. G . »
do . Stsb . 73/74sf.i.G. J
do . Br. R. 72 st i. G.Th I

do . Stsb . v.83stf . i .G . ..ft
do . L-VlII .Em.sttG . Fr.
do . IX. Ein, stf. i. G. »
clo. v. 1885 stf . i. G . »
do . (Eg . N.) stk. i. G. »
do . v. 1895 Stf. i. G. M

Pilsen -Friesen sf. i .S. ö.fl.
do . v. 1896 stfr . i. G. -»

R. Öd . Eb . stf . i. G . »
do . v. 91 stf . i. O. -»
do . v. 97 stf . I. G. »

Reich eub .-Pard .sf.S. ö .fl,
Rudolfb . stf. i. S. *

do . vSaizkg. stf . i. G. Ji
Ung .-Gal . stf . i. S. ö. fl,
Vorarlberg stf . >. S. *
"Ital. stg , E.B. S. A-E. Le

do . Mlttebn . stf. i.G , »
Livorno Lit .C,Üu . D/2 »

96 .10
98 .85
96.
96 .70

100 .30
99 .35

95 .10
95 .20

89.

75 .70
08.
98

104 .70
88.
87 50

104 .50
3770
88.

104.
87 .20
87 .20

102 .60
84 .40

106 .60
10i .50

98 .40

81 .80

7880
76 20
74 60
68 .60

96 .70

76 .15
76 .40

! ::!

4. .
5. .
5. .
3%
Z'/2
4.
41/2
4. .
4.
4. .
4.
4. .
4.
3. .
4. .
4. .
4
4. .
4.
4.

In %
102,60Sardhi .Sec, aff. g .Tu .TI Lt

Sicilian . v. 89 stf . i . G. » j —do . v. 91 » i. G . » —
Süd .-Ital . S. A.-H. » I 74 .30
Toscanische Central » 117 .60
Westsizilian , v. 79 Fr . 103 .10

do . v. 1330 Le 102 .60
Gotthardbahn Fr .j 92 .60
Jura -Simplon v. 94 gar . » j -
Schwciz -Centr . v. 1880- 102 .30
Ivvang.-Dombr . stf . g.
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 » » »

/dosk .-!ar, -A. 97 stf . g . »
do . wind . Rb.v. 97 *
do . do . v, 93 stfr . 9
do . W01*. v. 95 stf . g„ 9

Or . Russ . E. -B.-G. stf . »
Russ . Sdo . v. 97 stf. g . M
clo. Südwest stfr . g . »

Ryäsau -UraisK stf. »
do . do . v. 97 stfr . *

WJadikawkas stfr . g . »
do . v. 1898uk. 09 »

5. .
4' /2
3. .
4. .
5. .

Anatomische i. O. M
Port . E.-B. v.891. Rg . »
SaloniU-Monastir »
Türk . Bagd .-B. S. I *
Tehuantepecrckz .1914*

91 .70
83 .50
83 .40

80 .40
88.
88,00
88 .60
89 .60
88 .50
99 .35
89.

100 .75
68 . 10
66 .10

103.

Pfandbr . u. Schuldversclir.
v. Hypotheken -Banken.

Zf. In 0/q.
31/2 Allg . R .-A ., Stuttg . J6  94 .50
i. . Bay .V.-B.M.,S .16u.l7» 93 .L0
3>/2: do . do . » 93 .10
4. . do . B.-C. V. Nürnb .» 100 .80
4. . do . do . S.21 uk.1910* 100 .40
31/2 do . do . Ser . 16 u . 19 * 95.
4. . do . H.-B. S.6uk .l912 » 101 .40
31/2! do . do . Ser . 1 u . 15 » 93.
4. . do . Hyp .- u .W .-Bk. » 101,10
4. . dp . do . (unverl .) » 94.
31/2 do . dy . » 93 .40
31/2 do . do . (unverl .)* 94
4. . do .Bd -C.-A.,Wzbg .» 06 .90
4. . do . do . S.9U. 10 * 98 .90
4. . do . do . S. 11,12. 14» S8 .90
3-/2 do . do . Ser . i , 3-6 » 91.

do . do . » 2 » 91.

4. .
4. .
3‘/2
4.
31/2
4 . .
4
31/2
31/2
4
4.
4
3-/2
31/2
4. .
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
31/2
4.
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3>/2
3%
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
3%
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3' /2
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
3>/2
3-/2
31/2
4.
4.
4.
3-/2
4
3-/2
4.
4.
3J/2j

Berl .Hypb . abg . 80% » j102 .52do . » 80% »
D. Gr .-Cr . Gotha S.6 »

do . Ser . 7 »
do . » 9 u . da »
do . S.lO.lOauk .1913»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . « 5 »

D. liyp .-B. Beil . 8.10»
do . do . do . »

Eis. B. u . C .-C. v . 86 »
do . Com .-Obi . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .l915 »
do . do . S. 16 u . 17 »
do . do . Ser . 18 »
do . do . Sei*. 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C.-Ob.S.luk . lQlO»
do . do . S. 31 u. 34 »
do . do . Ser . 40u .41»

do . S.43uk.l913»
do . Ser . 46 »
do . S.47uk.J915»
do . S.44uk.l9l3*
do . S. 28—30 »
do . » 45' »

Hambg . H . S. 141-340»
do .S.34J-4O0uk,191O»
do . S. 401-470 » 1913»

do . 471/340 » 1916 »
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do .S.311-330uk.!913»
do . uk . 1916 »

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6 u. 7 »

do . 8.8 uk.1911»
dp . 8.9 » 1914 »
do . kb. ab 05 »
unkb . b. 1907 »
Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 *
do . Ser . 3 »

do . unk . b . 1906 »
Pfalz . Hyp .-B. m 1917 >

do . do . »
Pr .B.-Cr .-Act.-B.S.17»

do . » 21 »
do . S. 3, 7, 8, 9

do.
do.
do.
do.

do.

do,
do.
do,
do.
do.

31/2, Pr . C .-ß .-C .-Pbr . v . 89»
4.
4. .
4. .
4. .
3-/2
31/2
3-/2
4. .
4. .
3V2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3Vi
3 >/2
31/2
4
4
4
4
31/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3' /2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
3 -/2
4.
ZV*

do.
do,
do.
do.

do.
do.

v. 1890
v . 03 uk. b . 12*
v. 06 uk. b . 16 »
v. 07 ulc. b . 17»

v. 1891/96 *
v. 1904 »

do.C.-O.06uk .b .l6»
do . do . 01 uk.b .10»

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04 uk . b,IQ 13»
do . v. 07 uk . b . 17 »

Pr . Pfbr .-Bk. u. 1910»
do » 1912»
do . » 1915»
do . » 1917»

90,60
lOO.

90 .60
100 .
lOO
100 .
100.
101 .20

91 .30
99 .80
99 .10

100 .50
95.

100 .
101.
100 .50
100 .

92 .50
92 .50
93 .50
99 .80
99 .50

100 .
99 .66

100 .70
95.
92 50
09 .70
99 .50
99 .50
99 .75

100 .
91 .30
91.
91 .50
98 .30
99 .50
99 .50
99 .80

100 .
91 .60
91 .60
92 .80
99 .40
93 .50
98 .50
93.

100 .10
92 .90
99 .40
99 .60
91 .20
89 .80
99 .80
99 .80

100 .20
100 . 50

91 .10
91 .SO

_ 02 .30
*•00 .20

97 .80
90 .50
99 .20
99 .90
97 7 0
90 .40
99 .60

100 (25
do. » 1914* ! 99 .80
do. » 1912» ; 91 .30

Conun .-Obi. > 1912» i 93.
do. » 1917* 1100 .3Q

Rhein . H .-B.l'<b .abÖ2 » lOO.
do. uk., b. 1907 » XOO.
do. » 1912» 100.
do. 91 .40
do. * 1914 » 91 .40

Rh.-Westf .B. -C. S.3,5» 99 .50
do. Ser . 7 11. 7a » ;1 80 .SOdo. 8 n. 8a » * 99 .50
do. 9 u. 9a » | 99 .50do. 10 » ; 100 .25
do. 2 u. 4 » j 99 .60
do. »6 uk.b .08 » i SO.60

Siidd .B■C.31/ 32,34,43» 100 .20
p o. bis In kl. S. 52 »
W. B.-C. H .,Cö !u S. 7 .

do . do . S. 8 »
do . do . S. 4 »

Wiirtt . H .-B. Eni. b .92 *

93 .40
99 .20

100 .50
92 .20

103.
93.

Staatlich oö . provinzial -igavapt.
4. . Lti . Hess .-H.-B. S. 12.13

uk . 1913 Ji 101 .30
4. . do. S.14-15 uk. 1914» 101 .40 \
31/2 do. Ser . 3 - 5 » 93 .10
31/2 do. » 6—8 verl . » 93 .10 '
31/2 do. » 9-11 uk .1915» 92 .70
4.  . do. Com . Ser . 5-6 » 101 10 I

Zf in 0/9
4. . Ld .-Hess .Com .Ser .7-9» 101 .40
31/2 do . do . » 1- 3 » 93 10
31/2 do . Ser .3verl .kdb . » 93 .10
3-/2 do . S. 4 vl. uk . 1915» 92 .70
4. . L,-K(Cass, )S.22u .l914» 101 .40
Z>/2 S . 21u . 1917» 95 50
4. . Nass .L.-B. L.V.W . 15» 102.
3-/2! do. Lit . J 9 94 .90
31/2 do. F. O , H,K . L 94 .ÖO
3»/2> do. M, N, P , Q » I 94 .60
3‘/2 do. S, R 94 .90
31/2 do. T 94 .90
3. do. 9 0 9 i 89.
3% l 10 . » U » i 98.

ZI
r . '
3 w
ft. •
5*.
4*.
4*.
3*.
5*.
4*.

.Amerik . Eisenb .-B
Centr . Pacif . I Ref . M.

do.
Chic .Milw.St.P ., P .D.

do . do . do.
do do

North . Tac .Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr . u . Nrth . P .IM.
South . Pac . 3. B. ! M.

da . Income -Bonds

ornla
97 .40

io7 .75

100 .60

104 .20
05.
24.

Zf.
Diverse Obligationen.

In «*>.
4. . Aschaffli .Buntp . Hyp . Jl 96 .50
4. . Bank für industr . U . » 98.
4. . Brauerei Binding H . * 93.
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . » 91.
4. . do . Mainzer Br. » 302.
41/2 do . Rhein ., Aiteb . »

do . do .Mainz r .103 »
100 .50

41/2 91.
41/2 do . Storch Speyer » 101 .30
4. . do . Werger * 93 .30
4. . do . Oertge Worms * 96.
5. BrüxerKohienbgb . H . » 101 .50
4. Buderus Eisenwerk » 69 .80
4. . Cementw . Hciaemg . » 102 .00
41/2 Oll. B. A.- u . Sodaf . » 103 .50
41/2 Blei- u . Silb .-H., Brb . *

Fabr . Griesheim EI. »
103.

41/2
41/2' Farbwerke Höchst » 102.
41/j ! Chem . Ind . Mannh . » 102.
4. do . Kalle & Co. H . »
4. . Concord . Bergb ., H . » 95 .50
5. Dortmunder Union »
4. Esb .-Ö. Fraukf a. M. * 100 .
3-/2 do . do . »
4-/2 Eisenb .-Renten *Bk. »
4. . do . do . » lOO.
4-/2 El. Accumidat ., Boese » ,88 .60
4-/2 do . Allg . Ges ., S. 4 » 102 .70
4. ! do . Serie I-IV » 99 .60
2. Ei .Dtscli . Uebeiseeg . »
4-/2 G . f. elektr . U.  Berlin a
2-/2 do . Helios »
21/1 do . do . »
2. do . do . rckz . 102 »
41/2 ELWerk Homb .v.d.H . » 102 .30
41/2 do . Ges . Lahmeyer *
4. . do . do . do . »
41/2 do . Lichtu . Kr .Berlin »
4-/2 do . Lief.-Ges ., Beri , » 104.
4-/2 do . Schlickert »
4. . 99,30
4-/2 do . Betr . A.-G. Siem »
4. . do . Telegr . D.Atlant . »
4. . do , Cont . Nürnberg » 95.
4-/2 do . Werke Berlin » lOü .ao
4. . do . do . do . »
4-/2 Emaillii*. Annweildr » 100 .70
4-/2 do . u . Stau zw. Ullr . » 100 .10
4. . Frankfurter Hof Hypt . » 90 .50
4>/2 Gelsenkirch .Or.Ässtahl» 100.
4. . HarpenerLf rgh .-Hypt .»
4>/2 Gew .Ross!eb .r‘(ckz.i02» lOO.
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb . » 101 .70
41/2 Mannh . Lagerh -Ges . » 99 .60
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . * -
41/2! Seilmdust . Wolff Hyp . » 104 .10
41/2 Ver . Speier .Ziegelwk . * 99 .60
41/2 do . do . do . » 99 .00
41/2 Zel |st .Waldhof Mannh .» lOi .ao

Zf. Verzins !. Lose. Imm.
4. . Badische Prämien Thlr. 101 .88
3. , Belg .Cr .-Com . v. 68 Fr
5. . 1Donau -Regulierung ö . fl 144 .25
31/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr
31/21 do . do . II . »
3. .1 Hamburger von 1866 » 156.
3. . Holl . Korn. v. 1871 h .fl 104 .00
3‘/2| 'Köln -Mindener Thlr 137 .60
31/2! Lübecker von 1863 »
21/2 Lütticher von 1853 Fr. 140.
3. . | Madrider , abgest . *
4. . Meining . Pr .-Pf dbr .Tli 1r 13G.
4. .1Oesterreich , v. 1860 ö . fl 173 .80
3. . Oldenburger Thlr 12 5.

Russ . v. 1864a. Kr . Rbl
5. . do . v. 1866a. Kr. »2'h. Stuhlweissh .-R.-Or . Öfl —

Unverzinsliche Lase.
Zf.

Augsburger fi. 7
Braunschweiger Thlr . 20 ais .ao
Fi irländisch. Thlr . 10
Mailänder Le 45 154 .60

do. » 10
Meininger S. fl. 7 39 .4s
Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100 571.

58 ö. fl. 100 462.
Pappen heim Graf !.s . fl. 7
Salm-Reiff.G. ö.fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl. ö . fl. ioo 390.— Venetianer Le 30 —

Geidsorteil . Brief . | Geld.
20 .45 20 .4.1
16 .26 10 .22
16 .20 ; 10 .1 g

Engl . Sovei-eig . p . St.!
20 Franes -St. »
Oesterr . fl. . 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp. p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganzf . Selieideg . »
Hoch halt . Silber »
Amerikanische Noten!
(Doü .5- 1000) p . D. |Amerikanische Noten
(Doli . 1—-2) p. Doll.

Belg. Noten p. 100Fr.
Engl . Noten p. 1Lstr
Ft z. Noten p . 100 Fr,

17 .

2800
2804
74.

4 .22

81 .10
20 .58
81 .35

16 .90
4 .1 81 /.

216 .
3790

7i

4 .19

8? a °
20 .48aa

Heil . Noten p . 100 fl. 169 15 lßa .Qg
ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U . N . p . 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p .lQOR.
do . (l u .3R.) p.100 R.

Schweiz . N. p . 100 Fr.

31 .
85 80 .30

ö4 .9o

81,20 Sl . lo
Kapital und Zinsen In Gold,

Reichsbanlc -Diskont % .
A .t.wcv .u . ji.  iO 169.22 «/2
Antw . Brüssel Fr . 100 80.92%
Italien . . Lire 100 80.60
London . . Lstr . 1 20.46
Madrid . . Pa. 100 —
N.-York (3T .S.) D. 100i —

Wechsel. In Mark
31/2 %
3 -/2 0/9

5%
3 o/o

41/3O/Q

■ans . . . Fr . 100 87. 15 1
Schweiz . Bkpl . Fr . 100 81.
St. Petersb . 3. R. 100 — :
Triest . . Kr . lüQl —
Wien . . Kr . 100 84.97V*,

do . , . Kr . m. Sj l
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Die letzten U grosse:
Yerkaufstage llir Konserven in dieser Saison
Mclit an Zwischenhändler.

Sur solange Vorrat.

Bohnen.
Junge Schnittbohnen . .
Junge Bvechbolinen . . .
Jungs Stangenbrechbohnen
Junge Stangeiiwaohsbobnoa
Junge Wachshohnen . .
Junge dicke Bohnen II
Junge dicke Bohnen I . .

2-Pfd .-
Dose
—.29
—.29
—.42
—.48
- .39
—.63
—.78

1-Pfd .-
Dose.

zu herabgesetzten IPrefiseu.
Mittwoch, den 20., Donnerstag, den 21., Freitag, den 22. April.

Besonders günstige Hanrgelegenheii für BBotels , ESestatirants , Pensionen.

Kompott -Früchte.

Nur erproi’to Qualitäten.

27

38
45

Erbsen.
Junge Erbsen.
Junge Erbsen , Hess. Qual . .
Junge Erbsen , mittelfein , I
Junge Erbsen , lein . . .
Junge Erbsen , fein , bcss . Qual
Junge Erbsen , extrafein , bess

Qualität . . . . . .
Kaiserschoten . . . . .
Petit * pois moyens . .
Petit « pois fin . . . . .

- .42
- .46
- .65
- .86
- .94

1.20
1. 30

—.67
—.87

Diverse Gemüse.
Leipziger Allerlei III . . .
Junge Erbsen , mittelfein , mit

Karotten . . . . .
Keine Erbsen mit Karotten,

prima . . . . . . .
Karotten , gewürfelt . . . .
Junge Perl -Karotten . . .

-.55

-.58

-.85
.34
-.68

48
52

67
72
37
48

- .85

-.21
-.40

2-Pfd .-
Dose

1-Pfd .-
Dose

Teltowcr Rübchen . . . . . —.84 - .47
Junger Spinat , sandfrei . . . —.48
Rote Beete (Kühen ) . . . . —A  5 —
Junge Kohlrabi . . —.35 —.24
Weisskohl.
Tomaten - Püree . . . . . . - .75 —.—

Spargel
aelir sart und aromaitscli.

Stangenspargel pa . extra . . 1.85 - .98
Stangenspargel , stark . . . 1.65 —.89
Stangenspargel , mittelst . . . . 1.42 —.76
Stangenspargel 50/60 . . . . 1.24 —.67
Stnngei Spargel 70/80 . . . . 1.07
Scbnittspargel , prima , extra

stark mit Köpfen . . . . 1.47

Pilze.
Pfifferlinge. - .70 - .-
Morcheln . . . lh  Pfd . —.42, 1.25 —.63

Champignon » choix */<Pfd . 39 Pf ., Vj  Pfd.
64 Pf. , 2 Pfd . 1.80, 1 Pfd 1.02.

Champignons choix I 1/•»Pfd . ■— 43, ' /, Pfd.
- .75, 2 Pfd . 2.10, 1 Pfd. 1.15.

Trüffeln (Schalen ) . . . . Vs Dose —.70
Trüffeln (Stücke ) . ' />- Dose —.75

2-Pfd .- 1-Pfd .-
Dose Dose

Metzer Mirabellen . —.78
Reineclauden . -—.80
Heidelbeeren . —.68
Gemischte Früchte , prima . . 1.14
Himbeeren . 1.40
Erdbeeren (Ananas ) . . . . 1 .20
Aprikosen , halbe Frucht,

geschält . 1.55
Pfirsiche , halbe Frucht , geschält 1.40
Birnen , weiss . —.68
Kirschen , schwarz mit Stein . —.68
iii sehen , schwarz ohne Stein —.95
Kirschen , rot mit Stein . . . —.74
Kirschen , rot ohne Stein . . 1.03
Sauerkirschen ohne Stein . . 1.08
Pflaumen mit Stein , süss . . —.00
Pflaumen mit Stein , süss-sauer —.46
Pflaumen , V- Frucht , ohne Stein —.58

45
52
41
64
78
68

85
76

42
54
43

60

Apfelmus , tafelfertig . . 2 Pfd . 67 Pf.

Preiselbeeren 2 Pfd . 1 Pfd.
in 50 "/o Raffinade eingekocht —.80 —.45

5-Pfd .-Bimer 1.78
lO-Pfd .-Eimer 3.35

10 Pfd.
2.35
2.45

Fruchtgelee in Gläsern
Hiinbeer , Erdbcer , Johannisbeer , Aprikosen

und Apfel Glas —.60 und —.47.
fölarmeBadlc»

in Gläsern , div . Geschmacksarten Glas —.75
Oraugen -Marmolade . Glas —.70
Eine besondere Delikatesse sind die von mir

geführten Marmel » «! «-» .
Marmelade in Eimern : 5 Pfd,

Melange . 1.28
Pflaumen . . . . . . . 1 .35
Erdbeer . 2.35 —.—
Himbeer . . . . . . . 235 —.—

Essig - Fabrikate.
Piccalilly . Glas —.75 —.42
Pfeffergurken . Glas —.75 —.42
Senfgurken . . . . . . Glas —.75 —.42

OelsariSiiien.
Fntima . Dose —.33
Pierre de Dauert & Co. . . . Dose —.45
Delle Als . Dose —.58
Pierre de Cascarde . Dose —.95
.Jacht -Klub . Dose 1.18
Matbien . Doso 1.18
Sent 'heringe . . . J/»Ltr . —.57, ILtr . —.85
Ilir ng in Gelee . ’/tLfr . —.42, 4Dir . 2.35
Ostsee -Delikatess -Heringe in diversen

Saucen . Dose —.72 1.15
Appetitsild . . . . . . Doso —.38 —.53

*rAp„Tin äne« Grosse billige Friihjahrs -Verkaufs -Woche.
Extra-Angebote großer Posten Waren, hauptsächlich Saison-Artikel, zu Ausnahme-Preisen. KU

Warenhaus Julius Uormass

BM -ii ItÄa . IJ.
Arbeits-Vergebung.

Es sollen ca. 460 Lsd. Mir . 26 CmLr.
starke TonroHrLertmig auf dem Rennplatz bei
Erbenheim zu verlegen vergeben werden.

Unterlagen sind einzusehen im Baubureau des
Remi-Klub, Erdenheim, Gartenstr. 12. mi

bat sieb
einen Ruf als un*

übertrefflicbes Lcbubputz-
mittel erworben . Es gibt im

Moment wunderbaren Hochglanz,
färbt nicht ab und erhält das Leder.

Verlangen Sie nur Pilo. F57

5 ff. Prasselkuchen!
Sr . Mas. des Kaisers LieblingS-Gebält,

sowie andere garantiert margarin -srere Konditorei- und BSKerciWare«
.» PN-« A | bert  J > « ,

F70

Erste Karlsbader Koud
N- KirWIse II.
vrei und Bäckerei!

OOOO € > « X > <£> 0 OOO

® Slranssfeta-Iawifattnr

- Bionch »«
nur Friedrichstr.29,2.Stock, 0
gegenüber dem Hl. Geisthospiz.

Keine Filialen am Platze.

StniussfederibMier,
Boas ctc. etc.

werden nach neuester Methodo
gewaschen , gekräuselt , gefärbt,
unterlegt . ausgebcssert und wie
neu hergerichtot unter billigiter

Berechnung.

SMS * Blanck * o
zu achten. 0

Brenholz, ßihlkr nub
Klillktt», MMsk

für /jcntralheizungcn,
Slkrtlirazittohlen
Elform-BrikettS
Union-BrikettS,

Buchen- u. Kieferu-Scheitholz,
auch geschnitten und gespalten.

kleseriiksAustiudetjols NL
groligesMltkiles Adftllhol;

per Zentner Mk. 1.20
liefert prompt frei Haus 175

W.Uaiim».
Biebrich a/Rh. u. Wiesbaden»
f?ern!pr.l3. Balmhoistr. 4. Fernspr.84. 1

JBra u t-A.ussta. »ttungen.
Möbel und Bciien

solider Ausführung su billigen Preisen.
Wiesbciden, Anton Frensch,

Kirchgctsse 27. Tapezierer u. Dekorateur.
Telephon go '-i -i.

249

Oelgemälde
non Andre » » AnlienlmoS « U. €» rcj ; «,r von Eloi ' limnaa aus Privat-
hand weit unter PrGs zu vcekauicn. Seltener GclegeuhcttSkauf . Offerten unter
«r . SLA an den Taglfl .-Verlag . R8200

♦
♦

Diwan , Teffel»Polstergarnituren in Plüsch, « eit e re. in de
kennt iolidcr Ausfl bning. Einige Sprifczi '.nmer »plima Arbeit, werden
zum Selbstfostcnpreio abgegeben. 355

Möbel -Verkauf.
Empfehle mein reichhaltiges Lager in Beilen » Polster » und

Holznrövelu aster Art, als: Büfetts , Spiegel- «. KleiderschrSnfe,
Vertikoo, Zerren- und DamenschrcU,tische» Blicherschräuke,

0
•v
e

r
%
1
%
<o

Willi . K^ enolf,
Oranienstraße 22. Möbelgeschäft. Telephon 2525.

.



Frankfurta. i . * Festhalle
Allgemein©

Ausstellung fürGeschäftsbedarf j
21. April bis 1. Mai 1910.

Morgen
Eröffnung » !

Täglich Militär- Konzerte.

P120

Miim mum  k. b.
WirliAB-BerBmg.

Der Wirtschaftsbetrieb auf der Rennbahn Wiesbaden — «Erbenhein,
soll vergeben werden . Geeignete Bewerber , welche über bas erforderliche
Inventar verfügen , wollen ihr Angebot bis spätestens 1. Mai an dg«
Sekretariat . Wilhelmstraße 6, einreichen.

Renn-Klub WiesbadenE. V.
_ _ Der Wirtschafts - Ausschuß.

Veite 8. Mittwoch, SO. April 1910.

148
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Frankfurt a.M. Festhaiie
Unter dem Protektorat Seiner Kaiserl . und Königl. Hoheit
des Kronprinzen des Deutschen Reiches und von Preussen.

Internationale Ausstellung für

Sport und Spiel
15. Mai bis 15. Juli 1910

verbunden mit

Internationalen sportl . Wettkämpfen u. Wettspielen auf dem Ausstellungs¬
platz : Concours hippique , Tennis , Fechten , Radrennen , Olympische Spiele,
Turnen , Preisschiessen usw., Rudern (Main), Pferderennen (Rennbahn ).

Nähere Auskunft durch die Geschäftsstelle Taunusstrasse 23.

Künstliche Zähne.
bei mehreren a Zahn 8 Mk. Umarbeitung von schlecht
sitzenden Gebissen. Reparaturen schnell und billigst. __

Stiftzähnc . Krone» und BrüSenarveiten.
Garan ' ie für bestes Material und Arbeit.

Alfred $ clftönert 9 WMvdllraße 20.

Kealklassen , erteilt Einjährigen -Zeugnis.
Aersstl . Fürsorge . Erholungsheim in eigener Yilla.

F67

Dia einzige hygien .vollkomm .,inAnlage u.Betrieb billigstef.
ist d. verbess . Zentral -Luftheizg .— In jedes , auch alte Haus |

leicht einzubauen Prospekte gratis und franko durch
i Schwarzliaupt Spiecker4 Co. Macht., G. m . b. H., Frankfurta. M.

. ~ öf . ~ . . ~ .
>

liefert franko Baustelle oder Lager Wiesbaden direkt an Architekten , Bau¬
unternehmer , Dachdecker , Asphalteure miitcr Aussriialtung des
JEwischenhandeh E116

la Asphalt-Isolierplatten , Qualität _A_ B C

per Quadratm. 28
Klebemasse, Dachlack, Asphalt, Gondron, Carbolineum etc. billigst.

Lager in amerik.Schuhen.
Aufträge nach Mass . ^34

Herrn . Stickdom , Gr . Burgstr . '* •

Eisschränke
mit Zink, Glas u. Porzellan empfehlen

wir in allen Größen.

8teind6ng&Vorsänger,
Fabrikgebäude am Schlachthof.

Extra-Anf-rtigung von Eiskisten k.

t/z % Paket 15 Pfg.

das beste Waschmittel.

Garantiert
Bestandteilen

DE

mE

nh

\ ^ mjeder
Tarhe
Ausführung
Seaensorte

Alleinverkauf
Jleustadts Schuhhaus,

WIESBADEN, Langgasse 9. 608

Im  Umzug!
Billiger Verkauf

von

Gardinen,
Stores,
Linoleum,
Tapeten,
Portieren,
Innenausstattung

zu hervorragend billigen l ' reisen . — Direkter Verkauf
an das Publikum . F570

Ein- u. Verkaufsgenossenschaft
vereinigter Tapezierer.

G. m. b. H.
Telephon 3572 . Schwalbacherstr . 29 .

L. Ph . Dorner , Optiker,
empfiehlt alle elektrische Schwachstrom -Artikel für

- Klingel - und Haustelephon - Anlagen . —-
Elektr . Glocken 1.65, 1.80 , 2.— etc.
Elemenie 1.40, 1.60, 2.—, 2.59 etc.
Haustelephone , zwei Stationen , von

14.40 an.
Druckknüpfo 20, Kontakte 70,1 .—.
Ersatzteile f. Elemente , Zinkstäbe 50,
Kohlen 1.40, Leituiigsdraht m 4 Pf .,
Seidenlitze m 20 Pt.

Elemente für Taschenlampen.
Elemente für Leuchtern . Uhrständer.
Elemente f. Zimmerbeleuchtung

mit mehr als lOO -stünd.
Erennilaner . 420

Glühlampen , Fassungen,Schalter etc,
für Niedervoltlampen , 2 —8 Volt.

Uebernahme ven Klingel - u. Telephon -Anlagen . — Günstige Bezugsquelle
für Monteure . — Induktions -Apparate für medizinischen Gebrauch.
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20. April 1910.
88 . Jahrgang.

Automobil-, Jagd- ».Mston -Kleidung
praktisch und zweckdienlich gearbeitet , in jeder Grösse fertig am Lager.
Zum Verkauf gelangen nur durchaus erprobte Qualitäten , aus den besten
——— Rohmaterialien hergestellt — garantiert wasserdicht , . ..

Alleinige Fabrikanten der

Milttnr-. Jagd . Sport-Cöeste„Jopie.
(Patentamtlich geschützt . )

Dieselbe , mit Aermeln versehen , ist aus seidenartigem Gewebe hergestellt , 80 g schwer , wasserdicht , ft,
passend für jede Jahreszeit.

Seit Jahren im Gebrauch Sr. Majestät des Kaisers und Königs.
Mit glänzendem Erfolge tausendfach in Militär - und Jägerkreisen eingeführt.

Gebrüder Dörner , Hon.
Münchner Loden-Mäntei und -Pelerinen für Herren und Damen

von Fritz Schulze , München.

Adler-Kochbrunnen 64,6° C.

488 8

Trinkkur Mk. 3 —, 12 Bäder Bäk. 10.—.

Mch feien Mm!feilen

500
<lc<pmte Herren - u.
Damen - Stiefel in
den schönsten neuesten
Fassons, in Derby, mit
amerik., ruff. u. franz.
Absatz, auch für Kinder,

zu Wirk!, billigen Preis, verkauft werden.
N̂ur Neugasse 22 , 1 St.

Garten kies
aus eigner Grube empfiehlt frei Haus

Ningofen -Ziegelei Meckel.
_Tele phon 208.  _

Bruteierv . luR .-Hühnern: Dom. Dtz.
10 Mk., sch. Minorka, la . Dtzb. 4 Mk.,
Hamb. Silberlack Dtzd. 5 Mk., Suscx
Dtzd. 4 Mk., Bantam , schwarz. Dtzd. 6 Mk.
Schöne Aussicht 2. bei dem Gärtner un
Garten . Daselbst frische Trinkeier.

Wichtig - für Verlobte!
Eine nicht zur Ablieferung gelangte

Elegante Wohnnngs-Einrichtiing
♦ bestehend aus:

Herrenzimmer , Nussbaum, in künstlerischer Ausführung,
Speisezimmer , vornehmer Geschmack, in dunkel Eichen,
Schlafzimmer , aparte Form, in Rüsternholz,

sofort besonders vorteilhaft ZU verkaufen.
Besichtigung in meinen Ausstellungsräumen , Elisabethenstrasse 34,

jederzeit gestattet.

Hofmöbeifab rik Ludwig Älter,

Dem Leiden entsprechend verfertige ich bei Plattfuß , Hohlluß,. s kmerz-
kaften Füßen usw. Kinlag :en , welche stets sichere Hilfe bieten.
Viele und gute Erfolge . — Gummistrümpfe und Idealbinden.

prakt . Bandagist und Orthopäde,
XMClA . XXId -JUL-u ^ Spezialist u. Fachmann

I Kein Laden. Te>-MO . Wiesbaden Tel. 3086. I Kein Laden. I
Webergasse 2o, Parterre . !_ —- 1

^acttimfahrii^

nf
n --

/fiele ipülentienexltsuileitcnlx
////II  HllÜUAVXvWwW^

S Verlangen ^ ie nur Orh'ksl 8
2 miitlaerberi Schutzmarke. ■
■BIBIEIIOI qHINb  a ®sjboobkb«

Zu beziehen durch alle einschlägigen Geschähe.

Gr. Hess , und Kaiserl. Russ . Hoflieferant,
Darmstadt.

(Fa . 1473/g.) F ISO

Vertreter.
Erstklassiges Spezial - Zander- und Lachs-Versand»

haus sucht tüchtigen, bei de» Wiesbadener Fischgeschäften
eingeführten Vertreter . Gefl. Offerten mit Referenzen
unter A. 89 © au den Tagbl .-Berlag.
BOC

o Z
o ooooooooo ocoooooooooa

aros Yogurt MilciiverlängertdasLebeu.
Haben Sie selten

Echt orientalische „Zaros Yogurt Milch“
nach Professor Metsclsnikofi -Paris im

s yeptariseta Iurreftrait„Zar Gemisit“,
Schillerplatz 1, Inh. Carl Häuser, Schillerplatz 1,

gegessen? 4449
Sehr wohlschmeckend und ärztlich empfohlen.

| Erstklass. Küche, pa.alkoholfreie Getränke von mir la Firmen. ^
Qooaoo © ooooooooo oooooooq

ooooooooooo
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iBEKasBsinffiasKS

Weibliche Kersonen.
Ka nkmännkfches Certonal.

Angehende Verkäuferin
für Haus - u. Küchengeräte per sof.
oder 1. Juli gesucht. Off . mit Ge-
val-ts-anspr . u. Zeugn-isabschr. unter:
W. 831 an den Tagbl .-Verlag.

Hewerslichr » Versonak.
Tücht. Rock- u. Taillenarbeiterin

spr. gesucht. Lieske-MWer , S -chwal-
hacher S trasse 29, 2.

Taillen -Arb. sofort gesucht
Mheinstvaße 26, Gth . Pa rt,  rechts ._
Perf . Näherin f. Kleider - «. Wäsche

per sofort gesucht, 109—>120 Mark
nwniat't, S cheff eist raß t_  1, Par t. _

Tücht. Zuarbeiterin für Kleider
gesucht Häsn emasse 16, 2._

Schneiderin
sucht junge Zuarbeiterin . Angchoic
unter K. 628 an den Tugibl .-Verlag .

Ziiarbeiterinnen
für dauernd sucht K. Peroth , Blücher-
Llab 3, 1 St . _ _ B 8190

Jüngere Zuarbeiterin fof. gef.
Schw-alpa-cher Straße 9, 2 St.

Tüchtige Zuarveitcrin f. sof. ges.
Eöben  ftraste 11. Gth . Ps l. > 3429

Tüchtiae Wäschenäherinnen
für die Nähstube eines Geschäfts
(Akkord) gesucht. Offerten u. II. 627
an den T aabl .-Vcrlaa.

Büglerinnen gesucht.
Färberei  Herrin -ann , Ems er Sstr. 4.

Perfekte Büglerin
sofort gesucht. Waschanst. Ganhmeb,
Öraniens traste 36.

Perfekte Büglerin
gesucht Albrechtstr. 40, Wäscherei.

Angehende Büglerin
sofort gesucht AÄerstraße 11, Hth.̂

Ein einfaches jg. Fräulein,
das itn Nähen , Bügeln it. Hausurb.
beit)., in eine kleine Farn , per 1. Mai
yes. (.Mädchen f. d. So -uSh. dorh.i.
Dasselbe hätte c-iuen lOsähr. Knaben,
der die Schule bes., gewissenhaft zu
be-auffi-cht. Gute Zeugin, ers. Solche,
die ähnliche Stelle schon bell ., h-evor-
Zugt. An der Ringivirche 6. 1, von
g bis 4 Uh r.  4612

. Einfache ältere zuverl . Person , "
die Erstlingspflege versteht u. Haus¬
arbeit übernimmt , sof. ges. Vorzust.
be,i Wevgandt , Hellmundstraste 88. 2.

Gesucht
für sofort feinbüvg, saubere Köchin,
welche Hausarb . besorgt . Nachfragen
im Taffbl.-Verläa . _ _ Ot

Gewandtes Alleinmädchen,
welches selbst, kochen kann, nur für
Haushalt per 1. Mai gesucht Lang¬
pässe 24. Hutges chäst ._ _

Tüchtiges Mädchen gesucht
Dotzhermer  Straße 28, 3 I.

Tücht. Mädchen für Hausarbeit
ge iuchr Kais-er-Friedrich -Rina 72, 3.
T. Ällcinmüdchen sof. od. 15. April

gemcht Schirrsteiner Straste ^lQ. 1. __
Tücht. Meinmädchen per 1. Mai

gesucht  Ztmmermannstraste 8, Part.
Auf sofort " ' ~

ein gewandtes Hausmädchen gesucht
Be-ethovenst raste 15.

Alleinmädchcn,
das kochen kann, zum 1, Mai gesucht
Ncko lasstrast c 39. 3 r.

Mädchen für Küche u. Hausarbeit
0 - n. Alleinmädchen) für 1. Mai g-c-
suckt Nero bergstr aste 12. _

Reinliches williges Mädchen
auf 1. Mai gesucht Köruerstr . 8, 2 r.

. Jg . Mädchen für kl. Haushalt
sowrt  gesucht Moritzstrnh - 64, Lad.

Besseres kräftiges Mädchen,
welches seichtere Pflege bei älterer
Dame mttMcrnsmlmt , gesucht. Haus¬
mädchen vorh . Müller , Rhoin-str . 91, 1.

Einfaches Mädchen
für Hausarbeit gegen guten Lohn
gesucht Konditorei Blum , Wilhelm-
strafte 19. __

Fleiß . Hausmädchen sofort gesucht
Konditorei Taunusst raste 34. "

Fleiß , ord. Mädchen per 1. Mai"
geisticht Karlstraft e 24. Part .

Braves jung . Mädch. zudKlnsts"
gesucht Lnisenstraße 5, 2 links.

Braves Alleiumäbchen,
welches kochen kann , zum 1. Mai ac-
fuch: Gr . Burgstraßc 5, 1. ^ 1! 8382
Alleinmädchen für gleich od. 1. Mai
in kl. Haushalt gesucht Kleine Burg-
stvast-e 1. 2. S t. rechts.  _

T. Alleinmädchen, das felbständ.
kochen kann, auf 1. Mai gesucht
AL-elhcidstraste 88, Parterre.

Junges träft . Mädchen,
am l. b. Lande , in kl. Haüs -Haht gef.
Grabenstrafte 1, 2 St.
. ' ~~ Gesucht

ein Allci-nmädchen für Ne ine reu
Haushalt . Vorzustellen zwischen 2 u.
4 Uhr Adelheid strafte 81, 2._

Alleininüdchen,
das kochen kann, zum 1. Mai gesucht
Schlicht erstr-afte 16, Part . _ _

Tücht. zuvcrl . Hausmädchen
mit guten Z-eugn. aus Herrschafts¬
häusern wird zutn 1. Mai gesucht.
Meldungen von 9—11 u. 3—1 Uhr
Mainzer St nahe 29. _ _

Gesucht zum 1. Mai
ein kräsiiiges evanig. Alleinmädchen,
das etwas kochen kann , Amselberg 7
(obere Pankstrast-e). _ _

Tüchtiges Alleininüdchen
der sofort oder 1. Mai gvgen hohen
Lohn gesucht Kirchgasse 40, 2.
Jung , williges Mädchen per 1. Mai

gesucht H-ellrnunidstra fte 12,  Pa rt , l.
Tüchtiges Mädchen gesucht.

Röd.rstratze 30. Metzgerei.
Erstmüdchen. w. kochen kann,

u. tücht. in all. Hausarb . ist, sof, od.
z. 1.  Mai gesucht Goethcstraße 8,̂ 1,

Solides fleißiges Mädchen
mit guten Zeugn . für 1. Mai ges.
Niederw aldstraste 14, 2 links.

Ein braves Mädchen
f. Küche u. Haus per 1. Mai gesucht.
Zu erfr . von 9'—12 Uhr, v. u . 6—8
Uhr n . Taun usstraste 44, U_ _

Sauberes Mädchen für Küche
u. Zimmer sofort gesucht. Pribat-
Hotel Montreux, _ GeiSbergst raste 88.

Tüchtiges braves Mädchen
findet gute Stelle . Zu erfragen Wil-
hekmlstra ste 46. Frifeuvgefchäst ._

Junges Mädchen vom Lande
gesucht Bism arck ring 7, P . B8198

Mädchen,
welches kochen kann, von kinder¬
losem Ehepaar per 1. Mai gesucht,
Mäher , Kirchgasse 17, 1 Treppe.

Alleinmädchen
osort oder später gesucht u . E-igcn-
chyr, Eiutrachtstraste 2.

Gesucht
ür 2 Personen tücht. Zimmermäidch.,
ehr fmffiier und perfekt int Nähen.
Zapfst raste  43 , Parterre,_

Alleinmädchcn,
welches kochen kann, in ruhigen
Haushalt gesucht. (Keine Kinder .)
Kaiser -F riodrich-Rina 66, 8.

Zuverlässiges Mädchen,
das kockien kann u. dir Hausarbeit
gr. verst., ges. Rhelnst r , 60, fr , 42, 1 r.

Mädchen wird gesucht
für kleinen Haushalt mit einem
Kind. Mädchen im Alter von 17 bis
20 Jahren wollen sich vor'stellen
zwilchen 1 u. 2 Uhr Hallvarter
Strafte 10, 3 links ._ _
Hausmädchen gesucht irrt Pensionat

Rüdesheim -er Strafte 5. Part . _
Eins , solid, treues Alleinmädchen,

w. Eüfahr . i-n der gutbüvg . Küche hat
u. etwas Maschincnnühen kann, für
kl. Haukh. zu ält . Ehepaar a.  1 . Mai
gebu cht Öranienstraste 86, 2 links.

Junges sauberes Dienstmädchen
gesucht Kirchgasse 4-d. Schi riniladen.

Tüchtiges Mädchen,
w. kochen kann, per 1. Mai gesucht.
Rhein . Kau fha us , Schivälb,. St r, 3̂8.
Aclt. Alleinmädchen, w. kochen kann

u. die Hausarb . versteht, bis 1. Mai
gesucht. Scdanstraste 2, Part . l.

Bdadchen, w. fein bürg, kochen k.,
sof., 1. od. 18. Mai ges. Kapellen»
straste 79. Vorst. 9— 10, 6—<7 U^r .__

Zuverlässiges Mädchen,
iv. das Kochen u. Hausarbeit gut
versteht, gesucht Weißenburgftr . 12,
1 rechts, 10—,12 vorm, u 8—H n.

BraveS tüchtiges Mädchen
für Metzgerei gesucht, kann sich auch
als Verkäuferin ausbild -en. Näh,
Bluchcrstraße 32, Part , 6 8428

Mädchen für Hausarbeit
fof. gof. Fischer, Herderstr . 15, 8.

Weibliche Versonen»
Kaufmänuisches Personal.

in der

Schuhbranche
infolge langiäbrigcr Erfahrung durchaus
be-randcrl u. an sclb iüudigcs Be i mn
gewöhnt, findet dauernde u. angenehme
Stellung bei hohem Salär in groizem
Spezialgeschäft. Off. u. «8. 88 » * '7.
an D . Fre »»z. Wiesbaden . § 37

Wesen Krankheit der bisherigen
Inhaber n

Stenograptzistin und
Maschinen fchrciberin

gesucht. Nur solche, welche bereits auf
AnwaltSvnrcan tätig u. gute Zeug¬
nisse besitzen, wollen sich melden

N >o»kSavee5, Part.

vameFür Bur an 'oirb
eine tiiesit. zuverlässige
per sofort ge>u bi. Offerten mit
Gelialtsgl fyriidien mit. II . « 33
an d tt Tagbl .-B ring.

Gebildete , durchaus tüchtige
erste Berkanferin

findet per 1. Mai angcn . Stellung,

Darum ;̂er & Co . »
Langgassc, Ecke Schützenhofstcaße.

Ein sauberes Hausmädchen
per sofort gesucht. Bäckeroi und
Konditorei Auaust Minor , Wies-
badan,. Bahnhosstra ße 18.  _

Braves fleiß . Alleinmädchen
für kl. Familie z>. 1. Dlai gesucht
Schier steimer Str . 11, 2 I. 45 99

Tüchtiges Alleinmädchen,
w. kochen kann, zum 1. Mai gesucht
Friedrichstr aße 84, 3, bei Bott ._

I . braves Mädchen per 1. Mai
gesucht S chtvalbacher Straße 79, P,

Besseres erfahr . Mädchen od. Frau,
petzf. i. Schneid ., d. a . leicht. Hausarb.
macht, sof. f. ganz od. e. Std . tägl.
flidf. Residenz-Hotel , Zinn. 914. 4606

Jg . Mädchen für kl. Haushalt
ad'ucht BiSm arckriug 23,  Pa rt , r.

Bcff. Mädchen zur Unterstützung
uns Beldieuung im Ladem, sowie für
den Haushalt hei hohem Lahn fofoti
ges. Gäiser , Konditorei , BiSmurck-
riri .r 26.  _ B 8438

Braves tüchtiges Mädchen
für den Haushalt bei hohem Lyhn
ges. Gaiser , Koüditovei , Bisluarck-
rina 3S. B 84S9

Tücht. zuverlässigesAlleinm„
w. die Hausarb . verst.. in bess. H. z.
1. 5. g. Adolfshöhe. Cherus kerwcy 12.

Junges Mädchen
für nachm, zu Kiuderu auf sofort ge-
sucht Geme rndabada.ästchdu 1, 1.

Ein Mädchen
für eimhe Stienideu g-es. A. KremerS,
KircbNiaffe 27,  2.
Kräkt . jg. Mädwen tagsüber gesucht

Siistltraste 24, Part. __
Junges Mädchen f. leiclite Arb.

tagsüber sofort ges. Cediu-Werke.
G m . b. S .. Mücherstr . 17. B 8433
Jüng . Mädchen nachm, zu Kind.

gasucht Hellmuinds traste 58, 1 S t._
Monatsmädch . f. morgens 3 St .,

n'achm. 1 Siid. ach. Herderstr . 26, 1
Brav . MonatSmüdchen n. hob. L.

gesu cht Herrn,mühlgasse 8, 1 St.
Zuverlässige Weckfrau gesucht.

Bäckerei Schmi.tt,_ Hebde ristraste 18.
Sauberes Laufmädchen

l. Wumenhdl . Walther . Nhci nstr . 45.
Laufmädchen sucht

Nägele , Kirchgasse 54, Laden.

Männliche Pevsonrn.
gewerbliches Personal.
Ein tüchtiger Polsterer

f. sof. ges. Aleiid. Seerobenstr . 29.
Bureau oer Weinhandl, _ _ B 8422

Ein Tapezierer sofort gcsiicht
Rauentaler S trafte 17, P . r . Ü 8435
Tücht. Damen -Schneiber fof. ges.

E . EmÄ, Nervstvafte 17,. 1 St ._
Tüchtiger Rockarbeitcr

für dauernd gesucht. H. A. Kaiser,
Neugasse 2._

Tüchtiger Schneider
aus Groststück für dauernd gesucht.
Werid eroth , Bahnhpfstrafte 6.

süchtiger Schneider gesucht.
I . Borger , Hell mundstraste 27,  2 ._

T Großstückarb., sow. e. Hilssarb.
sof. gesucht Frie drichstraste 38, 2,

1 Schuhmacher k. n. Arb. mitm.
Westendstra ste 23, Hrnterh .' 1. Stock.

Ein jüngerer Gärtnergehilfe ges.
Groß , Well ritztal . B 8284

Junger Friseurgehilfe p. 1. Mai
«es. Ö. P feiffer , Scharmh orststr . 20.

Tüchtiger Gärtner
per soiort gesucht. Frankett -Wevke,
Biebrich. Nassau er Stvaste 18._

Bäckerlehrlina
gegen Vergütung gesucht. Ferdinand
Wenzel . Borkstra pe 19. _ B7Q43

Junger Hausburschc
von a usw . gesucht Taunusstraße 1̂7,

Junger Hausbursche gesucht.
Kc iner , K'ü'ckyaffe 52.

Ordentlicher Laufjunge gesucht.
A. Lücke, Öranienstraste 4. 4604

Herrschaftlicher Kutscher
aesucht, nur sicherer Fahrer u. guter
Pferdepfleger . Sauermann , Geisbcrg-
st raste 11.

Ein Kutscher gesucht.
Adlerstratze 53.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches H'crlonak.

Fräulein , 15 Jahre alt,
mit  schöner Haudschr. u. gut . Schälz.
d. Stenogr . u. Maschiu-onschr. erl . hat
sucht Stelle auf Bureau . Skäheres
Hermanü 'straste 4, St !b. 1. Part.

Verkäuferin sucht Stellung
z-iöm 1. Di-ai , Zigarren -- od. Ansichts-
posttkartenbr., für Lge-Schwalba -ch od.
Sch'la-ugenibffd. Höleüe Witte , Berlin,
St -efflitzer Strafte 86.

Junges Mädchen von auswärts
sucht Stelle als Verkäuferin in Kurz-
od Weliftwaren. Näh. Jahnstr . 16, P.

Angeh. Verkäuferin sucht Stelle
bei bescheüd. Ans'pr ., Bäck. od. Metzg.
bevorzugt . Dotzheimer Str . 78, S . 1.

Eins . Fr . w. Filiale zu leiten,
r-L ,w . Br ., a. lidbst. chem. Waschanst.
Näh, Rüdesheimer Straße 32, H, 3 t.

HewerStiches Personal.
Frl „ im Hand - u. Maschinenstopf.

bcw.. sucht Besch, in Hotel od. Pens.
Off , u, R. 113 an den Tag(bl.-Verl.

Tüchtiae Büglerin sucht Kunden.
Adresse Fräul . Weiland , Bierstadi.
Sandbachstrafte 18,
Büglerin s. n. Kunden a. d. Hause.

Do-tzheimer Strafte IW , Vdh. 1 links.
Tücht. Friseuse n. n. ein. Dam.

b. mäft. Preis , an Hochstättenstr. 2, 1.
Besseres erfahrenes Fräulein

s. St . als Hauisbälterin bei äl-torem
best. Herrn . Onanic -nstraste 64, 2 r.

Gebildetes Fräulein,
Mitte 80, in -allein Zwei-g-cu des
HauAveseniZ grsindl. erfahren , sucht
sckfort öder später Stellung in
Herrsckaft-shaus . Zeugnisse steheu zu
Diensten . Offert , bitie unter A. N.
Oranienstrast -e 53. Hospiz.

Einfaches älteres Fräulein
sucht Stell . z>ur Führung dctz H-aush.
Näheres Hellmundstrast-e 2, 3 links.

Jung . eins. Fräulein,
w. sich all . Häusl. Arb. uintenw., sucht
z. 1. 5. Stell , b. cknz. D . od. ält . Ehep.
Osts. L. M . Scharn -bostMr . 18. 3- l.

Tücht. energisches Fräulein,
w. in allein Zweigen -des Hau-shalt .,
bes. im Restaurationsbetrieb durch¬
aus tüchtig, sucht bis 1, Mai Stell.
Off. u . B. 662 an d. T-affbl.-Verlaa.

Fleißiges zuverl . ' Mädchen
sucht zum t.  Mai Stellung , zur selbst¬
ständigen Führung des Haushalts,
am, liebsten bei ginzclincm- Herrn.
Off , u. K. 634 an den TaffZl.-Verl «g,

Weitere, erf ., g. empf. Kmderfrau
sucht Stellung bis 15. Mai . Näh.
im Taffb'l.-Verlag . Ou

... . Für ein junges,
17-jährig .eA Mädchen aus ferner
Familie wirb Aufnahme in nur
gutem Hause zur Erlernung des
Haushaltes u,r»d der Küche -ohne
gegenseitige Vergütung ges. Off . u.
11, 631 -cm den Tagb-l.-Berlag . _

Jüng . feinbürg . Köchin s. Stell,
in f. Herrschaftsh . für sof. od. 1. Mai.
Näh. Scharnhorskstrnste 6, 4 1.

Einfaches Fräulein
oder Stütze , mit guten Z-eugn, , sucht
Stelle per 1. Mai , wo noch ein
Mädchen borhanden : im- Kochen und
Nähen -erfahren . Näheros zu erfrag,
im Ta-ffbl.-Verlag . Om

Perfekte Koch-Mamsell
sucht Stelle . Offerten erbeten unter
S . 625 an den Tagbl .-Verlag.

Junges Mädchen sucht Stelle
Hause als erstes Hausmädchen

b. l . Mai . Näheres von 3—-5 Uhr
Zimme -mgunstrak' -' 3. Hfh 2 St.

Mädchen sucht Stell , zur Llush.
Bleichstr-aste 21, Hinterhaus 2 St.

sucht Stelle als Kindermädchen, sof.
o. 1. Mai . Näh. Platter Sir . 19. 2 r.
Acltcrcs best. Vlädchen sucht Stelle

zum 1. Mai in kl. ruh . Haush . Selb,
sieht mrhr aus familiäre Behand¬
lung, als auf hohen Lohn. Querfcld-
Kraste 7, Part . l ._
T. Alleinmäbch. s. auf gleich Stelle,
am liebst, im Geschäftsh. Fr . Andreas,
-Liellenverinittlerm , Sedanftvatze 1.

Acltcrcs Mädchen,
sucht Stelle als Alleinmädchen, edii.
auch in Pension , wo es sich im Kochen
auiMitden kann. Offerten u . Z . 6Z0
an dem T aabl .-Berlaa . _

Anständ. tücht. Mädchen,
welches kochen kann, sucht Stelle zurr»
IS. Mai , wo n. Zweitmüdchen vorh.
(nimmt auch Zimmerstelle in Hotel
an . Näh. Ecberuför destrafte 5, B . z s.

Ordentl . Mädchen sucht Stellcf
Bleichstraste_86, S5'bf).__l hnÄs. B 8425

Jg . kath. Mädwen sucht Stelle—
als Allein mädch. zum 1. ob.  16 . Mai.
Näh. Blücherstraste 42, 4 St . rechts.

Perf . Zimmermädchen f. Stelle, ^"
Hotel oder Pension , 1. Mai . Offert
unt er I . 630 an den T agibil.-Vertaa.

Ein junges sauberes Mädchen
sucht Stelle in ruhigem Hause , geht
auch in Hotel als Zimmcrmädchcr^
Näheres Hell mundstraste 11, 1 Tr.

AeltereS Mädchen vom Lande '
sucht Stell . N. Adlerstr . 13, S . 1 r

Besseres Mädchen, ~ '
w. schneidern k., s. St . zu gr,
Off , u . E . S . 90 postlag. Biebrich.

Besseres Mädchen "
sucht Dcschäfiigunig tagsüber . Näh.Zimmermamnstraste 7. Part.

Mädchen sucht tagsüber Beschäft
Näh. Hermanmstraste 19, 8 I. Bs .3.71

Nnabh. Mädchen
sucht Monatsst - lle v. 8—11 u, t_ i,
auch 5 Uhr. Näh. Herderstr . 4. P.
I , sanb. Frau s. Mona .tsft ., 2̂ -ZO

Rauental er Straft e 7, Mist, Part  r.
Jg . umsichtige Wasch- u. Pärbfräss - '

a . empf., s. Beschäft. in n . gut . Hause.
Himmelmamn , Schierst. S tr . 18. (g . j.
Unabhängige Frau sucht LteUuna^

Bäumst rastĉ 3,^Pa rt,_
Aust, reinl . Person s. Monatsstelle"

Eltv iller S traste 2, 4 St . lks. B 842g
Änst. sanb. Mädch. s. tagsüb . Besch"

Rhe ingauer Str . 18, M, 3^ 1. Tür l.
Ord . Monatsmädchen s. Stelle

für 2 Std . vorm. Zu erfr . ab. ua *ü
6 Uhr Franke 'ustraste 18, 1. St. r.

Gut empf. Frau s. W-- u. !OjT
Sedanstrafte 7, Vdh. Dach r . B8346

Männlichr Personen.
Kaufmännisches Personal.

Fleisiigcr Mann
sucht sofort Stellung als ReisenderGeschäftsführer od. Buchhalter.
unter W. K. Postamt 3. ' ' '

Kewrrvliches ^"ersonak.
Gärtner

sucht, gestützt aus gut . Zeugn ., sof m
spat, dauernde Stell , in Herrschasis,'
Anstalts - od. Hotohgärtnevei . L-)-?
u. K. 632 an dem TaM. -Verla a. ' ' '

Vcrh. Mann
mit guten Empfehlungen , kaufm u
sremdsprchl. Keuirtnesson, sucht Stelle
als Buroaudurner , Kassen- oder <« -
fchastsbote, vczw. pass. Beschäftigung
Kaution vorbanden . Osserten uui -e
T. 630 an den Tagbl .-Verläge

Junger Mann . 24 Jahre alt
in her Pflöge Nervenkranker ' n-.
wandert , sucht Stelle als Pshegen
Diener . Gefl . Angebote llrbitt-
unter W. S . postlagernd Biebriw
am Rhein . ^

Jünger Mann7^ 4 JahretM-
sucht St . als Bureaudiener , Kass-n.
bote od. sonst. Boschäftigung. Oss „
K. 6.32 an den TaM .-Vcrtag , u'

Jg . gebild. verheirateter Man »—’
schreibaew., sucht nachm. 3-ü^ E>'td
Bcschästiauna irgend welcher All*'
Off,  u . 23, 627 an den Tagbl .-Veriai

Lcd. kaufm. gebild. Mann,
in Gärtn . u. Anstreich., s. Lha„s

verw.- od. and. pass. St . Off . Fischer
p. Adr . Stef ' ens , Kellerstrastc if ä'

Pensionierter Untcrüeamter '
sucht Vertrauensposten im wellen
Art.  Off , uut . S . 113 Taghh -Verste

Zwei junge Leute
von auswärts , 18 u. 22 I ., <Z.
leute , älterer ist Heizer , längerer
Decksmann gewesen, suchen StevO
gleich welcher Art . Offerten nniit
I . 632 an den Tagbl .-Verlag . c

er

Verkäuferin,
erste, qewan te. umsichtige Kraft,
suche für hHiircirta Mai tiir mein
neu z» cröfn ndcs Delik̂ t -sscn-
Geichätt.

Niw Damen mit bestm Em-
pschlungcn und prima Zeugnissen
wollen (ich mclhca mit eiigwS-
abschriften un er IK1. « 3 Tagiil.-
Hnupi-Ag., Wilheimstr. 6. 4600

Eewertliches p ersonal.

Rück - LtüiiicnaiMteiliuicn
gesucht. ©. Mntbins & Co .,

Webergafse 5.

ges. M . Schmitt , Dotzheimcr Strnstc19.

Tücht» Näherinnen
für m in Ab ander, »ngs -SlteUer bei
höchstem Lohn gesucht. 4<I02fcopolt!Coljll,®c‘

Damen-Konfektion.
Gebildete "Dame

mit Vermögen von felbständ. Herrn als
Lausdame gesoctu, spät. Heirat nicht aus¬
geschlossen. Diskretion. Gest. Offert, u.
M. « rr  I an den Tagbl.-Verlaĝ _

zräuleln.
i‘m Mpen geübt, zur Anfertigung
von Batistkrwgen, Schürzen , Jabots
ufw. nach vorgrlogirm Lsiustcr bei
dauernder u. angonehmer Stellung
sowrt gosucht, Offerten unt . Chiffre
D^ 631 an den Tagbl .-Verlag.

K» che" fb. Köchin, bess. Haus- "und
Alleinmädchen sofort. Iran Eli » Laug»
Stelleiioermittleiin. Goldgasse6, t.

Kassicrcriiliien
für Cafts , Büfettsräuküiu für
Bier -Nestau raut , Köchinnen für >r'
Hptels u. größere Pensioncu , suna'
nette u. anstänid. iL-erbierfrauli ' . ll
für HotÄ u. Restaurant , Beikörbi»
Kasseeköchin für Hotel 1. Rar ^ «'
Weistzeugmädchen nach Hetdelb^ '
Hotelzemmcrmädchen für auswäx -z
perf. Büfflerin , Ladnerist für Metzg '
Hausmädchen, Küchcnmädch., leLto?»
kostenlose Stelleiwermi 'ttlung -durch
Wiesbadens ältestes u. anerk„,, „,
v ŝtrenornni .rtee Stelienbur. h«„

(S  oti (»Irünberq,
Stellanvcrm -ittle-r , Goldgaffc 17

Telephon 434.

Tüchtiges ^-ränleH
welrv. pcr ekt kochen, pl ittci, u. schneid-. ,'
kann, zum 1. 7. oder früher in
Offizier ushait nach Ha.enau i <! '
gcs. Angebote „Köln, igof , Zimmer rq
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Saubere MderwiMerin,
die gut nähen kann, zu einem Kinde
gesucht.

Frau Sructger » Nercbug,Hotel.
Nettere Dame der befOGescUschast

sucht baldigst einfaches, gebild. Fräulein
als Reisebegleiterin. Off. u. Frau M.
postl. Aschaffenv nrg . 0 8424'Gesucht
eine perfekte protestantische Köchin , nicht
»u jung, mit guten Empfehlungen aus
herrschaftlichen Häusern, zum baldigen
Eintritt nach Düsseldorf. Zu melden
bis Mittwoch Hotel Eden» Wiesbaden,
svä ter Bleichstraffeö, Düsseldorf.  _

Lberköchnr
tm Alter bis Mitte der Mer Jahre sucht
sofort oder zum 1. Mai d. Js . die
LandeSpflegeanstaltzuHadamar(Nassau).
Neben freier Station wird steigender
Bargehalt gewährt. Nach fünfjähriger
Dienstzeit kann Pensionsberechtigung ver¬
liehen werden. Die Annahme erfolgt
zunächst auf Probe. Offert, mit Zeugnis-
Abschriften und Lebensbeschreibung sind
an die Verwaltung der Anstalt cinzu-
senden. F 336
^Suche perfekte Pension?- und Hcrr-
schaftsköchinnen für hier und auswärts.
Lohn 50—90 Mk. Hardt , Stellenbureau,
Delaspeestraste1. — Telephon 4372.

Such « jg. feind . Köch. , n. 2!klein»
mitvchen , die kochen»tücht. Haus -,
Deusionsrimmer - u . Landmädchen.

Frau Anna Müller»
Gtellenverm .» Webergasse 49, 2 r.

Ein Mädchen
aus guter Familie kann unent¬
geltlich das Kochen erlernen in
der Sommerfrische „ Tauuns-
plick", ChaussechauS. Tel. 3455.

2 IW. KNemRaikU
aefuckt. Lohn 30 Mk. HotelRtichSpost,
Mko laSstraffe 16/18._ 4591
~ Mädchen
«ft« alles gesucht Garienstratz « IS.
BEr stellung 1n 'i—5 Uh r.
lin MM r».Ä Ä

Sounenberger Straffe 15.
Suche zum 1. Mai besseres Allein»

-n°r " kochen ss n

Hausmädchen
zum baldigen Eintritt gesucht.
,_ Hotel Nizza.

Sauberes tüchtigesAlleiilmädchen
gesucht für besseres Haus auf gleich oder
1. Mai. Hilfe vorhanden. Gute, an¬
genehme Stelle. Biebrich » am Aus-
stchtSturm 8, a. d. Wiesbadener Allee.
Tücht. Hausmädchen

mit guten Zeug«, zum I. Mai gesucht.
Von 11- 1 und 7- 8 Uhr S 4608

Kessin gstr»s;e S.
Sauberes kräftiges Laüfmädchen

verlangt sofort
Eickmeper Rachf.» Wilhelmstr. 46.

Männttche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Existenz!
für besseren Herrn, redegewandt, gutes
Auftreten, Reisender oder Kaufmann,
durchd. Vertrieb ein. f. jed. Geschäfts¬
mann uncntbehrl . FachwerkeS zu
billigem Preis, bei sehr lohnende«
Provision . Erfolg sichert Näheres
durch Verlagsanftall Ferdinand
Stndt , Düsseldorf :!. F 189

Redegewandte u . eingeführt«Rciscvertrclcr'LLLN,
geschäste per sofort bei 400 Mark
Fixum und hoher Provision für
Unfall- und Sterbeaeldversich. gesucht»
Offerten unter Scliliesaracli S !>J
nach Ha lle (S .) 1. F120

Für dieVolks-Versicherung
einer alten angcsch.Vers.-Akt.-Bank werd.

tüchtige Mitarbeiter
gesucht. Leichtes Arbeiten, da konkurrenz¬
los günstige Bedingungen. Offerten
mit. <w. « :t3 an den Tagbl.-Verl. erb.

Wir suchen zum baldigen Eintritt für
unser Kontor einen Lehrling mit guter
Schulbildung. L 8891

Landwirtschaftliche
Zeuirar-FarlehnsKaslesur Deutschland

(Weinabteilung),
Kaiser-Friedrich-Ring 17.

Schubert & Salzer - Registrier-
Kaflen, deutsches Fabrikat.

Tücht. retfeerp. Herr, nicht üb. 40 I .,
als Generalvertreter gef. Offert, m.
Phoiogr.u. Al. « » « a.d.Tagbl.-Verl.

BerOivechsel!
Intelligente Herren finden bei

großem Unternehmen nach kurzer
Probetätigkeit, welche jo nach Leist,
wöchentl. honoriert wird, angenehme
Stellung gegen hohes Fixum. Off.
unter D. 627 an den Tagbl.-Berlag.

GewerblichesPersonal.

CrRiksslge RocksAelder
für dauernd gesucht.

Max Debker, Langgassc 54.

«« r,„ SisWntiUr
per sofort(JahreSstellung ) gef.

P . Braun » Gr. Burgstr. 4.

Tüchtige Nolkmacher gesi
M. AuerbachS Nachf. Friedrichstr. 8.

Nebenverdienst,
finden intellia. Herren bei guter Provision
Karlstraße 83, Part. Zu sprechen von
1- 2 Uhr. _

Ordentlicher Mann
für Gärtnerarbeitenin Privatgarten
gesucht. Offerten mit Lohnangabe und
wo gearbeitet, unter h, «31 an den
Tagbl.-Verlag  erbeten.

Zuverlässiger Diener
mit guten Zeugnissen sofort gesucht
Wilhelmstraffe 32, 4. Vorstellung vorm,
bis 11 Uhr, nachm. 2—5. 4605

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Tüchtige gewandte
Kassiererin

sucht dauernde Stellung per 1. Juli
oder später. Offerten unter ü » « 3«
an den Tagbl.-Verlag.raulein
sucht"Stellung als Empfangsdauie
bei Arzt oder Institut unter Mitver-
sehung der Bureauarbeiten. Off. unter
Jj. «ä3  a n dm Tagbl.-Verlag._

Branchekttndiges

Fräulein
sucht Stelle in Konditorei oder Fein¬
bäckern für sofort, eventuell auch später.
Off. unter8 . « 3 « an den Tagbl.-Verl.

Gewerbliches Personal.

Nettere geb. Dame
sucht angenehme Stellung als Gesellsch.
ev. Pflege bei älterem seinem Herrn.
Gefl. Off, unt. « 3 » an Tgbl.-Verl.

Besseres Fräulein,
gesetzt Alters sucht Stell , zur Führ,
des Haush. ta einz. Herrn. Lamm.
Zeutzn. vorh. Offs. u. M. W. 225
nach Luxemburg Bhf. postlaMmd.

Aelt . geb. Frl . m. best. Empf. a
fein. Häusern, sucht p. sof. Stell, als
Kinderfrl., Kindcrpfieg. oder Bonne, am
liebsten Ausl. Off. ü. » • l » *» an
D . Fre nz, Main, . ,No. 13!9)F37
Kein geb. jlMädcherr

aus gut . Familie , in errülu. frz. Spr.
durchaus ersh w. taasüb. Besch, vor
Kur fremd. Off . z. rrcht. Allg. Dtsch.
Verein f. Hausbeamtinnen, Oranten¬
straffe 35, 1. Sprechst. Mvncha. Mitt¬
woch, Freitag , 4 bis 6 Uhr.

Kammerjnngfer
sucht Stellung bei älterer Dame als
Reiscbegleiterinoder zu Ausländern.Gute
Zeugnisse. Engl. u. Franz. Off. unter
I«. « 32 an den Tag bl.-Ve rlag.

Aelt . Mädchen
mit langiähr. Zeugnissen sucht Stelle
als Köchin oder Alleinmcidcheu. B8423

Herrngartenstraßc 18, P.

Crfthr. MerMterln.
mit guten Zcngniffen aus höhere«
Häusern sucht tagsüber oder ganz
Stelle bei einem Kinde,*
unter M. 631 an den Taabl.-Berlag.

Als Jungfer
sucht einfaches Fräulein Stellung
Erfahren im Schneidenr, BuyÄm -c.
ln Zeugnisse. Offerten unter 1149
bef. I . M. Lambricht, Koble nz. 1' ISS

Fräulein gesetzt. Alters . Iiivderl̂ v.
im Saush . u>. Schnsd . erfahr^ sucht,
wenn mögl. bet F-amille-na-nschhutz,

Stellung.
Off , erib. u. A. S . vosil. Meiningen.

KelWänkitze öltcrc Min
sucht tagsüber Beschäftigung oder Ans»
Hilfe. Offerten erbeten unt. W . « 88
an den Tag bl.-Verlag:
Selbständige
u. erstes Hausmädchen mit Jahres-
zeugn. suchen 'stellen , bis 1. oder
15. Mai , wenn möglich in emenr
Hausê Mosba cher Straffe 6, 1.

Wunsche Anstellung als
Kochlehrfränlein,

am liebsten in Wiesbaden. Geff. Off.
erbitte anE . Nnetz. KikchheiM N. T . ,
Villastraffe 20.

Männlich» Personen.
Kaufmännisches Personal.

Immer Kaufmann,
LI Ah., Sohn achtb. Eltern , suckt
„uf sofort oder später unt . «tünst.
Besing . Stellung . War 4 Jahre
iuKotornalwaren -EugraS -Geschäsl
u . 3 Jahr « auf Kontor . Off. n.
Li . L, 3 Tgbl .»Zwst . BiSmarckring.

Ducht. Buchhalter
sucht noch für vormittags2—3 Stunden
Beschäftigung. Derselbe übernimmt auch
di- Ausführung schriftlicher Arbeiten zu
Hause. Offerten unter El. « 3 » an den
Tagbl.-Verlag.

HewerSliches Pers onal._
Junge mit gutem Schulzeugnis

sucht Stelle als Lift oder Boy.
Neugasse 17, 1 l.

- Wohnungs-Anzeiger der Wiesbadener Tagblatis. =
Lokale Anzeigen im . Wohnung,. Anzeiger' kosten so Pfg .» auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. — Wohnung». Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

Jermretungen• . ■■_ . •!>"i

1 Zimmer.
Rleichstra tze 19 l -Z.-W. m. Kell. sof.
Kleiststr asie 3, HL . 1 Z . u. Küche fos.
Steingnff e l2 U u . 2-Z.-W. gl . o. sp.
Wällüfersträtze 9 4 Js.m. u, K. zu v.

Näheres Äor derh. Bar t. 87105
Wellritzstratze44s" Ddh, Dachl., 1 Z,

u , Küche zu v. Näh. Part . 88042
2 Zimmer.

rcchtstr. 40 sch Ms.-Wohn., 2 Z.,
r. Küche, Glasachschl., zu vermiet,
inbogengaflö 9, 1/2 Z. u. Küche,
ür 4Ä) Mt. auf sofort od. fp. 1838
-ländstr. 12, P .. Gth.. w- -
Höne 2-Z.-W. m.K., Kell.,yon'e m.sr., meu., Per., z.
. Juli o. fr . pr eisw. Änzuff. 10—6.
imermannstr. 6, G., 2 3 ., K. 1447

B Zimmer.
Erbacher (Straße 5 3 Mm. xu. Koche

ver 1. IM  zu ^vermiechsn._ 1524
HirscharabLn̂iO S-Zs-SL 'alA . öd. sp.
Wellritzsirasre 44. H. 1, sch. 3-Z. W.

sof. ab,  spät . N, Bdh. P , ^8043
8 Zimmer und mehr.

Fäden und Grfchäftsränme.
Groste Läden mit Entresols im

„Tagblatt - Hans", Lanssasfe 21.
sofort preiswert zu vermieten.
Näheres im Tagblatt - Kontor,
Schalterhalle rechts. *

Wohnungen ohne ZiMmer-
Angabe.

Kellerstr. 22 helle gr. Ms.-W-, 15 Mk.
Möblierte Wohnungen.

später zu vermieten. Einzusehen
von 1»—1 und 3—5 Uhr. Nah.
Hausbesitzer-Verein, Luisenftr. 19.
u. Kaiser-Fviedr.-Rrng 67, 1, 1542

Adelbcidstr. 7, Part ., elegante möbl.
3-Zimmer-Wohnun« mit gr. Balk.
und Garten zu vermieten.

Möblierte Zimmer, Mansarden
etc.

Adelheidstr. 46, 2 I.. g. m. Z., Schreibt.
Ädolfst raste5, S :o. r. 1, g. mo'bl. Zrm.
Albrechtsiratze 23. Hch. ch, ml bl. Zim.
Bismarckring 9, 8,  m . Z, bill. 87887
Bismarckring 11, 8. Et. L, f. irtflöl.

8.ÜN. für 45, 20 u . 25 monatl. z. ö.
Bismarckring 20, 8 t ., gut m. Zim.
Bismarckr. 25,  1 r., g. m. Z. m. v. P.
Bismarckring 33, 1 r., schön m. Z.
Bismarckring 38, 2_J ., sch. m. Zim.
Bleichstratze 21. Ich., möbl. Z. zu vm.
Bleich sie. 47. 2 r.. fr. 41, sch, mbl. Z,
Bülowstraße 4, Part , t., oin'f. möbl.

Simintt am  vermieten ._ 148406
Totzheimer Sir . 11, H. 3, c. m. Z.
Dotzheimer Straße 18, 1 !!., s. sch., gut

möbl. Zim. mit 1—2 B.,̂ ev. Ktav.
Eleonorenftratze8, 1 r., sch, L. billig.

Fa»ltzrunwenstr. 5, 1 l ., sch. möbl. Z.
Frankenstr. 24, 1 r., m. Mfd,^ 2 B.
Friedrichstr. 8, Mt'b. 1 r., sch, m. Z.
Göbenftr. 6, 2 rechts, Wohm- u. Schlaf-

Heleuenstr. 24, 3 r., schön- rnlll. Zim.
Helenensir. 25, Frtsp., sch. m. MH- Z.
Hcllmundstratze 23. 3 L,jep . m.J3. 6,.
Hellmundstr. 27, H. 2 r„ s. Log. bill,
Sellmundstr. 40, 1, m, Z. w. 3 Mk.
Herderstratze3, 2, möbl. Bälkonzim.

mit Klavier zu vermiete'N,
Herrngartenstr. 6, 8, sch. möb-l. Zim.

(Mil mit od. ohne Pewsion- z. v,
Jalmstraße 6, 2, b. Sterof , mbl. Zi-m.
Jalinstraße 25, 3 r., möbl. Mn . z. o.
Kais.-Fr.-Rinn 64. 1, m.  Z ., 4. Mal,
Karlsiraße 6, P „ eins . u. bess. möbl.

Dz-mM'er zu vermieten.
Kirchgasse 17, 2 l,, grotzss cveg, möbl.

Südzimmer , 1 bis 2 Betten, z, vm.
Luisenvlatz6 eins, m. Z, m, o. o, P , v.
Lliisenstratze 37, 3. gr, Z. m„ 1—2 B.
Metzaergasse 14, H. 2, bei Fischer, s,

reinl . Arb, sch. Log,, 2.50, auch Kost.
Moritzstraße 4-, 8, 2 mobl, Zimmer,

auf,* od, einzeln zu vermiesten,_
Moritzstr. 35, P „ gut mlÄ, Z. m. Ps,
Oranienstr. 2, 2, sch. m. Z. m. Pens.
Oranienstratze3, P ., §ut mibl, Zistn,,4, St, , mit sevar, Einyang, svei.
Oranienstr. 25, Mt'b. P . r., m. Zim.
Oranienstratze48, 3, möbl. Zim. mit

1 od. 2 Betten zu vermieten.
Milivvsbergstr . 15. 3 r„ g. mö'ol. Z,
tz"-ilivvsberqstr. 16 m. ft. Näh, P . l.

Platter Straße 30, V. Part ., erhält
reinl . Aribe iter Kost und Logis._

Rauentaler Str . 7, M. P . x„ mVl. Z.
Mbeinsir. 2t>. OitS. V. ,r .. m. Z., S.
Rbeinstratze 74. Part ., grö'ff., schön

möbl. Ztmmer̂ anchbessereu Herrn.
Roonflra tze 6. V., sch, mbl. Zim ^billl
Saalgasse 22 möbl. Zimmer v. 2 Mk.
_an der Woche zu ve rmieten._
Schachtstr. 30. 1 I., möbl. Z. sof. z, v.
Schurnhorststr. 4, P . r., f. acht. Fräul.

bill. mW , Zim. bei anstand. Dame.
Sckiarnhorststratze 31, 2 i ., mbl. Zim,
Schulbcrg 6, 2, sch. mMl. Zimmer.
Schulü erg 15. 1 r ., möbl, Zimmer,
Scbulberg 15. 2 'rechts, nt® . Zim.,

Sonnenseite , m. Kaffee, zu Perm.
Schwalb. Str . 29. 2 1., E. Mauritius
_ str., möbl. sonn. Z. m. B lk.t sep . E.
Sedanstratze8, 1 l ., schön möbl. Zim.
Sebanstr . 10. Gth. 3̂ m. Z., 4—2 B.
Seerobenstratzc 3. 2, sch. mlll, Z., Ss.
Stift siratze 47, P ., gut inöbl. Lun.
Stiststra tze 21, 2 r ., möbl. Zim . z. ü.
Wnlkmüblstr . 8. P ., m. Z„ m.  o . o. P
Wnlramstratze8. 1,  m . Z.. 1-̂ 2 B. b.
Walra«rstrchl2 in. Wans, s. . 28351
Weberga sse 3, Hth. I.  m bll Zen,  z . v.
Weilstr. 16, Pa rt., möbl. Zim. zu v.
Wellritzstr. 8,̂ SL. l,_ e. r. Arb. Log,
Wellritzstratze 43. 2 r ., sch, m. Zl sor.
Eins. möbl. Zimmer billig zu verm.

Näh, P latter Straffe 30, Part ._
Fein rn,, Z. d. od, vorüber«, b. eiuz.

Dame. Näh. Tagbl.-Verl. Oq

geeve  Zimmer und Mansarden etr.
Jr̂ Tich ürätze" '24̂ P, ."lec7e"Ar ansch
Gncisenaustratze 19 gr. HL.^Frispz.
Oranicnstrahe 24. P ., zwei kl. Ms. b.
Rbeinsir. 52. 2, große Mänfärbe z^v.
Scharnhorsistr. 14, LachUMans . z. v.

Auswärtige Wohnungen.
Per sofort eine hübsche 3-Zimmer-

Wohnung, eine Küche u. Zubehör,
nach Wünsch auch Garten, zu ver¬
mieten :m Badeort Kiedrich,
Rheingau. Offerten unter A. 867
an den Tagbl.-Berlaa.

In diese Rudril werden
nur Anzeigen mit Überschrift

anfgenomnien, — Das Hervorhebrn ki»zelner
Worte in>Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Jg . kindcrl. Ehepaar s. 2-Z.-Wohn.
a. Hausarb. o. HauSv. Osts. u. U. 113
DaM .-Zweigst., ,BiSmarchr, 26, 28409

Ehepaar sucht mobl. Zimmer,
bis 2 Tr, .̂ Nähe Emsar Str ., Zretenr.
Off. u W. 629 au den Taabl.-Bevl.

Zwei ober 3 Zimmer
p, best, alleiusteh. Dame m Villa
oder nur gutem Hause gesucht. Oft.
u. Ŝ . 682 ân den TaM .-Verlagd ,

Suche ein absolut ungen. Zimmer
mit separ. Eingang ohne Bed>de>nung
Getl. Offerten unter S . 631 an den
Ta«bl,-Vcvlag.

Vermleiunqen
. ; fr“ «''■ "ltzk.-'-z -»̂'1-s-X'W

3 Zimmer.

UmständehaLder
sofort zn vermiete » Göbmstr. 20 3 l.,

3 Zimmern. Zubeh., Küche, 2 Balkons,
Gasbadeofen. N. das. bis naäim.OMir.

4 Zimmer.
Nortstratze 3, 1 r. , fck,. 4»Zi,nu -.er-

»vohn. , mit all . Zub . , b. t . Juli
frei wohnend , sof . zu vermiet.
Läden und Geschäftsräume.

Laden 1507

xannnSstr . 81 f. 1. Juli oder später,
gäh. 1 . i5ej >old , Bicrstadtcr Hohe 29.

Grotze 8DM
mit EutresolS

im
ct$

ft TagblKtt-Haus
Lauggafle 21

sofort preiswert zu vermieten.
Näheret im Tagblatt -Kontsr»
Schalterhalle rechts, *

Kl. Laden,
im Tagbl.-Verlag. Ox

ttlniltl In crstkk. Lage der Schnster-
ANutuz » straffe ein schöner Luden

mi io. ohne Wohn, zu verm. Off. u.
« . « 8L « a. D. Freuz, Mainz. F37

Zum S* Oktober ist das
py “ Entresol -"HM 1301

mit Wohnungu. Küche zu vermieten,

Langgasse 48, Ecke der Webergasse.

Millen und Häuser.

Billa am Rhein, ,
nahe Wiesbaden, zum Alleäibewohnen,

mit großem Garten, zu vermieten. Näh.
im Tagbl.-Verlag. Ov

liflmhhftiiß (Ntteingau ) mit großem
JUÜlUlSülllJ Gartenw. AuSlandreise zu

vermieteno. zu verkaufen, Gest. Off.
unt r A. «98 an d. Tagbl.-Verlag.

Molpiungen ohne Zimmer-
Anzave.

WilhelAstrch U.
Die zur Zeit van Herrn » r.

Heile benutzte Wohnung ist
zum 1. Oktober zu mieten. Näh,
bei Sladtrat Uleliet . 13 9

Möblierte

Eleg . möbl. Etage
in ruhigem vovnchmcn Hause der

Nikolasstraßc, besteh, aus Salon,
Speiseg., 4—6 Schlafz., Küche, Bad
ec., ab Eüde Mast zu verstr. Off.
unter O. 11 hauptpostlagernd.

Möblierte Zimmer, Mansarden
_ etc.
Adcll,ei »str. 58 , 1, sind 2 elegant

möblierte geräumige Zimmer
mit großem Balkon, zusammen oder

_getrennt, zu ver mieten.__
Erbacher Stratze 8 , 2 rechts, 1 bis

2 clcg. möbl. Zimmer zu vermieten.
Jahnstraste 3, t I , könn . Arbeiter

Kost u . Logis erhalte « » wöchent¬
lich 12 Mark._ _

PhilippSdergstr . 7,  Hochp., möbliert.
Wo hn- u. Schlafz. bei allcin st. alt. D.

KheiWße 88, L --ZLL
mit voller Pension zu vermieten.

Wörtbftr . 1sî 2f"sch. m. W.-ü. Schl,-Zl
Qoln „ u. Schlafz . , sep. Eing.,'nächst
Allltvlt Bahnhof. v. Off. u. » . « »

Tagbl.-Hauptag.»Wilhelmstr. 6. 4582
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sev. Part . -Zimm , sofort zu

verm. Nah. Tgbl.-V-rl. 88419 Oo

Geschäftsdame
Lucht in gutem Hause Wbsch mM.
Z»m°mer , eventl. mit äamev  Penision.
Off , u . K. 630 an den Tagbl .-Verlag.

Möbliertes Zimmer
möglichst mit Mittags tisch u. separ.
Eimtzanig, p. 1. Mai , et,, früher , ge¬
sucht. Offerten mit Pveisangwbe u.
M. 636 an den Ta >gbl.-BLrl>ag.

Laden,
Morgen-Ausgabe, 2. Blatt. Nr. 181.

beste Geschäftslage, p. fof. od. spät. ges.
Off. u. «». « » s an d. Tagbl.-Verlag.

Ruhige kleine Familie sucht
per 1. Oktober oder eventuell
früher Wolinnna von 5—6 ge¬
räumigen Zimmern und 'schöner
Küche, mögl. mit Gartcnbenutzung,
in gesunder ruhiger Lage. Zentral¬
heizung oder gute Dauerbrand¬
öfen, sowie clektr. Licht Bedingung.
Off. mit Preisangabe sub « » »
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

n

Suche in schöner Lage
zum 1. Oktober eine ruhige Wohnung
von 5 Zimmern. Offerten mit Preis¬
angabe unter lv. « 31 im Tagbl, --
Verlag ab zu geben._

Wbliertk WotzW"
2—Z Zimtner u. Küche, komple tt , für
H-aushalt eingerichtet , Nähe Wald u.
Kochbrunnen , sofort zu moet. « sucht.
Off . u. M. V. 7126 an Haascnstcm
& Bögler A.-G., Wiesbaden . § 76

Suche für sof., event. später, Nähe
Marktplatz, geeignctenRaum für

SÄneiderwerkstütt ». 4609
8. dlarxt.eimer, Wiltzelmstr . 28.

Ptt 1. Mober
größere Wohnung im Villen¬
viertel zu mieten gesucht. Off.
mit Preis unter Sä. « 81 an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

«mBnnn

Engflish JLasly
wünscht Aufenthalt in besserer deutschen
Familie , Pension oder Hotel. Gut . engl.
Unterricht. Off. u. « . 639 Tagbl .-Vcrl.

JPesa®. Villa Säna,
Hainerweg 12. Telephon 980.

Elegant möbl. Zimm. mit und ohne
Pension. Elektr. Licht, Zentralheiz .,

Bäder . Vorteilh . Arrangcm.

Dauerndes Heim
findet Herr oder Dame in besser«
Familie. Offerten unter « 31 av
den Tagbl.-Verlag.

1 od. 2 sAWA. Kinder
(auch diskr. Geb.) finden liebevolle Auf¬
nahme u. g. Erzieh, in besserer Familie
Gcfl. Off. u. sr . « :r , a. Tagbl.-Vcrl. erb.

Geld-und) lilmob>Iie»Martt der Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im .Geld- und Immobilten-Markt" kosten 80 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

. 511 47»slrq.
bei 1 Proz . Abschluß. 60 Proz . der Taxe,
ist auf WiesbadenerZinshaus , auszuleih.
J . i ' isdii! aci ». Lang gosse 4 , 1.
HyPoGeken- Bureau

Lauggasse 4, 1,
hat Privat - u. Bankkapital zu günstigen
Bedingungen. Anträge erbeten.

_Kapitalirn -Grfuche.
AberJe , Wieland Ilr. 11
bittet Kt-Pitnlifte » um Offerten in
1. u . 2.  Hypsthck err-K.,vital . 4557

.. Gute zweite Hypothek
.umständehalber zun HWfte d. W. ab-
»ug. Of f. V. 113 Dgibt .-Zlw>gst., Bistn r.
. Itrpsh , Suche v. Sclbstg. 3000 ML
, xytlU . Off. « . « 35 Taqbl .-Verl.

8—16,00 « Mk.
1. Hypothek bei gut. Zinsfuß gesucht.
Offerten u . »L. « 2 « a. d. T ag bl.-Verl.

11,600 Mark aufs Land
auf 1. Hypothek gesucht. Offerten u.
G . 681  an den Tagbl .-Verlag,.
, 12—14,000 Mark, 2. Hypothek,
!<m'f gutes Objekt sofort od. spät, von
sehr pün/ktl. Zinszayler acä Off . u.

113 Tagbl .-Zwsigst., Bismarckr . -.9

Hypotheken - Kapital l
15,000 Mk. tut erster Stelle «mf

Prima Grundstück gesucht . .1alias
Schiersteiner Straße 13.

15.000 Mark
bis 70»/o d. feldgcr. Taxe auf schön.
Etagenhaus ges. 5—5'/-°/» Zinsen. Off.
unter O . W . 8 » hauptpoitlagernd.

^ 20,000 Mark
2. Hypothek gesucht (prima Objekt) per
gleich oder 1. Juli . Offerten unter
D. « 83 an den Tagbl.-Vcrlaa

IBonM.3VttÄ«
vorzügl . 2. Hhpoth . auf hies. erstkl.
Geschäftshaus . sollen Mk. 25,000
zu 57 » vornweg begeben werden.
Off. erb. unt . « . 6 * an d. Taqbl .-
Spt .-Aqcnt. Wilhelmür. 6. 4561_

" Zweite .©»POtlief, 55,000 Will
1. 10. 10 gesucht. Offerten u. 1» « 1»
an den  Tagbl .-Verlag.
Prima groß . Resttarif
mit Garantie und Nachlaß zu
verkaufen . Sali .ns Allstudt,

Schiersteincr Straße 13.

Immobilien -N«vüäufe.
Schönes irandhaus , 15,000,

bei Darmsladt, beste Lage der Bergstraße,
7 gr. Zim. n. Zub., Gart ., Gas, Wasser re.
Off. u. » . 11. 1 » Hauptpost!. Wiesbaden.

Wohnungsnachwers -Bnreau
Lion «& Cie .,

Tel. 703. Friedrichstraße 11.
Stets größte Auswahl verkäuflicherKillen, GlagenWlser

und Grundliucke.
KUniheden-Gelder

zur 1. und 2. Stelle.

Mmbiliei!-Agentur
J. Bruns, ff. Beitmeier,

Rheinstr . 21 , nahe Hauptpost.
Größte 'Auswahl in Villen,

Pensionen , Häusern, Hotels, hier und
auswärts , mtet - u . kaufweise.

Diverse GeleMtMMuse.
4547

u. a. 2 hübsch«, neue Villen,
2 schöne Etagenhaus . , 8 —7 7»reut.

Billa a. Rh .,
bei Niederwalluf , 18 Min. von Wies¬
baden, mit Stallung und gr. Karten,
tadellos feudal, für 48,000 Pik. käuflich.
Off, u. 1». «28 an den Tagbl.-Verlag.

Mss - Villa , ~
14 Zimmer u. Zubehör , Zentralheiz .,
elektr. Licht, großer Tafelo 'bstgarten,
am Dambachlaler Wald , f. 60,000 M.
zu verkaufen . Besitzer Heinrich Otto,
Obstgut Pomona , Eigenheim.

Moderne Billa
mit Zentralheizung weg . Wegzugs
zu verkaufen.

Julius Altstadt,
_Schiersteiner Straße 13.

AM mit iieccc(taurnnt.
Ein mitten in der Stadt günstig ge¬

legenes Hotel 2. Ranges, verbunden mit
Bierrestaurant , ist mit vollständiger Ein¬
richtung unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen eventuell auf längere Jahre
zu verpachten. Off. unter 1». « 3 » an
den Tagbl.-Verlag erbeten.

Prachtvoller

herrfchastsfitz
in herrlicher Gegend, unweit
frequenter Badeorte Ober»
baycrns, ca. 150 Mrg. prima
Boden, 4000 Mrg . Pachtjagd,

tMeljiiie SeMaiie,
elektr. Beleuchtung, Dampf¬
heizung,mustergült.Ockonomie-
gedäude, weg. Krankheit weit
unter reellem Wert zu verkniffen.
Off . UNt. Merrsclia Ftssitz
M . Ta.  1041 nur von ernstl.
Käuf. an SSudolf Wos . c,
München. (Ma5885) F112

iioitifcitiaii Cirlptn.
Fn feiner Lage am See de ich ist

herrschaftl . Haus mit 3 Wohnuuqen
ä 5 Zim ., Badezim ., Balkons (Aus^
sicht aufs Meer ) sofort bill . zu verk. '
auch als Pensionat passend, An^
zahlung 5000 Mk. Preis 31,000 M ».

A. E. Briest , Cuxhaven.

Vorort Wiesbaden, elektr. Bahn,
Eckhaus

mit gut. Kolonialw.-Geschäit Umstände
wegen bill. zu verkaufen. Offerten unt
« . « S » an den Tagbl.-Verlag.

Immobilien -Karrfgefuchr.

Ernsamilienhaus
oder kl. Bauplatz in Wiesbaden oder
Nähe zu kaufen gesucht. Off. mit Preis¬
angabe u. Bf. 633  an den Tagbl.-Verl.

Hochreutahles Hans,
nicht unter 6 °/» rentierend, suche z„
kaufen, Vermittler streng verbeten.
Angebote an l ’ reuss , Karlstr. 23
Part ., erbeten. Zu sprechen 1—2 Uh^

Gesucht
60/70 Ruhen Bauterrain , vis -a-vis
Bahn , Nikolas- od. anlicg . Struße.
Verm. Mecklos. Offerten u, Z. tzA
an den Tägbl .-Veriag.

Miner Anzeiger-es Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg., ln davon abweichender Satzausführung 26 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg, die Zeile.
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Gutgeh. Schuhmacheret
Mit Wohnunigs-EinriM ., sch. bist,
Wiohnung, alles gut erb., Abreise h.
billig zu verk. Off . u , Z . 113 T.gbl.-
Kveigft .,̂ Ms <marckvmg 26. _ BS440

Dröschkenführwerk, 1 Pferd , zu vk.
Off . W, 113  DgW.-Ztv-M, , Bis marckr.

Ein Pferd mit Geschirr
u . Federrolle für l . Fuhrwerk
berk. fheldfiraße 19, Laden.

m

Schöne trachtiae Niesen-Hasen
billig  zu verk. AÄ rechtstr,  3 ‘7, H. P.

3 Zwcrgrchpinschcr z. j. Pr.
z. bk, J .ärcl, Bliicketstraße 48, S . 1.

Pinscher , Rüde , slubcnr ., s. wachs.,
35 om, rz . T ., g. H. z. v. Mittelh -Ämer
Straße 2,  1 l., mit Lo rele yring.
1,5 rebh.-farb . Zwcrg -Wyandottcs

zu vk. Bauer , l,  d . Frank furte r L-tr.
Elog. Damenkleider , wie neu,

billig zu verk. Steingasse 81, Bdh. 2,
Auzufehen von 2 Uhr ab. _
Fast neue Damenkleidcr , Kinderkl.

ii. Blusen in großer Auswahl billig
zu verk, Cou linstraße 3, I^ St ._

Kleiber , Blusen , Wäsche «sw.,
Knabeu -Aiizüge, Stiefel billigst zu
verik, Adelheidstr aße 38, P>art.

Weiße seidene Bluse , neu , billig
zu ve rk, Oranieustraße 85, Bdh. 2 r.

Getragene Herren -Kleider
zu tck. Wintele r Str . 8, 3 l. 118164

Preiswert zu verkaufen
nur an Private sind gut erhaltene
Herren,- und DaEnsachen Rüdes-
heimer  Str ._14., _3_ I. ._p.  10 — 11 Vs.

Guterh . Herren -Sommer -Anzug
b. zu Vk. Dotzheimer Str . 28, M . 3 k,

Billig zu verkaufen:
Cretonne - Gardinen , Pcrlgardine,
Wanidbefp annu ng sstoff (Ha lbse id c,
grün ), Vorhang -Galcrien , Teppich¬
stoff, Läufe-rstangeu usw. Näh. im
Dagblatt -Kontor. _*

14 Original -Blerftkftzeichnungc»
des bekannten Malers Wilhelm
Thielmann preiswürdig zu verkaufen
im Verlag des Wiesbadener Tag-
ibkatts.

Piano , gut erhalten , billig
aWugeve'n Se danhlatz 3, 1. 88275

Ein neuer Grammophon
billig zu verk. Müch erstr . 17, Mb, 1.

Notenpult und Klaviernoten,
alte i-nter . Büch/er, Wandtafel „Der
Mensch", Wanduhr , Gewichte usw,
zu verk. Herrngartemtr . 7, G. 2 I.
Gute Betten , Kleiberschränke, Tische,
Stühle , Sofa , Ottom 'ane , Büfett,
Teppiche, Schreibtische, Lüster , Kom,,
Spieg ., Küchen einr . Abol ssallce 6._

2 Betten , 1 Kommode. 2 eis. Bett st.
bill. zu vevk. Helene nstva ßc 13, 2 r.

Bett , hell nußb.-pol.. fast neu,
mit 3-teil . gut . Roßhaarkiffcn , Kopf¬
kissen, Plum ., 2 Paradckissen , zwei
rotseid . Steppdecken, Nachttisch mit
Marmorpl ., Kristallspiogel, Taschen-
Sofa , Rohrsessel, leb . Drehsessel,
ovaler polierter Tisch, Zimmer-
Klosett und Lustkisseii wegen Raum¬
mangel zu verkaufen Herrnmühl
gaffe J),_2 rechts.

Fast u. Bett mit Roßhaiar 35 Mk.,
1 Bett 35, 1-tür . Kleiderschrauk für
10 Mk. Herlderstraße 2, Ht'h. P . _

Eine Bcttst . mit Svrungf .-Matr.
u . Wollmatr . weg. Platzmang . sehr
billig zu verkaufen Nerotal 24._

Eine Holz-Bettstelle,
1 Waschmaschine u. Wringmaschine
zu verkaufen Adelheidstraße 88, 2._

2 Bettstellen mit Sprungrahmen
u, See«rasm «tr „ Keil , Petr .-Häuge-
lamve bill. Schwallbacher St r . 41, 1 l.

Mahagoni -Salon,
modern , komplett, mit Teppich,
Fenster -Dekorationen und Prismcn-
Lüster f. elektr. Licht, preiswert zu
verkaufen . Auch einzelne Stücke
werden abgegeben. Näheres im Taa-
blat t-Kontor ._ *
Taschendiwan, Itiir . Kleiderschrank/
vollst. Bett , Wa scht, b. Roonstr . 20, 2 I.

Eleg . Sofa billig zu verkaufen "
Rheinstraße 221 Hinierh ._ B8444

Prachtv . Bücherschrk., Vertiko,
Kleider - u. Küchenischr., s. fein . Bett
m. Roßhaarmatr ., Trumeaufpiegel,
Waschkommode u. Nachtschranl, Tisch
u. Stühle , Sofa u . Sessel, alles wie
neu , s. 'bill ^,z ,̂vk. Adlcrstr . 49, M . 1.

Kleines Nuhb.-Trumcau
zu vefikaufenr Bismarckring 5, 1 lks.

Vertiko, nußbaum -poliert.
mit Spiegel 45 Mark . Mvbellagcr,
Blücherplatz 3/4 ._ B6450

2-tür . Eisschränke u . Glaskasten"
billig zu verk. Frankenstraße ö. 1

Wege» Abreise billig zu verk. :
1- u . 2-t. Klerderschr., Vücherschr.,

Glasschr. Bisin arckring '9, Stb , P(
1- ii. 2-tür . Kleider- u. Küchenschr.,
Bettst ., Vertiko, Waschkom,, Anrichte,
Tische, Brandkiste zu verk. Schreiner
Dhur n, Schachtstr aße 25

Eisschrank und Küchenschrank
zu verka ufen Oranienstr -aße 48, 3.

Ovaler Nutzbaumtisch,
1 Ziertisch , Staffelei , kl. Wand¬
tische, Echbrett, 2 Wechwaschtische,
Blumentisch , kl. Koffer billig zu vcr-
kaufen.  Näh im Dagjblatt-Ko utor . *

Kinderzimmer -Möbol:
Wiege re., Lampen , Bronizc-Dase,
Ofengeichirr ", Flaschcnschrank, ein
Holzbrand -Apparat billig zu vcr-
kaufen.  Näh , im Tagblatt -Kontor . ^

Korbmöbel. Sofa und Sessel,
Mavkisc, gr . antik . Kleiderfchrank.
Uhren , Roßhaarmatratz ., Spiegel b,
zu verkaufen Körnerstvaße 1, Part.

Theke,
3 Teile , rechiwinkelig aufzustcllcn,
mit Aufsatzpulten , Schränken und
Durchgangstür , geschmackvoll mit
Intarsia -Malereien dekoriert , dazu
passend ein kl. Wandpult und zwei
Hocker, billig zu verlaufen Metzger-
gasse 32/36 , im Hof.

Gut erb. Krankenfahrstuhl billig
zu verk. .SchwaDercher Straße 53,  P.
Kinderwagen , Sofa mit Tischchen,

Schrcibpuilt, Klapvstühlchen, Blum .-
Tisch, Psalmenständer u. anbevcs zu
verkaufen Walkmühlstraße 80, 1 I.

Schöner Kinderwagen,
kl. bordeau Ptüschfoia , Glaskasten,
Bilder , Portieren , Piston billig zu
verk. Göbenstraße 13, Part , links,_

Kinder - und Sportwagen billig
ghzugeben Kiedrichcr Straße 4, 1 r.
Gut erh. Kinbcrliegcwagen billig

Hellm'unbstraße 29, Part . L8450
Kinderwagen , gut erhalten,

sehr billig zu verk. Slnzusehen vor-
mittags Ncttekbeck straße 6, 3.
Kinderwagen m. G.-N. bill. zu verk.
Zimmcr mattnstraffe 10. Htb. 2 rechts.

Sitz- und Liegewagen
billig zu verk. Stcing -assc 12, B. P.

Kinderwagen
b. zu vk. Dotzheimer Straße 16, Stb.

Ein gut erhaltenes Herrenrad
u. ern hellgrauer Sportwagen mit
G.-R. zu verk. Kapelleustraße 7, 2 l.

Fahrrad m. Freilauf 25, 35, 45,
63 Mk/W ellritzstraße 26. Hth, Part.

Ein neues Rad
mit Freilauf billig zu verkaufen.
Nah, im Dagibl.-Berlag . Chv

Wenig gebr. Brcnnaborrnd
zu verkaufen Nerostraße 30, Part.

Restaur .-Herd (Kalkbrenner ),
1,80 I., 78 br „ mit Reservoir (Boiler)
billig zu verkaufen . Näheres 'Nero-
straß » 23, Ht'h. 1. Stock.

Fast neuer Gaskocher, Islam .,
billig zu berk.■_©edanstvaßê 14, PMl,

G. erb. Wohnzimmer -Lampe bill.
abzug . Ka iser-Fricdrich -Ring 86, P.

Gr . Zinkbadewanne , s. neu,
KnoÄönspielsachen, kompl. Eits.cutkahn
re. b. z. v, Astz. b. 6. (Dböirstr .̂ 22, PR.

Bollbadewannen , 14 Mk., zu verk.
Kirebiaaffe 11, Hof, r . Messinger.

Hobelbank billig zu verkaufen
Helenenstratzip, 24, Mittelb . 1 rechts.

Gr . Aguar . Star . spr. n. Pfeift,
iGeifert.Hl vk. Blcich ftr . 4. Uhrenld.
zt,osk der Wiesbadener Ausstellung,
vornehm in Ausbau u. Ausstattuiig,
zur effektvollen Ansstettung von Ju»
dustric-Erzeugnissen aller Art her-
vorragend geeignet, billig zu verk.
Näheres im Ta gbl.-Verlag . *

Veranda - Treppe
in Eisen , leicht gewunden , mit Ge¬
länder , zur Verbindung von Veranda
mit Garten , billig zu verkaufen durch
die Schlosserei Kühn & Kämpfer,
Römcrbcrg S. *

Ja diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
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Gebrauchte Möbel aller Art.
Pianinos , Kassenschränke, ganze
Wohn.-Einrichtungen , Nachlässe usw.
k. fl. sof. Cassa. Hermannstr . 8, P.

Aelt. Federbetten , Kissen,
alte Roßhaarmatratz , kauft zu höchst.
Preisen . Her maunstraße 8, P art.

Gut erhalt . Reisekoffcr
zu kaufen gesucht. Off . u. T . 632
an den TagU .-Verlag.

Großes Schild f.  Kolonialw.
(2—4 lang ) zu kaussn gesucht. Jvh.
He uni sch. Dotzheimer Straße 146.

Gut erh. Dezimalwage kauft
Ko'hlenti andlung  K utter er. ^ _

Eins . gebr. Herd zu kaufen ges'
Off , u, B. 628 an d. Tagbl .-Verl ^!

Gebr . guterh . Kinderfahrftühlchen
z>u kaufen gesucht Wcbevgasse49, Z ^

Aquarium»
Mi erhalten , zu kaufen ges. Off . mit
Vrees u N. 629 an den  Dagbl .-Verl

Gebr . Flasche« u. Möbel '
kauft fortwähr , zu höchsten Preis « ,
L. Kranz , Wellritzstratze 30.

Jo diese Robrik werden
nur Slnzeigcn mit Überschrift

oufgeoommer.. — DaS Hervorhebeo einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstarthast.

D. A. Lrhrerinucn-Berein.
«lellenvermilttung . Wiesbaden , Frk
Th. Ilgen Bismarckr . 35, 1, Sprecb^
stunden : Freitage , 12—1 Uhr. »
. Gut Engl . u. Franz , spricht Jeder"
i. 30 St . i. K. L 0.75. 15 Jahre n
London u . Paris stud. Zeugnfsabsch,-
Schreibmaschineiiarib. Neugasse 3, z'

Französ . Konversationsstunden '
gibt eine Französin , Kind. u. junge
Damen bevorzugt . Offerten u » , -«
L. 595 an den Dagbl.-Ve rlag,

Stenographie Oiahelsherger. —
Nur gründt . Einz .-Unt . 25-jahr . Crs
Maschinenschreiben. Beginn iederi
zeit . M. Goetz, Rö derallee 10, Var -

Welcher Architekt
oder Kunstgewerbler würide hma, -™
MöbÄzeichner Unterricht in seiiret''
Fach erteitou ? Off . mit Pveisanviare,!
u. B. 681 an den Tagbl .-Verl.

OJriinbl. Klavier -Nntcrrichtz :
Nachhilfe und Unterricht irr asten
Fächern erteilt staatl . gepr. Lehuem»
zu maß. Pr.  ADr echt st raste 20. 2. ”

Violin -Unterricht —
erteilt gründlich H. Heinemann
M llerstraße 9, Parterre.

G. Brosche Sonntag in Ramba,^
(Wirtschaft Taunus ) verl . Abz.
B'U. Aorkstra ffe 29. Part ._ B8447
Kleine Brosche (Andenken) verlor^

Dieustmädch., El'isabethenstr , 12̂ s,
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abbanden gekommen. Gegen Belohn,
obzua . Forühäils Dambachtal ._

Graue Katze verlaufen
in der Nerostr-atze. Abzug. Taumus.
Straße, Restam rackt Deutsch.

Braun gefl. Katze zugelaufen.
Mbguholen Karlstratze 39, Mb . 1 r.

In diese Rubrik werden
nur Anzeige» mit Überschrift

ausgenommen. — Das Heryorheben einzelner
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Eine tüchtige Schneiderin
empfiehlt sich. Moritzstraße 26, 2 r.

Erfahrener Buchhalter
übevn. i. d. Kveistundeu Buchführ. u.
sonstige schristl. Arbeiten . Offerten
u^fer E.  626 an den TagVl.-Verlag.

Möbel und Betten,
Polsterungen joder Art , w. sauber
zu billigen Preisen neu angösertigt
u-no aufgearbeitet durch Richard
David , Nettewe ckstraße_ l2,

, Alle in das Tapezicrerfach
ernvchl. Arb . w. g u . b. ausg . Otto
Hewma wry,  Tav .. Dor!str. 6, Hof l
Kostüme, Kinderkl., Blusen w. eleg.
anoef . zu maß . Pr . Fr . Schäfer,
Dg^beimer Straße 110. Gib. Part.

Kleider , Blusen , Hauskleider
werden schon u. preiswert angefert,
Kellerstraß e 11,_ $ ort . rechts._

Empfehle mich zum Wäschcanfert.
Namensticken u . Bielefelder Vertrct.
Fric 'dvichstraße 19, 3.

Monogramm -Stickereien
für Wäsche-Ausstattung liefert in s.
A. W. Heller, Hochstätten str 2, §>, 1.

Strümpfe werden gestrickt.
Off . u. F . 6b postlag. Bismarckring.

Wäsche" '
wird tadellos gewaschen u . gebügelt
Seda nstra ße 5, 1, Wa ld. _

Wäsche z. Waschen u. Bügeln
w. ä ugen , ssirn mermannstr . 6, G . P . l.

Ucbernchme Wäsche L. Waschen
u. Bügeln . Tadellose Ausführung.
Beste Empsehl . Kleid, u . Blusen sich.
u . billig. Feldstr .. 22, 2. T el. 3986.

Wäsche wird schön
und billig Aesorigt. Eigene Bleiche.
Schonendste Belhandlung. Sonnew
berg, Ramibachersiraße 79,̂ _ ,

Wüsche aufs Land wird angen.,
aut u . pünktl . bes. Eig . Bleiche. Näh.
Faulbrunnenstr . 12, Kaiplinger.

Wäsche
zum Waschen und Bügeln wird an¬
genommen . Eigene Bleiche u. pünkt¬
liche Bedienung . Auskunft wird er¬
teilt Wesiritzstraße 16, Laden.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
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Tennisklub sucht Teilnehmer.
Adresse H. L. 160 Berliner Hof.

Junge Dame , 19 Jahre,
avangel ., 30,000 Däk. Mitgift , spat,
das . Dopp., wünscht mit jung . geb.
Herrn in sich. Lebensstellung in Ver¬
bindung zu treten zw. spät. Heirat.
Off . ni. P 'hotoar . u. T . 631 an den
Tagbl .-Vcrl . Anonym zweck!., Hei-
ratsve rm . ausgeschl.. Diskr . zugesich

Junger Beamter , cvang,,
vermüg., aus guter Familie , sucht
Bekanntsch. m. Dame , event. auch
Witwe , zw. Heirat . Diskr . Ghrens.
Gefl . Offert , mit Angabe der Ver¬
hältnisse u. E. 631 an den Tagbl .-
Vevlag. Diskret . Ehrensache._

Witwer , Mitte 40er Jahre,
evang., mit 1 Kind, in sich. Stell .,
wünscht b. Heirat mit Fräulein von
30—45 I ., ohne Vermüg. Anonym
zwecklos. Ofserton unter W. 630

den Tagibl.-Verlag.an

In Worms a. Rh. ist eine nach-tveiEch vontäble

Mkr>d«ß«r-
W*

mit vorzüglichen größeren Allein¬
tieferungen , verbunden mit Bier¬
depot und Kohlensäurehandlung , mit
vollständigem Inventar (inW. Pferd
u . Wagen ), anderen Unternehmens
wegen für den billigen Preis von
8000 Mk. bar sofort zu verlaufen.
Ofsoroten unter U. M. 39 hauiptpost-
laaernd Worms  a . Rh. _ _

Ein schöner,
flirt gezogener Dalmatiner Hund
>st,da ermirf . meineWolmungzu groß ist,
billig zu verk. oder gegen eine» kleineren
Hnnd UMZUt. ellotttrLeN Schwarz,
Eckernfördestraße1. P._ B8402

Weißer Pudel.
Rüde , 2 Jahre alt , Prachtexemplar,
billig zu verkaufen Kaiser -Friedrich-
Rtna 40, 8. Etage.__

Elegante und einfache

MMilMt?
sehr billig abmgcbcn Philippsberg-
straße 45, Part , rechts

W Gasmotor, ?,S;
lLantwi «: M « 5f er - Hellmundltr. 14.
Neues Auto billig,

erstktaff.. 9/16 P.S., 4 Zyl ., m. Verdeck,
modern, für Mk . 5200 zu verkauf. Gest.
Off, mit. g<\ «ita an den Tagbl -Verl.

Motorrav,
Ncckarsulm, 1%  HP ., Modell 1909,
Federgabel , wie neu , billig zu ver¬
kaufen b. A. Stamm , Dotzheim,
Wiesbadener  Straße 66.

Mosk
der Wiesbadener Ausstellung,
vornehm in Aufbau u. Ausstattung,
zur effektvollen Ausstellung von Jn-
dustrie-Erzeugniüen aller Art her¬
vorragend geeignet, billig zu verk.
Näh eres ini Tag bl.-Verlag ._ *

Veranda -Treppe
in Eisen, leicht gewunden, mit Ge¬
länder , zur Verbindung von Veranda
mit Garten , billig zu verkaufen durch
die Schlosserei Kühn & Kämpfer,
Römerbcrg 8.

Hochherrjchastl. Gut,
ca, 400 Margen , mit schönen Ge¬
bäuden , nahe Stadt in Baden , zu
verpacht. Nöt, Kapital ca. 100,000 M.
Off . n . ?l. 880 an den Tagbl .-Verlag.

WäMWZArSÄM
duroh nationale dipl . Lehrkräfte.
Einzel - und Klassen - Unterricht.

Separatkurse für Damen.

Berlitz Selaool,
Luisensirasse 7. 4277

Memaiselle de Sa Suisse
franeaisK donne legons de Konver¬
sation . Prix moderte . S’adresser au
bnreau du journal.

Berloren
eine

MM-, Cter-u. Kffegksüzäst

Eine Bereürssahne/
Pracht ». Stickerei m.Stange u . Band stiere,
wie neu, billig abzngeb. Frankenstr. 9.ZWWoecfanfen:
«retonne -Kardinen , Perlgardine,
Wandvesvannungsstoff (Halbseide,
grün), Vornang -lSalerien , Teppich»
stoff - Läu ?erstangen rr . Näheres im
Tagbl .-Kontor. *

14
KlkMkWlllgkS

des bekannten Malers
Wilhelm Tlileliuann,
prciswürdlg $u Wcrlmtfen im
Verlag des WicSb. Tagblatts . *

Wer

Schönes Orcheftrion,
gut erh., auf Wunsch Teilzahlung, billig
jm verkaufen. Frankenstr. 9. B7459

Nur oregiuette alte M0ve »stncke
und sonstige Altertümer find sehr
preiswert zu haben Goldgasse 21,
bei ».iiitii;._

Rahagom -ZalonV
modern, komplett, mit Teppich,
Fenster -Dekorationen und Prismen-
Lüster f. elektr. Licht, preiswert zu
verkaufen . Auch einzelne Stücke
werden abgegeben. Näheres im
Ta ablatt -Kontor._ _ *

von ernsthaft. Reflektant untre strengster
Diskretion zu kaufen gesucht. Off. erb.
unter «». CSU an den Tagbl. - Perwg.

" für alte Herresi- >,.
v  Dämeu -INeider,

Mädchen- und Knaben-
Anzüge, Militär - Uni¬

formen, Wäsche, Stiefel, Betten, Möbel
den hödfstcn iireis erzielen will, der
bestelle sb.  diagelsiti . Biebrich,
RatbanSstr. 70. Aui Bestellung komme
zu jcd. gewün scht. Zeit, b bristl. Händl.
Becker Zahler Wiesvar ens ist nur
Tsm

Metzaergasse 27 , Telephon 207 »,
s. gut erh. H.°»Damcn -n . Kinderkl. ,
Pelze , Möbel , alreö Gold , Silber,
Britt . u. ganze Slackil. Postk. gen.

Englisch. Unterricht.
Sharpe , Luisenplatz 6, I.

ml  Conversat.-üirclH mm Stnnöen
Mi s MoHsjIas -ffitrowne,

Frankfurter Strasse 10. TeLph . 3320.

Mine. Cordts-Capsius
(Officier d’Academie de Paria),

Adclheidstrasse 72, Part.
StalieniM .-iien Unterricht ort.

Sig . na tu Yalvnsone , Moritzstr. 40, 2.

SP Beim Verkauf
v. gcbr. Herren -, Damen - u. Kinder-
Kleidern , Möbel, Gold, Silber , Brill,
u. ganzen Nachlässen lohnt cs sich,
an Jul . Rosenseld, Metzgergasse 29,
zu wenden, da ich die besten Preise
zahle. 3964 Te lephon 39 64.

Karl Mainlkel
zahlt am besten für Herren -, Damen,
u. Kinderkl ., Schuhwerk, Uniformen,
Möb el u. P  sandsch. Hoch stÜtt enstr ._18.

Itnn Sdjiffer, WÄ
zahlt die höchsten Preise für getragene
Herren- _imb Damen-Kleider, Wilitär-
sachen. Schube, Teppiche, P andscheine,

Goch, Silber und Brillanten.

KiiliierjimUer-MZbel:
Wiege re., Lampen , rironze -Basc»
Ofengeschrrre , Flaschenschrank,
1 Holjbrand -Slpparat billig zn ver¬
kaufen. Nähe res im Tagbl.-Kon tor._ *

9uler mmmirn,
1 Ziertisckf, Staffele -, kl. Wandtische,
Eüvrett , 2 Blechwaschtische, Blun -ent-sdi,
kl. Koffer, billig zu verkaufen. Näheres
im Tagbl .-Kontor. _ ' *
Bivrations -Massage-

Apparat,
fast neu » preiswert zn verkaufen
Lerrnmühlaasfe 0, 2 r. _
Alte Apothekergesäße
aus Holz , Porzellan u. Glas billig
ab-,»geben Gra be nstraße 32._

Theke, '
3 Teile , rechtwinkclig aufzustellen,
mit Anfsatzpultcn. Schränken und
Durchgangstür , geschmackvoll mit
Intarsia -Malereien dekoriert, dazu
passend ein kl. Wandpult und zwei
Hocker, billig zu verkaufen Mctzger-
üllge 33/36. im Hof. *

II MoirfttllL M -trgcrgas ' eTelephon 3733,
kaust zu hohcn Preisen von Herrschaften
gut erhalt. Herren- und Damcnkleidcr,
Plöbel, g.Nnchl.,Pfandsch.,Golb, Silber
u.Brillanten .Bahngebisse.A.Bcst. f.in sH.Frau
Orabeostr.26,SiÄ;
cmpf . sichd. geehrt . Herrsch. z. Ank.
von ,-ut erh. Herren -, Damen - n»
Kinderkl . , Pelzen , Blöbeln , Goto,
Silv .,2 ?ri» . n . Rachl. rc. Postk. gen.

Fr au Min  ni xii er,
Mt l.  H ' elicri >a .<iac9 . a . feiltPrt &flt,
zahlt die allerhöchsten Preise f. guterh.
Herr.-,Damen- u. Kinderkleid., Schuhe.
MöbeI, Gold, Silber , Nachl. Poffk.aen.

18? “ Gcbr . Flnrtoilclte , -Witz
Eichen, gesucht. Offerten mit Preis
unter « s an die Tagbl.-Hanpt-
Agentur, Wilbelmstraße 6._ 4607

Bitte ausschneideu.
Lumpen, Papier , Flaschen. Eisen ec. kft. u.
holt ab 8. Si |>i>er , Oranicnstr . 54, Mtb.

Miller Gllkteki
mit GariellWiiSchell
in der Nähe des Kochbrunnens zu
pachten gesucht. Off. u. V . « 2 8
an den Tagdl.-Pcrtag.

kleine Brosche,
W mit Brillanten , darüber
die Kaiserkrone , umgeben
von kleinen blancn Steinen
(Saphiren ) . Kein grvster
Wert , aber teures Andenken.
Gegen hohe Belohn »rng ab-
z»gebet» beim

Portier , Hotel Geeilte.

Zahnarzt

verzogen nach

Lnäsciistrasse
# # # # # # # # # # #

Gesunden
ciit Herren -Slegenschirm im Wald
(Kapcllcnstraße) an einer Bank. Abzuh.
vi-cilstraße 6, 2.

We 8 MM . ülkeWeMaM-
Hündin am Samstag
Namen Flor hörend.

enll., auf den
Wiederbringer

Belohnung Emserstr. 23, P . st8845

ch . -- « >
llaiideSs- u. Sehreil)-

Leliranstr-It, K °
Institut 1. Ranges

r - b« CCSfür M ce|
Dnmcu

/ ®sS*̂ *SP*—tsfl P und

(Inhaber : Emil Straus ).
Nnr:

38 HljfiHitrngE 38. .
Ecke Moritzstr.

Buchführung, einf., dopp., amerik.
IIotel-Buchführung,
Wcchsellehre, Scheckkunde,
Kaufm . Rechnen, Kontor arbeiten,
Ilandelsho rrespon(lenz,
Stenograph ie. Maschinensehr eiben,
Schönsch reihen, Rundscli rift,
Vermögens-Vemval hmg u.s.w.

Aormitlag -, Machmitkag-
ititi» Abendkurse.

ts

Prospekte kostenfrei.W
Kitians

Mnsik-Lehr - Institut,
Dotzhcimer Str . 46 am Ring,

für Klavier , Piston , Laute , Gitarre,
Mandoline , Zither,
Schosigeige , 'Banfo . 63195

Unterricht in und außer dem Hause.
2lnMeldungen für das Ensemblc-
spiel obiger Instrumente jederzeit.

An einem Privat-
Kindergarten -Zirkel

können noch einige Kinder teip ettmen.
Off. u. aa. « so on den. Tagbl.-Vcrl.

Wie-Stunden
werden grünblichst erteilt . Sluch
können sich nockf einige Personen an
einem Kursus beteiligen . Offerten
unter O. 639 an den Tagbl .-Verlag.

Architekt,
vielfach in öffentlich. Prcisbcwerbnngen
präinicert, empf. sidf zur Anfertigung von
Baucmwürfcn und Zeichnungen, Kösten-
anscktläqen, sow. Bauleitung ii. Garantie
von Einhalt , der Kostenanschlagssumme.
Schnellste Bedienung bei bescheidenem
Honnar zugesichert. Off. unt. 4L. « LL
an den Tagbl -Verlag.

Teschw. ANrowE
Jahnslratze 36,

empfehlen ihr neu eröffnctes Atelier.
Älnftrtiaunq moderner Toiletten

vom einfachsten bis feinsten Genre.
Prompte Bedienung.

Gara ntie für tadellosen Sitz.

Fmm
geb. BSeilstetn,

Hebamme,

wohnt Neugasse2,IlJtage.
FamiLien-Penston

zu übernehmen gesucht. Offerten unter
L'L. «f. LI. 1656 an SLirckolk LR«»»»e,
Kol « , erbeten. ^ P119

BeteiLigurrg
sucht solider Kaufmann. Offerten unter
I». miM  an den Tagbl .-Verlag.

Die Liilll- mtä HittiltutiE
Sheffelftrasie 1, P . ,

übernimmt Kleider zun » lim ändern
sowie alleFlickereien an Kleider » und
20äsLe , leie auch Maschill .-Stopfe-
reien . Po stkartegenügt.

Joh.
PLissee-Gremierei

atip p , Well ri tzstr. 5, Gth. 1. St.
Mästeüse

empfiehlt sich Taunnsstr . 19, 8. Stock,
von 9—8 Uhr, auch Sonntags.

IPried » ilBirliel.

Massage - mrS
Mamknre -Salons,

9- 12. Taitnnsstraße 18, 1. 2—7.
-und Wrchgasse 19, 2. —--

Sonn - r . Feiertags von 10—1 geöffnet.
Jnhab rin Auguste Killer.

WMuse rniüfiell! fidi.
Charlotte Fiene »Schwalbacherstr. 17,2.

WnlkNstp ßeblianl «,
l 'tUilllUjl Sierofir . 31 , 1, Kochbr.

Massagen
werden ansgeführt Eleonermstr. 9, 1 l..
Ecke Bertrainstraßc. rkerti,»
Sprechst. 11—1 und 3—8 Ubr. 68319
Maniküre —Massage

Inni 1/nmlirieli . Mieinstrcne 48,1
Massage—M a iitfit re

empf. kitl. Herrschaft. Paula liusehiier.
Von 9- 9 abinds . Hochsiäitenstr. 16,2 I.,
am Walunllatheater.

0ei ‘äi}nitE PUrEnolofjiii
Nero straffe 12, 2. s . L»rli „ „ »Li.

Stvttern , VE
grdl. Hcilg. Off. Pvstlagerkarce2, Hptp.

Sache z. Uebernahme
einer crstkl. Automobil-Vertretung stillen
Tei lhaber. Off, u. LI. L , 2 Tgbl .-Verl..

Geld -Darlehen , l "/*, Ratenrückzahl.,
gerichtl. nachgewiescn, reell, Selbstgcbcr
H»ie !««ier,Berlin3 !)9, Belle-Alliance-
strn ßc 67. _Rückporto._ ¥  66

gibt schnell,diskret. Raten-
rückz. a. ohneBiirg. Selbstg.
Frau Weilaud,Berlin33»
Potsdamerstr . 27b. F66

Ich suche einen

Kapitaliste«,
um eine patenchfähigie, hohen Getvlwr«
brrwgewde Sache zu verwerten . Off.
unter L. 630 an den Tagibl.-Vevlwg,

Wer kauft eine

ftlkltflhlßk Illkk?
Gefl. Adr, nnt. V. «3H an Tagbl.-Ver l.

Rni ll ' ipr empfiehlt sich. Off. u.
lOHHljH 8 hanptpostlagernd.

komplette^aloneinriöitnno
in kl. Teppich, Portieren re. ec., gut
erhalten, sofort für 1—2 Monate zu
mieten gesucht. Offertenu. » . «28
an den  Tagbl .-Verlag._

MM icplöaljnf̂ ” ,strtö8
Kaisersoal , Dotzhcimet Straße 15.

Wichtig bei frauenleiben
ist Rat u. Belehr , üb. orfolgr . An»
wend. d. Naturheilverfahrens iAusk.
über sämtsi Frauenfräg .) auf Grund
Mähr . Erfahr . Besuchsanzeige er¬
beten. Frau K. Boettcher, Ludwig-
straße 29, 2, Fr ankfurt a. M ._

ch» Damen H
crbaltcn diskr. Rat u. AuSk. durdf natur-
heilkund.Frau . » >» rn »»' lieilte,Thure
Brand -Lllasscnrn, Porksir. 18. L7335

^ ßls 'rr. CüivjMttlg
Heb. ,7So»»dU-i<m . Walramstr . 27, 1.

Heirats Auskünfte
von allen Orten über Familie . Ber-
mögen, Ruf , Charakter , Vorleben,
tRitgift re. streng dMret und ge¬
wissenhaft durch (Na. 1478) F 120

Auskunftei ». Detektivbnrcau
raooni ' “ Nürnberg,

_OocH , Blcichstraße 26.
vermittelt reell
Frau Weimer,

45 Arie driAstrasie 45 , 1«
Heirate » isS

Frau s »»no n , Nömerberg 39 , i .

Ein Witiver,
selbst. Kaufmann , Mitte 50, cv., sucht
die Bekanntschaft einer Dame , 40
bis 5g Jahre alt , frei gesinnt , mit
grosierem Vermögen, zwecks baldiger
Heirat . Briefe , nicht anonym , unter
er. 631a n den Ta gb).-Per läge  nieten,
Ml ig. Kette Pamcn'

wünschen mit vornehmen reichen Herren
bekannt zn werden zwecks spät. Heirat,
Ossert. u. J>, I *. 28  hauptpostlagerud.
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MobMar-

versteigerung.
Donnerstag - den 21. April c., morgens IO

und nachmittags 2V2 Nhr anfangend,
läßt die Firm« Dams in meinen Auktionssälen

3 Marktplatz3
nachverzeichnete neue , bei der Inventur zurückgesetzte elegante
Mobiliargegenstände, als:

Einige SaLon-EinrichLnngen, 1 große
Anzahl eleganter Salonschranke in
verschied. Stil - und Holzarten, einz.
Salontische,Schreibtische, aparte Sessel,
Stühle und sonstige Sitzmöbel, kompl.
Garnitur für Diele in Eichen, Büfetts,
Flurtoiletten , sowie eine große Auswahl
ZiermöbeL rc. re.

meistbietend gegen Barzahlung versteigern. Besichtigung Mittwoch,
den 20 . April e., nachmittags ab 2 Uhr» 4576

Betitffcsrd Rosenau,
Auktionator nnö Ucrrcrtor,

Telephon 6584. 3 Marktplatz 3 . Telephon 6584

J Die Abholung von Gepäck , „
» FRACHT-undEILGÜTERN %
0  zur  Kgl . PreusB. Staatsbahn er- <0
❖ folgt durch die regelmässig 4 bis
•  5 Touren täglich fahrenden J
% RETYENMAYERS *
S ABHOLE-WAGEN

zu jeder Tagesstunde . A
a Sonntags nur vormittags auf Be- «K
© Stellung beim Bureau : 0
<k> WSHiOBjASSTriifASSE 6 . ♦
* Telephon Nr. 12 u. 2376. ^

Königlicher HofspcditeurL.» fettenmayer»
=Wiesbaden = *

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE »!

(gegen
Expresstaxe ).

000»
v;

Versteigerung.
Heute Mittwoch, den 20 . April er., morgens

1© Uhr ansangend, versteigere ich auf der

LlWWe bei Biebrich
nachverzeichnetes Inventar, als:

2 Ochsen, 2 Kühe, Hühner ». Tauben, Wirtschafts¬
inventar, als: Tische, Stühle , Gartenmöbel, Gläser re.,
1 Apfelmühle , Dickwurzmühle, Kelter, Pflüge , Eggen,
1 Wagen , sowie die vorhandenen Stroh » und Henvorräte,

meistbietend gegen Barzahlung. ±581

Bernh . BosenaiB,
Auktionator und Taxator,

Telephon 6584. » Marktplatz » . Telephon 6584.

Mm ioi MiS 'loiiir
Mb einet Hmm  lalle » i§

metirt feilet.
Wegen Wegzugs versteigere ich zufolge Auftrags am

AM. Id 22.AM ft.,« «« 18 UßO MM« 3M
beginnend, in der Wohnung

K WWW 38. 2. AM.
nachverzeichnete, wenig gebrauchte , sehr gute Mobiliargegen¬
stände und Oclgemälde, als:

ElkMieW«-§UWiA.-M « UN.
best, aus: Büfett, Kredenz, Sosa mit Umbau, Ausziehtisch, fi  Stühle
mit Lederbezug und Teppich,

elkMk« MMllWiAMstMW« .
beit, aus: Sofa mit Umbau, Bidliothckschrank. Diplomatcn-Schreibtisch,
Stegtisch, Schreibsessel und 4 Stühle mit Lcdcibezug und Teppich,

ekemke sermM.-MWli!u iu dmkelW«.
best, aus: Bücherschrank, Diplomaten-Schreibtisch, Tisch, Schreibtisch-
scssel, 4 Stühle mit Leder und 1 Chaiselongue.

MM KM.4M -WW!« « JütefiM,
bestehend aus: Pruukschrank, Tisch, Sofa. 2 Sessel und 4 Stühle mit
Scidcnbezug.

estmlr LirÄA«.
bestehend aus: Pruukschrank, Schreibtisch, Sofatisch, Sofa, 2 Sessel und
2 Stühlen mit Skidcudezug,
Badc-Einrichtung, 2 Musikwerke, Kinderbett, Eisschrank und sonst.
Mobiliargegenstände,

eieSMAWlemleUiSü«
aller and Menet feilet
von BSeffresr ^-fr , A . Aclieiab :»c:H, ’Wopfner , t ». v . Mrax,
lienliacli , Sdieaerer . L . Volt *, Adaiu Mnuz , Sanpi ».
Geliliardt , l iil », B* oc !io1I . Hc ^ s ' iuiiiii . IHartnng
u. 81. m., darunter Landschaften. Jagdslücke, Stilleben . Heiligenbilder,

--.. Wie ein Mme » « , na UieteaMt«
MWklM«.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung Donnerstag , den 21. April er., von 10- 1 und

3- 6 Nhr. 4596

Ttlußer
Jileiderfloffe,
Blusenstoffe,
Seidenffoffe,
Toulard,
WoUmoussefine,
Zepfjir,
Wasd)stoffe,

Jileiderleinen
etc. etc.

‘versenden auf Wunsch
nadi auswärts umgehend.
Bestellungen überM,15.—
franko per Nachnahme!

Frankfurt a. M.

Schutzgitter für Gartengeländer
von 10 Pf. an. Bj.  Mager , Fabrik
für Drahtgeflechte. Hellmundstraste 14.

1*4Reformhaus,,Sattitas
Nerofir. 17 (früher Friedrichstr. 18),
empfiehlt Gesundheitö »Nährmittel,alkoholfreie Getränke, Reform¬
wäsch«, «Stoffe, »Schuhe, Kneipp-
Slrttkel, TeeS» Steinmetz- und

Sanitaö -Brot ec. 4537

MMrs-Lerftchemng
von Weiß- und Rotweinen.

Im Aufträge des gerichtlich bestellten Konkursverwalter über das Vermögen
der Firma dir . üBimbartit . Weinhandlung, Inh . Hub . lall hier,
versteigere ich am

Dienstag , den 26 . April c., nachm. 3 Uhr beginnend,
im Saale des

Turn-Bereins , Hettmuudstraße 2S:
Z») Weißweine:

10(10 Flaschen Rheinwein,— 1003er Niersteiner Roßberg»
1903er dto.

dto.
1903er Lorcher»
1995er Elkviver (selbst gekeltert).
Hattenheim er,
1903er Erbacher Schlotz RhrinhartShaltsener von

Prinz Sllbrccht von Preutzen»
Erbacher,

1994er Geifenveimer,
1884er dto.»
iri84er Steinbergcr ans König!. Domäne.
1890er Rauenthaler Berg (Kreszens Zais Erben),
1886er Nürnberger Hof von Freiherr v. Knoop,
1886er Marcovrunner von Prinz Albrecht vo»

Preutzen,
1884er dto.
1889er dto. (Auslese) ;

l*> Rotweine:
Rotwein,
Jngelheimer,
Ob«r-Angclhein«er,
1897er Atzmannshäuser ans Königl . Domäne,
1897er dto. Okiginalfüllung der Kgl.

Prentz. Domäne mit amtl. Siegel,
7 »» 1885er Atzmannshäuser Originatfüllung der Kgl,

Prentz. Domäne mit amtl . Siegel
meistbietend gegen Barzahlung. . 4610

Proben, soweit als angängig, am Lersteigcrungstage, vormittags von
9—12 Uhr, sowie während der Versteigerung.

Wilhelm Helfrich,
Auktionator «. Taxator,

Telephon 2941 , Schwalbachcr Straße 7.

SO fafjre
find

Prinzen - Essige

|»MonoNii MM.
A » MW km 1.  SOK 2941.

500
500
500
509
500

1600
600

490
500
600
400
370
617
400

500
340

1000
430
500
425

7

»»
w
w
y *

„„
„
/»
I),,

»»

D. R. W. 55604
renommiert und bekannt.
Ausdrücklich zu verlang.
Allein .Fahr . MartinPrinz

Schierftein i. Rhg.
Vertreter :FritzBcrnftein,
Aarftrafie 22a. Tel.3001.

155

Guten bürgerlichen

Mittig- int* Müillislh
Hcllmundstratz « 44. Daselbst schöne
Zimmer billig. _

ModerneKilchenmöbel
r = s= s «Grösstes bager am Platie . —-

Göbenstr. 3. Hcffln -Göbenstr. 3.
Möbelsclireinerei mit eleUtr . Betrieb.

Anfertigung von üflöbeln jeder Art.

Günstige Kapital-Anlage
auf rin Wohnhaus in Frankfurt a. Main , laxiert Mk. 116,009,

1. Hypothek Mk. 64,900, wird 2. Hhpottiek von
Mark tMMmm

zu 5̂ ° Zinsen auf 5 Jabre sofort gcinchk. Torsichere Anlage. F 17t
G-fl. Off. unt. O. as .<$ an den Jnvalideuüank , Frankfurt a. M.

Ottomanen,
als Bett verstellbar, 40 Mk.

Bctt=Sofas
mit preiswerten Umbauten.

Schüler-Pulte
znm Gradhalten v»6 Mk. an.

Ulapp-Sessel
in allen Preislagen.

Fetdbrtten. Kikanken-
trsche, Kett-Mchlrhnr «,
vermandelbare Frisisr-Nährrrche. ^
Gastav Mollath,

Friedrrchstrasxe 46 .

8s FMBFt voNslSnäig
»enn k-rmilien-Lnreigcn —Verlobungen, Vermählungen, Oeburten, Todesfälle—

im Wiesbadener Tagblatt
inseriert werden, da das Wiesbadener Tagblatt in Wiesbaden von Haus an
Haus , von Familie zu  Familie gelesen wird. VVVDDWDVTDVDT

Familien-Aussigen
pflegt das Publikum von Wiesbaden und Umgebung vor allem

im Wiesbadener Tagblatt zu suchen und

ZU
^erSffenttteheti.

<3 >

äBsStaa_
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Preise Her Lebensmittel und landwirtschaftlichen Erzeugnisse zu Wiesbaden
_ _ nach den Ermittelungen des Akziseamtcs vom 9. April bis einichl. 15. April 1910:

Fonrage.
Hafer
Stroh . . . . . .
Heu.

Biktualicn.
Eßbutter .
Kockbutter .
Trinkeier .
Frische Eier
Kalk-Eier .
Handkäse
Fgbrikkase .
Gßkartoffcln
Eßkartoffeln
Zwiebeln .
«wiebeln .
Knoblauch .
Erdkohlrabi
Rote Rüben
Weiße Rüben
Gelbe Rüben .
Kl. gelbe Rüben
Rettich . .
Treibrettich.
Radieschen .
Spargel . .
Suppcnspargel
Schwarzwurzel
Meerrettich
Petersilien
Lauch .
Sellerie . ■
Kohlrabi . ,
Feldgurken.
Treibgurken
Einmal gurken
Kürbis . .
Tomaten . . _ .
Grüne dicke Bohnen
Grüne St .-Bohnen
Grüne Buschbohnen.
Grüne Prinzeßbohnen
Grüne Erbsen mit Sch
Erbsen ohne Schale
Weißkraut <
Weißkraut ■
Weißkraut >
Rotkraut .
Rotkraut . .
Wirsing . . . .
Blumenkohl, hiesiger
Blumenkohl, ausländ.
Rosenkohl . . . .

Wiesbaden , den

le

Niedr. Höchst. Niedr. h öch ft.
Preis. Preis. Preis. Preis.
Jf 4 Ji 4 Ji •Äj MGrün -Kohl. 1 Kg 20 22

100 Kg.
100
100 .

16
6

11
40
60

16
7

12

40
20

Römisch-Kohl . . . .
Kopfsalat . . . . .
Endivien . . . . .
Spinat.

1 ..
1 St.
1 >,
1 Kg.

—
60
14

24

—
64
16

80
Sauerampfer . . . . 1 .. _ 60 65

1 Kg. 70 3 Lattick-Salat . . . . 1 » _ 50 60
2 — Feldsalat. 1 80 85

1 „ 2 60 2 70 Kresse. 1 , 60 70
1 St. — 8 -- 9 Artischocke. . . . . 1 St. 30 35
1 — 6 — 7 Rhabarber. 1 Kg. 80 81

. 1 .
— — — — Eßäp 'el. 1 40 _ 80

100 „ 5 — 7 — Kochäpsel . . . . . 1 .. 35 _ 50
1OO „ 4 — 5 — Eßbirnen . . . . 1 . 80 _ 90
1« Kg. 6 50 7 50 Kochbirnen . 1 .. 36 _ 40

1 t> — 8 — 10 Quitten . 1 „ _ _ —
50 .. 7 — 7 50 Zwetschen . . . . . 1 .. _ —

1 .. — 18 — 21 Kirschen. 1 .. —
1 .. — 80 1 — Kirschen, Rhein. Herz- . 1 „ — —
1 „ — 10 — 16 Kirschen, Sauer - . . . 1 — —
1 ,, — 16 — 20 Pflaumen . 1 „ — —
1 .. — 16 — 20 Mirabellen . 1 . —
1 , — 20 — 21 Reineclauden . . . . 1 * — —

1 Gbd. — — — — Pfirsiche . 1 .. _ —
1 St. — — — Aprikosen . 1 „ — —

1 Gbd. — 6 — 8 Apfelsinen . 1 St. 4 _ 10
1 — 3 — 4 Ananas . 1 „

1 Kg. 3 50 3 80 Zitron -n . 1 „ 4 _ 6
} H

— — — — Melonn . 1 Ko. — _ —
1 „ — 50 — 56 Kokosnüsse. 1 St. — _ —
1 St. — 25 — 30 Bananen . . . . . 1 „ _ _ —
1 Kg. — 70 — 80 Feigen. 1 Kg. — — — —
1 — 3 — 4 Datteln. 1 .. —
1 „ — 10 — 18 Kaüanien. 1 40 50
1 Kg. — 4 — 5 Walnüsse. 1 .. _ 80 1 —
1 St.
1 .. — 50 — 55 Haselnüsse.

Weiiüraubcn (rheinische) i "
— 80 1

100 — — — — We'ntraubcn ssüdländ.) i .. — — —
1 Kg. — — —

20 Steticlbecren . . . . 1 „ _ _ _ —
1 „ 1 10 1 Johannisbeeren . . . l — — — .-
t " -— — — — Himbeeren. 1 „ _ — — —
1 .. — — — — Heidelbeeren . . . . 1 — — — —

—- — Preiselbeeren . . . . 1 .. — — — —
1 „ — — Kartener ^be ren . . . 1 .. _ — — —
1 „ — Walderdbeeren . . . 1 l — — — —
1 »

50 „ Fisch «.
i .. — 12 — 16 Aal (lebend) . . . . 1 Kg. 3 — 3 60
1 St. — 35 — 40 Heckt siebend). . . . 1 „ 2 80 3 —
1 Kg. — 16 — 20 Karpfen (lebend) . . . 1 „ 2 40 3 —
1 St. — 40 — 42 Schleie (lebend) . . . 1 „ 3 20 3 60
1 St. — 40 — 50 Barsche liebend) . . . 1 1| — 2 —
1 St. — — — — Bachforellen (lebend) . 1 „ 8 S—> 9 —
1 .. — 85 — 90 Backfische liebend) 1 „ — 40 — 60
1 Kg. — 90 _ 194 Hummer (lebend) . . 1 „ 6l 50 71 60

Krebse (lebend)
Schell siscbe. .
Bratschellfische
Kabeljau . .
Kabeljau (Stockfisch gew.)
Salm . .
Seehecht. .
Zander . .
Lachsforellen
Secweißlinge (Merlans)
Blaufelchcn
Heilbutt . .
Steinbutt .
Schollen . .
Seezunge .
Rotzunge (Limnndes)
Grüner Hering . .
Hering (ge'alzcn) .

Geflügel und Wild.
(Ladenpreise.)

GanS . .
Truthahn
Truthuhn
Ente . .
Hahn . .
Huhn.  .
Mastbnhn
Perlhuhn
Kapaunen
Taube .
Feldhuhn, alt
Feldhuhn, jung
Haselkühner
Birkhühner.
Schneehühner
Fasanen
Wildenten .
Schnepfen .
Krammetsvöge
Hasen . .
Reh-Rücken.
Reh-Keule .
Rch-Vorderblatt
Hirsch-Rücken
Hirsch-Keule
Hirsch-Borderblatt
Wildschwein
Wildragout

Fleisch.
(Ladenpreise.)

Ochsenfleiich von der Keule
Ochsenflcisch, Baucbfleisch
Kuh- oder Zündfleisch
Schweinefleisch . .

Nledr. Höchst. Niedr. Höchst.
Preis. Preis. Preis. Preis.
Ji 4 Ji A 14 Ji i

1 Kg. 4 8 Kalbfleisch . 1 Kg. 1 j60 2 | 201 — 50 1 20 Hammelfleisch. . . . 1 „ 1 60 2 —
1 „ _ 40 70 Sckaffleisch. 1 „ 1 110 1 120
1 .. 50 1 20 Dörrfleisch . 1 „ 1 90 2 !io
1 50 60 Solperfleisch . . . . 1 , 1 80 2 | —-
1 .. 3 — 8 — Schinkm, rohim. Knoch. 1 „ 2 20 2 !40
1 .. 80 1 60 Schinken, grr. !i. Ganzen 1 „ 2 40 3 —
1 * 1 60 3 — Sckinken, gekackt, Aussckn. 1 „ 4 — 4 80
1 3 SO 5 — Speck, geräuchert. . . 1 „ 2 — 2 ‘20
1 .. 60 1 —- Schweineschmasz. . . 1 „ 1 80 2 —
1 .. — — — Nicrenlett . 1 „ 1 — 1 20
1 1 60 8 — Schwartenmagen, frisch 1 „ 2 — 2 20
1 „ 1 80 4 — Schwartcnmagcn, geräuch. 1 „ 2 20 2 40
1 „ 80 1 40 Bratwurst . 1 „ 1 80 2 --
1 4 — 5 — Fleischwvrst . . . . 1 „ 1 80 2 —
1 „ 1 20 2 — Leber-u.Blutwurst , frisch 1. „ 1 20 2 --
1 .. — — — Leber- n-Blutwurst,geräuch. 1 „ 1 60 2 20
1 St. — 5 — 15 Getreide , Mehl rr. Brot re.

. a) Großhandelspreise.
Weizen . 100 Kg. 22 — 22 75

1 St. 10 — 11 — Roggen . 100 „ 16 75 17 25
1 St. 10 — 14 — Gerste . 100 „ 1B 50 18 50
1 „ 7 — 9 — Erbsen zum Kochen. . 100 „ 30 — 44 —
1 4 50 4 80 Speisebohnen . . . . 100 „ 28 — 34 —
1 „ 1 80 2 — Linsen . 100 „ 20 — 35 —
1 „ 2 50 3 — Weizenmehl: Nr. 0 . 100 „ 33 — 34 —
1 „ 6 — 8 — Nr. I . 100 „ 32 — 33 —-7
1 „ 3 80 4 50 Nr . II . 100 „ 31 — 32 —
1 "n 2 50 3 50 Rogqenmehl: Nr. 0 . 100 „ 26 —- 27 —
1 — 75 — 80 Nr. I . 100 23 50 24 50
1 .. — — _ — b) Ladenpreise:
1 .. — — — Erbsen zum Kochen. . 1 Kg. — 38 — 60
1 „ 1 70 2 — Spciscbohncn . . . . 1 „ — 38 — 60
1 „ 3 — 3 50 Linsen . 1 „ — 30 _ 60
1 1 70 1 80 Weizenmehl zur Speise-1 4 — 4 50 bereitunq . . . . . 1 „ — 40 — 48
1 2 80 3 — Roqgenmehl zur Speise-
1 „ 4 50 — — bereitunq . 1 „ — 86 — 40
1 .. — — — — Gerstengraupe . . . 1 „ — 44 — 60
1 -- — — — Gerstengrütze . . . . 1 „ — 40 — 64
1 10 — 14 — Buchweizengrütze. . . 1 „ — 50 — 70
1 .. 7 — 8 — Hafergrüöe . 1 „ — 50 — 68
1 „ 1 53 2 — Haferflocken . . . . 1 „ — 52 _ 68
1 Kg 2 90 3 — Java -Reis, mitil. . . 1 .. — 40 — 80
1 2 40 2 60 Java -Kaffee, mittl , roh 1 „ 2 — 3 —-
1 1 30 1 50 Java -Kaffee, mittl ., gelb.1 — — — — gebr. 1 „ 2 20 3 80
1 „ — 90 1 10 Speisesalz . 1 „ — 20 — 24

Schwarzbrot: Langbrot 0,5 „ — 16 — 18
„ 1 Laib — 44 — 52

1 Kg 1 60 1 80 Rundbrot 0,5 Kg. — 16 — 18
1 „ 1 50 1 60 1 Laib — 44 — 52
1 1 30 1 40 Weißbrot: 1 Wasserweck. . . — 3 — 3
1 l 1 60 2 — M lchbrot . . . — 3 — 3

15. April 1910. Städtisches Akzise-Ami.

Wiesbadeoer Fremdesi
yjy v|" vjj? yjy

I

Hotel Adler Badhaas.
Langgasse 42, 44 und 4ö.

jjehr , Frl . Diakonis®in|. Königsberg,
— Beyer, Frl , Tilsit. — Haase, Rent,
m, Frau , Alberschweilier.

Hotel Aogir.
Thelemannstrasse 5

ZicRner, Reut ., mit Familie, Düssel¬
dorf. Alleesaal.

Taunusstrasse 3.
Behr -Edtwahlten, Baron, mit Bed.,

Mitau , — Holzbok, Schrittst , Berlin,,
_ Rebmann} Sanitätsrat , mit Frau,
Oyenhausen. — Römler, Rent ., mit
Frau , Spremberg. — Timantonann,
Rent ., Geteehkirchen.

Astorin -Hotel.
ScmmenbergerStrass» 6:

Katzenelnbogen , Frau , Petersburg.
— Kopelansky, Frau , mt Kinder und
Bed., Petersburg - — Malkiel, Frau,
Petersburg , — Perl , Petersburg.

Rrivathotel Balntoral.
Bieratadter S(trasse 3.

v. Satten , Königsberg. — Kault,
Haag.

Bayrischer Hof.
DelaspSestrasae 4.

Lokmann , üllrn.
Belgischer Hof.

Spiet-elgncse 3.
Almenrüder , Dr. pjiul., mit Frau,

FrtÄburg.
Hotel Here-

Nikolasstraase 37,
Bürg , Kfm-, Achern. — Ohyliinsky,

Rfm., "Warschau. — He Ster, 2 Fräul,
Detroit (Mich.) . — Oesterschmitt,
Kurwrtmaler, m. Frau , Berlin.. —
Rasct .̂ Frau , Detroit (Mich.), —
Voe», Frau, Detroit (Mich.).

Bcuer » Privathotel.
Gühler , Kontre -Adimiiral, Kiel. —

Gutifamamn, Frl . Rent ., Witten.Zur Stadt Biebrich.
Albrechtstraase 9.

Korsch ?\ v Frl ., Regensbu/ng. —
Jitter , Bautzen. — Me’oeu, Berlinl

Hotel Biemer.
Sonnenberger Strasse 10/11.

Brass , Rechtsanwalt Dr,, mit Frau,
Berlin. — Oobbold, Frl . Bentner\ mit
Berk, Londctm. — von Noorden,
Berlin.

Schwarzer Hoch.
Kranzplatz 12.

BaerwaJd, Juetizvat, mit Nichte,
Bromberg. — Grimm, tat Fr ., Crim¬
mitschau. — Levy, m. Fr ., Breslau.

Zwei Böclce.
Häfnergasse 12.

Engel, Rent ., Berlin, —■Wahl, Frl .,
Breslau.

Privathotel Brüsseler Hof,
Geisbergstrasse 8.

FnanzeMus) Geh. Hofrait, mit Farn.,
Friedenau.

Goldener Brunnen.
Goldgasse 8/10.

Herrmann , Fabrikbes., Köln. —
Rabe, Baumeister, ßcköneberg.

Central -Hotel.
Nikolasstrasse 43.

Bracke, na. Frau , Osterfeld. —
Donath , Kfm., Schmollen. — Hausen,
Flensburg. -— Jeneen, Rentner , Flens¬
burg. — Nitseh , Opernsänger, Berlin.
— Römer, Kfm, . Oberdrollendorf. —
Ruhrmann , Kfm., Köln. — Stiem, m.
Frau . Schwalbaeh. — Stephan, Berlin.
— Teichmnnm, Frl ., Manchester.
Hotel u . Badhaus Continental.

Langgasse 30.
Fues, Frau , Hanau . — Gerstle,

Kfm., München. — v. Kornar, Frau
Gut&bes, m. T,. Nizza. — Lassen, Fr.
Pastor , Flensburg. — Sommer, Kfm..,
m. Frau , Dresden.

Hotel Cordan.
Nikolasstrasse 19.

Magolis, Frau , Lodz. — Meliert,
Kfm., Strassburg. — Weise, Kaufm.,
m. Frau , Geteenkirchen..

Darmstädter Hof,
Adelbeidatrasse 30.

Böhm, Kfm, Elberfeld. — Jariust
Kfm., Dresden.

Kuranstalt Rietenraühl «.
Parkstra -sse 44.

Brüninghaus, Rentner , Hannover . —
Nieuwen.huvs, mit Frau , Berlin. —
Steinfeld, Frl ., Breslau.

Hotel Einhorn.
Marktstrasse 32

Dalsheim, Kfm ., Frankfurt . —
Heyn, Dekan, Marienberg. — Rost,
Hotelbes, . m. Farn.., Bad Lauchsfiedt.
— Resch, Kfm., Leipzig. — Schüler,
Kfm., m. Fr ., Hamburg. — Stuske,
Pfarrer , Hamborn. — Zeiger, Frau
Pfr ., m. Tochter , Alpenrod.

Enerlisehcr Hot,
Kranzplatz 1L

Brochmanai, Altenrath.
Hotel Erbprinz,
Mauritmgplatz X

Mayer, Kfm., m. Frau , Nürnberg,
— Ruf. Kfm., Chemnitz. — Zügler,
Kfm., Kassel. — Zim.mermannt Kfm.,
Fechenheim,

Europäischer Hot,
Langgasse 32

Alihoftf, Rentner , ro. Frau , Geisern
kirchen. — Ankrebs , Kfm., Bonn. —
Biesen, Kfm,,, Düsseldorf. — Brenner,
Kfm., Berlin. — Güthlein , Kaufm.,
Pforzheim. — Kochmaun, mit Fraut.
Chemnitz. — Siebert, Kfm., Hamburg,
— Strassner . Kfm., Stettin . — Streit,
Berlin. — Weill, Kfmt, Mülhausen
im Eis.

Zum Falben,
Rahnhofstras.se 13.

Marx, Kfm,., Bad Kreuznach.
Frankfurter Hof.

Webergasse 37.
Kriege»-, Frau , Marienrode.

Hotel Fuhr.
Geisbergstrasse 3.

Frihlters , Fraut Arnheim. — Lured-
weer, m. Fr ., Arnheim. — Wiefel, Fr .,
Wtengem,

Grüner Wald.
Marktstrasse 10.

Achtrer , Kfm., Meerane. — Adam,
Frankfurt . — Baumann,, Kaufmann.
MeeranJe. — Behse, Kfm., Köln. —
Bunze). Kfm., ms- Frau , Berlin.
Diamant , Kfm., Wien. — Diebeit,
Kfm., Köln. — Eiehe, Kfm,., Heidel¬
berg. — Fuchs, Kfm., Berk IoL —
Gerrcßibeimeh, Kfm-, BeWilinL—
Gerresheimien, Kfm., Bielefeld. —-
Glocker, Kfm., Köln. — Homutht
Kfm., Berlin. — Küpper , Kaufmann,
Dülken, — Laokmann, Kfm., m. Fr .,
Walbeck. — Linkste, Kfm., Beaufort.
— Mackensen, Kfm., Berlin. — Man¬
gold, Kfm., Nürnberg . — M, eulaende.it
Kfm., Berlin. — Mobbe, Tierarzt , mit
Frau , Bielefeld. — Fiat , Kfm., Plauen.
— Rdjrjy, Kfm., Berlin. — Rosen’oerg,
Kfm-, Wien. — Roh«, Kfm., Köln. —
Schrtoffel) Kfm., Marienburg. —
Schmidt, Kfm., m. Fr ., Stikerode. —
Schräder, Kfm., m. Frau , Hamburg.
— Sohumacher, Kfm., Berlin. —
Spamer, Kfm., Nürnberg . — Sprung,
Kfm., Hannover . — Stiefel, Kaufm..,
Schmalnau. — Waschkuhn, Kaufm.,
Frankfurt . — Weil1, Kfm, Han.au, —
Werner , Kfml, München. — Willicbs,
Kfm, Köln. — Wolff, Kfm, Berlin.
— Wolff, Kfm., Breslau.

Hansa - Hotel,
Nikolasstrasse L

Bergmann, Koblenz. — BJahke,
Kfm, Köln. — Dorrance, Fräulein,
Washington. — Joetten 1, m. Schwest,
Kreuznach. — Neester , Fr .ul, New
York. — Wells, Fr , Washington.

Hotel Happel.
Schillerplatz 4,

Wagner , Kfm, Leipzig. — Weber,
Kfm., Prag.Hotel Hohenzollern.

Paniinen,strasse 10.
Kliauner, mit Farn, und Bedienung,

Berlin. — van der Pott mit Familie,
Rotterdam.

Hotel Imperial.
Sonnenberger Strasse 16:

Roeloffs, m.. Frau , Honnef.
Intras Hotel irarmS.

Taunusstrasse 51/53.
Höhlt , Konsul, m. Frau und Tocht,

Hannover. — Klein, Kfm, Wien.
Kaherbad.

Wilhelmstrasse 42.
Alltimanin, Fra-u Direktor , an® T„

Oßpeln. — Gebier, Pirna.
Kaiser hof

n.  Augnsta -Viktoria -Bad.
Frankfurter Strasse 17.

Dotti , Berlin. — Hahn , Berlin. —
Jaimtes, m. Fraut Liverpool. — Pretnz-
lau, Fabrikbes , m Fr , Hamburg. —-
Right, m. Frau , London.

Kölnischer Hof.
IC1. Burgstrasse 6.

Mannesman«, Fabrikbes, m. Frau,Remscheid.
Prof Pagenstoeher * Klinik
Gardineif. Fr , Wimbledon. — Je

wis-Whibe-Jewisu Frl , Felixstowe.,

Metropole n . Monopol.
Wilhelmstrasse 6 u. 8,

Bartrami, Fabrikbes , Neumünster . —
Bröckelmann, Neheim. — Frech, Bank¬
direktor , mit Farn, Königsberg. —
Klein-Benediekt) Ivfm, Berlin. —
Lukaschin«, Fabrikbes ., Tamowitz . —
Neste, Ritterguitsbes, Berlin. —
Noerpel, Spediteur,p mit Sohn, Ulm.
— vom Ohieimb, Schloss Dehrn. —
Pattberg , Bergwerk«untern ., mit Frau,
Essen, — v, d. Planitz , Rittmeister,
Torgau. — Pütz ! Justizrat Dr, m. Fr,
Düsseldorf. — Rellin,g, Rentner , mit
Frau , Dortmund. — Rosenfeld, Kfm.,
Berlin. — Scheel, Landesrat , Kassel.
— Schubert, Kaufmann, Berlin. —
Sehwerdtfeger, Halle. — Southern,
London. — Spiegel, Kfm, Berlin1. —
VollmoelHeSr, Kommerzienrat , mit
Tochter, Stuttgart.
Hotel Nassau n . Hotel Cecille.
Kaiser-Friedrich-Platz u. Wilhelmstr.

Brand, stud, cam, Berlin. —
Rraunfete, Geh. Kommerzienrat und
Kgl. Span. Konsul, m. Fr . u, Begl,
Frankfurt . — C-ro-snowski, Oberst u.
Gutsbes,, Russland. — Filebne, Ge-
heimnait Dr., Breslau. —■V. Gerhardt,
Frl , Berlin. —- Gerlack, Kommerz.-
Rat , m. Fr , Memel. — Gollner, Fr,
Ilanau . — Klein, Hauptm . u. Ritter-
Gutsbes, Schlesien. — Ivrotoschiner,
Ben-lin. — Müller, Dr. med, hletz . —
Pfeiffer, Fr . Geh. Komanerzien-Rat,
Düsseldorf. —■ Schaffer, Rybnik. —
Scheidt, Direktor , Grodzisk.

Kurhaus Bad Norotal,
Nerotal 18.

Cohn, Fr . Dr, m. Tocht, Bremien.
— Groth, Kfm, Göttingen. — Klein,
Hauptm . u. Rittergutsb , Schlesien.Hotel Frl ---' TViholas.

Eppcler , Arch., Elberfeld. — Goaz,
Graf u . Gräfin, Frankfurt . — Beich-
taald, Ing, m. Frp Essen. — Rein¬
hold, Rechtsanwalt , Köln.

Hotel Nonnenhof.
Kirchgasse 15.

Elach, Kfm, Berlin. — Gebauer,
Kfm, Düsseldorf. — v. Haspe rg,
Kfm, Hamburg. — Hintze , Kaufm,
Köln. — Ising, Kfm, m. Fr , Frank¬
furt . — Kimerle, Fr Dr, Miirithen.
— Leavy, Kfm.., Berlin. — Rein, Fr,
München. — Rosen, Kfm, Köln. —
Wehinger, Kffra, Köln. — Zück,
Kfm, Frankfurt.

Pnlnst -Hotel.
Kranzplatz 5 u. 6.

Bergmann, m. Farn. u. Bedienung,
Schöneberg. — Kirehheimer, Heil¬
bronn . — diel Koma.r , Fr , m. Tocht,
Russland. — Loeb, Fr , Stuttgart . —
Meyer, m. Fr . u. Bed, Berlin. —
Mailing, Hannover . — No eiet, m. Fr,
Warschau . — Oppenheimer, Dr, m.
Frau , Berlin. — Resch jr , Sidney.

Pariser Hof.
Kirchner , Fr ., hlünclien. — Longo,

Fr, , Dresden. — Miessner, Fräulein,
Dresden. — Mosgau, Frau , Berlin. —
Münichi. Fr . Hauptm , Dresden.

Hotel du Pare n . Bristol.
Wilhelmstrasse 28 und 30.

Hauser , Stud, Luzern.
Zur neuen Post.
Bahnhofstrasse 11.

Lehmann, Oberreifaniberg.
Hotel Quisisana.
Parkstrasse 5 und

Erathstrasse 4, 5, 6. 7, 9, 11, 12.
Arnspergeg, Fr . Prof , Heidelberg)

— Binswanger, Fr , Charlottenburg)
— ColinVJtciin, Fr . Dr., m. Bedienung,
Berlin, — Eilen, Ivfm, Neuwied. —
Hilter, Fr , Karlsruhe . — Jaffa,
Kfm, Paris . — v. Pfistermeister,
Obenstleut, München, — Seiffert,
Frl , Charlottenburg;

Hotel Reichshof.
Bahnhofstrasse 16.

Kunze, Mühlen dir, m . Fr , Verden
(Alter). — Schüller, Kfm, Schöne¬
berg. — Sonnrirobran, Kfm, Berlin. —
Vossi Kfm, m. Fr , Hückelhoven. —
Wolff, Kfm, Köln.

Hotel Reichspost.
Nikolasstrasse 16/18.

Bozi, Ing , Remscheid. — Gerhardt,
Kfm, Pforzheim. — Harrsch , Kfm,
Lahr . — Kreutei , Koblenz. — Petzold.
Kfm., Berlin. — Schacher, Kaufm,
Stuttgart . — Schnabel, Kaufmann,"
Dresden.

Rheinganer Hof.
Rheinstrasse 46.

Kramerf, Kaufm., Heidelberg. —>
Raheir, Fr , München. — Woltanann,
Kfm, Hamburg.

Rhein -Hotel,
Rheinstrasse 16.

• Auitor, GymiH.-Lehrer , m. Fr , Dort¬
mund. — Hartrick , Frl , mit Gesell¬
schafterin, Folkestoue.

Hotel Ries.
Veltmamn, Kfm.,. NeuenkircheB*Hotel Znm Homer,

Büdingenstrasse 8.
Denka, Wachtmeister , Frankfurt . —

Greissig, Kfm, München.
Römerbad,

Kochbrunnenplatz 3.
v. Pfistermeister , Frau Oberleut.,

Regensiburg.
Hotel Rose,

Kranzplatz 7, 8 und 9.
v. Dewitz, Hauptm . a. D, m. Frau,

Stettin . — Duhme, Cincinnati. —
Hager, Dr. juT, Gt -Lichterfelde. —
Jonas , Paris .— Graf Emst zur Lipps,
Dresden. — Prevost , Frau u. Fräul,
Howkkurst . — Small, Fr , Cincinnati,
— Veltmamn, Bioemendaal. — Wila-
mowitz-Moeöendorf, Fr . Gräfin, mit
Tochter, Schwerin.

Goldenes Rosa,
Gohlmet ,̂ Frau Ziegeleibeŝ tzertin',

Frankfurt a. O.
Weisses Ross.

Kochbrunnenplatz 2.
BrüggemiaWtt, Danzig. — Geseier,

Kfm, LengenfeH. — Hauschild,. Ber¬
lin. — Hauschild, Klm , Berlin. —■
Hennig, Kfm, m. Fr , Delitzsch. —
Steinitz, m. Fr , Berlin, — Winter,
Reut , Leipzig.
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Katuiliefces Mmnlwsn
N 1  Tägliches Getränk W I

l̂ attlrlldiBS,<|jjj|| jjj| Miotahirassef ^r* -Maj^8̂ ät des Natürliches AÜneulvassBT

Cjf ISS6"$^ und Königs.
Haupt -Niederlage : V>. "Wirtli , <S. ui . |j . II ., Mineralwasser-Grosshandlung, Wiesbaden, Taunusstrasse 9.

von
ier vorragen dem
"Wohlgeschmack.

Literatur auf
Verlangen durch die
Brunneninspektion

in Fachingon
(Bez. Wiesbaden).

Telephon 67 u. 522.

*ÖNIC * .
Natürliches Mineralwasser

F560

Billige Orientreise
IO . bis 31 . Juli

auf großem, schönem Ozean-Dampfer von Venedig nach Corfu, Piräus,
Athen, Konstantinopel, Smyrna, Jaffa, Jerusalem, Port-Said, Kairo,
Pyramidenv.Gizeh, Alexandrien, Canea auf Kreta, Messina, Monte-Carlo.

490 Mark = = == == =
inkl . voller Verpflegung mit Wein, Bahn-.,u. Wagenfahrten etc. etc. —
Prospekt gratis und franko von F. GÜNTHERT, Frankfurt a. M.,
Bleidenstr. 14, u. Lehrer 0 . HINZ, Chnrlottenburg I, Kirohstr. 35. F171

Ausstellung

Japan, u. ch'mes.
Kunstwerke.

Antik. Modern.
Kollektion H . Saenger -Hamburg.

galerta Banger,
Wiesbaden,V Luisenstr . 9 .̂ y
Kofferböcke her Stück 1.50 Mk.

zu vetzk. Emser Straße 44, 1 rechts.

Bponchial -Asthma,
Nasenpolypen, Nasen-, Hals-, Luftröhren - und Lungenkafcarrhe,

Geschlechtskrankheiten
(selbst alte und schwere Fälle ), ESaut - u . SSIasenletiilen,
Folgen jugendl . Verirrungen , Pollutionen , Nervenzerrüttungen,
Mannesschwäche . .

behandelt mit bestem Erfolge mit
Natur- Elektr. Lichtheilverfahren u. Elektrotherapie

Kuranstalt „Carolas “, Kaiser-Friedrich-Ring 92.
Sftreclisstunden t 5 Behandlung!

Montag, Mittwoch u. Freitag 2lh—41/«Uhr. f Wochen ags v. 9—lu .2 9TThr.

Alle Reparaturen an Gas n. Wasser,
sowie alle Reparaturen an Spengler-
arbeiten werden billig u. gut besorgt
Kivchgaffe 19, Hof links.

Zum Hausputz.
im Putzen der Ocfen usw., em'pf, sich
hüll. Porzellanöfenlsetzer Schivamm,
Büsmarckrtng W.

Tager-veranMümgen. »
Kurhaus . 11 Uhr : Konzert in der

Kochbrünnen -Anitage. 3 Uhr : Mail-
coack-Au,Ising nach Schila-ntzlünbad.
4 Uhr : Abonnenmentis-Kongect.
8 Uhr, im Abonn.: Italienischer
Opern -Abend.

Könifll. Schauspiele . Abends 7 Uhr:
Mtgnvn.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
TraunvuLus.

Volks - Theater . Abends 8.15 Uhr:
Einer von uns 're Leut.

Walhalla -Theater . Nachmittags 4 u.
abends 8.15 Uhr : Vorstellungen.

Walhalla (Restaurant ). Abds. 8 Uhr:
Konzert.

Skala - Theater . Abends 8.15 Uhr:
Vorstellung.

Biophnn - Theater , Wilhelmstraße 8
(Hotel Monopol). Nachm. 4.30-10.

Kinephon - Theater , Taunusstraße i-
NcÄimittags 4— 11 Uhr.

Rollschuh- Palast . Ansstellungs - Ge¬
lände. Täglich geöffnet 11—1 Uhr
vorm., 3—6 nachm.. 8—11 abends.

Lass Habsburg . Täglich : Konzert.
Deutscher Hof. Täglich : Konzert.
Marktkirche. Abends 6 Uhr : Orgel-

Konzert.

Aktuaryus ' Kunstsalon . Tannnsstr . 6.
vanger 's Kunstsalon , Luisenstraße 4

und 9.
ktunstsalvn Victor , Wilhelmstr . 54.
Deurmins keramische Sammlung

(Neugasse, im Leihhaus , Eingang
Schulgaffe). Geöffnet Mittwochs
n . Samstags nachmittags von 3
bis 5 Uhr. Eintritt frei.

Volkslesehalle, Friedrichstraße 47-
Geöffnet täglich von 12 Uhr rnrtt.
bis 9Va Uhr abends . Sonn - und
Feiertags von %10— 1 Uhr ge¬
öffnet . Eintritt frei.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends.
Rathaus (Arbeitsnachweis ), 'Ab¬
teilung für Männerst

llnentgeltliche Rechts-Auskunft für
Unbemittelte in Nassau. Spreck-
stundenplan für April:

Eltville : Montag , 25., 12sL Uhr.
Sochheim: Montag , 28., 914 Uhr.
Lanqenschwalbach: Donnerstag , 28.,

1Ö% Uhr.
Homburg v. d. H.: Freitag , 22.,

10% Uhr.
Soden : Freitag , 22., 3 Uhr.
Schlangenbad : Montag , den 25.,

2J/2 Uhr.
Geheim rat Meyer in Wiesbaden,

Goethestraße 3, 1, welcher alle
Sprechstunden abhält , ist zu brief-
licher Beratung der am Erscheinen
Verhinderten , namentlich von
Altersschwachen und Kranken , gern
bereit , vertritt auch Versicherte
kostenlos vor dem Schiedsgericht zu
Wiesbaden und sorgt für deren
kostenlose Vertretung vor dem
Reichsvcrsichernngsamt in Berlin

GemeinsnmeOrtskrankcnkassc . Melde¬
stelle: Blücherstraße 12.

Kaufmännischer Verein . 9 Uhr:
Versammlung.

Alkoholgegnerbunb (OrtsvereinWies.
baden .) Abends : Versammlung,

Privat - Gesellschaft Siegfried 1907.
Abends 9 Uhr : Vereinsabend.

Männergesang -Verein Friede . Abds.
9 Uhr : Probe.

Quartett -Verein Wiesbaden . Abends
9 Uhr : Probe.

Gesellschaft Sangessreunbe . 9 Uhr:
Probe.

Sängerchor Wiesbaden . Abds. 9 Uhr:
Probe.

Deutschnationaler Handlungsgehilf .-
Verband . (Ortsgruppe Wiesbad .).
9 Uhr : Vereinsabend.

Wiesbadener Zitherkranz . Abends
9 Uhr : Probe.

Christlicher Verein junger Männer.
Abends 9 Uhr : Bi'üelbesprechung.

Evangelischer Männer - und Jüng¬
lings - Verein . Abends 9 Uhr:
Bwelbesprechung.

Zither -Klub. Abends 9 Uhr : Zither-
Probe.

Stolzescher Stenographen - Verein.
E.-S . 9 Uhr : Uebungsabend.

Wiesbadener Radsahr - Verein 1884.
9 Uhr : Versammlung.

Sänger - Quartett „Frisch auf" .
Abends 9 Uhr : Gesangprobe.

Theater - Verein 1907. Aoends 9.30
Uhr : Sitzung.

Damenfriseur - und Perückenmacher-
Gehilfen - Verein Wiesbaden . 914
Uhr : Versammlung.

Turnverein . Nachmittags 2Va  brs 4:
Turnen der Schülerinnen . 4 bis
6 Uhr : Turnen der Schüler.
Abends 8—10 Uhr : Riegcnturnen.

Tnrngesellschaft . 2.30 bis 3.30 Uhr:
Turnen der DLädchen- Abtcrlung;
3.45 bis 5 Uhr : Turnen der
Knaben -Mbteilung.

Männer -Turnverein . Von 3—4Uhr:
Mädchen-Turnen . 4 bis 5% Uhr:
Knaben -Turnen . Abends 8 Uhr:
Riegenfechten. 9Ya Uhr : Gesang-
Probe.

Sport -Verein . 6 Uhr : Uebungsspiel.
Stenographen - Verein Gabelsberger

Fortbilonngskursus 149—10 Uhr.
Zwanglose Bereinigung für Musik,

Gesang , Literatur usw. 8.30 Uhr:
Unterh al tungsa benbi

Wiesbadener Briefmarken -Ssmmler
Verein . Abends 8.30 Uhr : Sitzung.

Blau -Krenz-Vercin . E . V. Abends
.8.30 Uhr : Bibelbesprechung.

Mandolinen - und Guitarren - Ver¬
einigung „Con amore". Abends9 Ufa: Probe.

Versteigerung eines Drahtig,ewebes
u . s. w. tm Ei'lgutschuppen der
Gütevabferbigung Süd , vormittags
1« Uhr. (S . TagM. Nr . 180, S . 8.)

Versteigerung eines Wirtschafts -In¬
ventars usw. auf der Löhmühle bei
Biebrich, vorm. 10 Uhr. (&, TÜ'gvl.
Nr . 181, S . ?)

Versteigerung eines Ackergrundstücks
der Eheleute Fritz Benccke bei Kgi.
Ambsgcvicht, Abteil . 9, Zimmer
Nr . 60, vorin . 10 Uhr. (S . Tagbl.
Nr . 157, S . 14.)

Versteigerung eines den Eheleuten
Karl Toenges hier gehörigen , an
der ^ ahnstraße 39 Gelegenen Wohn-haüs.es, bei Königs. Amtsgericht,
Abteil . 9. Zimmer Nr . 60, vorm.
10.30 Uhr. (S , Tagbl . Nr . 157,
S . 14.)

Weinversteigerung , der Major Lieb-
rechtschen Weinguts - Verwaltung
(Bodenheim) iw Konzerthause der
Liedertafel zu Mainz , vormittags
11 Uhr. (S . Tag bl. Nr . 106, S . 34.)

Einreichung von Angeboten auf die
Trägerlieserung und die Schloffer-
arbeiten für die Waffergas-
reinigüng des Gaswetzks, an die
Verwaltung , Mainzer Straße 142,
vormittags 11 Uhr . (S . Tagbl.
Nr . 173, S . 19.)

Versteigerung eines Büfetts usw. im
Hanfe Helencnstraße 5, vorm itt ans
11.30 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 180,
S . 8.)

Versteigerung einer Müschggonitur
usw. iw Hause Helenenstraße 5,
mittags 12 Uhr. (>s . Taglbl. 180,
S . 8.)

Versteigerung von Mobilien üfw . im
Hause Helen,onstr. 24, nachmittags
3 Uhr. (S . Tagkbl. Nr . 180, S . 8.)

Personen.
Wilhelm Meister . . Herr Frederich.
Lothario . . . . . sperr Schwegler.
Philine , Mitglied einer

reisenden Schau¬
spielertruppe . . * * *

LacrteS, Mitglied einer
reisenden Schau¬
spielertruppe . . Herr Rehkopf.

Mignon . . . Frau HanS-Zocpffel.
Jarno , Zigeuner,

Führer einer Seil-
tänzerbandc . . . Herr Weber.

Friedrich . . . . . Herr Herrmann.
Der Fürst von Diefen¬

bach. . . . . . Herr Schwab.
Baron von Rosenberg Herr Zollin.
Seine Gemahlin . . Frl . Schwartz.
Ein Dimer . . . . Herr Spieß.
Ein Souffleur . . . Herr Schäfer.
Antonio, ein alter

Diener . . . . Herr Striebeck.
Deutsche Bürger . Bauern und
Bäuerinnen . Kellner u. Kellnerinnen.
Zigeuner und Zigeunerinnen . Seil¬
tänzer . Schauspieler und Schau¬
spielerinen . Herren und Damen vom

Hofe. Bediente.
Ort der Handlung : Der 1. u. 2. Akt
spielen in Deutschland , der 3. tn

Italien gegen 1790.
* * * Philine : Frl . Elisabeth Suchanck

vom Großherzogl. Hostheater in
Darmstadt als Gast.

Vorkommende Tänze , arrangiert von
Annetta Balbo . ■

Spielleitung : Fräul . Ripamonti.
1. Einzug einer Seiltänzerbande,
ausgeführt von den Damen Kling,
Gläser 11, Neeb I , Schneider II , den
Herren Wutsche! und Carl , sowie

dem Ballet -Personale.
2. Bohemionne , ausgeführt von Frl.
Kling , den Koryphäen : Fräul . Salz-
ntann , Renrü , Langer , Weickert,
Merian , Schmidt , Kappes , Lewen,bei,
dem Corps de Ballett , sowie von dem

gesamten Personale.
Musikal. Leitung : Herr Prof . Schlar.
Spielleit .: Herr Over -Neg. Mebus.
Dekorative Einrichtung : Herr Ma¬

schinerie-Direktor Hofrat Schick.
Die Türen bleiben lvährend der

Ouvertüre geschloffen.
Nach dem 1. und 2. Akte 12 Minuten

Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Donnerstag , den 31. April , Wb. B;
Madame Butterfly.

Freitag , den 22. April , Ab. D : Die
Strandkinider.

Samstag , den 23. April , Llb. A: Ter
Graf von Luxemburg.

Sonntag , den 24. April : Lohengrin.

Olga , Stubenmädchen
bei Niemcvcr . . Liddy Waldow.

Kurt v. Zedlitz, SP ö
(Lrutuch , 15..-^ » Carl Winter.

Klausiuq(Spa - rL ' ^ .w!
tacus) f S S S-F.Schönemann.

Pöhlmann | § „ S
(Catilina ) \ § Willy Schäfer.

Karl Wilhelm
Fromnlclt i
(Moros ) 1 3 ^ 3 Carl Gractz.

1. Gymnasiast 1 g Z'A
(Cassius) \ 2=3-5 , SUt)I:on5 Rück.

2. Gymnasiast lpgS Max Lipskl.
Ein Schutzmann . . Fritz Herborn.
Ein Pikkolo . . . Elis. Mödlinger.
Ein Bäckergeselle. . Paul Free.
Zwei Wachtposten der Antityrannia.
* q- Professor vr . Niemeyer, Direktor

des Kgl. Gymnasiums : Albert
Basserntaun als Gast.

Nach dem 2. und 8. Akte finden
größere Pansen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9Va  Uhr.
Donnerstag , den 21. April : Im

Taulüenschlag.
Freitag , den 22. April : 2. u . letztes

Gastspiel Wbert Bassêrmann : Die
Stützen der Gesellschaft.

KSnigliche
Mittwoch, den 20. April.

110. Vorstellung.
4t. Vorstellung ini Abonnement C.

Mignon.
Oper in 3 Akten. Mit Benutzung
des Goethe'schen Romans „Wilhelm
Meisters Lehrjahre " von Michel
Carrs und Fules Barbier . Deutsch
von Ferd . Gumbert . Musik von

Ambroise Thomas.
^Wiesbadener Einrichtung^

Reftdeax -Theater.
Direktion: Br. phil. H. Rauch»

Mittwoch, den 20. April.
Dützen,Ärärion ungültig ..

Fünfzig,erkarten ungültig.
Erstes Gastspiel Albert Bassermann,
vom Deutschen Theater in Berlin.

Traumulns.
Tragische Komödie in 5 Akten von

Arno Holz und Oskar Jerschke.
SpieMrtung : Ernst Bertram.

Perionen:
Professor I>r. Nie¬

meyer, Direktor des
Kgl. Gymnasiums . * * *

Fad , iga, s. 2. Frau Agnes Hammer.
Fritz, !cin Sohn aus

erster Ebc . . . . Walter Tautz.
v.Kannewurf,Landrüt K. Keller-Nebri.
Mollwcin, Assessor . Fricdr . Degener.
Brunner,Sanitätsrat Reinhold Hager.
Kl.inslübcr, Major

a. D . . . . Rud. Miltner-Schönau.
Goldbaum, Fabrikant Ernst Bertram.
Falk, Rechtsanwalt . Rudolf Bartak.
Hoppe,PolizeiinspekkorH. Neffelträgcr.
Tamaschke, Polizei-

sekrctär . . . . Georg Albri.
Patzkowski,Schutzmann Theo Münch.
Lydia Link, Biitglied

de« Stadtthcaters . Stella Richter.
Sänmke, Pedell . . KarlFeistmantcl.
Schladebach, Bäcker¬

meister. Theo Dachauer.

Votks -Ttzeaiev.
(Bürgerliches Schauspielhaus .)

Dotzheimer Straße 15, „Kaisersaal ".
Direktion: Anus Mlhelmy.

Mittwoch, den 20. April.
Abends 8.15 Uor:

Einer non uns're Zent.
Posse mit Gesang in 3 Akten (sechs
Bildern ) nach O. F . Berg von D.
Kalisch. Musik von Stolz u. Conrndi.
1. Akt, 1. Bild „Am Vorabend großer
Ereignisse". 2. Bild „Altes und neues
Testament ". 2. Akt. 8. Bild „Wie
du mir , so ich dir ". 4. Bild „Der
Wecker zur rechten Zeit ". 3. Akt.
5. Bild „Die gefährliche Apotheke",

6. Bild „Zum billigen Mann ".
In Szene gesetzt von Dir . Wilhelmy.
Musikal . Leit. : Kapellmstr. Hosmann.

Personen:
Stössel.Apothekergchilse Willy Wagler.
Kraus . . . . . . Hans Winzer.
Sternfels . . . . Paul Wjese.
Friihanf .Schloffermstr. Äi. Alexander.
Ernestine, s. Tochter Anny pkichter.
JsaakStern ,Handels¬

jude . Dir . Wilhelmy.
Taute Goritscheck. . Lina Töldle.
Tante Ruhig . . . Ottilie Gruncrt.
Tante Schnabel . . Jlka Martini.
Schnabel, Apotheker. Arthur Rhode.
Ducker.GerichtsbeamtcrAlfred Heinrichs.
Ein Kriminalbeamter Eiustav Willcrs.
Berger,Gciängniswärt. Max Ludwig.
Fräulein Diskant . Anny Damson.
Ein LehrjiiNge . . Eugenie Jakobi.
Eilt Dienstmädchen . Marg . Meilsch.
Eine arme Frau . . Helene Fröse.
Pereies, Trödler . . Curt Röder.
Eine männliche Stimme . Schlosser¬

gesellen.
Ort der ganzen Handlung : Eine

Großstadt . Zeit : 1830.

Donnerstag , den 21. April : Kean.
Freitag , den 22. April : Gretchens

Polterabend.
Samstag , den 23. April : Ein ver-

lorenes Leben._
.i4.urlia .uH Mi  Wiesbaden.

Mittwoch, den. 20. April.
Vormittags 11 Uhr:

Konzert d. städt . Kurorchesters
in der Kochbrunnen-Anlage.

Leitung : Herr Kapellmstr . H. Jrtner.
1. Ouvertüre z. Operette „Der Bettel-

studenifc“ von- C. Millöcker.
2. Der Wanderer , Lied1 von . Franz

Schubert.
3. Czardas Nr . 1 von P. Michaels.
i.  Glühwünmchen-IdyH von

P. Lineke.
5. Potpourri a. der Op. „Der Zigeuner¬

baron“ von Joh ; Strauss.
6. Einzugsmarsch von M. Jeschke.

Eintritt gegen Brunnen-Abonne-
mentskarten für Fremide und Koch-
bruamen-Kcinzertkarten,

Nachmittags ' 4 Uhr:
Abonnements-Konzert

des städtischan Kur-Orchesters.
Leitung : Herr Kapellmstr . H. Jrnrer.
1. Chiva-Mnrsch von B. Bflse.
2. Ouvielrtüre Ein Abenteuer Händeli

von C. Rein ecke.
3. Finale aus d. Op. „Die Regiments,

tochter “ von A. Donizetti,
4. Schön Jap |a.n, Mazurka von

L. Ganng,
5. A‘m/ Meer, Lied von F . Schubert,
6. Ouvertüre zur Oper y,Fidelio“ '

E-dur, von L. v, Beethoven.
7. Phantasie ans d. Op. „Die Stuanmqvon Porti,ci“ von D. F . Auber.
8. Liebesfrüliling, Walzer von

A. Sabath.il,

Abends 8 Uhr , im, Abonnemieoit:
Italienischer Op' rc -Abend
des Städtischen Kurorchesters.

Leitung : Herr Ugö Afferni, Stadt,
Kurkapellmeis ter.

1. Ouvertüre zur Oper „Die Hegi«mentstachiter“ von G. Üonizetti.
2. Phantasie aus der Oper „Ivladam^

Butterfly“ von G. Puccini.
3. Ouvertüre zur Op. „Wilhelm Teil“

von G. Possini.
4. Phantasie aus der Op.. „Potemliin^

von U. Afferni.
5.  Intermezzo aus der Oper „Caval«

leria ru-sticana" von P . Mascagni.
6. Baliletfcmiusik aus der Oper . ^Gioconda" von A. PonchielH.

jigpin- Ttorl
© Vt ilhel mxtrasse ©,

Hotel Metropole.
Rente elentn. Freitagalienä

%—J5 u . » —1 © BJlirj

Neue
Operetten-Abende:
„Der Graf von Luxemburg“

„Der Adele Bauer“
„Die Puppe“. 4939

:

SaK .UrH' B! 3S . .
ESestte SBittwocli , nachm . 4t Uhr:
MM- - iorslflRinj,bei iiatbeu Preisen.

Jkä»eiatls 81;-t S' iir.

RIGOLETTO ’S
Die scliönsten Körper und Künstler der

Welt in der Universalkunst.
Ferner : Die

IS russischen Kosakinnen
in ihren militärischen Evolutionen.

Humorist
rUul  31CI , und Improvisator

in Deutsch, Englisch, Franz ., Lateinisch,
Die Schänhsiten Englands

Käettie »». ä ettie , Gesang u. Tanz,
und di« andere;! Attraktionenf

Vorzugspreise im Vorverkauf gillli ».
Tageskasse von 11—1 u. 3 Uhr uh.

Wiesbadener Hof,
feinbürgerl . Familien-Restaurant

Täglich:
—  Matinee -—

und abendä
ersdilassi ^ es

Künstier K̂onzert
(Haua-Kapelle).



Amtliche
des

Ameigen
Derlaa Langgafle 21»

„Tagblatt -Haus" .
S4 »lter-Hallc geöffnet von 8 Uhr morgens

tis 8 Uhr abends.
Wiesliaümer TaMatts. Fernsprecher-Mufr

„Tagblatt -Haus" Nr. 6650 -53.
Don 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abendS.
Sonntags von 10—11 Uhr vormittags.

Ausgabe : Zweimal wöchentlich. o=

Nr . 2v. Mittwoch , den 2 « . April. 1910.

ZWlilMstetztrirW.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

soll das in Wiesbaden belegene, im
Grundbuche von Wiesbaden, Jnncn-
bezirk, Band 80, Blatr No. 1204,
zur Zeit der Eintragung des Ver¬
steigerungsvermerkes auf den Namen
der Eheleute Bauunternehmer Karl
Deckel und Hedwig , geborene
INayer , zu Wiesbaden, Arndt-
straße 3, eingetragene Grundstück,
Kartenblatt 64, Parzelle No.
Wohnhaus mit Hofraum, Nauen-
Ihalerstr. 3, Gebäudesteuernutzungs¬
wert 4200 Mk., am 4 . Mai 1919,
vormittags 10 Uhr , durch das
Unterzeichnete Gericht an der Ge¬
richtsstelle— Zimmer Nr. 60 —
versteigert werden. F339

Der Versteigerungsvermerk ist am
1. Februar 1910 in das Grundbuch
«ingetragen.

Wiesbaden , 8. März 1910.
Königliches Amtsgericht,

Abt . 9 . _ZimlOmstchttmz.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

soll das in Wiesbaden belegene, im
Grundbuche von Wiesbaden —
Jnnenbezirk,

Band 197, Blatt 2959,
zur Zeit der Eintragung des Ver¬
steigerungsvermerksauf den Namen
des Gastwirts Martin Groll zu
Wiesbaden eingetragene Grund¬
stück, Flur 114, Parzelle 53/15,
Grundsteuermutterrolle 5151, Ge¬
bäudesteuerrolle 3848,

a) Wohnhaus mit Hofraum,
b) Hinterhaus,

Nheinstraße 17, 3 ar 28 qm, Ge-
bäudesteuernutzungswertzua5842M.
zu b 900 Mk.,

am 7. Jnni , vormittags
19 Uhr,

durch das Unterzeichnete Gericht an
der Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 60,
versteigert werden.

Der Versteigerungsvermcrk ist am
21. März 1910 in das Grundbuch
eingetragen. § 348

Wiesbaden, den31.März 1910.
Königliches Amtsgericht,

Abteilnttg 9 . _
Amtliche Bekanntmachung,

betr . das Verbot des Futzballspielens
auf dem Luissnplcch.

Im Interesse der öffentlichen
Ordnung wird auf Grund des 8 3
der Pokizeiverordnung vom IS . Sep¬
tember hiermit folgendes bestimmt:

Das Fußballspielen auf dem
Luisentzlatz ist verboten,

Zuwiderhandlungen gegen dieses
Verbot werden gemäß 8 76 der er¬
mähnten Verordnung mit Geldstrafe
bis zu 30 Mk . oder mit Haft bis zu
3 Tagen bestraft . *

Wiesbaden , den 29 . März 1910.
Der Pol izeipräsidsn t. v. S chenck.

Bekanntmachung.
Betreffend den Verkehr mit Lastfuhr¬

werke » in der Bierstadterstraßc.
Im Interesse der öffentlichen

Sicherheit und des Verkehrs auf den
Straßen bestimme ich hiermit auf
Grund de.s 8 76 der Polizei -Verord¬
nung vom 18. September 1800
Folgendes:

Der Durchgangsverkehr mit Last¬
fuhrwerken aller Art — darunter
auch Milch -, Metzger - u . Gärtner-
wagen — in der Bierstadterstraße
zwischen der Paulinenstraße . bezw.
dem Hainertveg und der Mwincn-
straße aufwärts , ist verboten.

Zuwiderhandlungen gegen diese
Bestimmung werden gemäß 8 76 der
erwähnten Polizei -Verordnung mit
Geldstrafe bis zu 80 Mark , event.
3 Tage Haft , bestraft . *

Wiesbaden , den 26. März 1910.
Der Polizei -Präsident,

v. Schenck._
Bekanntmachung

Wegen der Herstellung von Wasser¬
leitungen werden die Feldwege:

a) int Distrikt „Üeberrfeb , ver¬
längerte PWippsbergstraße , u.

b)  im Distrikt „Schlrnk ", rechts der
Dotzheimerstvaßc,

für Fuhrwerke für die Dauer der
Arbeit gesperrt . , *

' Wiesbaden , den 16. AprA 1910.
Der Oberbürgermeister.

Polizei -Verordnung , betreffend das Meldcwesen.
Auf Grtmid hier 88 6 ustd 6 der Allerhöchsten Verordnung vom

20. Septemtber 1867 über die Polizei -VertvaltuNa ln den neu erworbenen
Land osteilen , sowie der 88 143 und 144 des Gesetzes über -die allg -emerne
Landos -Bsvwaktunv vom 30. Füll 1883 wird mit Zustimmung des Magistrats
für den Polizeibezirk der Stadt Wiesbaden nachstehende Polizei -Verordnung
erlassen.

8 1. Anmeldung.
Wer in Wiesbaden seinen Wohnsitz oder dauernden Aufenthalt nehmen

will , ist verpflichtet , sich innerhalb 3 Tage nach dem Tage des Zuzugs anzu-
mclden . Die Anmeldung hat bei dem Bureau des Polizei -Reviers zu er¬
folgen , in dessen Bezirk ' die bezogene Wohnung liegt . Im Halle des Zu¬
zugs aus einer preußischen Gemeinde (Gutsbezirk ) ist der Abmeldeschein
vorzulegen . Die Verpflichtung zur Anmeldung erstreckt sich auch aus me
zum Hausstande des Anziehenden gehörenden Personen . Der Angehende ist
verpflichtet , über seine und seiner Angehörigen persönlichen Verhältnisse auf
Erfordern Auskunft zu geben . Erfolgt der Zuzug aus einer nichtpreußischen
Gemeinde lind wird ein Abmeldeschein nicht beigebracht , so hat der An¬
ziehende sich über seine Identität genügend auszuweilen.

Der gleichen Anmeldepflicht ist ferner dersenige unterworfen , der
seinen bisherigen Wohnsitz oder daticrnden Aufenthalt , ohne ihn aufzugeben,
verlassen hat und in Wiesbaden vorübergehend Wohnung nimmt , um rn der
Landwirtschaft oder tu deren Nebenbetricben (Ziegeleien , Zuckerfabriken,
Brennereien , Brauereien , Forsten usw . usw .) zur Verrichtung von ihrer
Natur nach an bestimmte Zetten des Jahres geknüpfte Arbeiten m Be¬
schäftigung zu treten (Saisonarbeiter ).

Kehrt ein Saisonarbeiter , der in Wiesbaden seinen Wohnsitz oder
dauernden Aufenthalt hat , hierher zurück , so unterliegt er der Pflicht der
Wiedcranmcldung . Die Wicdcranmcldung hat innerhalb 6 Tagen nach dem
Tage des Wiederanzuges zu geschehen.

Als Bescheinigung über die erfolgte Anmeldung erhält der Anziehende
das im 8 4 erwähnte abgestcmpclte dritte Exemplar der Anmeldung . Im
übrigen wird eine anderweitige Bestätigung der Anmeldung nur auf
Wunsch erteilt.

8 2. Nmmeldung.
Wer in Wiesbaden seine Wohnung verändert , hat solches innerhalb

6 Tagen nach dem Umzug zu melden . Die Ummeldung hat bei demzentgen
Polizei -Revier zu erfolgen , in dessen Bezirk die aufgegebenc Wohnung liegt.

Als Bescheinigung über die erfolgte Ummeldung gilt das tm 8 4 er¬
wähnte dritte Exemplar der Meldung.

8 3. Abmeldung.
Wer seinen Wohnsitz oder dauernden Aufenthalt in Wiesbaden aus¬

geben will , ist verpflichtet , sich und die zu seinem Hausstande gehörigen Per¬
sonen , die am Fortzuge tcilnehmcn , abzumclden . Die Abmeldung hat in
der Regel vor , spätestens aber innerhalb 8 Tagen nach dem Abzüge zu er¬
folgen . Dabei hat der Abzichende den Gemeinde - oder Gutsbezirk , wohin
er zu verziehen beabsichtigt , cmzugcben . lieber die erfolgte Abmeldung wird
dem Abziehenden vom Polizei -Revier ein Abzugs -Attest erteilt.

Die in 8 1 näher bezeichnetcn Saisonarbeiter unterliegen im Falle
des Fortzuges ebenfalls der Abmeldepflicht.

8 4. Form der Meldung.
Alle Meldungen (88 1 bis 3) sind schriftlich zu erstatten . Der

Meldende hat stets zwei Exemplare , und zwar genau noch den vorge-
schriebencn Musterir (Mlistcr 1 für Anmeldungen , Neuster 2 für Um»
Meldungen und Muster 3 für Abmeldungen ) bei dem betreffenden Polizei-
Revier einzureichen . Bei den An - und Ummcldungen kann noch ein drittes
Exemplar etngcreicht werden , das alsdann , vom Revier abgestempelt , dem
Meldenden als Ausweis über die erfolgte Meldung zurückgeneben wird ; ver-
pflichtet sind die Meldenden hierzu nicht . Bei der Abmeldung wird eine
Aomeldebcscheiniguug nach Muster 4 vom Revier ausgefertigt.

Für jede Person sind besondere Meldezettel auszufüllen . Fainilien-
angehörige und Dienstboten können jedoch auf dem Meldezettel des Haus¬
haltungsvorstandes mltverzerchnet werden.

Die Meldeformulare sind auf gutem gelblich -weißem Papier von 18
Zentimeter Brette und 25 Zentimeter Länge herzustellcn und vom Meldenden
selbst zu beschaffen.

8 6. Zur Meldung Verpflichtete.
Zu den in den 88 1 bis 3 vorgesthricbenen Meldungen ist in erster

Linie der An -, Um - oder Abziehende selbst verpflichtet . Außerdem sind hier¬
zu verpflichtet : der Haushaltungsvorstand (Dienstherrschaft ) und der Ver¬
mieter.

8 6. In der Fassung nachstehender Polizei -Verobdwung.
Polizei-Verordnung

betreffend die Abänderung des 8 6 der Polizei -Verordnung über das
Meldewescn vom 30. Juli 1904.

Auf Grund der 88 6 und 6 der Allerhöchsten Verordnung vom
20. September 1867 über die Polizei -Verwaltung rn den neu erworbenen
Landesteilen , sowie der 88 113 und 144 des Gesetzes über die allgemeine
Landes -Verwaltung vom 80. Juli 1883 wird mit Zustimmung des Magistrats
für den- Polizeibezirk der Stadt Wiesbaden Folgendes bestimmt:

Der 8 6 der Polizei -Verordnung , betreffend das Meldcwcseu vom
30. Juli 1904 , erhält nachstehende Fassung:

Frcmdenmeldungen.
Durchreisende Fremde (Badegäste , Reisende usw .), welche in Privat¬

häusern für Entgelt oder unentgeltlich Wohnung nehmen , sind binnen 24
Stunden durch den Wohnungsgeber bei den Bureaus des zuständigenPolize :.
reviers an - bezw . abzumelden.

Gast - und Herbergswirte haben täglich bis 11 Uhr vormittags alle
während des vorhergcgangenen Tages oder während der Nachts äuge.
kommenen , bezw . abgcrcisien Fremden bet dem Bureau des zuständigen
Poliz -eirwiers an - bezw . abzumclden und sind verpflichtet , ein Fremden¬
buch nach dem von der Polizei -Direktion durch öffentliche Bekanntmachung
vopgeschrtebenen Muster zu führen . Sie haben dieses Buch einem jeden
Fremden alsbald nach seiner Ankunft zur Eintragurlg seiner Personalien

vorzulegen und für die richtige , und vollständige Beantwortung der im
Formular vorgesehenen Fragen zu sorgen.

Die An - und Abmeldung der Fremden muß nach den durch öffent¬
liche Bekanntmachung der Polizei -Direktion vorgcschriebenen Formularen
von bestimmter Größe und Farbe erfolgen . Die An Meldungen sind in
doppelter , die Abmeldungen tu einfacher Ausfertigung , und zwar ntit
alleiniger Ausnahme von Familiengliedcrn für jede einzelne Person be¬
sonders einzureichen . Die Mitgteder einer Familie und die zur Familie
gehörigen Bediensteten sind jedoch zusammen auf einem Meldezettel aus¬
zuführen.

Für die genaue wird vollständige Ausfüllung der Meldeformulare
sind die WohnNiNgsgeber verantwortlich.

Diese Verordnung tritt mit dem 1. März 1910 in Kraft.
Wiesbaden , den 26. Februar 1910.

Der Polizei -Präsident , v. Schenck.
8 7. Gesinde.

Alle Personen , welche in Gesind -' dtenst treten wollen , haben sich vor
dem Antritt des Dienstes auf dem betreffenden Polizei -Rcvicrbureau per¬
sönlich zu melden , um ein Gesindebuch zu lösen oder das bereits gelöste ab-
stcmveln zu lassen . Beim Dicnstaustritt haben sich die betreffenden Personen
tm Polizeibureau des Reviers , in welchem die Diensthetirschaft wohnte , zur
Abstempelung resp . Beglaubigung des Dienst -Abschiedszeugnisses zu melden.

8 8.
Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Bestimmungen werden mit

Geldstrafe bis zu 30 Mk ., im Unvermögensfalle mit entsprechender Haft
bestraft.

re.
Muster 1.
Am . 190
zugezogen , von.  .

Ring Nr . .
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Muster 2. Ummeldung.
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. . . . Straße , Platz , Ring Nr . . ., Vorderhaus , Serienbau , . . .Stock
bei . . . . nach Wiesbaden . Straße , Platz , Ring Nr . . .

Vorderhaus , Seitenbau . . . Stock bei.

De » Verziehenden
Familien¬

namen,
bei Frauen

auch
Geburts-

name.

Vorname»,
Rufname

unter¬
streichen

-2B
2®

Geburt »-

W so

O
05»
tZQZ

r-
0 »

§ *£

oA
IS)

&* £  g

"2 ZZ
Ö 2

c3

s
©

.i 'Eingangsstempcl des Polizei -Reviers .)
(Name und Stand des zur Meldung Verpflichteten .)

Muster 3. Abmeldung.
Am . . . . 190 . . sind — ist — nachstehend verzetchnete Person —en-
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Muster 4. Abmeldeschein
für nachstehende aus Wiesbaden . Straße , Ring , Platz , Haus-
Nr . . . bei . . . . . nach . . . . . Kreis . Provinz

oder Staat . . . . . verziehende Person — cn.
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. Wiesbaden , den . 190 . .
(Name u . Stand des zur Meldung Verpslichtet -eu .) (Datum des Abzugs .)

(Stempel des Reviers .)
Bekanntmachung.

Die durch 8 6 vorstehender Polizei -Verordnung vorgeschriebenen An-
und Abmerdunaem der Fremden müssen auf Väeldezettzel von 21 X 2619
Zentimelcr Große nach den upten näher bezeichnetcit Muster V und VI
erfolgen . Die Anmeldungen miissen auf weißes , die Abmeldungen auf hlatz-
grünvs Papier gedruckt sein . Das vorg -eschriebene Fremdenbuch muß nach
dem nachstehenden näher bezeichneten Muster VII eingerichtet sein.

We :ße Faibe . Muster V.
Polizeiliche Frcmden -Anmeldung.

In d . . . unten bezeichneten Gasthof — Villa — Pension — Privat»
haus . Straße Nr . . . . ist angekommen:

1

~C2tso

L.

cnö
(W

2.

Vor - u . Zuname
d. Fremden , seiner
Angehörigen und

Dienerschaft

3.
Stand
oder
Ge¬

werbe

4.

Wohn¬
ort

6.
Voransstcht-

licheDauer de»
Aufenthalts

(Tage , Woch.,
Monate)

6.

Natio¬
nalität

7.
Bemerkungen

z. B.
aus einem

anderen Hause
zugezogen.

Wiesbaden , den . . . tcn . 19 . .
Name des Wohnungsgebers (Firma des Gasthofs rc.)

(Annterkung : Diese Anmeldung ist spätestens am Tage nach der An¬
kunft des Fremden bis 11 Uhr vormittags bei dem zuständigen Polizei,
rcvier abzugeben .)

Blaßgrüne Farve . Muster VI.
Polizeiliche Fremden -Abmeldung.

Aus d . . . unten bezeichneten Gasthof — Villa — Pension — Privathaus
.Straße Nr . . . ist abgcreist:

1

8
$

2.

Vor - und Zuname
de» Fremden,

seiner Angehörigen
und Dienerschaft

8.

Stand
oder Gewerbe

4.

Wohnort

5.

Bemerkungen.

Wiesbaden , den . . . ten . 19 . .
Name des Wohnungsgebers (Firma des Gasthofs rc.)

(Anmerkung : Diese Abmeldung ist spätestens am Tage nach der Ab¬
reise des Fremden bis 11 Uhr vormittags bei dem zuständiseu Polizei,
revier abzugeben .)
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Hierzu bemerke ich, baß bis zum 1. Januar 1911 die bisher vovge-
schrnebenen Formulare zur Fremdenmeldung benutzt werden dürren . *

Wirsbndrn , den 26, Februar 1916.
Der Polizei -Präsident , v. Schenck.

Wind Veröffen-Wcht. ♦
Wiesbaden , Iben 26. März 1910.

Der Polizei -Prä sident, v. Schenck.
Stadt Wiesbaden.

vtormal-SinheltSpreis« für Strnsiendauten für 1810.
Genehmigt durch Mag.-B -schluß Nr. 165 vom 9. 3. 10

verordnten vom 1. 4. 10.
a.  Faftrdav »«».

») Bei vortünsiger Herstellung kostet1 gm:

1. Gedeckte Stückung als Unterbau für Wanderpflastsr
2. Wanderpffastcr (Reihcnpflaster) .
3. Unterpflaster (befahrbares Polygonalpflastcr) . .
4. Regulierung der Chaussierung bis zur Beendung

der Anbauten bei über 5 % Steigung , bezw. zum
Aufwalzen des Teermakadams, bezw. Ueberpflastern
mit Kleinpflaster . . .

1 Frontmelerr
8. Straßen -Entwäsferung1 mit Anschlüssen in ge-
6. Straßen -Beleuchtung \ wohnlichem Boden
7. Baugruben in Fels als Zuschlag zu Nr. 5 und 6 Jstkosten u. 10 "/»Zuschlag.

t>) Bei endgültiger Herstellung kostet1 gm:
8. Reihenpflaster aus Granit . Porphyr , Vulkanol usw.

und Beschluß der Stadt-

Frontbau Kreuzbau
8.60 3.50
4.W 4.90
5.60 5.60

1.90 1.90

5.50 5.50
2.00 2.00

Vflasterlitt (mitten)
Zement (je seitlich)

a) \ mit Fugendichtung
b) I au»
o) ohne Fugendichtung (mitten) . . .

Reihenpflaster aus Basalt , Mclaphyr, Basaltin,
Zechit usw.

») > mit Fugendichtung f Vflasterlitt (mitten)b) j aus ( Zement (je seitlich)
o) ohne Fugendichtung (mitten) .

10. Chaussierung über 5 °/o Steigung mit Klein¬
pflasterkreuzung .

11. Chaussierung unter 5 «Io Steigung (als fahrbaren
Unterbau für späteren Ueberzug mit Teermaka-
dam (Wohnstraßen), bezw. mit Kleinpflaster
(schmale Verkehrsstraßen) .

12. Teermakadam . . Ist!
13. Kleinpflaster au» Basalt in:

a) Neustraßen.
b) Altstraßen . . .

14. Rmnenpflaster als Basalto oder Melaphyr, je
seitlich der Chaussierung.

öS.  Gehwege.
a ) bei vorlänfiger Befestigung kostet1 gm mit:

1b. Schlackenstreifen mit Ueberkiesung von 1 m Breite
16. Wanderbelag aus Naturstein-, Kunstplatten (Ba-

jaltin , Zechit, 2. Sorte ) usw.
aus: ») Kalkmörtel . . .

b) Sand . .
b) bei endgültiger Herstellung kostet1 qm Fläche mit:

17. Plattenbelag aus Basalt , in Zechit usw. ohne
Betonuntcrlage . .

“ ' ' - - ‘ Geh-18. Mosaik au» f Basalt bei flachen
1 Grauwacke bei steigenden wegen

18.30 17.30
18.30 17.30
17.10 16.10

14.46 13.60
14.40 13.60
13.20 12.40

6.40 6.10

5.40 5.10
sstenu. 10Zuschla

7.70 7.70
8.10 8.10

14.00 13.30

1.40 *.40

3.10 3.10
2.60 2.60

6.50 6.40

5.60 5.30
9.70 9.30
7.70 7.70

12.00 11.30

3.20 3.20
2.50 2.60

a) ungemustert
b) einfach gemustert . . .

19. Gußarphalt mit Betonunterlage.
1 Isd. m Einfassung bei:

20. Bordstein, gerade, aus Granit auf Beton mit
eisenarmierten Betonbogen . . . . . . . .

21. Saumstkin aus geschliffenem Basalt:
a ) auf Beton (Saum zwisch. Asphalt u. Mosaik)
b) auf Sand (Säume für Mosaikläufe) . . .

Sonstig « Ausführungen»
22. Erd - oder sonstige Bauarbeiten zur Freilegung

des Straßenbodens (auf Antrag der Anlieger) . Jstkosten u. 10Zuschlag.
23. Baumpflanzungen

auf Antrag der Anlieger 1 a) einreihig . 4.00 4.00
bezw. in Straßen mit Alleeanlngen | b) zweireihig 6.00 6.00

Bemerkung : Au Stelle der Sicherstellung der Straßenüaukosten für noch
nicht erfolgte Ausführungen können Barzahlungen geleistet und alsdann besondere
Straßenbauverträge mit entsprechend en Rabatten abgeschlossen werden. *

Bekanntmachung.
Der starke Verkehr düs Publikums

auf >den einzelnen ' Geschäfts - Ab-
taslungen des Magistrats , macht den
dort beschäftigten Beamten di« Er¬
ledigung größerer schriftlicher Ar-
öraan zeitweise fast unmöglich.

Es wird daher zür öffentlichen
Kenntnis gebracht, daß die Geschäfts¬
räume der städtischen Verwaltung—
dringende Falle natürlich ausge.
nchnmten — für das Püblrckstm nur
WÄHrenb der Vormittaosstnstden (von
8—1 Uhr) geöffnet sind, nn!d daß die
Beatmten ihrer dienstlichen Weisung
gqfae leisten, wenn sie außer dieser
Zöch gewünschte Rücksprachen ab-
Lehnen, *

Wiesbaden , den 18. April 1610.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Das Reiten und Fahren ans den

wulr für Fußgänger bestimmten Wald-
promenaoewegLN und den seitlichen
Gehflächen der Waldstvaßen ist bei
Strafe verboten,

Warnungstafeln mit diesbezüg¬
licher Aufschrift machen die für
Reifer und Fuhrtverke venbolcnen
Weaoflächen kenntlich. Die städtischen
Waldschützbeamten sinld angewiesen,
jede mißbräuchliche Benutzung dieser
Pvitratanlayen der Stadt Wiesbaden
zur Anzeige zu bringen.

Unter Hinweis auf die Vorschriften
und Strafbestimmungen der Rc-
gterungs -WegSpolizeiverordnung vom
7. November 1869 für öffelntliche
Wege ersuchen wir alle Beteiligten,
Obiges Verbot genau zn belachten. *

Wiesbaden , den 18. Juni 1009.
_ _ _ _ Der Magistrat.

Hundesteuer.
Die Besitzer von Hunden im Stadt¬

bezirk Wiesbaden werden hiermit in
Kenntnis gesetzt, daß die Anmeldung
der Hunde für das Rechnungsjahr
1910 bis spätestens 21. April d. I.
bei der städtischen Steuerkasse im
Rathaus — Zimmer Nr . 17 •— zu
erfolgen hat , und daß mit der An¬
meldung die Zahlung der Hunde¬
steuer bewirkt werden kann.

Gleichzeitig geben wir bekannt,
daß auch diejenigen Hunde wieder an-
zumclben sind, welche im vorigen
Jahre versteuert waren , sowie die¬
jenigen . für welche Steuerbefreiung
beansprucht wird.

Die Unterlassung der Anmeldung
wird mit einer Ordnungsstrafe bis
zu 30 Mk. bestraft.

Wiesbaden , den 26. März 1910.
Der Magistrat . Steuerverwaltung.

- Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan der West¬

seite der Biebricherstraße , von der
Heiligenbornstraße bis zur Ge¬
markungsgrenze , hat die Zustim¬
mung dar Ortspolizeibehörde er¬
halten und wird nunmehr im Rat¬
haus , 1. Obergeschoß, Znnmer 38a,
innerhalb der Dienststunden zuJeder-
manns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Flucht¬
linien -Gesetzes vorn 2. Jüli 1875 mit
dem Bemerken hierdurch bekannt ge¬
macht, daß Einwendungen gegen den
Plan innerhalb einer vierwöchigen,
am 4. April beginnenden und mit
Ablauf des 2. Mai d. I . endigenden
Ausschlußfrist beim Magistrat schrift¬
lich anzrwringen sind. *

Wiesbaden , den 30. März 1910.
_Der Magistrat.

Stadt Wiesbaden.
Normal - Einheitspreise

lfür Stnaßenbauten für 1910.
(Genehmigt 'durch Wagistr --Boschluß
Nr . 566 v. 9. 3. 1910 u . Beschluß der
Stadtverordneten Nr . 165 vom

1. 4. 1910.)
A. Fahrbahnen.

a) Bei vorläufiger Herstellung
kosteL1 Quadratmeter:

'1. Gedeckte Stückung, als Unter¬
bau für Wandenpflaster FroriEbau
3.00, KreuAau 3.50.

21. Wand er Pflaster (Reihenpflaster)
Frontbau 4.90, Kreuzbau 4.90.

,3. Unterpflaster (befahrbares
Pölhgonalpslaster ) Frontban 6.60,
Kreuzbau 5.60.

.4 . Regulierung der Chaussierung
bis zur Beendung der Anbauten ber
über 5 Proz . Steigung , bezw. zum
Auftvalzen der Teermakadams bezw,
zum Ueberpflastern mit Kvern-
pflcrster Frontbau 1.90, Kreuzbau
I .90.

1 Frontmeter:
5. Straßen -Entwäsferung mit An¬

schlüssen in gewöhnlichem Boden
Frontbau 5.60, Kreuzbau 6.50.

6. Straßen -Beleuchtung mit An¬
schlüssen in gewöhnlichem Boden
Frontbau 2.00,  Kreuzbau 2,00.

7. Baugrube in Fels als Zulschlag
zu Nr . 5 und 6 Jstkosten und 10 %
Zuschlag.

b) Bei endgültiger Herstellung
kostet 1 'QüadratmÄer:

8. Reihenpflaster mis Granit,
Porphhr , Vülkanol usw.: a) mit
Fugendichtung aus Pflasterkitt
smAtsn), Frontbau 18.30, Küenzbau
17.30, b) aus Zement (je seitlich)
Frontbau 18.30, Kreuzbau 17.30,
e) ohne Fugendichtung (mitten)
Fronitbau 17.10, Kreuzbau 16.10.

S. Reihenvflaster aus Basalt,
Melavhvr , Basaltin . Zechit usw.:
a) mit Fuaend '.chtung aus Pflaster-
kitt (mitten ) FronBbau 14.40, Krenz-
bau 13.60; b) aus Zementin (je seit¬
lich) Frontbau 14.40, Krenzb. 13,60;
a) ohne Fugendichtung (mitten)
Frontbau 18.20, Kreuzbau 12.40.

40. Chaussierung über 5 Prozent
Steigung mit Kleinpflastcrkreuzung
Frontbau 6.40, Kreuzbau 6.10.

11. Chaussierung unter 5 Proz.
Steigung (als fahrbarer Unterbau
für späteren Ueberzng mit Teer¬
makadam (Wcchnstraßen) bezw. mit
Kleinpflaster (schmale VerkebrS,-
straßen ) Frontbau 5.40, Kreuzbau
5.10.

12. Teermakadam Jstkosten und
10 Proz . Zuschlag.

fl'3. Kleinpflaster aus Basalt in:
a) Neustraßen Fröntb >ru 7.70, Krtenz-
bau 7.70; b) Mtstraßen Frontbau
8.10, Kreuzbau 8.10.

-14. Rinnenpflaster aus Basalt
oder Mölaphhr je seitlich der Ghau-
ffierwe>s Frontbau 14.00, Kreuzbau
13.80.

B, Gehwege.
a) Bei vorläufiger Befestigung

kostet 1 Oiuadvatmeter mit:
15. Schlackenstreifen mit Uaber.

kiesung von 1 Meter Breite Front-
bau 1.40, Kreuzbau 1.40.

46. Mandestbelag aus Naturstein.
Kunstvlatten (Basalttn , Zechit, „ 2te
Sorte ) usw. auf a) Kalkmörtel
Frontbau 3.10, Kreuzbau 3.10,
b) Sand Fvontbau 2.60, Kreuzbau
2.60.

b) Bei endgültiger Herstellung
kostet ein Quadratmeter Fläche mit:

17. Plattenlbelag aus Basaltin,
Zechit usw. ohne Beton -llnterlage
Frontbau 6.80, Kreuzbau 6.40. '

18. Mosaik aus Basalt bei flachen
Gehtflegen und Grauwacke bei stei¬
nenden Gehwegen : a) nngemustert
Frontbau 6.60, Kreuzbau 5.30;
b) einfach gemustert Frontbau 9.70,
Krengbau' 9>30.

49. Gußasvhalt mit Beton -Unter¬
lagen Frontbau 7.70. Krenzb. ,7.70.

1 lfd . Meter Einfassung bei:
20, Bordstein gerade , ans Granit

auf Beton mit .eisenarmiertem Be-
tonbogen Frontbau 12.00, Kreuzbau
II. 30. .01 . Säumst ein ans geschaffenem
Basalt a) auf Beton (Saum zwischen
Asphalt und Mosaik) Frontban 3.20,
Kreuzbau 330 , b) aut Sand (Säume
für Miosaiklänife) Frontbau 2.50,
Kreuzbau 2 .M.

C.  Sonstige Ausführungen.
22. Erd - oder sonstige Bau -arVeiten

zur Freilegung des Straßenbodens
(auf Antrag der Anlieger ) Jstkosten
'und 10 Proz . Zuschlag.

23. Baumvflanzungen (auf ' An¬
trag der Anlieger bezw. in Straßen
mit Alleeanlagen ): a) einreihig
Frontbau ' , 4.00, Kreuzbau 4.00,
b) zweireihig Frontbau 6.00, Kreuz-
bau 6.00.

Bemerkivng.: An Stelle der Sicher¬
stellung der Straßenbaukosten für
noch nicht erfolgte Ausführungen
können Barzahlungen geleistet und
alsdann besondere Straßenbau -Ver¬
träge mit entsprechenden Rabatten
abgeschlossen' werden.

Stabt . Straßeubauamt.

Akzise-Rückvergütung.
Die Akzise- RückveryütunMb-eträge

au>s vorigem Monat können aeacn
Empfangsbestätigung bei der Stadt-
banptkasse wäbrenb der Zeit von
8.80 bitz 12.30 Uhr boämittags in
Empfang aenommen werden . Die
bis jfumi 25Td. M. nicht abgehobenen
Beträge werden , den Empfan >aMe-
vechtigten abzüglich Pesiporto dstrch
Postanweisung übersandt werben . *

Wiesbaden , den 13. April 1910.
Städtisches Akzifeamt.

Bekanntmachung.
Die Gewerbesieuerrolle der Stadt

WieÄbvdeu für 1910 liegt vom 17.
April cr., vormittags , sin Rathause,
Zrm.mer Nr . 3, eine Woche lang zur
Einsicht offen. Wir b̂emerken hier¬
bei , daß nach ArtikÄ 40. 8. der Aus¬
führungs -Anweisung 2 vom> 4. No-
be'mber 1895 zum Gewerbesteuer-
Gesetz vpm 24. Juni 1894 Nur den
Steuerpflichtigen des Veranlaaungs-
beztrks und nach dem Erlsitz des
Herrn Finanzministers vorn 30. 9. 07
II 10 969 nur gegen Vorzeigung der
Gewerbestenerzuschrist für 1910 die
Einsicht in die Rolle gestattet ist. *

Wiesbaden , den 8. April 1910.
Der Magistrat . Steuerverwaltung.

Verdingung.
Me Entwässerungsanlage für den

8. Teil der Volksschule an der
Lorcherstraße 'soll :nr Wege der
öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Verdingungsunierlagen und Zeich-
rruingen können während der Vor-
mittägsdi >enststunden im> Verwal¬
tungsgebäude , Friedrichstr . 15, Zirn-
mer Nr . 9, eingesehen , die Angiwots-
untcrlagen , ansschließl . Zeichnungen,
auch von dort gegen BarzahluM oder
bestellgekd'freie Einsendung von 1 Mk.,
und zwar soweit der Vorrat reicht,
bezogen weüden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 6" versehene Angebote
sind spätestens bis

Donnerstag , den 21. April 1916,
vormittags 16 Nhr,

hierher einzuvsichen.
Die Eröffnung erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden An¬
bieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ansgefülllen Verdinguugssormu-
lar einaereichten Angcriote werden
berücksichtigt. *

Zuschlagssrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 8. April 1910.

Stabt . Hochbauamt.
Verdingung.

Die Glaserarbeiten , einschließlich
Lieferung und Anbringuing der Be¬
schläge (Los 1 biis 7) für den Neu¬
bau der Volksschule an der Lorcher-
strasic. 2. Teil , sollen irrt Wege der
öffentlichen AuAschreibung, verdtmiMn
werden.

Verdingungdunterilvgen und' Zeich¬
nungen können während der Vor-
mittagEdienststunden iml Benwal-
tungsarbäulde , Friedchchstr. 15, Zim¬
mer Nr . 9, eingesehen, eite AngebotH-
unterlagen , ansschlteßl . Zeichnungen,
auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfraie EtnseäMmy von
1 Mk., und zwar so lange ^der Vorrat
reicht, bezogen werden.

Verschlossene und m>it dar Auf¬
schrift „H. A. 7, Los . . versehene
Angebote firtb spätestens hi»

Dienstag , den 26. April 1916,
vormittags 16 Uhr,

hierher einzureichen.
Die ErörfnUng! der Angebote er¬

folgt — unter Erichaltulng der obigen
Los-Reihenfolge — tn GegeNwarit
der etwa epscheinertden Anbieter.

Nup die mrt dem vo-rgeschriebenen
und ausgefüllten Veüdinglungßformu-
lar einaereichten AngÄhote werden
berücksichtigt.

Zuschlagssrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 12. April 1619.

Städtisches Hochbauamt.
Die Lieferung von 16 Betten für

Kranke 3. Klaffe und 16 eisernen
Nachttischen für die innere Ab¬
teilung soll tat SukbMissionMvege
vergeben werden.

E>s kommen nur Botlten u . Nacht¬
tische der Firma Westphal u . Rhein-
hold, Berlm dl., in Betracht.

Lie'ferrtngangcbote sind bis ein¬
schließlich 36. April 1916 an das
städtische Krankenhaus einzureichen.

Mirsterbtelten und Nachttische
können bei dem Hausmeister irr den
BormittagHstunden zwiMest 9 und
12 Uhr angssehen werden . Während
dersokben Zeit liegen die Be¬
dingungen auf dent Bureaü zur
Einsicht unld Unterschrift offen.

Wiesbaden , den 11. April 1910.
Städtisches Krankenhaus.

IVassaniscIie Landesbibliotliek.
lOKTzeictma der neu hinzugekomtmenen
Bücher, die vom 18. April 1910 an im
Besezimimier ausgestellt sind umd) dort
vorausbesltellt werden können. Die
mit einem * versehenen Schriften sind
der Landeshiblioithek v. Nassauischen

Altertumsverein überwiesen.
Deutscher Universitäts -Kalender.

Somiroersemester 1910. Leipzig 1910.
Mo.mmisen( Th., Gesammelte Schriften.
Bd. 7. Berlin 1909. Bücherwelt, Zeit¬
schrift für Bibliothek®- und Bücher¬
wesen. Jahrg . 6. Köln 1909. Bulletin
des bibHotheques populaires, T. 3 u.
4. Paris 1908u. 1909. Deutsche Revue,
Jahrg . 34. Bd. 4. Stuttgart 1909.
Luther , M., Werke .. Kritische Ges.-
Ausgabe. Bd. 37. Weimar 1910.
* Studien und Mitteilungen aus dem
Benediktiner- und dem, Zisterzienser-
Orden. Jahrg . 24 u. 25. Brünn 1903
u. 1904. Baumgartern,, P . M,, Aus
Kanzlei und Kammer, Erörterungen
zur ' Kurialen Hof- und1 Verwaltuings-
geschichte. Freiburg 1907. Liier, II .,
u. M. Creutz, Geschichte der Mefcall-
kunst . Bd. 2. Stuttgart 1909. M̂it¬
teilungen des archäolog. Instituts.
Römische Abteilung. Bd. 23. Rom
1908. Burgwart, Zeitschrift f. Burgen-
kumde. Jahrgang 10. Berlin 1909.
Lasso, Oril. di, Sämtliche Werke . Bd.
18. Leipzig 1909. Denkmäler deutsch.
Tonkunst . Bd. 39. Leipzig 1909.
Gesch. vom. Kgl. Preuss . Unterrichts¬
ministerium zu Berlin, Statistik der

12 * Jahrgang. Nr. 20.
Strafanstalten und Gefängnisse etc.
für 1908. Rav. 1909. Gesell, vom K,
Preuss . Ministerium! des Innern zrj
Berlin. Entscheidungen diels Ehren«
geriehtshofes für deutscher Rechts¬
anwälte . Bd. 1—10. Berlin 1885 ff4
Aus dem Nachlass des Herrn Justiz-
rrufc Peterson . Zeitschrift für Völker¬
recht u. Bundesstaatsrecht etc. B. 3.
Bbeslau 1909. Statistik des Deutschen.
Reichs. Bd. 205. Berlin 1910. Gesch,
v. Kais . Staf . Amt zu Berlin. Preuss,
Statistik . Bd. 217. Teil 2. Berlin
1909. Gesch. v. Preuss. Stat . Landes«
amt zu Berlin. Reiehsarbeitsblattl,
herausg. v. Kaie. Stat . Amt . Jahitz. 7«
Berlin 1909. Regensberm _F., Derdeutsch - französische Krieg 1870
u . 1871. Bd. 2. Stuttgart 1909. Krieg
1909, herausg. v. k. u. k . Kriegsarchiv.
Bd. 2. Wien 1908. Zeitschrift des
Vereins für rheinische u. westfälische
Volkskunde. Jahrg . 1—6. Elberfeld
1904—1909. Württemberg . Urkunden«
ix. 1871. Bd. 2. Stuttgart 1909. Krieg
Eysn, M., Volkskundliches aus dem;
bayerisch - österreichischen Adpjen-
gebiet . Braunschweig 1910. Sieb-
miachers Wappen huch. Teil 4. B. 14.
Teil 5, Bd.. 7 u. 8. Nürnberg 1906 bis
1909. Lamtprecht, Karl , Deutsche Ge¬
schichte. Bd. 11 u. 12. Berlin 1909,
Berltn iim Welthandel des 20. Jahr¬
hunderts . Berlin 1910. Gesch. von
Prof . Dr. Liesegang. * Beiträge zur
Geschichte des Niederrhieins. Bd. 20
bis 22. Düsseldorf 1906—1909. Gantes-
weiäek, Chronik der Stadtt Wiesel,
Wesel 1881. * Zeitschrift des histor_
Vereins für Steiermark . Jahrg . 4—7,
Graz 1906—1909. * Jahrbuch für
schweizerische Gesehichitie. Bd. 32 bis
34. Zürich 1907—1909. Geographisches
Jahrbuch . Bd. 32. Gotha 1909. Sax,
Karl , Ritter v., Geschichte des Macht-
Verfalls der Türkei. Wien 1908. Geh«
ribte, H-v Indien . Bd. 2. Lcipz. 1908.
Gemminfeemi, M., Freih . V., Dja Enrt-
wickelhmgd. Fabrikindustrie im latei¬
nischen Amerika. (Ausgew, Geograph.,
3. Bd., Heft 10.) Halle 1910. Jordan’
W ., Handbuch d . Veunnessumgsbinde!
Aufl. 6. Band 1. Stuttgart 1910,
Taschenbuch für Südwestafrika. T. o
Berlin 1910. Gesch. von Herrn Prof,
Dr . Liesegang. Kleb , K. M., Sehel-
bant. Ein deutsches Dichter- und
Kulturbild . IRm 1908. Geering, T .,Abenteuer eines jungen Baseler Kauf¬
manns vor hundert Jahren (Th. v.
Speyr) . Basel 1910. Geschenk von
Herrn Prof . Dr. lüesegamg. XJngcr-.
W. v., Blücher. Bd. 2. Berlin 190$’
Sack, Ed., Giambattista u. Domenicö
Tiepolo. Ihr I^ ben und ihre Werke.
Hamburg 1910. Oebtingen, _ W . v .j.
Daniel Chodowiecki. Berlin 188z'
Haurililer, E ., XJlrich vom Cluny_
München 1896. Geschenk von Heran»
Prof . Dr. laesegang Seidel, IJ.
WEnterfliegeni. Neue Gedichte. B«rv
lira 1880. Sbeimraeyer und Sievers, Die
althochdeutschen, Glossen. Bd. 1 und
2. Berlin 1879 u. 1882. Sudermamv
H., Das Hohe Lied. 31.—35. Auflage.
Stuttgart 1909. Eyth , M., Der
Schneider von, Ulm. Stuttgart 1907,
Federmanm, H;, Gedichte. Königs,
berg 1909. Geschenk von Herrn Prof,
Dr . Liesegang. Dietrich , K., Ge¬
dichte. München 1908. Geschenk v,
Herrn C. Bemhairt in München)
Neuibürgier, B., Aua der alten Reich*)
Stadt Frankfurt . Frankfurt a. M.
1889. Geschenk von Frau Dr. Neu-
hürger in Frankfurt - Raafoe, W .,
Fabian und Sebastian. A. 2. Berlin
1903. Hill, K . H., Heckerose. Gelnr
hausen 1907. Gesch. vom Verfasser,
Hill, IC. H., Verscherchen un Liederl
Gelnhausen, 1905. Geschenk vom Ver¬
fasser. *Knotte , F ., Die Marken-
dorfer Mundart . Leipzig 1895. Balza Ci
Honorö de}. Ausgewählte Werke . Bd.!
6—10. Berlin 1905. Pönez Galdoa B.
EI Abuelo. Maid. 1897. Geschenk v|
Herrn Referendar Dr . Goebek Russo!
F ., Memorie di un ladiro. Mil. 1907,
Geschenkt von demselben. Voltaire
Lettres p|hilosophiques. Ed . oritique
par G. Lanson. To ml 2. Paris 190f),
De Gids. 73. jaangang. Deel 1—4.
Amsterdam 1909. Gesch. von Herrn
Rentner Albyis Mayer. Wied, G.,
Bauompjeschicbten. A. 2. Stuttgart
1909. Bölsebe, W., Das Liebeslebeu
in dier Natur . Bd. 1—3. Jena 1907.
Berichte d. deutschen chemischen Ge¬
sellschaft. Jahrg . 40. Bd. 3 und 4,
Berlin 1908. Photographische Chrofcik!
Jahrg . 14. Halle 1907. Mitten,ungetr
f. d. Gewerbeverein für Nassau. Jahr¬
gang 61—63. Wiesbaden 1907—1909.
Kalender für Eisenbahn,- Techniker!
Jahrg . 37. Wiesbaden, J . F . Bergl
mann 1910. Bienenzeitung, Deutsche
illustrierte .. Bd. 26. Leipzig 1909.
Jahrbücher , Landwirtschaftliche . Bd'
38. Ergänzung 4 u. 5. Berlin l_90o!
Gesch. vom Landwirtseh . Ministerium
zu Berlin* Archiv f. pathologische
Anatomie. Beiheft zu Bd. 194. Ber¬
lin 1908. Peiser, L., Angina pectoris,
Stuttgart 1908. Gesch. von Herrn
Dr . Burwinkel in Nauheim. Archiv
f. Denratolbgie etc. Bd. 98, Wien
1909. Zentralblatt für Bakteriologie
Abit. 1. Bd. 44 Referate . Abt . I
Bd. 24. Jena 1909. Aerzthche Sach-
verstehdigem-Zeituag. Jahrg . 1909
Berlin 1909. Triepel; H., Nomina
anatomioa. Wiesbaden!, J . F.. Berg¬
mann,, 1910. Lubinus, J . H., Lehr¬
buch der Massage. Wiesbaden
J . F . Bergmann, 1910. Röttger , Ge!
nusomittel, Genussgifte? Berlin 190g
Gesch. v. Herrn Apotheker Bundrock!
Brünings, W-, Die direkte Largugos-
kopie etc . Ein Handbuch f. d. Tech¬
nik der direkten okularen Methoden,
Wiesbaden, J . F . Bergmann, 191o’
Katzestein , Die balneologische etc
Bedeutung der Bäder Hessen-Nassaus'
(Tltaistr. Badeblhtt.) Wien 1909-
Pfeiffer, E., Wiesbaden u. seine Kur-
mittel . Wien 1910. Geschenk vom1
Verfasser. *

Druck,' ' Bnlaa derL. Schelr-nd-rg 'jSen Hst-Buchdruckerri io WiiSLedeo.
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E Ẑ T ttt Sb*
s t ; § ^P p <5 w t-» cj t*~* u w

£t w ** ß « « 8 «

r « 8 © g ß >-ö » J 'Ö'-S g
- « « 'S«

CJ

« | 5S . „2 5 ä,g a

SE
*“* <j  c > ti

' ;<§ !

•g
oii
s s . ss a — *. w
* g >®e i2. Ss „ g *ö

— 8g ^ g
« tt “ Bf “ sgB

g « wS *8 § | S■ * ß

iß .© J* iß -iß «4 3  aZ sspttis
■g ^ oS SB gSä !ö S a « „ , . „
OS! E -S-T ß ß 2 ■** :C(*3 -ß - ß -4 4* K-vso « «4 a
’Ö :SA5 '° «  a -ssA -s-
f ^ 'CtsS:o ^ ^ ^ er ^>c> o e: 5̂ '37 ^ *S
p *' ‘w *S>iP_ i* ?S b tc>*8 er b o c>

4 3 *. § « 3 (5 g -'oi © i 1** 4 s | *£ * *. « , « « -« KL « 5 ß " ^ . 20 C
S .2B3S ~ <K |«  S „ §3 3 « g I«  I ® ^ 2 *3 - A ^.
““  sä -83H « r 3 ^L - . 3 « « G 'T ^ LKZaKZ 3 Z 'L' 3 Z 'Ü Z ^

8 ß ^ « - ^ - - - Zg ^ Zß ^ T 'ZTZ -'Z '§ LlZaß § K^L *-. . . P #*-. P .r-s> SSrP .Z* r- PtO -- P—‘*“r Et tf .Ü

»T ^ fl - C .J .J sO' 2: *p -i -i CJ
*». <7$ c; w -8  S H '32. p ^ . >0 jiP <3jTPt : *p --P >E;

ii ^ i - | lirit| 8 : | | : l? 1 Pp 7 |i s ip « ;

— E g _ ä  s «» S | ^ | | | | | * | | | 4 § ! | 2

«R " E -V ^ E « Ag j*
'SäBS " S- e «Äg ^ oS « s|

■C I « „ SH? Ä S  s | i g «
« S -S « 3 w g | 3 « >§t

§ 05, 2* 4. w ? * gÄ B,7 . « •fr '—srrÄ c p  wET<=. sj P TT p P
* *. *. « , » * | « ; ä^ a sS

%s * 8 «s « | ® 2 Ä e '5 '".5 Sä ** © « ^ ^
? 9 *— S ^

^Ss .ar . « s

« rr

*_ ^QJ**" PC>

d -IZHr05. 3 ® ^ ,

«g - ISfl

^  04 's ßo JO tc>

gsilg ^ gÄ
|S3 - ^ ÄS * | öäe©p p Tä re pf tt 1* ectw *►*» tt
€> ö jS - CjjwoEqj - q^• ^ Ä Ŝ -a 8 <35̂
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Kbend -Ausgabe.
1. Matt.

Die kritische Wendung.
L. Berlin , 19. April.

In der Wahlrechtsfrage hat sich durch die Vorgänge
in der Herrenhauskommission die Lage so zugespitzt,
daß die ganze „Reform " fetzt als ernstlich gefährdet
bezeichnet werden muß. Tie Kommission hat freilich
ihren Willen bekundet, deir Wünschen der Staatsregie¬
rung entgegenzukommen, und so beschloß sie an der
Fassung des Abgeordnetenhauses Änderungen in der
Richtung , daß an Stelle der Drittelung nach Stimm¬
bezirken eine solche nach größeren Verbänden
treten soll, jedoch nur bis zur Einwohnerzahl von etwa
5000. Die Staatsregierung steht jedoch auf deru
Standpunkt , daß, wenn die Nationalliberalen im Ab¬
geordnetenhause der Vorlage zustimmen sollen, die
Drittelung derart zu erfolgen habe, daß Stimmbezirke
von 10 000 bis 20 000 gebildet werden müßten . Ent¬
sprach also die^Kommission des Herrenhauses den
Wünschen der Staatsregierung in dieser Beziehung
nur ungenügend,  so schuf sie eine neue Er¬
schwerung  für eine Verständigung  durch den
Beschluß, wonach künftig Änderungen des Wahlgesetzes
in beiden Häusern des Landtags einer Zwei¬
drittelmehrheit  bedürfen sollen. Tie Kom¬
mission wollte und will auf diese Weise die jetzt zu be¬
schließende Wahlresorm für alle Zeiten f e st -
legen  und einen Riegel vorschicben gegen spätere
Verbesserungen. Allerdings bedürfen die Beschlüsse der
Kommission noch einer zweiten Lesung, in der hiernach
durchgreifende Änderungen möglich sind, aber die Lage
ist darum doch, wie gesagt, als gespannt zu bezeichnen.
Jedenfalls hat Herr v. Bethmann -Hollweg jetzt deut¬
lich  genug gesprochen. Leine heutige kurze, jedoch
inhaltschwere Rede (Wir haben den wesentlichen In¬
halt in der Morgenausgabe bereits mitgeteilt.
D . Red.) in der Kommission beseitigt auch den letzten
Rest des Zweifel, ob cs der Staatsregierung Ernst
ist mit ihrer Forderung , daß die N a t i o u a 11 1b e =
ralen mit dabei  sein sollen, wenn überhaupt
etwas zustandekommen soll. Es ist der Regierung
tatsächlich  Ernst mit dieser Stellungnahme , und
damit verringern  sich naturgemäß die Aussichten
auf ein Gelingen der Reform . Tenn es steht nach wie
vor so, daß sich das Zentrum  nicht zw- Durchsetzung
nationalliberaler Wünsche gebrauchen lassen will , die
diesem klerikalen Standpunkte aufs äußerste wider¬
sprechen. Versagt aber das Zentrum etwaigen Herren¬
hausbeschlüssen, denen die Nationalliberalen zustim¬
men würden , seine Stimme , dann kann nichts fertig
gebracht werden, weil die Konservativen das Zentrum
nicht werden im Stich lassen wollen. Bleibt es anderer¬

seits bei einer Gestaltung der Vorlage , für die nur die
Konservativen und das Zentrum stimmen können und
wollen, dann wird die L t a a t s r e g i e r u n g nach
den Erklärungelt des Herrn v. Beth-
mann - Hollweg außer  st an de  sein , das , Ge¬
setz deni König zur Änterschrist zu empfehlen. In diesem
Falle wird Wohl damit zu rechnen sein, daß Herr von
Bethmann -Hollweg dem Abgeordnetenhause in d.er
nächsten Session eine neue Vorlage  zugehen läßt,
der gegenüber die Parteien ja freiere  Hand hätten,
so daß sich die Konservativen es noch überlegen könnten,
ob sie mit dem Zentrum auch weiterhin iin Gegensatz
zur Regierung gemeinsame Sache machen oder den An¬
schluß an die Mittelharteren finden wollen, wie Herr
v. Bethmann -Hollweg ihn augenscheinlich wünscht und
sogar betreibt . Jedenfalls hat er abermals  be¬
kundet, daß er nicht mit dem schw a r z - b I a n e n
Block regieren will und die Rückwirkung eines solchen
Programms auf den Reichstag würde nicht ausbleibcn
können, wenn der Reichskanzler und Ministerpräsident
in der Lage wäre , seine Willensmeinung praktisch
durchzusetzen. Zunächst aber rückt er bereits in die
Schußlinie der klerikalen  Z o r n e s a u s b r ü ch e.
Die „Germania " bringt einen heftigen Artikel , worin
sie es für ihre Pflicht erklärt , das Herrenhaus wie die
Regierung rechtzeitig vor verhängnisvollen Beschlüssen
zu warnen . Die Stellung des Zentrums  sei so
klar zum Ausdruck gebracht, daß darüber kein weiteres
Wort verloren zu werden braucht. Tann heißt es
weiter : „Oder will man das Zentrum absolut als eine
minderwertige  Partei behandeln ? Wir sind
nicht gewillt , uns das gefallen zu lassen. Lieber mag
die ganze Wahlreform ins Wasser fallen , bevor lvir
eine Verschlechterung des bestehenden Wahlrechts zu¬
gunsten der P l u t o k r a t i e zugestehen." Lo die
„Germania " und ähnlich die „Kölnische Volkszeitung ".
Diese schreibt:

Wir sehen absolut keinen Grund,  weshalb wir nns
der Diktatur der  Dt i t t e I p a r t e i e n fügen sollten.
Wir haben wahrscheinlich genug Entgegenkommen bewiesen.
Die Beschlüsse des Abgeordnetenhauses stellen für uns die
ä n h e r st e Grenze  des Entgegenkommens dar ; darüber
hinaus kannten wir eine Verbesserung des Wahlrechts nicht
mehr erblicken. Wir würden die ganze Vorlage ablehnen
müssen, und auch die Konservativen, meinen Nur, munter: es
sich ernstlich überlegen, ob sie, nachdem sie in anerkennenswerter
Weise zu einer Verbesserung des Wahlrechts sich bereit erklärt
haben, nun die Hand dazu bieten sollen, eine direkte Ver¬
schlechterung herbeizuführen und eine Bestimmung, , die sich
durch zwei Jahrzehnte durchaus bewährt hat , aus „binn  s .ur
nationalliberale Notwendigkeiten"  abzuschaffen.
Unsere Haltung ist jedenfalls bestimmt: Lieber mag die ganze
Reform,  die dann keine rnehr wäre , scheitern!

Zenlrumsbeteuerungen sind zwar meist mit Vorbe¬
halt zu lesen, in diesem Falle aber möchten wir an die
Echtheit der Versicherungen , glauben . Die Aussichten,
daß noch in dieser Session irgendeine Wahlreform ,zu¬
stande komnit, sind setzt also eigentlich schon gleich Null.
Und das ist gut so. (Siehe Letzte Nachrichten.)

Deutscher Reichstag.
Fortsetzung des Drahtberichts in der Morgen-AuSgab».

$ Berlin , 19. April.
In der weiteren Beratung zur

Reichsversicherungsordnung
führt Abg. Behrens (Wirtsch. Ver.) aus : Der Widerstand
gegen diese Arbeiterversichcrung ist völlig zurückgetreten;
die Arbeiter erkennen den Segen  ihrer Fürsorge an. Die
Soblstverwaltung der Kassen muß möglichst gewahrt wer¬
den. Wir sind einverstanden damit, daß

die Haudwerkerversicherung
an die Invalidenversicherung angeschlossen werde und da¬
durch der Kreis der Versicherung erheblich erweitert
wird. Wir wünschen möglichste Angliederung der Versicho-
rungsämter an die Gemeindebehörden;  dadurch
würde einer erheblichen Beamtenvermehrung  ent-
qegengewirkt und die Kosten ermäßigt werden. Den meisten
Hilsskassen würde die Existenz unterbunden werden. Der
Halbierung der Beiträge und des Stimmrechts stehen wrr
nicht ganz sympathisch gegenüber, wenn wir auch den von
den Beamtenkassen getriebenen politischen Mißbrauch ver¬
mieden wissen wollen . Den Knappschaftskassen sollte endlich
das geheime Wahlrecht gegeben werden. Wir werden uns
bemühen, der Vorlage in der Kommission eine annehmbare
Gestalt zu geben.

Abg. Gräsc-Sachsen (Rcformp.) : Mit der Vorlage sind
wir in dieser Gestalt nicht einverstanden. Für den ganzen
Mittelstand,  der schwere soziale Lasten zu tragen hat,
bedeutet die Vorlage

eine neue enorme Belastung.
Gegen einzelne Bestimmungen der Vorlagen , so auch gegen
die Halbierung der Beiträge , haben wir die schwersten Be¬
denken. Wir werden sehen, daß wir denr Entwürfe die un¬
berechtigten Härten nehmen können, um so doch noch ein
brauchbares Gesetz zu schassen.

Abg. Decker-Arnsberg (Zcnir.) : Bezüglich der Ver¬
sicherungsämter werden wir unsere Haltung von dem Aus¬
fall der Kommissionsbcratungcn abhängig machen. Gegen die

zu große Konzentration der Krankenkassen
werden mancherlei Bedenken  laut . Diese Konzentration
liegt nicht ini Interesse der Versicherten. Der Halbierung
der Beiträge und des Stimmrechts stimmen wir nicht zu.
Wenn auch vereinzelte Mißbräuche von sozialdemokratischer
Seite vorgckommcn sind, so sollte man daraus doch nicht
den Arilcch zu derartigen Maßnahmen nehmen. Die Zahn¬
techniker  sollten nicht vollständig von der zahnärztlichen
Praxis ausgeschlossen werden. Daß die Heimarbeiter
in die Versicherung aufgenouimen werden, freut uns . Die
Hinterbliebenenverstcherung sollte nicht nur Jnvaliden-
witwen zuteil werden. Hoffentlich ist es möglich, die beab¬
sichtigten Renten  zu erhöhen. Wir werden die Sozial¬
politik, in die wir eingetreten sind, weiter verfolgen. (Bei¬
fall im Zentrum.)

Abg. Pauli -Potsdam (kons.) : Es hat keinen Zweck,
sich mit der äußersten Linken zu beschäftigen. Zn bessern

Feuilleton.
MMW5 Mm  in Briefen lnMie Hearns.

In der „Revue" werden Briefe Lafcadie Hearns
veröffentlicht , in denen der Dichter, der sich Japan zur
zweiten Heimat erkoren, reizende Szenen aus denr
Lande seiner Wahl in Worten sesthält. Die tiefe Liebe,
die er zu den Untertanen des Mikado gefaßt hat . läßt
ihm ihr Leben und Sein in einem verklärtem Licht er¬
scheinen, und er wird nicht müde, von allerlei Wundern

I und Schönheiten des alltäglichen Lebens zu berichten.Ein Bericht seines Tagewerkes ist erfüllt von all den
Seltsamkeiten dieses fremdartigen und doch so sym¬
pathischen Lebens, das Hearn bald ganz zu dem seinen
machte. .

Um 6 Uhr morgens weckt rhn ferne Frau „mrt der
strengen und demütigen Begrüßung aus den alten
Tagen der Sämurei . Tie Dienstboten treten ein, wer¬
fen sich nieder und bringen ihren Morgengrutz dar.
Währenddessen sind in den anderen Zimmern die
kleinen Öllampen entzündet worden vor den Tafeln
der Ahnen und der buddhistischen Gottheiten . Man
sagt ferne Gebete und bietet Opfer dem Andenken der
Väter dar . Schon sind die Greise im Garten , begrüßen
die ausgehende Sonne , klatschen in die Hände und
murmeln ihre Gebete. Um 7 Uhr ist das Frühstück.
Meine Frau bedient mich und ich zwinge sie, an meine:::
Mahl teilzunehmen, aber sie nimmt nur wenig, weil
sie später noch an der Zeremonie des regelmäßigen
Familienfrühstücks teilnehmen muß. In der ersten

I Zeit gefiel mir die japanische Sitte nicht,die befiehlt,daß die Frau jedes Kleidungsstücks ihrem Gatten reicht,
indem sie dabei die Taschen visitiert und prüft , ob
alles in Ordnung ist. Ich sagte mir , das hieße ja die
Faulheit beim Manne ermutigen , aber wenn ich da-
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teil erreichte und nur das Vergnügen erhöhte, mit dein
sie mir ihre Dienste leistete. So unterwarf ich mich
denn dem alten Brauch."

Um % 8 Uhr geht Hearn fort , um seine Unterrichts¬
stunden zu geben; zwischen 4 und 3 kehrt^ er , zurück.
Bei seiner Ankunft versammeln sich die Familie und
das ganze Hausgesinde in: Hofe, um ihn zu begrüßen:
dann muß er sich wieder gefallen lassen, daß ihm die
Stratzenkieider abgenommen werden, ihm der HauS-
kimono umgetan und alles zu seiner Bequemlichkeit
sorgfältig bereitet wird . Beim Tiner ißt niemand
anders , wenn er nicht fertig ist. „Die Bedürfnisse deS
Familienvaters , der die Fainilie ernährt , gehen allem
anderen vor, obgleich er in anderer Beziehung nicht
immer den ersten Rang einnimmt . Ter Ehrenplatz ai:
der Tafel z. V. gebührt immer dem Ältesten der
Familie , ich nehme also den vierten Platz ein und meine
Frau den fünften . Ten ersten Platz erhätt mein alter
Schwiegervater ." Um 8 Uhr ist die Stunde des
Bades , dann folgt das Abendbrot . Beim Einbruch der
Nacht werden wieder die Lämpchen angezündet und
jedes Mitglied der Familie sagt seine Gebete und er¬
füllt seine religiösen Pflichten . Ter Hausherr gibt dann
das Zeichen zum Schlafengehen : da aber Hearn des
abends schreibt und darüber die Nachtstunde vergißt,
so fragt man bescheiden, ob er denn nicht zu viel ar¬
beite, und holt sich die Erlaubnis , sich zur Ruhe nieder-
zulegen, während der Hausherr noch wacht.

Anmutige kleine Feste unterbrechen dies friedvolle
Einerlei der Tage . „Neulich Abend", erzählt z. B.
Hearn , „haben wir in der Nachbarschaft eine ganz ein»
zige Szene erlebt . Eine alte Frau , die Tanzlehrerin
war , ist im vorigen Jahre gestorben. Am Jahrestag
ihres Todes hat man daher ihren:, Andenken Opfer
gebracht, und die jungen Mädchen, die sie einst in die
Künste des Tanzes eingeweiht hatte , darunter solche,
die erst vier Jahre waren , haben einen schönen Tanz

aufgeführt , un: ihrem abgeschiedenen Geist einen Ge¬
nuß zu gewähren. Tiefe entzückenden kleinen Feen!
Mit welchem Eifer und welcher Präzision führten sie
den Tanz aus ; aber als er geendet, da gab es aus
Müdigkeit ein paar Tränen . Tie Mütter brachten sie
nach Hause zurück: sie sahen aus wie niedliche Puppen
in ihren prächtigen Tanzkostümen. Ich kenne nichts
Entzückenderes auf der Welt als diese kleinen lieblichen
Japanerinnen ."

Jedes Ding hat seine geheime Bedeutung , jedev
Ort seine kleine rührende Geschichte, der Hearn mit
Andacht lauscht. So erzählt er auch die,Legende seines
eigenen Hauses. „Bekanntlich gibt es in Japan zwei
Arten von Plagen : diejenigen , die von den Lcbenden
ausgchen , und die, die die Toten verursachen. Ter
Mann , der das Haus gebaut hat , in dem ich jetzt
wohne, war glücklich in allen:, aber er hatte kein Kind.
So nahn : er denn den Sohn eines Mädchens an, als
sein eigen. Doch er erfüllte nicht all die Versprechen,
die er der Mutter für das Wohlergehen ihres Kindes
gegeben, und zun: erstenmal in seinem Leben wurde er
krank. Tie Ärzte, die ihn nicht heilen konnten, sagten,
daß ein böser Geist im Hause wäre . Gewissensbisse be¬
fielen ihn. Er ließ nach den: Mädchen suchen, aber sie
toar verschwunden. Er siechte dahin . Schließlich brachte
man ihm Kunde von der Mutter , aber er hatte die
Hoffnung ausgegeben : „Nein ", sagte er, „sie wird mir!
nicht aus dem Grunde des Herzens verzeihen, es ist zu
spät ." So starb er. Seine Witwe, das angenommene
Kind und die Lieblingskatze verließen das Haus und
ich zog hinein . Ter böse Geist ist nicht wieder erschie¬
nen. Tie Nachbarn aber , die mir die Geschichte er¬
zählten , machten dem Mädchen einen schweren Vorwurf
daraus , daß es unversöhnlich gewesen sei und durch
seinen Haß den bösen Geist habe entstehen lassen,
während es hätte zurückkebren und sich versöhnen lasiert
müssen , .
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ist da nichts. (Heiterkeit.) Bedauerlich ist das geringe
Interesse des Reichstags für dieses große Werk, dessen
Schicksal noch ganz ungewiß  ist . Der Redner erörtert
die einzelnen Bestimmungenim Sinne des Abg. Schickert.

Abg. Dr. Arning (nat .-lib.) erörtert die Arztfraze. Der
Kreis der Versicherten wird immer größer. 20 Millionen
gehen für die freie Berufstätigkeit dieses Standes verloren.
Die Apotheker fühlen sich benachteiligt, weil man ihre Ein¬
nahmen verringern will, die Zahnärzte, weil man ihnen
die Konkurrenz der Zahntechniker schafft.

Ein« angemessenere Bezahlung der Ärzte ist notwendig.
Sie fürchten die Bureaukratie, und daß man sie immer mehr
zu Beamten machen will. Der Redner fordert die freie
Arztwahl.  Mit Gewalt kann man gegen die Ärzte nichts
ausrichten. Es ist Ehrenpflicht der Kommission, die Frei¬
heit und Unabhängigkeit  dies es alten vornehmen
Standes zu erhalten. (Beifall.)
; Ministerialdirektor Caspar : Der Entwurf legt großen
Wert darauf, dem Ärztestande, auf den unser Volk mit Recht
stolz ist, seine bisherige geachtete Stellung p erhalten. Nun
ist die Meinung geäußert worden, als ob die in Württem¬
berg mit der freien Arztwahl gemachten Erfahrungen keine
Berücksichtigung gefunden hätten. Wenn das nicht geschehen
wäre, so kömrte man sich mit Recht darüber wundern. Nun
besteht aber in Württemberg die völlig freie Vereinbarung.
Ihre Grundlagen hätten völlig umgestaltet werden müssen,
wenn man eine gesetzliche Regelung darauf aufbaucn wollte.
Schließlich würden dadurch die Kassen vollständig ab¬
hängig von den Ärzten.  Das geht nicht, daß die Kassen
allen Forderungen der Ärzte ausgeliefert werden. Deshalb
hat der Entwurf beide  Ärzte gleichberechtigt  neben¬
einander gestellt.

Das Haus vertagt sich. Mittwoch 12 Uhr: Wciterberatnng
und Fernsprechgcbührenordnung. — Schluß nach 6% Uhr.

Preußischer Landtag.
Aüseovdrreterrhairs,

Fortsetzung des Drahtberichts in der Moraen-AnSaccke.
ch: Berlin, 19. April.

In der fortgesetzten zweiten Beratung zum
Kultusctat

führt Abg. Ernst (Vpt.) weiter aus : Die Ausnahmestellung
der Lehrer in kommunalpolitisch er  Beziehung mutz
beseitigt werden. (Sehr richtig! links.) Nachdem sie durch
das Lehrerbesoldungsgesetz die Kommunalstcuerfreibeit
verloren haben, liegt kein Grund vor, ihnen das passive
Kommunalwahlrecht vorzuenthalten. Bei der Entlassung
von Lehrern, die ihre zweite  Prüfung nicht recht¬
zeitig  gemacht haben, wird zu rigoros vorgegangen. Im
Regierungsbezirk Blomberg sind z. B. in einem Fahre
.18 Lehrer deshalb entlassen worden. Milde in dieser Hin¬
sicht braucht nicht zur Beibehaltung unbrauchbarer Kräfte
zu führen. Ost ist Krankheit oder sonst ein unverschuldeter
Zufall die Ursache der Hinausschiebung der Prüfung.
(Beifall links.)

Ministerialdirektor Schwartzkopff: Diese letzte Mit¬
teilung beruht auf Zcitungsmeldungen und ist falsch. V!er
sind nur entlassen worden, und zwar im Interesse der
Eltern, die ein Recht auf eine volle Lehrkraft für ihre
Kinder haben. Im übrigen dürfen die entlassenen Lehrer
binnen fünf Jahren die zweite Prüfung noch nachholen.
Das ist genügend Entgegenkommen.

Abg. Heckenroth(kons.) beklagt die Polizeiverordnnng,
betreffend die obligatorische Leichenschau,  dir
dm Landärzten und der Bevölkerung große Schwierigkeiten
bereite. Wir begrüßen es, daß der Minister die Notwendig¬
keit der zentralen  Stellung des Religionsunterrichts
in der Schule gebührend betont hat. Die überwiegende
Mehrheit der preußischen Lehrer will unter keinen Um¬
ständen den Religionsunterricht in der Schule entbehren.

Abg. Dr. Kaufmann (Zentr.) : über die Stellung der
Religion in der Volksschule sind viele von uns einig, nicht
aber über die Vufgabm der Religion in der Schule.
Die Religion muß den gesamten Unterricht durchdringen.

Von dieser Auffassung aus sind wir entschiedene Gegner der
Simultanschule. (Zuruf links: Religion im Schreib - und
Zeichenunterricht ?) Diese Zweige haben ja mit der
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Religion nichts zu tun, wohl aber der Geschichtsunterricht,
der deutsche Unterricht, das ganze Lesebuch! Sehr richtig
hat der evangelische Generalsuperintendent De. Bauer die
Simultanschule als die Schule der Knechtung, der U n -
d u l d s a m kei t , der Prosa und der Charakterlosigkeit be¬
zeichnet, während er die Konfessionsschule die Schule der
Freiheit , der Duldsamkeit und des Fortschritts nennt!
(Beifall im Zentrum.) In Ländern mit Simultanschülen
sind die konfessionellen Gegensätze am schärfsten, in Ländern
mit Konfessionsschulen herrscht religiöser Friede.  Auch
Autoritäten der Linken, wie P a u l s en und G u r l i t t,
sind Gegner der Simultanschule. (Beifall im Zentrum.)

Abg. Viereck(fretkons.) : Herrn Hoffmann hat der
Kultusminister den Spiegel der Wahrheit vorgehalten. Wir
wollen gewiß aus dem Gebiete der Volksschule weiter sort-
schreilen, wir haben aber auch hier unsere Pflicht reichlich
getan. Dem Lehrermangel, namentlich im Osten, muß ent-
gegengearbeitet werden. Der Kulturkampf ist zwar nicht
durch einen richtigen Pakt abgeschlossen, aber man hat doch
einen rnodus vivendi gefunden. Wenn wir nun einmal
davon ausgehen, daß Sittlichkeit ohne Religion  nicht
denkbar ist, so wäre es eine Ungerechtigkeit gegen die Dissi¬
dentenkinder, wenn wir ihnen nicht wenigstens die Bekannr-
schast mit einer Religion vermitteln. Mit den sozialdemo¬
kratischen Idealen ist es nicht weit her. Wir hoffen, die
Jugend bei unseren Idealen zu erhalten. (Beifall.)

Abg. Hintzmann (natl.) : Man hat hier von der Stellung
des Religionsunterrichts viel gesprochen. Aber

cs handelt sich doch wohl in unserer Schule vor allem
darum, junge Deutsche zu erziehen.

Nicht der Religionsunterricht,  sondern die reli¬
giöse Einwirkung  ist die Hauptsache. Und die geschieht
viel weniger durch zahlreiche Unterrichtsstundenin Religion
als durch die Perförttichkeitder Lehrer. Der Mittelpunkt
des eigentlichen Unterrichts muß der deutsche Unter¬
richt  sein , um eine deutsche  Fugend zu erziehen, und
das ist kein Gegensatz zu der Religiosität, denn der Deutsche
ist in seinem innersten Wesen von jeher religiös gewesen.
(Zustimmung.) Die Simultanschule erscheint mir als Ideal,
aber zur Zeit ist das Ideal nicht erreichbar. Die Lehrer¬
schaft erteilt mit besonderer Freudigkeit den Religions¬
unterricht. und es sollte daher den Lehrern dieser Unterricht
nicht genommen werden. Den Gemeinden muß der Einfluß,
der ihnen gebührt, auch gewährt werden, aber sie müssen
sich darüber klar werden, welche Rechte sie haben, und insbe¬
sondere, welche Rechte sie nicht haben.

Der bürgerkundliche Unterricht
müßte an unseren Schulen eingeführt werden; er mutz
politisch,  aber nicht parteipolitisch sein. Ein solcher
Unterricht ist bereits an unseren höheren Mädchenschulen
vorgesehen.

Ministerialdirektor Schwartzkopff: Nicht an unseren
höheren Mäbchenschnlem sondern in der Frauenschule
wird der bürgerkundliche Unterricht erteilt. Das Rektorais-
shstem ist überall durchgeführt, wo nicht besondere örtliche
Gründe dem entgegenstehcn.

Damit schließt die allgemeine Besprechung.
Das Kapitel „Ministerium" wird bewilligt.
Es folgt das Kapitel

„Elemcntarunterrichtswescn".
Abg. v. Brandenstein (kons.) fordert Vermehrung der

Lehrerseminare und mehr Lehrerinnen für das platte Land.
Leider haben sich die Anschauungen im Ministerium über
die Beschäftigung der Lehrerinnen geändert wie die Damen¬
moden. (Heiterkeit.) Jetzt sind die Besucherinnen der meist
privaten Lehrerinnenseminare meist Städterinnen , die
außer dem Hund noch kein lebendiges Tier gesehen haben
und sich deshalb auf dem Lande nicht Wohl fühlen. Auch
die Mädchen vom Lande müssen sich diesem Beruf widmen,
dazu smd staattiche Seminare nötig. Der Minister sollte
nicht immer nur eine platonische Liebe für die Lehrerinnen
an den Tag legen. (Heiterkeit und Beifall.)

Kultusminister v. Trott zu Solz stimmt diesen Dssr-
legungen im Prinzip zu.

Eine angemessene Zahl Lehrerinnen kann der Volksfchnke
nnr nützen.

Der Minister gibt statistische Angaben, daß sich auch die
Zahl der Lchrerinnenstellen mit der Zeit immer erhöht
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habe. Wir werden auch auf diesem Wege fortsahren. Bei
der Errichtung von staatlichen Lehrerinnenseminaren dürfen
wir aber ein allzuschnelles Tempo nicht einschlagen aus
Rücksicht aus die noch bestehend.!! kommunalen und privaren
Lehrerinnenseminare. Wir '.Nüssen uns auch vorsehen, oaß
wir nicht zu einer Überproduktion  an Lehrerinnen
kommen. Dem Bedürfnis entsprechendwerden wir aber
Lchrerinnensermnare errichten. (Beifall.)

Das Haus vertagt die Weiterberatung aus Mittwoch ;
11 Uhr. — Schluß 41/2  Uhr.
—- - - '- -

Deutsches Deich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Kaiser und König

sandte dem österreichisch-ungarischen Botschafter Grafen von
Szoegyeny - Marich  zur Verleihung des Grafenstandes
ein sehr herzliches Glückwunschtelegramm.

* Das Kaligesetz. Die interfraktionelle Besprechung
über die Kaliangelegenheit hat am Dienstag im Reichstag !
stattgesunden. Außer den Kommtssionsmitgliedernund den
Regierungsvertretern nahm nur noch der Abg. v. Dannen-
berg (Welse) an der Besprechung teil. Ihr Ergebnis ist die
fast sichere Annahme  des neuen Gesetzentwurfs, der
am Montag ohne Unterschrift auf Grund vorheriger Be¬
sprechungen von Mitgliedern mehrerer Parteien eingebracht
war, und der im Sinne der in der letzten Kommissio-us-
sttzung geniachten Ausführungen und des zu § 1 gefaßten
Beschlusses eine Kontingentierung mit bestimm¬
ten Quoten  enthält . Abänderungen in Einzelheiten
bleiben den weiteren Verhandlungen Vorbehalten; die Eini¬
gung über die Grundzüge des neuen Entwurfs aber kann
als gesichert gelten

* Die Betriebseinnahmen der preußisch- hessischen
Staatsbahnen haben im März 1910 gegenüber dem gleichen
Monat des Vorjahres im Personenverkehr 11,3 Millionen
Mark — 29,91 Prozent, im Güterverkehr 3,9 Millionen Mark
= 3,69 Prozent, insgesamt einschließlich der Mehreinnahnre
aus sonstigen Quellen 17,2 Millionen Mark — 10,69 Prozent
mehr  betragen . Zu berücksichtigen ist dabei, daß in den
März 1910 das Osterfest  fiel , und dieser Monat daher
zwei Festtage mehr und zwei Werktage weniger hatte nx§
der gleiche Monat des Vorjahres.

* Das Verbot des Treptower Wahlrechtsspagiergangs
vor dem Bezirksausschuß. Wegen Nichtgenehmignng der
Versammlwrg im Treptower Park am 6. März wurde
gestern vor dem Bezirksausschußdie Klage des Leiters der
sozialdemokratischen Wahlvereine von Groß-Berlin, Schrift¬
führers Eugen Ernst, gegen den Polizeipräsidenten
v. Jagow verhandelt. Der Bezirksausschuß erklärte die
N i cht genehmigung im Sinne des § 7 des Reichsvereins-
gesetzes für berechtigt,  insbesondere im Hinblick auf bas
Verhalten der Menge am 13. Februar , das eine Gefährdung
der öffentlichen Sicherheit auch für den 6. März befürchten
ließ. Dem Kläger wurden die Kosten des Verfahrens auf-
erlegt. Der Kläger wird nun an das Oberverwaltungs¬
gericht appellieren.

* Die Sammlung für die Berliner Schutzleute. Ein in
letzter Zeit zugunsten der Berliner Schutzmannschast gesa,n-
melier Fonds soll zur Errichtung eines Erholung § -
Heimes  für invalide Schutzleute an der WeichbildgreuzeBerlins verwendet werden.

* Landesverrat. Wegen Verdachts des Landesverrats
durch Verkauf von Gehcimbüchern an Angehörige des russi¬
schen Geschwaders wurde in Kiel ein Maschimstenohex.
anwärter verhaftet.

NÄrlrrrrrerrlckr'ischss.
IN Wichtige kvlonialpolitische Anträge im Haushalts-

ausfchutz des Reichstags. Der Haushaltsausschnß ves
Reichstags begann gestern den letzten Abschnitt seiner Tätia-
keit. Der Vorsitzende Abg. Freiherr v. Gamp (Rp .) be=
sprach einen Besuch  der Budgetkommisston in verschie¬
denen industriellen Werken  des Westens, bcr
etwa am Himmelsahrtstag beginnen und zirka 5 Tage
dauern soll. Die Teilnehmer tragen die Kosten selbst. _
Auf der Tagesordnung stand der Bericht der Urtterkomrnjs,
sion über die Verminderung der Reichstag
Druck ! osten.  Der Berichterstatter gibt als Grundsatz
an, daß nicht mehr solche Sachen von Reichstags wegen ge-

Aus Kunst und Leben.
ü. Frankfurter Stadttheater . Die Verhandlungen un¬

seres Auffichtsrats zur Gewinnung eines geeigneten Inten¬
danten ab 1912 sind nun in ein Stadium getreten, die mit
viel Aussicht auf den derzeitigen Direktor und Pächter der
vereinigten Leipziger Stadttheater Herrn Robert Volkner
Hinweisen. Der Genannte, früher in Leipzig als Helden¬
darsteller tätig, hat seit einigen Jahren die Direktion in
Leipzig über Oper, Schauspiel und Operette in einer so
vortrefflichen Weise geführt, daß man nur freudig begrüßen
kann, wenn das Engagement mit Frankfurt zustande kommt.
Mit dem hiesigen Aussichtsrat hat Herr Volkner sich über
alle Grundzüge seines hiesigen Engagements verständigt;
wesentlich abhängig ist das Zustandekommen der Sache noch
von dem Umstand, ob es Herrn Volkner gelingt, sich in Leip¬
zig vor 1914 frei zu machen, denn so lange lausen noch seine
dortigen Vertragsverpslichtnngcn. Man hofft aber bei bei¬
den Kontrahenten ans eine Einigung und darum nehmen
wir auch heute von der wichtigen Tatsache Notiz.

* Esperanto als Kongreßsprache. In der letzten Oster¬
woche fand in Paris der erste internationale Katholikcn-
Kongreß statt, ans dem als alleinige Kongreß- und Verhand¬
lungssprache Esperanto gesprochen wurde und sogar Gottes¬
dienste in dieser Weltsprache abgehalicn wurden. Von den
vielen Teilnehmern aus fast allen Staaten Europas wurde
einmütig festgcstellt, daß die Anwendung und Erlernung
des Esperanto keine nennenswerte Schwierigkeit bereitet
habe.

* Ein verloren geglaubtes Gedicht SchilDrs hat Otto-
mar Keindl,  ein Prager Literatursreund, gefunden und
es in der Sonntagsnmumer des „Prager Tageblatts " ver¬
öffentlicht. Das Gedicht führt den Titel „Trauer -Ode auf
den Todt des Hauptm. Wildmaister". Das Gedicht war,
wie Weltlich in seiner Schillerbiographie schreibt, bis jetzt
allen Nachforschungen ungeachtet verloren geblieben. Durch
einen glücklichen Zufall gelangte Keindl in den Besitz eines
gltcn Marmskriptbmrdes: „Sammlung witziger Einfälle in

Gedichten und Prosa ". Aus dem Vorsatzblatt steht u. a.
geschrieben: „Von Franz Anton von Herrenschwandd. jüng.
bei seiner Abreise zum Geschenk bekommen. Scholl, 1781,
d. 6. April". (G. G. Scholl.) Das Gedicht zählt zehn
Strophen zu je sechs Versen. Durch Verschulden des Ab¬
schreibers ist es ziemlich unorthographisch geschrieben. —
Von dem Vorhandensein eines „Carmen auf Wiltmeisier"
hatte man bisher nur Nachricht durch einen Briefwechsel
Schillers mit seinem Vater. Es ist erwiesen, daß bis zum
1. November 1773 ein Hauptmann Wildmeister an der
Carlsschule wirkte.

Theater und Literatur.
Das Befinden Mark Twains  ist besorgniserregend.

Er leidet an großer Atemnot und Herzschwäche. ■
Das ZirkuSfest der Berliner  B ü h n e n kü n st-

ler  hat einen Reinertrag von 82000 M. gebracht, die be¬
reits der Kasse der Genossenschaft Deutscher Bühnenkünstler
zugeführt worden sind.

Zn der Nachricht, daß Eugen d'A l b e r t sich mit Frau
Jda Fulda,  der geschiedenen Frau des bekannten Drama¬
tikers, verlobt habe, wird mitgeteilt, daß der Komponist
von seiner jetzigen Gattin nicht geschieden sei.

Oskar Blumen thal  dementiert die Mitteilung,
daß er Rostands „C h a n t e c l e r" übersetzen solle.

Gelegentlich des heurigen Volksfestes in Ansbach (vom
10. bis zum 17. Juli ) .wird das historische Schauspiel „Der
wilde Markgraf"  des verstorbenen Ansbacher Dichters
Konrad Friedrich zur Aufführung gelangen. Die Dar¬
stellung übernehmen Damen und Herren aus den Ansbachcr
Bürgerkreisen.

Der Apotheker Paul Köller in Wien  hat seine seit
dem Jahre 1640 bestehende Apotheke „Zur Mariahilf " in
Wien, Mariahilfer Straße 55, dein Pensionsfonds der K K.
Hoftheater gegen eine lebenslängliche, ihm zu zahlende
Rente zum Geschenk gemacht. Die eigenartige Schenkung
hat bereits die Genehmigung des Kaisers gefunden. Die
Apotheke wird in bisheriger Weise aus Rechnung des Hof-
theaterpensionssonids weitergefübrt werden.

Anvenve Kunst und Musik.
Wiederum hat das W e i m a r e r „Goethe - Ratio-

n a l m useu  m" eine wertvolle Bereicherung erfahren, und
zwar durch ein Album von 330 Silhouetten aus dem letzte
Drittel des 18. Jahrhunderts , in dem etwa 200 Bildnisse ber
bekanntesten und literarisch bedeutenden Persönlichkeit--̂
jener Zeit enthalten sind. Goethe selbst ist viermal vertreten

Eine Madonna von Raffael,  die der Florentiner
Madonna bet Valdacchino ähnlich ist, will Dr. D a n »
Privatdozent an der Braunschweiger technischen Hochschi,' -'
in P 0 tsda  m entdeckt haben.

Anläßlich der Hundertjahrfeier der Berliner U u i
v er s i t ä t wird außer der E r i n n c r u n g s m e d a i l r /
die in Form eines Dreimarkstückes gehalten ist und von
jedem käuflich erworben werden kann, eine Ehrendenkmüu--
geprägt werden. Professor Tuaiklon  hat den Auftrag
erhalten, Entwürfe fiir die Denkmünze auszuarbeiien. Sw
soll in Gold und in Silber hergestellt werden.

Das Münchener Tonkünstler - Orchester  finbrt
auf seiner Konzertreise in Spanien und Portugal
ganz außerordentlicheErfolge. Mehrere Kritiken behaupte»
daß das Münchener Orchester die dort zuletzt gehörten Rer
liner Philharmoniker übertresfe.

Wissenschaft und Technik.
In dem Befinden des Professors Robert K 0 ch ist ein»

leichte Verschlimmerung eingetreten. Die Gefahr einer
Lungenentzündung ist nickt ausgeschlossen. r

Der Halleysche Komet  ist , wie aus London
16. April , gemeldet wird , gestern in dem Observatorium»
von K a p sta d t photographiert  worden . Es mird
berichtet, daß der Stern gestern morgen um 6 Uhr mit dem»
freien Auge deutlich gesehen werden 'konnte. Der Schrv-ft
hatte die Form eines Fächers und dehnte sich über zn,»!
Grade aus . Der Kopf des Kometen hatte die Form eines
Halbmondes, die äußere Seite war der Sonne zugcwand»
Die Leuchtkraft des Sterns war die eines Sterns vierter

\
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druckt werden sollm, die schon irgend wo anders nieder¬
gelegt sind. — Einen größeren Raum nahm die Aussprache
über die Ausstattung der Denkschristen über die
Kolonien  ein . Sie sollen eingeschränkt  werden
und nur unentbehrliche Illustrationen enthalten. Weiter
brachte die Frage, ob und in welchem Umfange sich die
statistischen Arbeiten vermindern oder vereinfachen lassen,
längere Erörterungen. Die Beratung des Reichs-
besteuerungsgesetzes  wurde von der Tagesordnung
abgesetzt, weil noch Material beschafft werden soll. Ebenso
wurde die Beratung des Gesetzentwurfs Wer die Aus-
standsausgaben für Südwestafrika  vertagt,
weil Staatssekretär Dernburg infolge verspäteter Einladung
nicht anwesend sein konnte und weil außerdem die National¬
liberalen Zeit verlangten, um die vorliegenden Anträge in
ihrer Fraktion zu beraten. Diese neuen Anträge sind vom
Abg. Erzberger (Zenltr .) gestellt und haben die Form
eines neuen Gesetzentwurfs. Von besonderer Wich¬
tigkeit  sind dabei vollkommen neue Vorschläge
für die Heranziehung der Gesellschaften zu
den Kriegskosten und die Regelung der Kon¬
zessionen.  Danach soll als Krieg skoft enb eitra  g
eine außerordentlicheVermögenssteuerim Gesamtreincttrag
von 81 Millionen Mark erhoben werden, und zwar von
allen  in Südwestafrika ansässisgen Einzelpersonen und
Gesellschaften aller Art, deren bewegliches und unbeweg¬
liches Vermögen nach Abzug der Schulden den Gesamtwert
von 300000 M. übersteigt. Die Steuer soll in vier gleichen
Jahresquoten erhoben werden. Sofem diese Personen der¬
zeit Steuerfreiheit genießen, soll die Steuerleistung mit dem
Tage des Ablaufs dieses Privilegs eintreten. Zur Ermitte¬
lung des Vermögenswertes der Land- und Bergrechte von
Einzelpersonen und Gesellschaften aller Art soll die Rein¬
einnahme des Jahres 1909 mit einem Zuschlag von 100
Prozent zugrunde gelegt und die so ermittelte Summe mit
Lg multipliziert werden. Der Wert des sogenannten Sperr¬
gebiets für Diamanten  am Oranjefluß bis zum 26°
südlicher Breite soll auf AD Millionen Mark festgesetzt wer¬
den. SämÄiches Vermögen des Fiskus  soll steuerfrei
bleiben. Die .außerordentliche Vermögenssteuer soll mit
1 Prozent bei 300000 M. beginnen und stafselsörmig an-
steigen bis zur Erreichung des Höchstbetrages der Gesamt¬
steuereinnahme. Die Steuerstaffel soll der Bundesrat fest¬
setzen. Durch Vertrag zwischen Landesfiskus und Kolonial-
gesellschasten soll besttmmt werden können, inwieweit statt
des bar zu zahlenden Kriegskostenbeitrages die Ab¬
tretung von Land - und Bergrechten  an den
Fiskus zu gewähren sei. Die Verträge darüber sollen vor
dem Abschluß dem Bundesrat und dem Reichstag nnigeteilt
werden. Die Kaiserliche Bergverordnung vom 8. August
1905 soll vom 1. Oktober 1910 ab für das ganze Schutzgebiet
mit der Maßgabe Gültigkeit haben, daß dem Landesfiskus
allein  die Berghoheit und das Recht zur Erhebung von
Bergwerksabgaben zustehe. Inwieweit hierdurch wohl¬
erworbene Rechte Dritter aufgehoben werden, soll hierfür
gemäß einem nach Anhörung des südwestafrikanischen
Landesrates zu erlassenden Rcichsgesetze angemessene Ent¬
schädigung  gewährt werden. Landeskonzessionen und
Bergwerkssonderberechtigungenaller Art dürfen nach An¬
hörung des südwestafrikanischen Landesrats nur mit Zu¬
stimmung des Bundesrats und Reichstags erteilt werden.
Diese Bestimmungen sollen am 1. Oktober 1910 in Kraft
treten. Die Beratung dieses Gesetzentwurfesin der Kom¬
mission erfolgt Donnerstag.

n. Die Reichstagskommission für den literarischen und
künstlerischen Urheberschutz (Ausführungsgesetz zur revi¬
dierten Berner Übereinkunft) führte am Montagabend die
Beratung weiter und beschloß aus Antrag des Zenttnms
beim Lizenzzwang — wonach der Urheber eines Werkes
dieses gegen angemessene Vergütung Dritten zur Verviel-
fältigrmg überlassen muß, sobald er die mechanische Wieder¬
gabe einem anderen gestattet hat — die Festsetzung eines
festen Prozentsatzes,  und zwar in Höhe vorr
2 Prozent . Für die nächsten drei Jahre soll der Bundesrat
nach Anhörung der Sachverständigenka-mmer den Gebühren¬
satz festsetzen.

Ein bemerkenswerterAustritt aus dem Zentralvorstand
der nationalliberalen Partei . Der Direttor des Reichs-
vevbandes gegen die Sozialdemokratie für Süddeuischland,
Dr . med. Becker aus Sprendlingen, der unlängst recht
eigenartig bei Gelegenheit des Bismarck-Kommerses in
Frankfurt a. M. gegen seine eigene Parteifreunde vorge¬
gangen ist, ist nach der „Franks. Ztg." aris dem Zentral-
vorstand der nationaMberalen Pattei ausgetreten. Dr.
Becker vertrat von 1903 bis 1907 den Reichstagswahlkrcis
Offcnbach-Dicburg und gehörte der nationalliberalen Frak¬
tion des Reichstags an.

DenLsche Kalonre « .
Die Besoldung der Kolonialbeantten. Dem Reichstag

ist ein Nachtmgsetat zum Reichshaushaltsetat für 1910 zu-
gogangen, der den Reichszuschuß für die Schutzgebiete Ost-
afttka, Kamerun, Südwestafrika und Neuguinea um ins¬
gesamt 83 310 M. erhöht. Es handelt sich um die Regelung
der Besoldungen der Beamten  in den afrikanischen und
Südseefchutzgebieten nach den Grundsätzen der letzten Be-
soldungsordrmng für die Beamten hier in Deutschland.

Arrskarrd.
Kelsie».

Die Demonstrattonen gegen das Warenhaus Tich in
Brüssel. Bei den vorgestrigen Stratzcnkrawallen wurden
insgesamt 47 Personen verhaftet, von denen 38 vor dem
Strafrichter erscheinen mußten. Auch gestern kam es wieder
zu gewaltigen Ansammlungen und Kundgebungen vor dem
Warenbaus Tietz, so daß berittene Gendarmerie und Polizei
anfgeboten werden umßte, um die Menge zu zerstreuen.
Die Menge zog alsdann zu einer Versammlung vor das
sozialdemokratische Veretnslokal.

mvhel.
Der Aufstand in Mbanieu. Aus Albanien ist ein Tele¬

gramm in Ko-iistantiiropel eiugetrofsen, das meldet, daß bei
Vettsowitsch 12000 Albanesen zwei türkische Truppenab-
jeilungen überfielen und 24 Stunden belagert haben. Die
Truppenführer telegraphierten nach Uesküb um Hilfe, worauf
zwei Wettere Abteilungen zum Entsatz abgingen. Auch

Wrsstzadrrrer Tagmarr» Mittwoch, 20. April isio . S-it- s.
diese wurden überfallen Nachdem ein Offizier und einige
Mann gefangen genommen worden waren, mußten sie sich
zurückzichen. Darauf gingen mehrere Bataillone des
3. Korps ab, bombardierten einige albanestfche Dörfer,
deren Einwohner ins Gebirge flüchteten, und entsetzten die
belagerten Abteilungen Täglich gehen 6 bis 7 Bataillone
von Saloniki nach Albanien ab.

GstttftE.
Die Unruhen in China. Die Unruhen in Tschangscha

haben nachgelassen. Die Läden wurden wieder geöffnet.
Der Gouverneur von Hunan ist am Leben geblieben.
Tschangscha ist für die Fremden faktisch noch heute eine ver¬
botene Stadt . Kein Fremder, auch nicht die dort wohnen¬
den Missionare, darf ohne Soldaten in der Stadt herum-
gehen. D ê Fremdenseindschastist in den letzten Jahren
besonders unter den Studenten gewachsen.

Luftschiffs und Aeraxlune.
Zu der Ballonkatastrophe von Reichensachsen.

red. Reichensachscn, 19. April. Der vermißte Ventil¬
ring des Ballons „Delitzsch", den Sachverständige als wert¬
volles Stück zur Ermittelung der eigentlichen Ursache des
Unglücks ansehen, wurde etwa 500 Meter westlich von der
Unsallstelle aufgefunden. Bei Feldarbeiten fand ihn gestern
lose im Sand eingebohrt ein Einwohner. Der Ring weist
zwei starke Bruchstellen aus, ist aber nicht völlig gebrochen.
Am Ring befanden sich kleine Teile der zerissenen Hülle und
Teile der Stahltrossen. Der Ring , der 20 Pfund wiegt,
wurde heute nachmittag nach Bitterfeld gesandt. Wenige
Meter von der Stelle entfernt, wo der Ventilring gefunden
wurde, lag auf dem Acker der Überzieher des Verunglückten
Leuchsenring. 150 Meter von der Unfallstelle wurde auch
noch ein Sandsack gesunden, der sich beim Fallen entleerte.
Einen Beweis von der Heftigkeit des Aufschlagens der
verunglückten Lustschiffer auf den Boden liefert die Tat¬
sache, daß von den in der Tasche Leuchsenringsgefundenen
Schlüsseln einer mitten durchgebrochen ist; auch ein im
Portemonnaie befindliches Zweimarkstück war verbogen.

Absturz eines Fliegers.
hd. Minden (Westfalen), 19. April. Der Flieger

Schlüter  aus Frankfurt a. M ., ein Schüler des Barons
de Eatcrs , der hier seit einiger Zeit aus dem Exerzierplätze
mit seinem Zweidecker Flugübungen untenrahm, fttirzte ab.
Er erlitt schwere Kopfverletzungenund brach einen Ann.
Der Apparat wurde vollständig zertrümmert.

Ein Unfall des deutschen Fliegers Grade.
rvb. Nizza, 19. April. Als der deutsche Aviatiker Grade

heute nach einem Flug zu landen versuchte, verfehlte er die
Landungsstelle und stürzte in die Var. Er selbst erlitt keinen
Schaden, sein Flugapparat dagegen wurde stark beschädigt.

Das Schüttesche Luftschiff.
wb. Mannheim, 19. April. Heute hat die Gasftillung

für den ersten probeweisen ANfftieg des Schütteschen Luft¬
schiffes begonnen. Zu den Gassüllrrngsarbeiten ist eine Ab¬
teilung von 30 Mann des Marinheimcr Grenadier-Regi¬
ments kommandiert. Der Aufstieg des Luftschiffes dürste
jedoch bei programmäßigem Fottschreiten der Arbeiten nicht
vor Ende Mai oder Anfang Juni zu erwarten sein, da das
Anbttngerr der Innen - und Außenhülle bei den Riesen-
dimensionen des Leukballons noch einen sehr erheblichen
Zeitaufwand erforderlich machen wird.*

Die Gefahren der Ballonfahrten bei Gewitter werden
im „Berliner Lok.-Anz." von dem Direktor der Treptower
Sternwarte , Dr . Arche nh old , wie folgt geschildert: „An
und für sich besteht für einen Ballon die Gefahr, daß die
Luftelektrizität, wenn sie größere Spannung annimmt, bei
starker Reibung des Ballons während heftigen Windes eine
Entzündung des Gases des Ballons hervorruft. Wenn ein
Ballon in ein Gewitter hineingerät, so ist es von besondc-
rer Wichtigkeit, daß man unverzüglich durch Ballastauswer-
fen versucht, möglichst über die Gewitterwolken hinwegzu-
kornmen. Jedoch gehen die Blitze nicht nur von der Wolke
zur Erde, sondern sehr oft auch von Wolke zu Wolke, fast
parallel mit der Erdoberfläche. Wenn zufällig der Ballon
in die Bahn eines solchen Blitzes gerät, so kann die Folge
die sofortige Zerstörung der Ballonhülle und die Explosion
der Gase sein. Es ist schon vorgekommen, daß ein Ballon in
der Nähe eines Gewitters auf- und abgcwirbelt wird, so
daß der Führer jede Gewalt über das Fahrzeug verliert.
Die Verteilung der Luftelektrizität ist noch nicht einmal in
der Nähe der Erdoberfläche studiert, geschweige denn in höhe¬
ren Regionen. Der niedergehendeRegen, Schnee usw. sind
oft positiv, oft Negativ elektrisch geladen. Wir haben ans
der Treptower Sternwarte gerade jetzt einen Registrier¬
apparat ausgestellt, der zum Studium des Potenzialgefälles
der Atmosphäre benutzt wird."

Der Kampf im KaugemerLte.
— Wiesbaden, 20. April. An Erklärungen  und

Gegenerklärungenaus den Lagern der Kriegführenden fehlt
es natürlich nicht. Wer recht hat von den streitenden Par¬
teien, ist eine Frage , die das unbeteiligte Publikum, das
zur Stellungnahme Für und Wider aufgefordert wird, nicht
so leicht zu entscheiden vermag, da der „Kern des Streites"
in der verschiedensten Beleuchtung gezeigt wird und es sich
hier überhaupt um Dinge handelt, deren rick-.ige Auf-
faffuug ein gewisses Maß sozialpolitischer Kenntnisse vor¬
aussetzt. So wird denn die große Mehrzahl der Unbe¬
teiligten sich in ihrer Stellungnahme lediglich von Sym¬
pathien und Antipathien leiten lassen, die unbeeinflußt von
genauerer Kenntnis der tatsächlichen Verhältnisse sind, die
zu dem Riesenlanrpfe geführt haben. Wie aus Berlin mit¬
geteilt wird, erlassen nun die Hauptstelle deutscher
Arbeitgeber - Verbände  und der Verein deutscher
Arbeitgeber-Verbände eine Erklärung, in welcher sie bei aller
Wahrung ihres jeweiligen grundsätzlichen Standpunktes
hinsichtlich der einzelnen Programmpmrkte, insbesondere
hinsichtlich der Tarifverträge,  anerkennen , daß das
Vorgehen des deutschen Arbeitgeber-Bundes für das Bau¬
gewerbe berechtigt gewesen ist und daß den immer weiter-

* gehenden Ansprüchen und Bestrebungender Arbeiterorgani¬

sationen auch einmal der berechtigte Standpunkt!
des Arbeitgebers  entgegengesetztwerden müsse. Die
im Kampfe befindlichen Arbeitgeber des Baugewerbes
feien hiernach der tatkräftigen Unterstützung der übttgen
organisierten Arbeitgeber von Industrie und Gewerbe sicher.
— Der „Grundstein ", das Organ der Maurer , bringt
einen Arttkel, worin es heißt:

„Warum sind die Verbandlungen unter dem Vorsitz„des
Geheimen Regierungsrats Dr . Wiedfeldt gescheitert? Hören
wir , was der Arbeitgeberbund auf diese Frage zu sagen hat.
Er hat zweierlei Antworten darauf , eine für die Öffentlichkeit,
eine andere für seine Mitglieder , wenn er sich dicht genug ab¬
gesperrt glaubt . Die erste lautet : „Die vom Reichsamt des
Innern am 8. April eingeleiteten Eimgungsverhandlungen sind
ergebnislos verlaufen , weil die Vertreter der Arbeiterorgani¬
sationen auch hier keinerlei Entgegenkommen zeigten." Das
ist die offizielle Aufklärung, die der Arbeitgeberbund jedem gcht,
der sie haben will, die er in Hunderten von Druckabzügen an
die Presse versendet. Die zweite Antwort lautet etwas anders.
Nämlich: „Wir haben bei den Verhandlungen am 8. Apttl unter
dem Vorsitze des Regierungsvertreters die Frage der Arbeitszeit
und unfern Cölner Beschluß dazu nur darum in den Vorder¬
grund geschoben, um eine Klippe zu haben, an ber die Verhand¬
lungen scheitern mutzten. Das ist uns auch glücklich gelungen!
Diese Antwort hat der Vorsitzende des „Arbeitgeberverbandes
für das Baugewerbe in den rheinisch-westfälischen Industrie¬
gebieten", der Architekt Fritz in Essen, seinen Mitgliedern in der
Generalversammlung in der „Flora " in Düsseldorf am 9. April
gegeben."

Wir meinen, daß es gut sein wird, wenn sich die Arbeit¬
geber nicht allzusehr von einem Machtstandpunkt leiten lasten.
Die gegenwärtige Konjunktur mag ihr Vorgehen be¬
günstigen, sie sind sicher auch nicht ganz ohne Grund zu dem
letzten Schritt veranlaßt worden, der Tausende von Menschen
brotlos machte und für die Aussperrcnden selbst nicht ganz
ungefährlich ist. Selbst wenn die Arbeitgeber siegen, so wird
das doch wohl nur ein Augenblickserfolg  sein , d-r
ihnen über kurz oder laug von den Arbeitern aus der Hand
gerissen würde, die die nächste günstige  Lage des Bau¬
gewerbes zweifellos nicht ohne eine Kriegserklärung ihrer¬
seits werden vorübergehen lasten, übrigens ist ein Teil der
Unternehmer auch jetzt noch friedlich gesinnt. In Dort¬
mund  ist eine Anzahl Unternehmer überhaupt nicht ge¬
willt, sich an der Aussperrung zu beteiligen; man will sie
aber durch Boykottierung  zur Teilnahme zwingen.
Die Verkaufsvereine der Ziegeleibesitzer haben sich bereits
verpflichtet, nur die kontraktlich abgeschlossenenSteirr-
mengen zu liefern. In Osnabrück  wurde von Arbeit¬
gebern und Arbeitern beschlossen, eine Einigung  dahin¬
gehend anzubahnen, daß die Gewerkschaften ihre Forderun¬
gen unterbreiten. Beide Teile sind von dem Wunsche be¬
seelt, eine friedliche Lösung herbeizuführen. — Bisher sind
Aussperrungen aus 120 Orten gemeldet. Es fehlen aber
noch die Nachrichten aus dem Süden des Reiches. Das
Gesamtbild  gestaltet sich wie folgt : in Hannover,
Thüringen, Sachsen nnd Mecklenburg sind die Arbeiter
ziemlich vollständig ausgesperrt, in Schleswig-Holstein nur
zur Hälfte, in Pommern ein kleiner Teil und ebenso in der
Provinz Brandenburg . Der Osten und die Provinz
Schlesien sind bisher an der Aussperrung wenig beteiligt.
Aus dem Süden und Westen gingen wenig Nachrichten eln,
doch sind umfangreiche Aussperrungen sicher. Die Un t er-
nehmer  in Berlin berufen zum 22. d . M. eine neue
Generalversammlung  ein , in der über die Tarif-
verhandlitngen Bericht erstattet und ein Beschluß gefaßt
werden soll, ob man in Berlin aussperre oder nicht. Inh
Zusammenhang damit soll Beschluß gefaßt werden Wer die
Stellung des Berliner Verbandes zu dem deutschen Arb ei t-
geberbund für das Baugewerbe.

Ein neues Abwehrmittel gegen die Folgen der Aus¬
sperrung hat der Bielefelder  Zentralverband der
Maurer crgttffen, der einen Ansruf au das Publikum er¬
ließ, dem Verbände alle Bauarbeiter! zu übertragen. Sach¬
verständige, Techniker, Poliere und Arbeiter werden zur
Verfügung gestellt.

—Wiesbaden, 20. April. Die in der Hessen - Nassau-
ischeu Baugewerks - Berussgenossenschaft
organisierten Unternehmer haben jetzt die Listen eingereicht,
die über den Umfang der Aussperrung in Wiesbaden-Stadt,
Bierstadt, Biebrich, SonncWerg, Rambach, Dotzheim und
Schierstein ein ungefähres Bild bieten. Danach sind von
42 Maurermeistern und 30 Zimmermeistern 400 Maurer¬
gehilfen, 200 Bauhilfsarbeiter und 50 Zimmerleute vorr der
Aussperrung betroffen. Irgendwelche Verhandlungen,
welche eine Einschränkung der Aussperrung herbeiführen
könnten, sind bisher nicht beabsichtigt.

— Höchsta. M., 19. April. In Höchst und nächster Nm-
gebund sind 137 Maurer , 21 Zimmerleute und 45 Bauhilfs¬
arbeiter aus gesperrt.

rmk. Darmstadt, 19. April. Die Zahl der Ausgesperrten
im Maurer- und Zimmerergewerbe beträgt nach den bis¬
herigen Feststellungen ca. 570 Personen, von denen die
meisten organisiert sind. Davon sind über 500 Maurer und
Taglöhner. Sämtliche dem Arbeitgeberverband angehören¬
den Maurer- und Zimmergeschäfte haben geschlossen.

Mülheim (Ruhr), 18. April. Hier sind die Arbeitgeber
nur in geringen:  M a ß e der Aussperrungsprobe ge¬
folgt. Von 39 Bausirmen gehören 24 dem Verbände der
Arbeitgeber an. Bis heute haben 9 ausgesperrt, und zwar
8 ihre Maurer und Bauhilfsarbeiter und eine außer diesen
Arbeitern auch noch die Zimmerer. Morgen sperren noch
zwei Firmen ihre sämtlichen Arbeiter bis auf die Schreiner
aus . Zum 27. d. M. haben zlvei Firmen ihren Arbeitern
gekündigt. Die übrigen Unternehmer wollen ihre Arbeiter
bis aus weiteres ohne Kündigung weiter arbeiten lassen.

Gotha, 19. April. Der Einigungsversuch des Vorsitzen¬
den des Gewerbegerichts ist nach der „Franks. Ztg." ge¬
scheitert, da die Arbeitgeber jedes Entgegenkommen ab¬
lehnten.

München, 19. April . Der bayerische Landesverein zur
Förderung des  W o h n u n g s w e s en s hat, wie die
„Franks. Ztg." berichtet, an die Staatsregiermrg eine Ein¬
gabe gerichtet, in der das Ministerium im Hinblick auf den
erschreckenden Wohnungsmangel ersucht wird, in kürzester
Frist Verhandlungen zlvischen Arbeitgebern und Arbeitern
einzuleiten, damit ein für beide Teile ehrenvoller und be¬
friedigender Vertrag abgeschlossen würde. Die Zahl der
Ausgesperrten Maurer beträgt in München 4000. Zahl¬
reiche Bauarbeiter wandern nach Österreich aus.

— Bückrburg, 19. April. Die Arbeitgeber  des
Baugewerbes in Schaumburg-Lippe beschlossen, endgültig
von der Aussperrung abzusehen,  da hier noch ein bis
1911 lausender Tarifvertrag besteht.
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Irr der 2. Sitzung berichtete B ü r ke r-Tübingen über
„eitre neue Theorie der Narkose". Es ist sichergestellt, Laß
das Narkoticum sich besonders in der nervösen Substanz
anhäuft, es handelt sich bei der Narkose um eine Erstickung
des Nervensystems; wie aber diese Erstickung zustande
kommt, darüber ist noch nichts Genaues bekannt. Es liegt
nahe, anzunehmen, daß auch in der nervösen Substanz der
dort befindliche aktive Sauerstoff durch das angehäufte
Narkoticum nüi Beschlag belegt wird , wodurch es zur
temporären Erstickung des Nervensystems kommt. Die bei
der Oxydation entstehenden Produkte, wie Kohlenstoff,
Kohlensäure und Acetaldehyd erklären die üblen Nachwir¬
kungen der Narkose. — v. Leub  c-Würzburg: „über die
Beharrungstendenz der Zelltätigkeit und ihre Beziehungen
zur Pathologie ". Die Körperzelle hat die Tendenz, in ihrer
Tätigkeit zu verharren (Tenazität der Zelle), das gilt auch
für den Fall , daß durch neue Reize die Zelle zu einer un¬
gewohnt neuen Tätigkeit angeregt wird. Diese Überlegung
ist wichtig bei der Antikörperbildung gegen Jnfektionspro-
zeffe, für die Dauer der Immunität bei Immunisierungen,
für die geringere Intensität der Recidive. Zusammenhän¬
gend hiermit ist auch die Frage , ob das Fieber bei Jnsektio-
nen als ein für den Körper nützlicher oder schädlicher Vor¬
gang anguseheu sei. Heiße Bäder, die die Temperatur aus
40 Grad beim Menschen für längere Zeit brachten, erwiesen
sich von gutem Einfluß auf den infektiösen Prozeß, und es
waren auch objektiv vermehrte Antikörper im Blut nachzu-
Weisem. Als praktisches Resultat hieraus dürste sich ergeben,
daß ein nicht zu hohes Fieber nicht unter allen Umständen
bekämpft werden mutz. — Es sprach hierauf, allgemein von
der Versammlung begrüßt, E h r l i' ch-Frankfurt über „All-
.gemeine Chemo-Therapie". Gedanken gang und Lebens¬
arbeit Echrlichs seit langen Jahren ist es, eine Infektion
durch eine Desinfektion des ganzen Körpers vom Blut aus
zu zerstören (sog. Therapia sterilisana magna). Ein von
Ehrlich hergestelltes Arsenpräparat , das bei Syphilis und
Rückfallfieber angewandt wurde, ergab eine völlige Heilung
dieser Erkrankungen. Im Anschluß au Ehrlich berichtet sein
Schüler H a t a-Japan über Resultate von Heilversuchen bei
Hühnerspirilose, einer Protozoen-Erkvankung der Hühner,
ferner über solche Versuche zwecks Heilung der Kaninchen-
Syphilis durch Einspritzung von Arsenpräparaten. Gleich¬
falls im Anschluß berichtet Schreiber -Magdeburg über
günstige Erfolge bei rund 100 Fällen von Syphilis beim
Menschen mit dem von Ehrlich erfundenen Arsenpräparat,
die er mit Hoppe-Achtspringe zu beobachten Gelegenheit
hatte. In allen Fällen wurden die syphilitischen Erschei¬
nungen zum Teil überraschend schnell zur Abheilung ge¬
bracht. Der große Vorteil der neuen Methode beruht im
wesentlichen darin, daß nur eine Einspritzung nötig ist, wäh¬
rend bei allen anderen Methoden eine wochenlange Behand¬
lung nötig war. Bei dieser schmerzlosen Methode brauchen
sich di« betreffenden Patienten nur wenige Tage zu schonen.
Ob Rückfälle zu erwarten sind, läßt sich zurzeit noch nicht
sicher entscheiden. Jedenfalls ermuntern die bisherigen Er¬
fahrungen zur weiteren Erprobung des Ehrlichschen
-Mittels. — Quinck  e-Frankfurt fand auf Grund von
experimentellen Untersuchungen zur Frage der Luftdruck
erkrankungen, daß das Fettgewebe und die Gehirnsubstanz
sechsmal mehr Stickstoff ansnehmen kann, als das Muskel¬
gewebe. Weil das Gehirn und das Rückenmark schwach
mit Mut durchflutet wird, wird der Stickstoff aus diesem
Gewebe nur schwer entfernt werden können, und deshalb
sehen wir in dem größten Teil die Erkrankung bei Luftdruck-
Veränderung (Caissontraukheit) im Bereiche des Nerven¬
systems auftreten. — Ples  ch-Berlin empfiehlt zur Ver¬
hütung der Caissonkrankheit die Herabsetzung um die Hälfte
des herrschenden Drucks vorzunehmen; weiterhin soll da¬
durch vorgebeugt werden, daß Kohlensäure zur Atmungs¬
lust zugelasscn wird — die Atmung und damit die Zirku¬
lationsgeschwindigkeit wird dadurch beschleunigt. Dadurch
wird der Organisums von dem absorbierten Stickstoff be¬
freit. Die Resultate mit dieser Methode sind überraschend
gute. Die Vorträge von H i r sch-Göttingen (experimen¬
telle und anatomische Untersuchungenan der Nierenzclle)
und von C r ä m e r und M a t t h e s Eöln (die Registrie¬
rungen der kardiopneumatischcnBewegung als Unter-
suchungsmethode) sind rein fachwissenschnftkicher Natur . —
I . Mülle  r-Rürnberg konnte bei Patienten , die elektrische
Thermophore auf der Haut liegen hatten, bei leisem
Streichen der Brusthaut ein eigentümliches Vibrieren und
beim Auskultieren einen celloartigen Ton über der Haut
wahrnehmen (sogen. Hauttönen). Es handelt sich dabei um
elektrische Hautcntladnngen, die auch experimentellherbeigc-
führt werden können. — P a y e r-Greifswald berichtete
daraus über eigentümlichedurch abnorm starke Knickungen
bedingte Verengerungen des Darms an der Umbiegungs-
stelle von Leber und Milz. — Fl e i n e r-Heidelberg über
Behandlung der Speiseröhrenerweiterungen, wie sie nach
krampfhaften Zusammenziehnngen des Magens entstehen.
— Curschmann -Mainz  weist ans die Unzulänglichkeit
der Probemahlzeiten, wie sie zwecks Magcnuntersuchung
gegeben werden, hin und erstrebt eine größere regionäre
und individuelle Anpassung dieser Mahlzeiten an die
jeweilige örtliche und persönliche Geschmacksrichtung. Be¬
sonders bei nervösen Magenerkrankungenergeben sich dann
bessere Resultate in bezug auf die Funktion der Magen-
sthkcimhaitt. — Es folgten eine Reihe von Vorträgen aus
dem Gebiet der Magenpathologie. ArnSberger-
Heidelberg hat mit Hilfe kontrollierender Röntgsnbildcr die
Wirkung des Morphiums auf die motorische Funktion des
Magendarnckanals studiert; van den Velden -Düffel-
dors, L e s m a n n-Heidelbcrg, Albert Ai ü Iler  Wien be¬
richten über Magen-Motilität unter dem Einfluß von
Arzneien; Michaelis -Berlin  über Acilitätsbestimmungen
des Magensaftes. E l zn cr-Berlin glaubt die Schwierig¬
keiten, die sich bisher der direkten Besichtigung des Magen-
innem entgegensteMcn, überwunden zu haben. Er hat einen
Magen-spiegel konstruiert, mit dem er in 150 Fällen das
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Aussehen des Mageninnern in normalen und pathologischen
Fällen beobachten konnte, und demonstriert solche Spiegel¬
bilder des gesunden Magens unb1 in Fällen von Magenge¬
schwür und Magenkrebs. — Strüb  e-Eöln behauptet, beim
Zuckerkranken durch Magenspülungen in vielen Füllen eine
Verminderung und sogar ein Verschwinden des Zuckers aus
dem Urin erreicht zu haben. Diese Angaben werden von
L ü t h j e-Kiel kritisiert und ziemlich allgemein sehr skep¬
tisch ausgenommen. — Felta -Wien  hat bei der sogen.
Glotzaugenkrankheit vielfach Störungen in der Fett-
rcsorptiou beobachtet, besonders wenn es sich gleichzeitig um
Störungen in der Kohlehydratrcsorption handelte. Wahr¬
scheinlich gehen beide Störungen von der Bauchspeicheldrüse
aus . (Diskussion: S chm i d t-Halle, U m b e r-Altona,
Schüler , Brugsch , Reicher ). — Ehrmann -Berlin
berichtet über „Theorien und Untersuchungen über die innere
Sekretion der Bauchspeicheldrüse. — Reiche r-Berlin hat
in Verbindung nrit S t e i n-Berlin eine neue wesentlich ver¬
einfachte Methode, den Blutzuckergehalt im Blut von
Zuckerkranken zu bestimmen, ausgearbeitet. — L. R.
Mülle  r-Augsburg berichtet über weitere Studien „über
das Vagusproblem". — M u ska t-Berlin berichtet, daß das
als intermittierendes Hinken bezeichnete Kraukheitsbild sich
beim Menschen in der Art äußere, daß ein Stocken der Be¬
wegung bei zu starker oder zu lange dauernder Inanspruch¬
nahme des betroffenen Körperteils eintritt . Plattfuß , Ge¬
lenk- und Muskelrheumatismus, Gicht müssen von der Er¬
krankung unterschieden werden.

*

Gestern nachmittag 6 Uhr fand in der Mittelhalle des
Kurhauses ein Essen  statt , an dem sich etwa 250 Mit
glieder des Kongresses beteiligten. Oberbürgermeister Dt
v. Jbell begrüßte die Kongreßteilnehmernamens der Stadt
und sprach besonders seine Freude darüber aus , daß der
Kongreß im vorigen Jahre beschloß, seine Tagungen küns
tighin immer in Wiesbaden abzuhalten. Eine gute Betet
ligung fand auch die vormittags um 10 Uhr von dem Kur
Haus-Restaurateur veranstaltete W e i n p r o b e, die mit
großem Interesse von den Herren ausgenommen wurde,
22 Nummern aus dem genugsam bekannten Keller des Herrn
Ruthe wurden einer Probe uuterzogen.

— Der König von Württemberg traf gestern nachmittag
um 3,34 Uhr auf der Rückreise von Cöln bem Neuwied hier
ein und fuhr nach kurzem Aufenthalt im Fürstenzimmer des
Hauptbahnhofs um 4.05 Uhr nach Stuttgart weiter.

— Kurgäste. Es sind hier eingetroffen: Regierungspräsi¬
dent a. D, t>. Itzenplitz  aus Liegnitz im „Hotel Schwarzer
Bock", Graf Friedrich zu Stolberg  aus Dürsfordt im
„Hotel Kaiserhof und Aügusta-Vilioria-Bad", Professor Dt
Landtagsabgeordneter v, Iaksch  aus Prag , Generalkonsul
Leon  aus , Berlin im „Hotel Nassau und Hotel Cccilie",
Graf Hamilton  aus Schweden im „Hotel Rose".

— Todesfälle. Wie in der heutigen Sitzung des Kon
greffes für innere Medizin mitgeteilt wurde, ist der bekannte
Leiter des Eppendorser Krankenhauses bei Hamburg, Pro¬
fessor Dr. Lenhartz,  diesen Morgen nach längerer Krank
heit gestorben. Er war ein reger Mitarbeiter des Kon
greffes und einer der bedeutendsten Ärzte Deutschlands. —
Rentner Dt.  med . Georg Kleingünther  ist im Aller
von 60 Jahren heute morgen in seiner Wohnung Wallufer
Straße 3 verstorben.

— Bezirksausschuß. Frau Bernhard Sender  Wwe.
in Biebrich  hat ein Grundstück an der Wiesbadener
Straße in Biebrich verkauft und soll nach einer Anforde¬
rung des Magistrats 1150M. Wertzuwachssteuerentrichten
Sie weigert sich dessen jedoch und beansprucht ihre vollstän¬
dige Freistellung von der Abgabe. Heute wurde ihre Klage
als verspätet und unzulässig abgewiesen, indem der Bezirks¬
ausschuß aus der Zustellungsurkundeund der unbeeidigten
Aussage des mit der Zustellung beaustra.gten Beamten den
Beweis für die Zustellung an einem bestimmten Tag als
geführt ansah. — Der Gärtner Otto Sch irr mann von
Wiesbaden  ist für einen von ihm gehaltenen Hund zur
Hundesteuer veranlagt worden. Er beansprucht die Steuer¬
freiheit, weil ihm einmal Aprikosen gestohlen worden seien
und er den Hund zur Bewachung seines Gartens nicht ent¬
behren könne. Der Magistrat vertritt die Ansicht, daß hier
der Z 2 der Steneror 'dnmrg nicht in Frage komme, da es sich
bei dem Schirrmannschcn Anwesen (an der Frankfurter
Straße ) nicht um ein „einzelnes Gehöft" und bei der Gärt¬
nereikreszenz nicht um Vorräte handle, zu deren Bewachung
es eines Hundes bedürfe. Die Beschwerde des Mannes
gegen seine Veranlagung ist daher zurückgewiesen worden
und ein ergangener Vorentscheid hat dem Magistrat Recht
gegeben. Auch heute wurde ebenfalls gegen ihn entschieden.
— Der ApothekerC. Kayßer  in Höchst  ist der Eigen¬
tümer des Anwesens Hauptstraße 29. Auf Grund der
Steuerorbnung vom 24. Februar 1007 soll er einen gemeinen
Wert von 220 000 M. versteuern, während er selbst diesen
Wert auf nur 93 990 M. schätzt. Heute wurde in Überein¬
stimmung mit einem Sachverständigengutachtender zu ver¬
steuernde Wert auf 115 952 M. fixiert.

— Die Rheingaurnndbahn. Nachdem die Hoffnung aus
Durchführung der Rheingaurundbahn bereits "geschwunden
war , sind neuerdings wieder bessere Aussichten Kr die
DurchKhrung des Projekts vorhanden, da sich die Frank¬
furter Aktiengesellschaft für Bahnbau und Betrieb der Sache
angenommen hat. Diese Gesellschaft, die u. a. die Bahn
Höchst-Köm gstein gebaut hat und betreibt, ist gegenwärtig
mit der Ausarbeitung eines neuen Plans für die Rhein¬
gaubahn beschäftigt, der sich auf den schon früher von ver¬
schiedenen Firmen ausgearbciteteu Projekten ausbaut. Nach
de-m neuen Plan soll die Bahn in Wiesbaden selbst be¬
ginnen, durch die Schiersteincr Straße zunächst die Gemeinde
Schierstem erreichen. Die Eisenbahukreuzung vor Schier-
stcin soll durch eine Straßenüberführung beseitigt werden.
Von Schierstem geht die Bahn durch die Hauptstraße hinaus
aus die Chaussee nach Walluf, passiert hier die Ortsstrnße
und wird dann wiederum auf der Landstraße weitergeführt
bis zum Bahnhof Eltville . Es bandelt sich um eine ein¬
geleisige Bahnstrecke mit oberirdischer Stromzuführung ; ver¬
schiedene Auswcichestellen werden vorgesehen. Die 'Gesell¬
schaft ist. wie man hört, auch nicht abgeneigt, die Bahn
Eltville-Schlangenbad, die einer Berliner Firma gehört,
käuflich zu erwerben. Seit die Zuschüsse der Gemeinden zu
dieser Kleinbahn aufgchört haben, sind die Eigentümer in
einer wenig beneidenswerten Lage, und sie würden jeden-
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falls gern verkaufen. Dazu kommt, daß ein Teil des Ober¬
baues der Strecke Eltville-Schlaugenbad bereits für elek¬
trischen Betrieb eingerichtet ist. In Schlangenbad würde
dann der Endpunkt der elektrischen Bahnstrecke sein, ein
Weiterbau kommt nicht in Betracht. Gegenwärtig macht die
obenerwähnte Gesellschaft einen Kostenvoranschlag für das
Unternehmen und unterhandelt mit den Gemeinden wegen
der Zuschüsse. Vom Verhalten der Stadt Wiesbaden wird
es MH äugen, ob die Bahn zustande kommt oder nicht. Sie
ist die finanzkräftigsteKommune, die bei der Sache in Be¬
tracht kommt, und man hofft, daß sie durch entsprechende
Beteiligung die Ausführung des Rheingaurundbahnprojekts
möglich machen wird. Verhält sich Wiesbaden ablehnend,
dann ist Kr die ganze Sache nicht allzuviel zu hoffen.

— Durchgehende Güterzugsbrcmse. Die Versuche
mit einer durchgehenden Güterzugsbremse, die vor einiger
Zeit in unserem Eismbahndirektionsbezirk vorgenommen
wurden, und über welche das „Wiesbadener Tagblatt " da¬
mals ausführlich berichtete, werden in den nächsten Tagen
ans der gleichen Strecke wieder ausgenommen. Der gleiche
Versuchsgüterzug, der probeweise mit der Knorr scheu
Bremse ausgerüstet worden ist, verläßt in dieser Woche seine
HeimatSstation Grunewald, um nach Biebrich zu fahren, tv»
er am Frcitagmittag gegen 2 Uhr wieder eintrifft. Am
Samstag beginnen dann die Versuche wieder auf der Teil¬
strecke Dotzheim Eiserne Hand der Langenschwalbacher Linie.
Die Versuche werden nach der sonntägigen Unterbrechung
am Montag fortgesetzt. Es treffen zu diesem Zweck wieder¬
um Beamte des Eisenbahn-Zentralamts hier ein mit dem
Brcmsausschuß der preußisch-hessischen Staatseiseübahn-
verwaltung. Die notwendigen Vorbereitungen zu diesen
Versuchen, durch welche der ordnungsmäßige Betrieb aus
der Strecke in keiner Weise gestört wird, sind von der hiesi¬
gen Eisenbahstbetriebsiuspektiougetroffen worden, die unter
Leitung des Regierungs- und Baurats Fliegelscamp sieht.
Die bisherigen Versuche haben sich auf Züge von 111 bis
151 Achsen erstreckt, die aus einer Mischung von beladenen
und leeren, in beliebiger Weise in den Zug verteilten Wagen
zusammengesetzt wurden. Die damals gesammelten Erfah¬
rungen wurden in der Zwischenzeit verwertet und die neuen
Versuche am Samstag und Montag werden in gewisser
Hinsicht eine abschließende Bedeutung haben. Nach ch,»
bisherigen Ergebnissen scheint es keinem Zweifel mehr zu
unterliegen, daß die deutsche Knorrbremse die anderen
Systeme überflügeln wird. Bis jetzt haben schon mehrere
ausländische Bahngesellschaften aus Grund der gesammelten
Erfahrungen und der Versuche der preußischen Eisenbahn¬
verwaltung das Knorrsystem Kr Güterzüge eingeführt.

— Bon den znsammcnstcllbc.rxti  Fahrscheinheften. Scan
1. Mai d. I . ab schließen sich die österreichischen, ungarischen
luxemburgischen, niederländischen, belgischen, dänischen'
finnländischen und schwedischen Eisenbahnvcrwaltungen der
Ausgabe von znsammenstellbaren Fahrscheinheften für
Reisen, die nicht an den Ausgangspunkt zurückführen, <jn.
Zu derartigen Heften können daher außer deutschen Scheinen
auch solche der genannten ausländischen Verwaltungen nrit-
verwendet werden. Die bisherigen Umschläge von violetter
Farbe werden weiter verwendet. Man darf Wohl hoffen
daß sich die Schweiz, Frankreich, Italien und die anderen
Länder, die dem Abkommen noch sernstehen, anschließen
denn gerade dahin ist bekanntlich der Reiseverkehr im Son^
mer äußerst lebhaft.

— Zur Gemäldcgaleriefrage. Auch der „S ü d v e r -
e i n" ist nunmehr in die Reihen derjenigen Korporationen
getreten, welche gegen  die Erbauung der Gemäldegalerie
hinter der alten Kolonnade Stellung genommen haben. Der
Vorstand desselben hat beschlossen, an den Magistrat eine
Eingabe zu richten mit dem Ersuchen, von diesem Projekt
Abstand zu nehmen, da er das Gelände hinter der alten
Kolonnade Kr ungeeignet halte und auf dem Standpunkt
stehe, daß dasselbe unter allen Umständen der Kurverwal¬
tung erhalten bleiben müsse. — Es gibt tatsächlich Leute, die
der festen Überzeugungsind, daß in gar nicht ferner Zeit be¬
reits daran -gedacht werden müsse, einen großen Kursaal 3U
erbauen, um das neue Millionen-Kurhaus mit seinen un¬
zureichenden Räumlichkeitenzu entlasten, und daß dazu btr
Platz hinter der alten Kolonnade wie geschaffen sei. Richjw
ist, daß seit Einführung der Kurtaxe der Verkehr im Kur¬
haus -ganz bedeutend gewachsen und der große Saal bff
Slbonnementskonzertenund dergleichen schon jetzt oft über,
fttllt ist.

— Kollekte. In diesen Tagen wird in Wiesbaden rnit
einer Kollekte für die Diakonenanstalt in Duisburg be¬
gonnen. Diese Anstalt ist hier in Wiesbaden bekannt durch
die Brüder derselben, welche in dem Diakonenheimaus deiu
Philippsberg ihr Domizil haben und schon manchem kranken
Herrn die Wohltat einer regelrechten Pflege haben zuteil
werden lassen. Sie sind ans der Diakonenanstalt in Duis¬
burg als ihrer Ausbildungsstätte hervorgegangen. Diese
Anstalt besteht seit dem Jahre 1844 und ist eine Schöpfn^
des bekannten Pastors Theodor Flic du er in Kaiserswerrh
Das Krankenhaus der Anstalt wird gegenwärtig gerade
ausgedehnter Weise erweitert, aber auch das Mutterh ^ -
bedarf dringend einer Erneuerung, da die gegenwärtigen
Räume für den Aufenthalt und Unterricht der Brüder durch.,
aus unzureichend sind. Eben diesem geplanten Neubau w
die Kollekte zugute kommen.

— Prüfungen im Handwerk. Damenfchneidermeiffx«
A. Dörr  legte mit dem Heutigen sein Amt als Vorsitz eudex
der GesellenprüfnnHskommission für Damenschneider und-Schneiderinnen in Wiesbaden nieder.

— Der Vogel im Brieflasten. Man schreibt uns : ,
der „Wilhelmshöhe" in Sonnenberg ist seit 8 Tagen ein-
Naturerscheinung aus der Vogelwelt zu verzeichnen,
wohl einzig dasteht. Eine Meise  hat ihr N est { lrt
Briefkasten  gebaut . Sic läßt sich in ihrer Arbeit durch
die vielen Postkarten und Briefe, die tagtäglich hineingest̂ ckt
werden, in keiner Weise stören. Jedenfalls sind Eltern wie
Junge in dieser Hütte gegen Wind und Wetter und w
allen Dingen auch gegen feindliche Angriffe geschützt, da die
Öffnung nur für die Vögel selbst und für eventuelle Liebe--.
briese emgerichtet ist. Wer es nicht glaubt, der überzcuae
sich selbst."

— Die Arbeiten am Faulbrunnen werden trotz der
Anssperrung im Baugewerbe ungehindert fortgesetzt.
dort beschäftigten Maurer sind von: städtischen Bauamt a«
gestellt und haben deshalb nicht nötig, zu feiern.
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— Zum Entmündigungsprozeß Siuifuu. Inder gestrigen

Vevhaüdlung (siehe heutige Morgen-Au-Sgabe) erklärte der
Vertreter Sim-sons, Rechtsanwalt Mollh, daß das hiesige
Amtsgericht zum Erlaß der Entmündigung unzuständig ge¬
wesen, da Simsen sich am 12.  März 1909 hier auf „Reisen"
abgemeldet, zur Zeit der Abmeldung in Wiesbaden bereits
in Berlin seinen Wohnsitz gehabt und am 27.  April 1908 als
.Geschäftsführer der Hotelbetriebsgesellschaft" in Berlin in
das dortige Handelsregister eingetragen worden sei. Daß
Simson sich in Wiesbaden, wo er zahlreiche Feinde unter
allen Bevölkerungsschichten besitze, auf „Reisen" abgcmeldct,
sei damit begründet, daß er seiner Internierung in eine
Irrenanstalt entgehen wollte. Der Vertreter der Beklagten,
Staatsanwaltschaftsrat Müller, will Beweis antreten, daß
Simson &ci Einleitung des Entmündigungsverfahrens in
WieSbade-n in der Helenenstraße gewohnt, eine Zustellung
um diese Zeit an ihn persönlich erfolgt und das Polizei¬
präsidium in Berlin von September , 1909 bis November
1909 Simson in Berlin nicht habhaft werden konnte. Das
Gericht beschloß, zunächst den Hauswirt Fischer in Wies¬
baden, Helenenstraße, und den Generalsekretär Karl Kraus
in BerM -Fricdcnau darüber zu hören, ob Simson bei Ein¬
leitung des EntmÄndigungsversahrens in Wiesbaden oder
in Berlin seinen Wohnsitz gehabt.

— Esel und Maultiere . Der „Tierschntzberein" zu
Wiesbaden hat dieses Jahr schon vor Ostern begonnen, Esel
und Maultiere einzuführen, und sofort 30 Stück abgesetzt,
die allgemein als Reib und Zugtiere großen Anklang ge¬
funden haben. Eine Reihe glänzender Zeugnisse über diese
Lieferung liegt jetzt schon vor. Dieser Tage ist nun ein
größerer Transport italienischer Esel eingetroffen und stellt
auf der Koppel des Vereius zum Verkauf. Ungarische Esel
werden wieder in der nächsten Woche erwartet. Der Verein
bittet Interessenten, ihren Bedarf bald zu decken, da später
im Sommer voraussichtlich kerne Sendungen mehr kommen
werden. Auch macht er darauf aufmerksam, daß zugleich mit
ben Tieren auch Geschirre und Wagen in bekannter solider
Ausführung zu vorteilhaften Preisen bezogen werden
können. Prospekte werden kostenlos abgegeben.

— Kontroll-Versammlnngen. Zn denselben haben zu er¬
scheinen: Morgen Donnerstag , den 21. April 1910, vor
mittags 11 Uhr 10 Min : Die sämtlichen Mannschaftenaller
Waffen (Jahresklassen 1897 bis 1909) aus Hochheim. Nach¬
mittags 3 Uhr: Die sämtlichen Mannschaften aller Waffen
(Jahresklasscn 1897 bis 190-9) aus Delkenheim, Masscnheim
und Wallau. Die Kontroll--Versammlungen finden in Hoch¬
heim a. M . Schloßhos bei der katholischen Kirche, statt.

— Ein Ausreißer. Der seit SonntsgÄormittzag ver¬
mißte 11 Jahre alte Schulknabe Heinrich Brusch hat sich, wie
wir in der Morgen-Ausgabe schon kurz mittcilten, wieder
eingefunden. Die Befürchtungen, daß dom Kind ein Un¬
glück zugestoßen, daß eS verschleppt oder daß ihm gar noch
Schlimmeres passiert ist, sind durch diesen Ausgang der Sache
glücklicherweife nichtig geworden. Der Knabe hatte, noch
dazu vollständig unbegründet, gefürchtet, für eine Ki einig-
keit mit einer Tracht Prügel bestraft zu Werden, und das
hatte ihn am Sonntagvornnttag veranlaßt , anstatt in die
Kirche zu gehen, sich von Bekannten einen kleineren Geldbe¬
trag zu leihen und mit dem Zug 9 Uhr 40 Min. nach Wix¬
hausen bei Darmstadt zu fahren, um dort seinem Großvater
einen Besuch zu machen. Der war natürlich über dieses
plötzliche Eintreffen erstaunt, aber die Mitteilung , er hätte
Ferien und seine Sachen würden ihm nachgeschickt, beruhig¬
ten ihn. Drei Tage hielt es der Ausreißer so aus . wäh¬
rend sich seine Angehörigen zu Hause die größten Sorgen
machten, dann aber packte ihn doch das Heimweh, und er
offenbarte seinem Großvater, daß er ansgekniffen sei. Die¬
ser brachte ihn dann gestern nachmittag wieder nach Wie-
baden zurück. Die Lust, nochmals auSzurcißen, ist ihm,
wie er versichert, vergangen.

— Ein Pensions-EinschleichdieS. vermutlich ein Aus¬
länder, etwa 25 bis 30 Jahre alt, 160 bis 1,65 Meter groß,
untersetzte Figur , mit dunklem Haar, bartlos , gelblicher Ge¬
sichtsfarbe, Schlitzaugen (einem Japaner ähnlich), bekleidet
mit schwarzem steifem Filzhut , grauem Paletot , von ge
wandtem Auftreten, gebrochen Deutsch sprechend, der zwei
Spazicrstöcke mit gebogenem hellen Metallgriff, der eine
braun , der andere schwarz, bei sich trug , sprach am Sonntag,
den 17. d. M., mittags , in einer im Villenviertel belegenen
feinen Privatpension vor unter dem Vorwand, ein Zimmer
zu mieten. Er bestand darauf, ein Zimmer, das noch nicht
ftei war . zu besichtigen, und wußte das Fräulein , das ihm
das Zimmer zeigen wollte unter den Angaben zu entfernen,
et  unterhalte sich doch lieber Französisch, ob niemand im
Hause sei- der diese Sprache spreche. Als die hierauf noch
etwa 5 Minuten herbei gerufene PensionKinhaberin erschien
sprach er mit dieser noch kurze Zeit Französisch und ent
fernte sich nnier dem Angeben, sich die Sache noch ;u über¬
legen und ihr bezüglich des Mietens Bescheid zukommen zu
lassen. Der Mensch hatte in der Zwischenzeit aus einem
unverschloffenenZimmer folgende Gegenstände gestohlen:
eine kleine Damenankeruhr ans Tulasilber, eine kurze
Damenuhrkette aus rotem Gold, ein besonders schweres
gelbgoldencs Kettenarmband. eine echte-goldene Brosche mit
halbrundem dunkelblauem Lapislaznlistein, zwei goldene
Borstecknadeln. Falls der Unbekannte bereits anderwärts
ansgetreten ist oder noch anftr-cten sollte, wird ersucht, der
hiesigen Polizeidirektion Mitteilung zukommen zu lassen.

— Verhafteter Mansardcnvinbvccher. Wie wir gestern
schon mitteilten, gelang es der hiesigen Kriminalpolizei,
einen raffinierten Mansardendieb in der Person des 25
Fahre alten Schreiners Oskar Dietrich  von hier zu ver¬
haften. Dietrich hat hier und in Mainz eine ganze Reihe
von MansardeneinbrüchenausgeifMrt. Die Bestohlenen sind
meist Dienstmädchen, von deren sauer verdienten Erspar¬
nissen der Gauner herrlich und in Freuden lebte. Die
Schmuckgegenstände, welche Dietrich bei seinen Streifzügen
vorfand, hat er unter der Hand verkauft oder verschenkt.
Personen, welche derartige Gegenstände von Dietrich kauften
oder geschenkt erhielten, werden, um nicht in den Verdacht
der Hehlerei zu kommen, ersucht, der hiesigen Kriminal¬
polizei davon Mitteilung zu machen.

— Zwangsversteigerung. Gestern wurden dem Kauf¬
mann August Momberger  gehörige drei Äcker, belegen
an der Aarstraße, bezw. an der Holzstraßc in der Gemar-

Wiesbadener TagbiaiL» Mittwoch, so. April 1910._ Seite  k-.
Immobilien gingen dabei zum Gesamtpreis von 44 500 M.
Sfi  das Eigentum der Wiesbadener Erwerbs - und- V-erwer-
tungsgesellschast, G. m. b. H., jetzt in Berlin domiziliert,
über.

— Kurhaus . Der Mailcoach - Ausflug  um 3 Uhr
ab Kurhaus fährt heute Mittwoch über Clarenthal -Chaussee-
haus - Georgenborn - Schlangenbad und zurück. Gleichzeitig
machen wir hierbei darauf aufmerksam, daß die Wagen-Aus¬
flüge auch Sonntags unr 3 Uhr und nicht wie bisher um
2Vz  Uhr vom Kurhause abfahren . — Der am nächsten Sonntag,
den 23. April, von der Kurverwaltung angesetzte große Ball
findet im Abonnement statt.

Thearcr, Kunst, Vorträge.
* Bivphon-Thcater (Wilhelmstraße 6, Hotel Metropole) .

Ein reichliches künstlerischesMenü bietet das beliebte Biophon-
Theater ui dieser Woche. Es finden Mittwoch- und Freitag¬
abend 8 bis g, 9 bis 10 Uhr Operetten-Abende statt . Zur
Aufführung gelangen Szenen aus „Der Graf von Luxemburg",
„Der fidele Bauer " und Edmond Audrans melodiöse Operette
„Die Puppe ". Die bekannte Güte und der künstlerische Wert
der Meßterscheu Tonbilder versprechen einen sicheren Genuß,
um so mehr, als erstklassige Kräfte der Operette debütieren,
bewährte Künstler des Berliner Theaters des Westens. Auch
das laufende Wochenprogramrn verdient wärmste Empfehlung,
prachtvolle Bilder vom „Goldenen Horn", Konstantinopel und
dem Bosporus ziehen vorüber, reizvolle Mceresszenerien in
den wirkungsvoll dargestellten Dramen , „Hero und Leander"
und „Opfer des Meeres ", in denen berufene Pariser Künstler
ihre hochentwickelte Mimik zeigen inmitten eines entzückenden
landschaftlichen Milieus . Und ganz besonders kommt der
Humor zur Geltung in den Satiren „Wirkungen des Bitter¬
wassers", sowie „Angenäht und mitgeschleift". Was je die
glühende Phantasie begabter Humoristen erdacht hat , ist hier
zum Bilde geworden und kommt in zwerchfellerschütternder
Weise zum Ausdruck. Dazu ein paar hübsche Szenen aus
..Dollarprinzessin ", „Walzertraum " und „Puppe ", und man
verläßt mit innerem Behagen über das Gebotene die behag¬
lichen Räume . Die mustergültige Projektion , die gediegene
vornehnie Handhabung des Theaterbetriebes führen dem
Theater täglich neue Freunde zu und damit auch der noch
vielfach verkannten, aber so hochentwickeltenKinematographie.
Wir empfehlen jedermann dieses Theater mit seinem eminent
bildenden und durchaus dezenten Programm.

* Königliche Schauspiele. Wegen Unpäßlichkeit des
Fräuleins Friedfeldt singt in der heutigen Vorstellung „Mignon"
Fräulein Elisabeth Suchanek  vom Großherzoglichen Hof¬
theater in Darmstadt die Partie der -Philine.

* Bolksthcatcr. Freitag , den 22. April , gelangt zum
erstenmal der übermütige Rudolf Kneiselsche Schwank „Gret-
chenS Polterabend " zur Aufführung . Samstag geht als volks¬
tümliche Vorstellung „Ein verlorenes Leben" in Szene . Der
Soüntagnachmittag bringt uns Lessings „Minna von Barn»
helm" und abends findet eine Wiederholung von „Gretchens
Polterabend " statt.

* Der erste der Vorträge über das moderne Rcklamewcscn,
welche die staatlich genehmigte Fachschule der Ortsgruppe Wies¬
baden im DHV . veranstaltet , rinbet am kommenden Donners¬
tag, den 21. April, statt , Der Beginn der Vorträge , die, wie
mitgeteilt , in der ,,Wartburg " gehalten werden, ist absichtlich
auf 9 Uhr abends festgesetzt, um auch den Inhabern und An¬
gestellten von Ladenge,chüften einen pünktlichen Besuch zu er¬
möglichen, Karten , di« zum Besuche aller drei Vorträge und
der damit verbundenen Ausstellung berechtigen, sind zum
Preise von 2 M. und 3 M. in den durch Plakate kenntlich ge¬
machten Geschäften, sowie an der Abendkasse zu haben. Der
Inhalt der Vorträge gliedert sich hu einzelnen wie folgt:
1. Vortrag des Herrn Bott (21. d. M.) : Die Reklame des
Altertums und des Mittelalters , Ausrufer , Aushängeschilder,
Gildenzeichcn, die Reklame der Gegenwart , der Wert der
Reklame für die Volkswirtschaft. Volksbildung und Bollsauf-
klärung, richtige und falsche Reklame, die Zeitungsreklame,
Plagiate . 2, Vortrag des Herrn Bott (27. d. M .) : Die Kunst
in der Reklame, Blakatreklame . Klein-Reklamekunst, das
Monosdstem, Rundschreiben, Prospekte, Kataloge, Briefbogen,
Geschäftskarten, Giebelreklame, elektrische Lichtreklame, Ge-
scherrkartikel. 3. Vortrag des Hebrn Direktors Osthaus
(29. d. M.) : Schauscnsterschmückung.

Ana dem Lmrdkrriv W »,esdnde;!.
--- Flörsheim , 18, April , Die hiesige Ortsgruppe des

Hansabund es  vom Zweigverein Wiesbaden hatte gestern
ihre Mitglieder und Anhänger sowie Freunde des Hansabundes
zu einer allgemeinen Versammlung in den Saal des „Schützen-
Hofes" eingeladen. Diesem Rufe waren weit über 80 Per¬
sonen gefolgt. Rach einer kurzen Begrüßungsansprache des
Herrn Dr . Nördlinger - Flörsheim  sprach Herr Schrift¬
steller Brandt  aus Berlin über „Aufgaben und Ziele dcs
Hansabunbes". In der Diskussion mußte so-wr ein Mitglied
der Zentrumspartei zugebcn, daß die Ausführungen desRedners vollauf berechtigt waren . Herr Schriftsteller AnderS
aus Wiesbaden sprach in längeren Ausführungen über Zu¬
sammensetzung und Organisation , Beteiligung der ver¬
schiedensten Berufsstände und Angehörigen politischer Par¬
teien und über die Vertretung des Großkapitals im Hansabund
Der Hansabundgedanke hat durch diese Veranstaltung in Flörs¬
heim an Ausbreitung gewonnen und die dortige Ortsgruppe
eine große Zahl neuer Mitglieder bekommen.

fkfTtmlfdje Nachrichten.
§§ Oberjoskmch. 17. April . Unter Leitung des Gauturn-

warts Lehrer Fritz Ott -Bermbach findet am 1, Mai d. I die
zweite Übung der Tue uw arte  und Vorturner des „Mittel-
TaunuS -GmieS" im Gasthaus „Jungels " statt . Die Übung
beginnt nachmittags 2 Uhr und lügt derselben nachstehender
Ordnurmsgang zugrunde : Ordnungs - und Freiübungen,
Keulenschwingen. Übungen zum Gaufest und zur Gaufahrt,
Kreisfest und Verschiedenes.

n . AuS dem UntcriaunuskreiS , 18. April. Recht miß¬
liche Verhältnisse  scheinen , wie der „Aarb," berichtet,
in dem Dorfe Michelbach  zwischen der Gemeinde  und
den dortigen Jagdv achtern  zu herrschen. Da diese frei¬
willig einen vom Feldgericht abtarierten Schaden in Höhe von
ca, 409 M, nicht zahlen und ein Prozeß geführt wird , werden
die Pächter fortgesetzt geschädigt. So wurden an der Jagd¬
hütte eine ganze Reihe von Zerstörungen vorgenommen, der
Brunnen unbrauchbar gemacht, die Futterplätze und Trinkge¬
fäße für Fasanen zerstört und in den letzten Tagen sogar eine
Kräbenhütte mit fest in den Boden gerammtem Prügelholz für
4 Personen abgerissen. Die Pächter haben zu diesem Zwecke
eine Belohnung von -100 M. ausgeschrieben.

no . Laufenselden, 18. April , .Sicherem Vernehmen nach
soll dahier eine Sammelstelle der NassauischenL a n d e 8 b a n k
errichtet werden. Die Verhandlungen schweben feit längerer
Zeit. — Einem hiesigen Landwirt rvurde beim Biehfüttern von
einer Kuh mit den Hörnern ins Auge gestoßen, daß dieses
schwer verletzt  wurde . Der Bedauernswerte mußte die
Klinik zu Wiesbaden aufftlchen,

— Lorchhausen, 19. April . Nachdem am 26. d, M. wegen
der Weinversteigerung des hiesigen Winzervereins der Talzug
Nr. 309 laut Verfügung der Eiscnbahndirektion dahier anbält,
hat genannte Behörde auf das Gesuch des h'-esigen Spar - und
Darlehnskassenvereins das regelmäßige Anhalten dieses
Zuges  für den Sominerfahrplan vorgesehen.

w. Montabaur , 18. April . Im Alter von 85 Jahren ist
heute hier der auch in andersgläubigen Kreisen beliebte Pfarrer
G e i st l i che r Rat Sous gcstorben.  Laux war in
Villmar geboren, amtierte in Haarenburg. Nastatten , Bohl,
Rennerod und Eberbach und seit 37 Jahren in unserer Stadt.

w. Grenzhausen, 18. April . Die Gemeindevertretung be¬
schloß. den die hiesige Schülerberberae besuchenden und mrt

Ausweiskarten versehenen Schülern  freies Nachtquartter und
Frühstück zu gewähren. Auch tu Höhr soll eine Schüler-
Herberge  errichtet werden.

w. Freilingen (Unterwesterwald) , 18. April . Das Dampf-
sägcwerk der Witwe Gustav Sayn ist niedergebrannt.
Da nur die Gebäude versichert waren , ist der Schaden, der psrau
Sayn erwachsen ist, leider ein sehr großer.

Airs der Umgebung.
Das Kaiserpaar im Taunus.

— Homburg v. d. H., 20. April. Gestern vormittag
nahmen die Majestäten, begleitet von Prinz Oskar, die
Schloßkirche und die Fürstengruft in Augenschein. Nach¬
mittags um Uhr fuhr das Kaiscrpaar, der Prinz und
die Prinzessin nebst Gefolge in Automobilen nach Sand¬
placken und gingen von hier über die Jagdhütte , ivo der Tee
eingenommen wurde, -bis zur Kanonenstraße, von wo die
Rückfahrt erfolgte. Abends kehttc Prinz Oskar nach Berlin
zuttick. — Auf Wunschd-es Kaisers gibt der Sängerchor
des Lehrer - Vereins Frankfurt  heute abend
7 Uhr in der Erlöserkirche ein K o n z cr t unter Mitwirkung
von Karl Preuße (Hornsolo), des Domkapellmeisters Hart-
mann und des Organisten der Erlöserkirche Schildhauer.
Das Konzert ist auch dem Publikum zugänglich.

»
wb. Frankfurt a. M ., 18. April Wie der „Finanz-

Herold" meldet, beabsichtigt ein Privatkonsortium, auf dem
der Kommerz- und- Diskontobank gehörigeir Grundstücke am
Thcaterplatz ein neues großes Volkstheater  mit
1300 Sitzplätzen zu errichten. Die Pläne sind von Architekt
Paul Farravicini hier entworfen. Der Neubau soll außer
dcm Theater noch Geschästslokalitäten, Cafes usw. ent¬
halten. Die Kosten betragen 2 7L0 000 M.

— Frankfurt o. M., 19. April . Eine Vorlage des Magistrats,
die Erlaubnis zum Betrieb der Gastwirtschaften
für die eingemeindeten Vororte von dem Nachweis eines vor¬
handenen Bedürfnisses  abhängig zu machen, stieß in der
heutigen Stadtverordneten -Sitzung auf lebhaften Widerspruch
und wurde nach mehrstündigen Erörterungen abgelehnt.

— Hanau , 19. April . Den Sozialdemokraten wurde die
für die Maifeier  nachgesuchte Genehmigung zur Abhal¬
tung eines U nr z u g e s durch die Stadt unter verschiedenen
Vorbehalten erteilt.

|ffl Handel . Industrie.
Iflf i~?3 Volkswirtschaft , es
Handel und Industrie Im Kreise Wetzlar.

Über Handel und Industrie im Kreise Wetzlar entnehmen
wir dem soeben erschienenen Jahresbericht für 1909 dei
Handelskammer zu Wetzlar  folgendes : Von dem
gesteigerten Verbrauch an Eisenstein im Berichtsjahr haben die
Gruben  des Bezirks nur geringen Vorteil, weil sie in ent¬
fernteren Gebieten gegen den ausländischen Eisenstein nicht
wettbewerbsfähig sind und es nicht möglich war, dem Sinken
des Erzpreises eine entsprechende Einschränkung der Selbst¬
kosten gegenüberzustellen. Der Preisrückgang für Roh¬
eisen  hat für  die Roheisendarstellung des Bezirks in Höhe
von 100 000 Tonnen eine Verminderung des Erlöses von
1000 000 M. bedeutet. Leider wird auch im Jahre 1910 eine
Änderung: nicht eintreien. Die Versuche, einen Zusammen¬
schluß der Hochofenwerke herbeizuführen , scheiterten voll¬
ständig. In der Röhrengießerei  sind die Preise eben¬
falls fortwährend gesunken, so daß sie jetzt nahezu die Selbst¬
kosten erreicht haben. Gleich ungünstig liegen die Verhältnisse
auf dem Gebiet der Stabeisen-, Schrauben - und Muttern-
erzeugung. Die Aussichten für 1910 sind hier indessen
günstiger. Das Geschäftsergebnis im Maschinengewerbe
war etwas schlechter als nn Vorjahr, es wird jedoch mit einer
allmählichen Belebung dtes Geschäfts gerechnet. Der Umsatz
in Zement  und ZeinenIwaren war ein recht lebhafter ; das
Geschäftsergebnis ist daher recht zufriedenstellend . Das
Kalkgeschäft  blieb infolge der darniederliegenden Bau¬
tätigkeit das ganze Jahr hindurch schlecht. Dasselbe gilt von
dem Marmor - , Granit - und Syenitgewerbe, das 'hauptsäch¬
lich unter der Erhöhung der Zollsätze des Auslandes leidet.
Der Geschäftsgang der optischen Werkstätten  war
zufriedenstellend. Auch die Lederindustrie  kann auf
ein zufriedenstellendes Geschäftsjahr zurückblicken und dis
Aussichten für die nächste Zukunft sind gut.

IjadHsträe «iiui Handel.
* Hannoversch© Guzamikamm - Kompagnie, ASdiengaseH-

schaft in Hannovei -Iiinuner. Die Generalversammlung setzte
die Dividende auf 25 Proz. (i. V. 22 Proz.) fest. Die Verwal¬
tung teilte mit, daß im 1. Quartal der Mehrumsatz 1040 000 M.
gegenüber dem Vorjahr betrage.. Indessen sei es nicht ge¬
lungen, die rapide Steigerung des Rohgummi in den Ver¬
kaufspreisen zum Ausdruck zu bringen. Ein gemeinsames Vor¬
gehen sämtlicher Gummifabriben sei nicht zu erreichen.

* Swakopminidei DiamantengeseUschaft Eine Neügrün-
dung ist nach einer dem Deutschen Kolonialkontor zuge¬
gangenen Kabelmeldung gestern mit 1200 000 M. Kapital er¬
folgt. Das Arbeitskapilal beträgt 75 000 M„ der Reservefonds
ebensoviel. Den Abbau besorgt die Deutsche Diamanten-Gesell-
sclialt mit beschränkter Haftung gegen 15 Proz . des Reinge¬
winns.

Versicheruisgswcseiti.
* Frankfurter Lebensversicherungs - Gesellschaft, Frank¬

furt a. M.  Nach dem Jahresbericht war der Geschäftsgang bei
dem Institut in der Berichtsperiode durchaus günstig. Es wur¬
den von -dem Institut angenommen 2817 (i. V. 2573) Anträge
über 17.15 Millionen Mark (15.30 Millionen Mark) Kapital und
80 597 M. (64 135 M.) Rente. Der Gesamtversicherungsbestand
hob sich auf 30 765 (39 510) Policen über 15443 Millionen Mark
(1.46.81 Millionen Mark) Versicherungskapital und 662 209 M.
(609 189 M.) Rente. Aus dem Überschuß von 1390 802 M.
(1283 857 M.), werden bekanntlich 23% Proz. (20% Proz.)
Dividende verteilt. Das Aktienkapital beträgt 5.11 Millionen
Mark, ausstehend waren zu Jahresende 4.63 Millionen Mark.
Dio Kapitalreserve enthält 0.51 Millionen Mark. Die General¬
versammlung genehmigte die Anträge der Verwaltung.

* Fiankona , Hfiok- und Milvensicherangs-Akiienflesel!.
schaff, Frankfurt a. M. In der Generalversammlung wurden
die gestellten Anträge einstimmig genehmigt. Im Anschluß
hieran wurde seitens des Aufsichtsrats der Ausgabekurs für die
neuen Aktien festgesetzt. Sämtliche 3000 neuen Aktien wur¬
den von der Süddeutschen Diskonto-Gesellschaft in Mannheim,
der Bankfirma If. L. Hohenemser u. Söhne in Mannheim, der
Diskonto-Gesellschaft in Frankfurt a. M. und der Deutschen
Effekten- und Wechselbank in Frankfurt a. M. übernommen,
welche Banken sie den Aktionären derart anbieten , daß der
Besitz von drei alten Aktien zum Bezug einer neuen zum Kurs
von 1075 M. einschließlich Stempel berechtigt.
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"Verschiedenes.
— WemveiEteigeiung D’Avissches Weingut, ISOSer. Die

Versteigerung war gut besucht und der Weinhandel bekundete
sein Interesse an den Weinen durch reges Angebot; bei sehr
flottem Zuschläge mußten wiederholt Nachgebote zurückge¬
wiesen werden. Nr. 1 bis 9 (Weine aus beigekauften Trauben)
brachten pro 1000 Liter 570 bis 820 M., durchschnittlich 688 M.;
eigenes Wachstum 740 bis 2220 M., durchschnittlich 1050 M.
Der Gesamtdurchschnitt sämtlicher Weine 957% M. beim Ge-
gamterlös von 33 510 M. Sämtliche Nummern gingen schlank
in den Verkehr über.

Msrktljenclite.
* Kurzer Getreide-Wochenbericht der Preisberichtsstelle des

Deutschen Landwirtschaftsrats vom 12. bis 18. April 1910.
Durch erneute Preisrückgänge der amerikanischen Börsen an¬
geregt, haben die übrigen Exportgebiete ihre Forderungen in
der Berichtswoche wieder merklich herabgesetzt, und nament¬
lich die Dringlichkeit des russischen Angebots trug zeitweise
wesentlich zur Verflauung des Weltmarktes bei. Gefördert
wurde die Abwärtsbewegung durch die allgemein günstige Ge¬
staltung der Witterung und die dadurch bewirkte Besserung
der Emteaussichten sowohl in Amerika als auch in den euro¬
päischen Produktionsgebieten. Deutschland hatte in der Be¬
richtswoche schönes und für diese Jahreszeit ungewöhnlich
warmes Wetter, doch wären für die späten Roggensaaten, sowie
für ein gutes und gleichmäßiges Auflaufen der Frühjahrssaat
Niederschläge schon dringend erforderlich. Vielfach wird be¬
richtet , daß der Roggen namentlich auf leichten Sandböden
infolge mangelnder Bodenfeuchtigkeit sein gesundes Aussehen
verloren habe. Das Angebot auf den inländischen Märkten
hielt sich weiter in mäßigen Grenzen, und darauf ist es wohl
auch zurückzuführen , daß die Preise an den Provinzmärkten
durch die Flaue des Weltmarktes kaum sonderlich in Mit¬
leidenschaft gezogen wurden. Es gilt dies namentlich für
Weizen, dessen knappes Angebot bei den inländischen Mühlen
meist zu unveränderten Preisen Aufnahme fand, aber auch
Roggen und Hafer konnten ihren Preisstand mit wenigen Aus¬
nahmen gut behaupten. Für die Gestaltung der Situation am
Berliner Markte war indes der Umstand von Wichtigkeit, daß
durch das Zurückweichen der Auslandsforderungen allmählich
eine Annäherung des Berliner Mai-Preises an das bisher
wesentlich höhere Wertniveau des Weltmarktes erreicht wurde.
Die Folge davon war, daß sich wieder mehr Abgeber für Liefe¬
rung zeigten, aber zu den gedrückten Preisen fehlte es auch
nicht an Deckungen, denn die Möglichkeit, auf Basis des Mai-
Preises Ware von draußen heranzuziehen , besteht zurzeit nur
bei argentinischem Weizen, der aber kaum den kontraktlichen
Anforderungen entsprechen dürfte. Die übrigen Herkünfte
bieten noch keine Rechnung, und ebenso wenig ist zu ent¬
sprechenden Preisen im Inlande guter Weizen zu kaufen.
Immerhin stellte sich Lieferung zum Schluß 3% bis 4% M.
niedriger als vor 8 Tagen. Bei Roggen beträgt der seit acht
Tagen eingetretene Rückgang ungefähr 4 M., so daß zwischen
dem Termin und der Ware kaum noch ein Unterschied besteht,
während die Preisdifferenz noch vor kurzem 10 M. betragen
hatte . Hafer war zu den wenig veränderten Preisen der Pro¬
vinz schwer verkäuflich ; nur für feine Qualitäten zeigt sich
Begehr. Futtergerste war entgegenkommender, Mais zu wenig
veränderten Preisen offeriert. Es stellten sich die Preise für
inländisches Getreide am letzten Markttage wie folgt:

Wehten Roggaa Hafar
Königsberg . . . . 2?4 (-) 154 (- ) 153 c- 2)
Danzig. 230 (+ 2) 158 !- ) 162 (+• i)
Stettin. 221 i- ) 153 (- 3, 157 <— )
Posen. 228 (- ) 151 (- - ) 151 (— )
Breslau. 226 (- 1) 151 (- > 153 i—)
Berlin. 227 (- 1) 155 (- 1) 172 (+ 2)Magdeburg. . . . 221 (- U 155 1) 165 (- )
Leipzig. 221 (- 2) 157 (- 3) 171 (-
Dresden. 2 >6 (- 2 158 (- 3) 166 (- )
Braunschweig . . 216 (- 1) 151 (- 2) 166 (-  1)
Rostock . — (- ) 151 (+■ 1) 156 (+ 4)
Kiel. — (- ) — (- ) — (- )
Hamburg. 214 (- ) 158 (- 2) 172
Hannover . . . . 212 (- 2) 154 (- 2) 163 (— 3)Düsseldorf . . . . 228 (- 2) 168 (+ 3 165 (- )
Frankfurt a. M. . 232‘/2 (+ 1 163 (- 3) 170 (- )Mannheim . . . . 232 V- (- 27») 1677s(—27») 165 (-
Straßl ’urg . . . . 227>/- (- 27-) 175 (- ) 175 (- )
Stuttgart. 235 (- ) 175 (- ) 165 (- )München . . . . 236 (- H 158 (- 2) 158 (-

Weltmarktpreise : Weizen : Berlin Mai 222.50 (— 3.75),
Juli 218.50 (— 4.75), Budapest April 211.25 (— 17.35), Paris
April 205.25 (— 0.45), Liverpool Mai 173.20 (— 5.30), Chicago
Mai 166.45 (— 7.70). Rflggen: Berlin Mai 166.50 (— 4), Juli
162.25 (— 4.25). Hafer : Berlin Mai 156 (— 2), Juli 161.24
(— 1.751 Mark.

Wiesbadener Selilaehtrieliraarkt.
Bericht der Preisuotierungs-Kommission vom 18. April 1910.

Lebend¬
gewicht

Schlacht¬
gewicht

Ochsen: a) vollfleisch., ansgem. höchsten per Ztr. per Ztr.
Schlacht wert:s, höchst. 6 Jahre alt 43- 47 78- 82

b) j ., fleisch.,nicht ausgem.u. ält.auBgem. 38—43 73- 77
c) mäss. gen. junge u. gut gen. ältere 36- 39 72- 75
d) goiiug genährte jeden Alt rs . . . — —

ßnllen : a) vol1fl.ausgew.höchst. Schlachtw. 38- 40 70- 72
b) vollfleischige, jüngere . . 35- 37 66- 68
c) massig gen. jüng . u. gut gen. ältere 32—34 60—65
d) gering genährte. — _

Färsen und Kühe: a) vollfl. ausgerüstete
Färsen höchsten Schlachtwerts . . 42—46 76—80

b) vollfleischî e ausgem ästete Kuh©
höchsten Schlachtw. bis zu 7 Jähren 35—39 67—75

c) altere ausgem. Kühe u. wenig gut
entwickelte fingere Kühe u. Färsen 30—35 60- 67

d) massig genährte Kühe und Färsen . 22—29 43- 68
e) gering genährte Kühe und Färsen . — __

Gering genährtes Jungvieh (Fresser) , . — _
Kälber : a) Doppellender, feinste Mast. _

b ) iste. Mast- (Voilm.-M. ) u. beste Sangk. 55- 60 92—100
c) mittlere Mast- und gute Saugkälber 50—64 84—90
d) geringere Saugkälber. 42- 49 71—80

Schafe: a) Ma tläm. u. jüng. Masthämmel 41- 42 82—84
b) ält. Masthäm. u. gut genährte Schafe
c) mäss. gon. Häm. u. Schafe (Merzscb.) _
d) Marsch- oder Niederungs-Schafe . . __

.Schweine: a)v<llfl. Sohw. bis2 Ztr.Lebendg. _
b) vollfl. Schweine über2Ztr . Lnbendtrew. 54—55 69—"0
c) vollfl. Schweine iib. 2‘/2Ztr.Lebendgew. 54—55 69—70
d) Fetl aehweine über 3 Ztr. Lebeadgew.
e) fleischige Schweine. 52- 45 67- 69
f) Sauen. —

Auftrieb : Rinder 75, Kälber 60, Schafe 37, Schweine 368.
Marktverlauf : Rinder inlüg, Kälber ruhig, Schafe gut,

Sshweino ruhig, °

Berliner Börse.
Letzte Notierungen vom 20. April.

(Eigene* Drahtbericht dos WiesbadenerTagbhitts.)
Div. % _ ____ Vorletzte letzte

Notierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft 174.50 174.75
5'/j Commerz- u. Discontobank , „ s r 114.25 114.25
6 Darmstädter Bank » , , » „ B 133.50 183.40

12Vä  Deutsche Bank ? !? . . « g g 249.90 249.90
8‘/i Deutsch-Asiatische Bank 5 , _ B 155.25 155.20
5 Deutsche Effekten- u. Wechselb&nik a 107.10 107.2-
91» Disconto-Commandit » > » 187.60 18/ .50
8l/a Dresdener Bank - « , . . K 158.50 158.30
6l/t Nationalbank für Deutschland B 123 123
97, 0österreichische Kreditanstalt B g — 209.25
5.83 Reichsbank „ | 145.10 145.10
7V» Sehaafhausener Bankverein s 159.75 130
[ V» Wiener Bankverein , , » f B 136.75 136.70
4 Hamburger Hyp.-Bank-Pfandbr, s 147.10 147.10
ö1/* Berliner Grosse Strassenbahn . s 185.40 185.10
5'/ä Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft 122.50 122.50
6 Hamburg-Amerik. Paketfahrt H B 141.25 141.-5
0 Norddeutsche Lloyd-Actien ? B g 103.90 103.90
63/s Oesterreich-Ung. Staatsbahn , — —

0 Oesterr. Südbahn (Lombarden) B 21.50 21.50
6s/s Gotthard . . . . . . , , , — —
5 Oriental. Eisenb.-Betrieb _ 138.20 13820
6 Baltimore u . Ohio » , . , B g V 111 111.10
6 Pennsylvania . , ■ ■ . , fe s f s — —
54/5 Lux. Brinz Henri * * * -. 135.40 135.50
10 Neue Bodengesellschaft Berlin B B 119 119
5 Südd. Immobilien 60 % * ä g g 95.50 95
0 Schöfferhof Bürgerbräu , V 90.50 90
9 Gernenkw. Lothringen K * 110 111.50

27 Farbwerke Höchst ■„, . s s t 465 25 465.50
32 Chem. Albert » s s 481 452
9‘/i Deutsch Uebersee Elektr . Act. s. a g 186.90 184.80
8 Felten & Guilleaume Lahm. g B 147.75 1,7
6 Lahmeyer . . . , . . . A 115.10 116.50
6 Schuckert - ? v » * . s s * s 156 154.40
9 Rhein.-Westfäl. Kalkwerke , g s K 165.75 166.40

25 Adler Kleyer. . s g 8 * 3*3 386.50
25 Zellstoff Waldhof , , , , a 285.50 269
12 Bochumer Guss. , , „ . , x x 253.90 236.50
5 Buderus , s g 8 110 1 0.20

10 Deutsch-Luxemburg , , , , * j g 210.30 210.50
g Eschweiler Bergw. . , c X 8 g 199.25 197.50
3 Friödrichshütte * , , . , 't g X a 133 135
9 Gelsenkirchener Berg » « » * M a 206.60 206.60
0 do. Guss , » , B s s * 90.75 90.20
8 Harpener » B g 107.40 197.10
9 Phönix i hh * kisei g 221.30 221.40
4 Laurahütte R . . s » , 5 g g g 173 172.75

13 Allgem . Elektr . Gesellsch , . K I 8 s 264.40 264.75
Tendenz: fest.

Letzrr Nachrichten.
Das Schicksal der Wahlrechtsdorlage.

U . K . Berlin , 20. April . (Bon unserem eigenen
Korrespondenten .) Tie Beratung der Wahlrechtsvor-
lage spitzte sich zu zu einem Kampf zwischen dem
Ministerpräsidenten und Herrn von
He y d e b r a n d. Herr v. Bethmann -Hollweg sucht
durch seinen Einfluh auf das Herrenhaus noch zu er¬
reichen, daß die Vorlage eine Gestalt gewinnt , daß die
Nationalliberalen  und Freikonservativen ihr
zustimmen. Herr v. Heydebrand  hält aber fest
an dem Bündnis mit dem Zentrum und hat deshalb
seine Freunde im Herrenhaus veranlaßt , daß sie nur
unbedeutende  Zugeständnisse machen. Freilich,
daß das Herrenhaus künftige Wahlrechtsänderungen
geradezu unmöglich  machen will durch die Zustim¬
mung von Änderungen mit Zweidrittelmehrheit , geht
sowohl dem Ministerpräsidenten wie auch dem konser¬
vativen Führer zu weit. Man erwartet von der
morgigen zweiten Lesung noch größere Änderungen in
der Kommission, aber es ist sehr wohl möglich, daß
schließlich zwischen Herrenhaus , Regierung und Abge¬
ordnetenhaus keine  Einigung erzielt wird , tzn diesem
Falle müßte die Vorlage zurückgezogen werden. Im
Volke würde das natürlich mit Beifall begrüßt wer¬
ben, aber Herr v. Bethmann -Hollweg hätte doch in dev
kurzen Zeit seiner Amtstätigkeit schon eine bedenkliche
Niederlage  erlitten , die seine weitere Tätigkeit
sehr hemmen würde.

Der Antrag des AbgeordnetenErzberger,
bck. Berlin , 20. April . In parlamentarischen

Kreisen hat der Antrag Erzkörper.  betreffend
Heranziehung der südwestafrikanischen Gesellschaften zu
den Kriegskosten, berechtigtes Aufsehen  erregt.
Tie Mehrzahl der Fraktionen wird , da die Angelegen¬
heit von erheblicher politischer  Tragweite ist,
schon in den nächsten Tagen Sitzungen abhalten , um
zu der Sache Stellung zu nehmen. Die Konservativen
sollen, wie verlautet , prinzipiell mit dem Anträge Crz-
berger einverstanden sein, jedoch sind bestimmte Be¬
schlüsse noch nicht gefaßt . Von führender national-
liberaler Seite wird dem „Lokal-Anzeiger" mitgeteilt,
daß der vom Abgeordneten Erzberger vorgeschlagene
Gesetzentwurf völlig unannehmbar sei.

Die Reichstagswahl in Iauer-Landeshut.
M . Breslau , 20. April . Wie die „Breslauer

Zeitung " meldet, haben die Konservativen und der
Bund der Landwirte für den Wahlkreis Jauer -Bolken-
hain -Landeshut als gemeinsamen Kandidaten für den
Reichstag den Breslauer Landtags -Abgeordneten
S t r o s s e r aufgestellt.

Ein Hauseinsturz.
wb . Prüm in der Eifel , 20. April . In Schlausen¬

bach stürzte der Giebel eines Hauses ein und zertrüm¬
merte die Stallung , wobei ein großer Teil des Viehes
getötet wurde : die Hausbewohner vermock)ten sich zu
retten.

Ter große Bilderschwindel.
wb . Paris , 20. April . Tie Staatsanwaltschaft von

Tours beschlagnahmte. im Schlosse des angeblichen
Grafen Aulby de Glatigny eine große Anzahl von Bil¬
dern. die mit Hamilton , Largilliöres , Teniers usw, ge¬
zeichnet waren , und nach dem Geständnis Aulbtzs ge¬

fälscht sind. Aulby gab zu, daß er sich auch den Grasen-
kitel unrechtmäßig angeeignet habe und der Sohn eines
Schneiders aus London sei.

Ein Eiscnbahnzusammenstoß.
bd . Przemysl , 20. April . Ein aus Medika kommen-

der Arbeiterzug ist bei der Einfahrt in die hiesige
Station auf eine Lokomotive gestoßen. Mehrere
Wagen des Zuges wurden schwer beschädigt, zwei Per¬
sonen tödlich,  eine große Anzahl teils schwer, teils
leichter verletzt.

Depeschenbnreau Herold.
Rom, 20. April . Der Fürst von Monacco wird

demnächst hier eintreffen und am 27. d. M . im Collega
Romana im Beisein der königlichen Familie jenen
Vortrag über Ozeanographie  halten , den im
Borjahre die Einwendungen des Papstes  verhindert
haben. _

Konstantinopel, 20. April . (Eigener Drahtbericht.) Der
deutsche Botschafter Marschall von Bieberstein ist von der
Teilnahme an den Festlichkeiten in Jerusalcman Bord
der „Loreley" hierher zurückgekehrt.4»

Darmstadt, 20. April . (Eigener Drahtbericht.) Der
aus Oberhausen stammende etwa 25 bis 26 Jahre alte Schul-
Verwalter Eckel, welcher hierher gekommen war, um die
Schlußprüsung abzulegen und das schriftliche Examen gut
bestanden hatte, hat sich gestern abend in der Nähe des
großen Woogs  durch einen Revolverschuß getötet.

Letzte H-rndetsnacheichtrn.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitgeteilt dom Bankhaus Pfeiffer u . Ko., Langgasse 18.)
Frankfurter Börse, 20. April , mittags 12)4 Uhr. Kredit-

Aktien 208.70, Disionto -Kommandit 187.25, Dresdner Bant
158, Deutsche Bank 249.80, Handelsgesellschaft 174.60, Staats¬
bahn 159.75, Lombarden 21.45, Baltimore und Ohio lll .io
Gelsenkirchen 207.25, Bochumer 237.50, Harpener 197.50
Türkenlose 180, Norddeutscher Lloyd 103,80, Hamburg-Amerika-'
Paket 141,40, 4proz. Russen 91.20, Phönix 222.25, Edison 265.7g'
Übersee 185.50, Schuckert 155.

Wiener Börse, 20. April , österreichische Kredit-Aktien 666.50
Staatsbahn -Aktien 747, Lombarden 121, Marknoten 117.50. ' '

«
wb. Ciiln, 20. April . Die „Kölnische Zeitung " meldet aus

Brüssel: Wie verlautet , sind die Verhandlungen zwischen der
deutschen Negierung  und einer Gruppe Diamant-
Händler  zum Abschluß gekommen. Die in Deutsch-Süd-
westafrika gewonnenen Diamanten werden demnächst znnr
größten Teil auf den Antwerpener Markt  gebracht
Die Gruppe übernimmt demnächst ein Quantum von 63 000
Karat . Die Abmachungen erstrecken sich auf die Festsetzungeiner bestimmten Preispolitik.

W.
Öffentlicher Wetterdienst.

tDetteroorausfage •
der Dienststelle Iranstfurt a . M.

(SDMeotoiog. Abteilung des Physiker. Vercinri

für den 21. April:

Heiter, trocken, nachts kalt, am Tage Warna

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarten(monatlich
50 Pf.), welche am „Tagblatt -Haus", Langgasse 21,

täglich angeschlagen werden.
TV" Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
Tagblatt -Hauptaaentur, Wilhelmstraße 6, und in der
Tagblatt -Zweigstclle,Bismarckring 29, täglich ausgehängt. ^

4, _ '_ sä

Meteorolog. Beobachtungen. Station Wiesbaden.
19. April. 7 Udr

morgens
2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer auf 0 1 u .Normal»
schwere . . . . . . .

Barometer a. d. Dleeresspiegel
Thermomerer (Celsius) .
Dunstspannung (Millimeter)
Nelarivr sieuchtigkeit 07o) .
Windrichtung.
Niederi.blagsböhe(Millim. .
Höchste Temperatur (Celsius) 1

757.4
767.9

7.2
5.9

77
SW . 3

7.8? Niei

755.4
765.5
16.1
8.6

63
SW . 3

rkgste Te

754.1
764.2
14.3
8.8

73
SB. 3

tnpetafui

755.6
765.9
13.0

71.0

4.7?

Auf- und Untergang für Sonne (g) und Mond(<j ).
(Durchgang der Lonne durch Süden nach mitteleuropäischerZeit.)

21. 12 ' 28 5 25 s7 27 4 15N. 4 <7 ^

Geschäftliches.
»UM Me und Pafisnfen
St. Mnel -MM SsSSÄ
der Rekonvaleszenz, bei Blutarmut , Bleichsucht, Nervosität, —.
Fieberanfällen und Krästeverfall. „St . Raphael-Wein" zeich-
net sich nicht nur durch seine allgemein kräftigende und belebende 2
Wirkung aus, sondern auch durch seinen Wohlgeschmack und K
Beköinmlichkeit, weshalb er bei jung und alt sich gleicher Be- 9«
liebtheit erfreut. In all.Apoth. u. Drog. erhältl. M.4.— p. Fl . —
Man achte beim Einkauf auf die Marko „St . Raphael“. *3
* £}»• “ * * ***“ ~ 1 1 1 " - ,

Dir Abend -Ausgabe «infaßt 10 Setter,.
Peilung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Nodaktcor iür Volitik u. Handel: A. HegerhorS , Erbenbeim».
Höhe: für Feuilleton : W. Schulte vom Brühl , könnender «: für Wieibadenkr
Nachrichten: C Rötherdl : für Nasianische Nachrichten, Aus der Umgebung
nnv GerichtKiaal: H. Diesenbach ; für BcimiichteS, S »ort und Bnefiaft »- ?
C. LoSackcr ; sür die Anzeigen». Reklamen: H- Dornani ; sämtlich in SvieSdaden'
Druck und Berlag der L, Schcllenbergscheu öos-Buchdruckerei in Wierbadeek.
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Uerrmschtes.
* Opfer der Berge. In den Alpen wurden nach den

Alpcnvcreinsinitteilnngen im Jahre 1909 14 3 Todes¬
stürze  gezählt . Vor 8 Jahren waren nur 53 zu verzeich¬
nen. Über die Zunahme der Abstürze geben die Zahlen
aus den letzten neun Fahren Ausschluß; es verunglückten
tödlich im Jahre 1901 53, 1902 70, 1903 76, 1904 72, 1905 56,
1906  98 , 1907 85, 1908 108 und 1909 143. Forscht man den
Ursachen dieser To-desstürze nach, so findet man vor allem,
daß von den 143 im Jahre 1909 tödlich verunglückten Berg¬
fahrern 21 Alleingeher und 67 Führerlose (bei Touren mit
mehreren Teilnehmern) waren. Nur 12 Tottristen verun¬
glückten trotz der Führung , und bei 14 ist die Begleitung
unbekannt. 29 Personen sind beim Pflücken von Alpen¬
blumen zugrunde gegangen, um 16 mehr als im Vorfahre,
und 17 Unfälle sind auf die Ausübung des Wintersports
znrückzuführen. Die meisten Abstürze sind auf waghalsige
xflettertouren zurückzuführen, nämlich 76. So erklärt sich
die erschreckendeZunahme der Unglücksfälle in den Bergen
einerseits durch die außerordentliche Vermehrung der
führerlosen Touren, die nicht selten von mangelhaft ausge¬
rüsteten und im Hochgebirge unerfahrenen Touristen unter¬
nommen werden, anderseits aber auch durch die Vorliebe
für waghalsige Klettertouren und reine Felsklettereten.
Auch die abnorm ungünstigen Witterungsverhältnisse des
letzten Sommers haben viel zu dieser starken Zunahme der
alpinen Unglücksfälle beigetragen.

* Explosion in einer Zündholzfabrik. In der Szegediner
Zündholzfabrik erfolgte eine furchtbare Explosion, welche das
Fabriksgebände zerstörte. Bisher sind elf Tote  und 23
Schwerverletzte geborgen. Die Zündholzfabrik gehört dem
Grafen Pallffy. Das Unglück ereignete sich vormittags
gegen V:>9 Uhr. Die Explosion war so gewaltig, daß das
Gebäude, in dem das Kesselhaus sich befand, vollständig zer¬
trümmert wurde. Auch die beiden an das Kesselhaus an¬
stoßenden Gebäude wurden bis ans den Grund uiedergc-
rffsen. Von dem gewaltigen Luftdruck wurden ferner zwei
entfenrter liegende Häuser arg beschädigt. In den Häusern
zeigen sich große Risse. Der 40 Zentner schwere Kessel wurde
durch das Dach hindurch über 20 Meter hoch geschleudert.
Bei der Explosion spielten sich schreckliche Szenen ab. Zwölf
Mütchen und ein Mann wurden fürchterlich verstümmelt als
Leichen geborgen, siebzehn Mädchen und ein Mann mit
tödlichen Wunden und gebrochenen Gliedmaßen unter den
Trümmern schwer verletzt, und 31 Personen leichter verletzt
hervorgezogen.

* Eine Frobeu -Anekdote. Von dem soeben ver¬
storbenen General v. Froben weiß die „B. Z ." folgende
amüsante Anekdote zu erzählen : Froben war badischer
Flügeladzutant gewesen und manche hatten sich) gewun¬
dert , ob diese offene, dabei derbe und rücksichtslose
Natur iu eine Hofstelluug passen würde . Die Grad-
heit und Schlichtheit seines Charakters , die Offenheit
seiner Gesinnung hatten ihn: aber bald einen großen
Kreis von Freunden gewonnen. Wie er selber darüber
dachte, zeigt am besten die viel erzählte und belachte
Geschichte: Bald nach seiner Ernennung zum Flügel-
adsutanten fragte ihn einer seiner Freunde : „Sag mal,
Froben , wie kommst du denn dazu, Flügeladjutant zu
werden , was willst du denn am Hofe?" — worauf er
in unverfälschtem badischen Dialekt erwiderte : „Weißt
du, der Großherzog braucht zwei Adjutanten , einen,
der die Leute hineinläßt , das ist der Herr von £ ., und
einen, der die Leute wieder hcrausschmeißt — und das
bin ich."

Klöirrv
Gräberfunde in der Dresdener Sophienkirche. Bei

dM Erneuerungsarbeiten in der Sophienkirche zu
Dresden fand man unter der Diele im Schiff gegen 60
alte Grabstätten , die aus dem 17. Jahrhundert stam¬
men. Tie Platten sind aus Sandstein , Marmor und
Kupfer und mit sehr schweren Ornamenten , Waffen
usw. geschmückt. Vornehmlich sind es Ruhestätten der
alten Adelsgeschlechter von Vitzthum, Zeschau, Schlei¬
nitz, Wartensleben und anderer . Unter dem Altar fand
man noch mehrere Metallsärge.

Durch Rauchgase vergiftet. In Barmen wurden zwei
Personen vergiftet anfgesunden. Zwei Italiener haben an¬

scheinend während der Nacht ein brennendes Streichholz
in den Kohlenkasten geworfen, wobei das darin befindliche
Papier und die Kohlen entzündet wurden. Durch die ent¬
stehenden Rauchgase wurden die beiden vergiftet und tot
in ihren Betten aufgcfunden.

Zwei Kinder verbrannt. Auf der Besitzung von Adolf
Bülke in Dieskau bei Leobschütz brach ein Feuer aus , wel¬
ches das Wohnhaus und die angrenzende Scheune vollstän¬
dig in Asche legte. Zwei Kinder im Alter von 5 und
3 Jahren , eins dem Besitzer, das andere einer Nachbarin
gehörig, sind in den Flammen umgekommen.

Ein Revolverattentat. Auf den Gastwirt Czoclaus in
Lajewo bei Hohenfalza wurde durch das Fenster eine
Revolverkugel abgefchossen, durch die der Gastwirt schwer
verletzt wurde. Ein der Tat dringend verdächtiger ehemali¬
ger Wirt wurde verhaftet. Er leugnet die Tat.

Ein Liebesdrama. Ans verschmähterLiebe feuerte der
Lehrer Schadt in Thorn auf die ISjühriqe Gutsbesttzers-
tochter Bohlmann sechs Revolverfchüsse ab, von denen vier
den Hals und den Rücken trafen und tödlich wirkten. Der
flüchtige Mörder wurde verhaftet.

Eine tödliche Umarnmng. Ein schweres Unglück ereig¬
nete sich in der Familie des französischen Majors Martin,
der sich gegenwärtig auf Urlaub in einer Ortschaft in der
Nähe von Narbonne befindet. Während er mit dem Reini¬
gen eines Revolvers beschästigt war, stürmte seine 17jährige
Tochter ins Zimmer, um dem Vater guten Morgen zu bieten
uttd ihn zu umarmen. In demselben Moment krachte ein
Schuß und das Mädchen sank mit durchschossener Schläfe tot
nieder. Ein Geschoß, das sich noch in dom Revolver besuch
und das der unglückliche Vater nicht bemerkt hatte, hatte das
Mädchen getötet.

Selbstmord aus Verzweiflung. Der Schutzmann Schmack¬
pfeffer zu Hannover, der seinerzeit durch überfahrenwerden
verunglückte und als Invalide vorübergehend angestellt
war, verübte, da er keine dauernde Anstellung bei seiner
Behörde finden konnte, durch einen Revolverschnß Selbst¬
mord.

Banknotenfälfcher. Die Belgrader Polizei wurde
verständigt, das; in Bulgarien, und zwar in den Städten
Sofia , Boriffoograd und Traribrod , eine gut organisierte
Bande serbische 10-Frank-Banknatcn fabriziert. Mehrere
Fälscher wurden schon in Bulgarien verhaftet.

Folgenschwerer Gerüsteinsturz. Ein schwerer Unfall
ereignete sich in der katholischen Kirche zu Iserlohn , wo man
seit einiger Zeit niit Malerarbeiten beschästigt war . Bei
dem Ablegen des Gerüstes stürzte dieses in sich zusammen.
Dabei wurde ein Arbeiter tödlich und drei weitere mehr
oder weniger schwer verletzt. Bei dem EinsMrz ist auch die
mit Holzbildwerken reich geschmückte Kanzel umgcworfln
und zerstört worden. Die Ursache des Einsturzes konnte
bisher noch nicht ermittelt werden. Der Schaden ist be¬
trächtlich.

Den eigenen Vater ermordet und beraubt. In Rndolfs-
waldau im Kreise Waldenburg erschlug am Samstagabend
der 20jährige Arbeiter Tatzeld seinen 61jähvigen Vater, be¬
raubte ihn seines Wochenlohnes von 11 M. 50 Pf . und
brachte das Geld bei Vergnügen in der folgenden Nacht
durch. Der Staatsanwalt schickte einen Krimmalschutz-
manm mit einem Polizeihund an die Mordstelle. Der Hund
stellte den Täter in seiner eigenen Wohnung. Tatzeld ge¬
stand, den Vater mit einem Knüppel erschlagen und den
Kopf vollständig zerschmettert zu haben.

Todessturz aus einer Schiffsschaukel. Der 20jährige
Soenrann August Beer stürzte auf einem Dortmurrder Ver-
gnügmrgsplatze beim Schaukeln in einer sogenannten Schiffs¬
schaukel aus dieser heraus. Er erlitt einen Schädelbruch
und so schwere innere Verletzungen, daß er bald darauf starb.

Hoher Schnee auf dem Gotthard. Auf dem Gotthard¬
paß liegt der Schnee gegenwärtig 4 Meter hoch. Seit
10 Jahren hat man um diese Jahreszeit nicht so viel Schnee
gehabt. Von Mittwoch bis Sonntagabend hat es auf dem
Gotthard ununterbrochen geschneit.

Von einem Automobil überfahren und getötet. In
Essen wurde an der Ecke Eisenhorster- und Haldenstraße
ein unbekannter Mann von einem Automobil überfahren
und getötet. Der Wagenlenker wurde verhaftet.

Ein Fabrikbrand. In der der Regensburger Industrie-
Gesellschaft gehörigen Belgrader Zuckerfabrik brach ein
großes Schadenfeuer aus , welches das Magazin mit 90
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Waggonladungen raffinierten Zuckers einäscherte. Der
Schaden beträgt etwa 600000 Dinars und ist gedeckt. Dia
Ursache des Brandes ist inrbelannt.

Ein MMonenerbe. Der seinerzeit nach Amerika aus-
gewanderte und dort verstorbene Millionär Goldstein hat
feinem Neffen, einem armen, in Palta ansässigen kleinen
Handwerker, 38 Mllionen Dollar hinterlassen.

Ein Arbciterzug unter einem Bergsturz. In der Nähe
von Lataque ging auf einen Arbeiterzug der National
Transcontinental Railway ein Bergsturz nieder. 25 Arbeiter
wurden getötet.

Ein Racheakt. Aus Rache hat der reiche Brauereibe-
sitzer Andreas Knobloch in Asehm seinen Schwager, den
Buchhändler Joseph Schmidt, erschossen. Der Täter wurde
verhaftet.

Spm't.
L . K. Rhein- und Taunusklub Wiesbaden. Etwa 50 Teil¬

nehmer, deren Zahl durch viele Nachzügler sich auf fast 100 ver¬
größerte, fanden sich zu dem Ausflug nach dem Zugmantel ein.
Nach einstündigem Marsch durch den Rabengrund wurden , die
Felsen der „Würzburg " erreicht und langten die Tauniden
3.45 auf der Platte an. Die „Würzburg ", 400 Meter , die ein
überaus anziehendes Rundbild uns öffnet, wird durch den im
Bau befindlichen Graf -Hülsen-Weg leicht und mühelos „zu¬
gänglich gemacht. Von der Platte senkt sich der Weg ablvärts
nach Neuhof. Leider wird man aus dem Wege seines Lebens
durch die wahnwitzig vorbeirasenden Automobile nicht recht
froh, und rechts im Tierpark , dessen Gitter vor kurzem ge¬
fallen , treiben die Waldhüter rücksichtslos jeden, der um der
Staubplage zu entgehen, auch nur einen Fuß in diesen Wald
setzt, wieder auf die gefahrdrohende Straße zurück. So kam
man dann ohne alle Nebenwege um 4.35 nach Neuhof, um
nach einer Rast bis 5.15 zum Zugmantel aufzubrechen, wobei dis
gesamte Jugend den Wanderern das Geleit gab. Das Kastell,
welches 5.50 erreicht wurde, bietet durch die neuesten Aus¬
grabungen gelegentlich des Besuches des Kaisers viel Sehens¬
wertes , sind doch die Mauern und Tore noch wohlerhalten , alte
Ziegel mit und ohne Zeichen liegen massenhaft umher und
ohne große Phantasie steht das alte römische Lager hier lebhaft
vor unfern Augen. Der Rückmarsch 6.49 führte durch Wehen,
7.30 Uhr, nach Hahn, das kurz vor 8 Uhr erreicht wurde und
wo die Tauniden mit dem 9-Uhr-Zuge die Rückfahrt antratcn.

* Frankfurter Rennen , 17. April . Sandhof - Flach -
rennen.  2000 M . 1400 Meter . 1. Or . Rieses Maaßlieb
(Bes.) , 2. Major Dulons Haddington (Lt. v. Matzner) , 3. Frei¬
herrn v. Bethmanns Giso (Lt. Braune ) . Ferner : Spätling
(Herr v. Schilgen) , Mordskerl (Lt. Frhr . v. Willich) , Moneh
Box (Lt. Loß)."Warum (Oblt . v. Platen ) . Leicht mit 1 Länge
gewonnen, % Länge zurück der Dritte . 21 :10: 10. 10, 10:10.
— Goldstern - Hürdenrennen.  2500 M. 2500 Meter.
1. F . Nocthers Diana (Lt. v. Moßner ) , 2. Lt. v. Millichs Barri¬
kade I (vr . Riese) , 3. Graf M. Arco-Zinnebergs Schönburg
(Oblt . v. Platen ). Ferner : Ans Dietrich (Lt . Braune ), Bora
(Lt. Loß) , Eisen (Lt. Weser) , überlegen gewonnen. 30:10;
18, 15:10. — Preis von S t. Georgen . Jagdrennen.
Ehrenpreis und 2500 M . 3500 Meter . Lt. Frhrn . v. Rosens
Hofnarr (Lt. Braun ), 2. M . Schmidt-Schröders Mprthe (Lt.
Braune ) , 3. Lt. Lahusens Rajab (Bes.) . Ferner : Angeliquö
(Lt. v. Moßner ) , Dependance (Lt. v. Garne ) , Wild Hawk (Lt.
Lehmann) , Gemme (Lt. Loß) , Common Council (Lt. v. Mosch) .
Nach Kampf mit 1 L., zwischen dem zweiten und dritten Pferd
2 L. 110:10; 23, 15, 33:10. — Roden st ein - Jagd-
rennen.  2500 M . 3000 Meter . 1. Lt. Lahusens Babh II
(Bes.) . 2. Maurices Sonntagsfreude (Lt. v. Görne) , 3. Major
Dulons Hahnepampcl (Lt. v. Moßner ) . Ferner : Patina (Herr
Lerbs) . Nach Kampf mit %, L., Sonntagsfreude 2 L. vor
Hahncpampel. 54 :10: 17, 12:10. — Offizier - Jagd¬
rennen.  Zwei Ehrenpreise und 3000 M . 3000 Meter . 1. Lt.
de Osas The Minch (Lt . v. Moßner ) , 2 . Lt. Goeschens
Maghzen II (Lt. Loß), 3. Lt . de Osas On Gnard (Lt. Braune ) .
Ferner : Le Catalan ILt. Oehmigke) , Samt Mihiel (Lt.
Lahusen) , Bolted (Lt . Lehmann). Nach Kampf mit 1 L.. On
Guard 3 L. zurück. 14:10; 26, 17:10. — Johannisberg-
Jagdrennen.  Ehrenpreis und 4000 M . 4000 Meter.
1. I . Kieners Kassaba (Frhr . C. Zorn v. Bulach) , 2. F . Beits
Kilrudderh (Dr . Riese) , 3. M. Schmidt-Schröders Margiancr
(Lt. Braune ) . Ferner : Wire Puller (Oblt . v. Platen ) , Roger¬
bille (Lt. v. Moßner ) . Rasper (Lt. Fürst Wrede), KingSway
(Lt. Loß), Pancsoko (Lt. Braun ). Nach Kampf mit 1 L.,
Margiana 2 L. nach Kilruddech, % L. vor Pancsoko. 52:10: 14,
13. 14:10.

* Hundesihau in Darurft adt . Die Ausstellung des Vereins
der Hundefreunde in Darmstadt umfaßt 600 meist prachtvolle
Tiere aus allen Teilen Deutschlands. Das Ausstellungs-
komitee hat mit dieser Ausstellung die beiden vorhergehenden
bei weitem übertroffen : 225 Ehrenpreise, darunter 3 Staats¬
preise, standen den Preisrichtern zur Verfügung , die in acht-«
zehn Ringen richteten. Von Wiesbadener Ausstellern fielen
1. Preise in der Abteilung deutsche Schäferhunde Kriminal¬
schutzmann F . Decker,  in der Abteilung Dachshunde F.
Graf  und in der Abteilung Bernhardhunde Boß zu. Die
3 hessischen Staatsmedaillen erhielten Baron de Gingings in
Unterau für Griffons , Förster Weber in Ricdelbach i , T . für
Dachshunde und Tierarzt Diffiue in Rüsselsheim für Doggen.

Donnerstag,
Freitag,
Samstag

I pisse ünseniagt. $Jaihias$Co.
Ängetriibte Tili!-, Spachtel- yod BatistbSissen”!

zo JRäiiiiiiiiftg &preisen«

E©ke
und S ^ iegeSgasse«

OsseSisfts - EmpfehBung.
Einem verehr ). Publikum und meiner werten Nachbarschaft erlaube

mir hierdurch mein fein eingerichtetes

Friseur -tteselfiitfV;
(Herren - und Damen - Salon ),

— —— — jUbreclitsOam « 3 « , — -- —■
in empfehlende Erinnerung zu bringen . Es wird mein eifrigstes Be¬
streben sein , meine werte Kundschaft prompt und reell zu bedienen.

Achtungsvoll
Feten * Ackermann , Albrechtstrasse 20 .

KrGrUWMMkus.
Im Auftrags werden nachfolgende

Posten Zigarren zu siauncns vittigcn
Preisen abgegeben:

Borsteürärrse -» ®, dicke, volle Ware,
: per 100 St . 8*50,

Borsienlarrven Es . dicke, volle Ware,
per 10i St . 4.50.

Wiederverkäuser wollen Spezialofferte
cinhoienMller's Zigarrenlager,

2vcllritzstr. 4.

Unat » d » .
direkt vom Züchter durch den Samen

», gezogen, »jähriges Wachstum und
kräuselfrei, sind heute eingetrosfen. Ferner empsehle ich: Frührosen, Kaiserkrone,
Frankenthaler Frützgelbe, Böhms Erfolg, Norddeutsche Industrie , Paulsen Juli-
und Mauskartoffelii. f/eipl LTipi >ii » Ai* Rheinguner Straße 2.Mil ßilUIUM , Telephon 479. B8204

200 Zentner pnpiuii Honimi,

Wir Brautleute mtft Pensionen!
Ein großer Posten tompl . solider Schlafzimmer , Speise » u . Wolm»

zimrner, sowie Küchcn-Kinrichtnngcn gebe sehr billig ab. 118380
Möbelhaus smiar , Blerchsiraße 18.
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Aufforderung.
Es ergeht hiermit an alle Die¬

jenigen, welche Ansprüche an den
Nachlaß des in München am
12.Februar 1910 verstorbenen Arztes
Hr.ni«st. Friedrich Oaertncr
aus Wiesbaden geltend machen
wollen, die Aufforderung, ihre An¬
sprüche, soweit noch nicht geschehen,
bis längstens L. Mai 1910
unter Beigabe von Rechnungen, Be¬
legen ufw. bei dem Unterfertigten
anzumelden.

Desgleichen werden alle Diejenigen,
welche zum Nachlaß gehörige Gegen¬
stände besitzen oder an den Nachlaß
etwas schulden, hiermit aufgefordert,
bis zum vorbezeichneten Termin
diese Gegenstände an mich abzuliefern
beziehungsweise Zahlung zu leisten.

München , am 14. April 1910.
Karlsplatz 17, 1. F571

Der Testamentsvollstrecker:
Heinrich Schmidbauer,
Geheimer Justizrat, Kgl. Notar.

ZMWvkiMmiiig.
Donnerstag,

vormittags 10
Hause

den 21. April 1910,
Uhr, weüden in dem

Helenenstraße5
folg. Dam- nffchneiderei-Artikel , als:

Goldborden, Samtborden, weiße u.
schwarze Spitzen, weiße u. schwarze
Einsätze, Perlbesätze ü. alle Arten
Knöpfe

öffentl . zwangsweise versteigert . Die
Dersteigerung findet bestimmt statt.

Wiesbaden , den M. April 1910.
Eifert , (Gerichtsvollzieher,

Kaiser -Fr .-Ring 10, B8464

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 21. April er., vor¬

mittags 11 Uhr. versteigere ich
Reugasse 22

zwangsweise gegen Barzahlung:
1 Büfett, 1 Chaiselongue, eine
Plüschdekoration, i Klerderschrank
u. And. mehr.

IFreilud,
Kerichtsvoll 'zieher , kr . II.

WestenidstraHe 34, 1 r.

1 . Saaerbsrn,
Bücherrevisor

und kaufm . Sachverständiger,
4 WiJrtlistraüse L,

bildet Damen und Herren
in der B 8161

Buchführung und anderem
kaufm. Wissen

in gediegenster Weise aus.
Nur Einzelunterricht.

Jetzt ist es Zeit!
die Sommersprossenzu bekämpfe».

I

(Patentamt!,
geschützt)

Nr. 2 verstärkt
entfernt

Somrner-
sprosten,

Sonnen¬
brand,

braur »e Haut
u. gelben Leint.

Eäst Flakon
ä 1 Mk . in

Apotheker Blums Flora-Drogerie,
Gr . Burastraße 5. Telephon 2WB.

VlUtgste , hc-jucm fte mit
rationellste

WohnungÄ-
Reinigmrg

ist die mit nnserer 569

NiMN-Wssltzikc
pro tägl. Leistung, Wohnung,

8- 10 Zimmer, 40 Mk », ^
/--tägliche Leistung, Wohnung,

4—6 Zimnler, L» Mk.

Entstaubung v. KeschäftS-
«t. !-iesta»rations -1'okaler».

«ü

Sliampoonieren1 Markmit Frisur und Ondulation
im Abonnement 15 Pfg.

Anfertigung aller Haararbeiten.
&Bette, Midieisberg

11 .
Nur für Damen.

f
Ad. Lange,j

liang -g-ass © IS.

Grosses Lager ^in
Oberhemden,

weis« und farbige Neuheiten.

Herren -Hemden
nach Mass.

Nachthemden
Trikotagen
Taschentücher !
Krawatten. 58O J

- — -— — . . . . — - — —— <

Butter -Abschlag ?

Große Bayrische Hofeier,
beste Qualität , Stück « Pf ., 35 Stück Mk . 1.45.

Mitteleier Stück 5 Pf ., 25  Stück Mk . 1.20.
Grotze frische Schmnsteier Stück 5 '/a Pf .,

25 Stück Mk . 1.30.

EierharMmrg «§ . Breidecker,
43 Bleichftrafte 43 , gegenüber der Schule.

Lieferung frei Hans . 88476

Tel . 2355 übernimmt Rambach

Hotelwäsche,
Famiiienwäsche, Herren-Stärkwäsche.

®@®®@®®® (o)©@®@®

Wiener Herren »Schneiderei
von

/ <osef Hiegier
empfiehlt stets aparte Neuheiten in div. Preislagen.

= Vornehmer eleganter Nitz. :.
Marktstrasse io , im Ilotel Grüner Wald.

Telephon 3430.  597
KW® KXZXA®@©®©®®@©®@®®®®® ®®©>® ®®®®W®GG

Billiges Brennholz,
trockene, gesunde Birkenklötzchei»,

aus denen süddeutsche Zwirnsabriken Spulen Herstellen.
Vorzüglich geeignet zum Anfencrn und zur Nnter-

haltnng eines ruhigen Feuers in Herden , Waschkesseln
und Oefeu aller Art.

Preise : ". .
Mk . 1.40 für den Zentner bei Abnahme von Karren¬

fuhren frei aus Haus;
Mk . 1.50 für den Zentner in ganzen Fuhren in Säcken

frei Keller;
Mk . 1.60 für den Zentner bei Mengen unter einer

Fuhre in Säcken frei Haus.
KolM-NerkMls-GchMfNn. bj »,WeMM.

Hauptkontor : Bahnhofstrasre 2.
Fernsprecher Nr . 545 n. 775.

ÄkWII-
leitern

in allen Größen,
solid ». stark

gearbeitet,
von 8 Mk. an,

empfiehlt -.soFlössner
Wellritzstr 6.

atuen
mit Brert

vertilgt tt. Garrmtie
Desiufcktiorrs-AnftituL HygLea

M.. .fLeS;man »,
27, II § eUmmtöfira|jc 27, II.

385

ILlu ©am » ,

filCilt »teSiSeiden
SMl & Nioren . n.w  BlasenerSiraiilianß/ea

4S ' «44 . .. Murcia eiwe^heilbar"'" M
zu Hausê

Bult dein AsstmamisnaaseP ^
liatiidichCH «iichfcwasseir.
As » (ioiiptjfthohlcnjia « rem

LiMoffl slSrMste Therme.
Broschüre mit Heilberichten frei.
Brunnen- ßichM Assmannshausen

Verwaltung Saison: Mai—Ende Septomb.
ln Apotii. Drogen- etc . Hctlg. erhält !.

Weißen , gelben und viau -weistenGartellkies
liefert in Waggonladnngeii, Karren und
Säcten franko, prompt und billig 638

JBffiif!
WieS '' adet »» Moritzstraße ’.c8.

Fernsprecher 281 3._
GLanzölfarhe PfS .M,

Biichs .-nl .nk Kilo i .SO,
Düngemittel , Anbru ch.

e ->> i Gravelistrutzc 80.

1 S . GM » !Schirmfabrik,
Lauggasse 1.

HlöicHHcrLtrges Lager in

SMMWMM.
WwWM« .
SMMltt» .

Täglicher Eingang aparter
Neuheiten in

Sonnenschirmen.

Küimer Sopfialnt kßkLK
Werner , Blücherplatz 4.

008000000009000

ftW « ■>
Königlicher Hofspcdttour

cttcnmaycrl
Wiesbaden- =

übernimmt auchüb

Verpackungen
einzelner Frachtgüter

Q und deren Abholungu.Kxpedition
0 unter Versicherung, sowie groß.
tzA Einzelsendungen (Porzellan, Glas,
O Hausrat ,Bilder, Spiegel, Figuren,
£» Liistres, Kunstsachen, Klaviere,

Instrumente, Fahrräder , lebende
O Tiere etc.}. 186ä  |

8 JLeSh kistenfür Pianos, Hundo u. Fahrräder . %
EH Pnrop.tr A
§ ilikolsessfi *. 5 , |tfoooo ooo ooooooo<
Beste Waldmorcheln,
frisch au« d. Walde, Postkörbchcn lO Pfd.
brutto Mk. 5.—, gegen Nachnahme.

A. Birepat . Langszargen -Tilsir.

Teppich-
Druckluft-

Entstaubung.
Beste Einrichtung

Wiesbadens. 633
——— Spezialität : -

Mi
ISe tfcdernreinlgung.

Lauesen & Heberlein.
Obern. Reinigung u. Färberei.

Läden in allen Stadtteilen.

Bin von jetzt ab UN das Telephon¬
netz angeschloffen unter

Nr . 3541.
Willi. Schlüter ,Schncidermstr.,
_ WellritzftraßeI, 1.

f Tischweine.
Streng reelle Bedienung.

Rhein- u. Moselweine,
angenehm mild , von 65 Pf . ab,

Rotweine,
lieblich , von 65 Pf . ab,

bei Abnahme von 13 Flaschen,
einzelne Flaschen 5 Pf . mehr.

E« Br»min,
Adelheidstrasse 33,

Herzogi . Anhalt . Hoflieferant.
Telephon 2274,

Eine der alt . Weinhandlungen
am Platze . 636

m

€*l

Wiesbaden

2441
Taunus • Apotheke

Fernruf ioö  u . 2261.

iAchtung!
Kaküfleilsch nur 95 u. 70 P -f., frisch.

Kuheuter Psd . 20 Pr . Walrrnnstr . 18,
echerh-alb Wellritzstraße . B8475

Speise-Kartoffeln
per Kpf. 27 Pf., Zentner 3 Mk. B7959sree« Bf.oi»li»eyt*r, Wellritzstr.49,L.

(Atidschränke in allen Größen zu
v.rkauscn Friedrichstraße 13.

Bücherschränke,
erstkl. 'Arbeit , (vichen u . « nstb. ,
gebe znrn Selvftkostenvreio ab.
Mabeltzauö Btcichstr. 18.

M ttompL Üß̂ i.-Sfllon,
dunkel, sehr saubere solid« Arbeit,
gebe zu>» Selbstkostenpreisab.
Möbelhaus Btcichstr. 18.

Frau Rosenfeld.|&WS?
Herren-,Dam.- n. Kinderkl..Gold a.Silb ..
Brill , u. g. Nachl. d. h. Preise. Tel. 3964.

Damensristeren init Onunlatio,»
außer dem Dause wird angenommen.

Hasse , Saalgasse 1.

BtiMMTemi 'iT
Gardinenspannerei.

Tel. 4310. C. »Holter . Ormnenftr. 35.

Zuverläff. BuchhalLerin
überiitntmt stundenweise d. Führen von
Geschäftsbüchernu. and. kaufm. Arbeiren.
Adr. ?. erstb. W. sauerborn , Wörlhstr. 4.

Hühucrallkrii-li.Ragest
Operaümica

Fr . Slrühl . Friedrtchstraße 29.

«äialTTlelnr
zentr.Lage.3Min . v. d. Wilbelmstr.,empf,
a. für längeren Auseutbalt bchagl. möbl.
Part .-Wohn., 3—5 Zimmer, jcd. Komf..
gute Verpfleg., Diät -Küche, prompte Be¬
dienung. Off. u. 3». «2  an die Tagbl .»
Haupt.-Agentur, Wllhelmstr. 6. 4577

Zur selbst. Führung elncS feinen Haus¬
halts (Billwich, kinoerl. Ehepaar), wird
für 1. Aiai od. spater ein P571

tiidlt. zkmiidtcs MNchcn
gesucht, das perfekt kochen kann.
grobe Arbeit Beihilfe vorh. äsche wird
äuSgcgcben. Off. mir Lobnnngavc „ nd
womöglich Bild unter »L. »1. an Ärbeitz»
Nachweis Biebrich (Rathaus ) erbeten.

Hi Solkeir
mit chinesischem Schriftzeichen verloren.
,sinder 5 Mk. Belohnung. Näheres in,
Tagb l. -Verlag._ __ _ Oy

Verloren
a. d. Woge Moritzstr . bis Germania»
brauerci , Mainzer Straße , eine gold.
Damemrhr mit Nadel . GMen gute
BHohnung abzuge b. Moritzstr . 10, 1,

Fox-Tcrticr^
entlaufen , weiß mit schwarz. Kopf,
kl. braune Fleacn über den Augen,
großer schwarzer Fleck an der Unten
Seite . Gagen, Belohnung abzugoben
Mainzersträße 58._

Diejenige Frau,
welche am Sainstagabenid p^n
Schlüssel ins Mädchenhcrm, Oranlen-
straße , gebracht hat , u. güsMt , das
Mädchen würde wieder zurückreffsen,
lrnd cs sei eine Freundin von ihrer
Tochter gewesen, wird höfl . gebeten
in per Rhcinftraße 78, 1, einmal var-
fprcchen zu wollen.

Gebildete Dame , Witwe,
26 Jahre all , sucht gleichen Anschluß.
Offerten unter H. C. 26 Hauptpost.'
lage rnd erb eten . _

Ernstgemeint.
Es wünschen ^ nette ra. Herren

cb., mit Vermüg., aus best. Familie
mit hübschen jungen Damen bekannt
zu werden , zwecks baldiger Heirat
Schöne junge Witwen nacht au >ZM-
schlosscn. Vermögen erwünscht. N ^ r
Solche, welchen eS ernst ist am
ein ichönes Heim, wollen bitte ihre
Offerten unter T . 636 im T 2'Al,.
Verlag niederlegen . Vermittler per¬
beten._

ZUrLMB Joachim
Isis 88 . verreist . 6 8461

Tgifti.

Die «TrrtUtrvtVifr für Frau Oberlehrer Gi «V»r
Kieirrkr 'KNZ findet am Dsrnrerstag , de » 21 . April,
nrrchmrttags 5 Uhr '» in Mai »? statt.

Einige Wagen stehen437  nm Zentralbahnhof bereit.
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KURBMOBE
nach Künstler-Entwürfen

in solidester Ausführung
Und allen , Preislagen

trübte .Auswahl am Platee Katalog gratis u. franko

hofüeferanten Sr.Kgl. lioh îf des ürossherzugs wn Saden
Eteke der Langgasse u. Bärenstrasse

Besidifigung erberen ohne jeden Kaufzwang

Kurhaus WissÜialeti.
Samstag -. «I» » 3 » . April l » I ©,ahen > 8' /s Uhr im liiauircienttGrosser Ball»

Gesellschaftstoilette (Herren Frack oder dunkler Rock ).
Tanz -Ordnung : Herr Fritz Heideckcr.

Nicht -Abonnenten : 3 Mark (gleichberechtigt mit der Tageskarte ).
An diesem Tage gelöste Tageskarten zu 1.50 Mk. werden bei Lösung

einer Ballkarte für Nicht -Abonnenten in Zahlung genommen , jedoch
auf eine Karte nur eine Tageskarte . F 312

Städtische Kurverwaltung.

Tierschutz -Verein zu Wiesbaden. E. V.
Zu der am SS . d . Mts . abends 8‘A Uhr, in der .»'Wartburg“

gtattfindenden ausserordentlichen Mitgliederversammlung sind
folgende Anträge zur Satzungsänderung eingegangen:

§ 9 soll künftig heissen:
„Alle Aemter des Vorstandes sind ehrenamtlich . Der Vorstand
setzt sich zusammen aus:

dem 1. Vorsitzenden, dem 2. Vorsitzenden, dem Schriftführer,
dem Kassenführer , dem Stellvertreter der letzteren.

Dem Vorstande bleibt es überlassen, auf Kosten des Vereins zu
seiner Unterstützung einen Buchführer anzustellen.“

§13,2 , soll heissen:
„2. ausserordentlich auf Antrag von mindestens dre’ssig Mitgliedern
des Vereins.
Die Berufung erfolgt . . . . (bleibt ).
Die Bekanntmachung soll . . . . (bleibt ).
Die Beschlüsse jeder Mitgliederversammlung sind für den Verein
gültig und werden dur<h die Unterschriften des Leiters und des
Schriftführers der Verhandlung beurkundet .“

Der Vorstand des Tierschutz -V reins zu Wiesbaden, E. V.
I. V.: 8J>r . Ctrimm «*! . F 427

grclc Turnerschaft, Biebricha. Ah.
Lim 27 . April 1910 , nadimittag - 3 Uhr , werden an Ort und Stelle

die Plätze für Karussells Schaubuden und Zuckerstände für das
VI. Stiftungsfest nebst Fahnenweihe

am 12. und 13. Juni er. öffentlich versteigert. Interessenten erfahren alle»
Nähere bei Fritz Beutler , Biebrich a . Nh ., Wiesbadener Straße 89.

/P LSchwenc
Mühlgasse IMS

Grösste Auswahl in
weissen Trikof
Herrenhemden

mit
modernen Einsätzen
glatte und poröse Stoffe
angenehmstes Tragen

Anfertigung auch nach
Mass in kürzester Frist

Stets
Neuheiten
in bunten

Soeken und
Trikotagen

w

(Ein Waggon Palmenu.Lorbeerbäume!
Im .Hose Hcrderstraste 8 verlaufe ich einen Waggon Palmen, ca. 809 Edcl-

tannen von 80 Pf. bis 1.5h Mk.. Phön x von 2. 3 Mk., Lorbeerlugcln und
Pyramiden sehr preiswert ; ferner gebe ich Azalie- zu 90 Pf u. 1.20 Mk , Nelken
Dtzd. 1 Mk., Peilchensträußchen10 Pf.. Morgeritt n Dtzd. 30 Pf., Kränze von
80 Pf. an Lirxenivurgstrastc 13 Radieschen, 10 Bund 20 Pf., Spinat 7 Pf .,
Kopfialat 10 Pf., Roterüben Ztr . 3 Mk., Zitronen Dtzd. 55 Pf., Spargel 00 Pf.

,«»* » (tHfitl Hrrd «rstr . 8, Luxembttkftstr . 1».
Lö . Erke Llars .-Fr .-Rirtg . XtL «1354,

Oskar * 80 e iw’s
JBsintes Theater«
Stiflstrasso 16 ( Sliala ) Teloph. 3818.

S ’ewes Programm.
fjiresse WEsehe.

Ein lustiger Schwank von Oskar Klein.

s ’DiMlel - Qiiartett
neue

Samstag abend nach der Vorstellung:
Grosser Theaterball.

Nassau Loge MIH.
N. O . B . W.

Zusammenkunft
Montag » abends 9 Uhr,
_ M 'ievrick, filmst« 27 . F70
Turnverein Wiesbaden. D. T.

Montan , 25 . April
r».I .,abe « dstt ' / Uhr,
in unserem Bcreinslolal,
HeUmundstratze 25r

Haupt¬
versammlung

TagoSordnungr
1. Wirtschaitsverpachtung.
2. Instandseeung d. Wirtschaftsräumc.
3. Bericht über den Feldbcrg- und

Kreisturntag.
4. Sonstiges . F437
Um zahlreiches Erscheinen ersucht.

_ _ _ Der Vorstand.

GeskWmin Zstzhei«.
M- Feftwirtschafi

anläßlich des Gesangwettstreites am
10, und 11. Jnli ist zu vergeben.

Bewerber wollen ihre Angebote
bis 1. Mai an den Vorsitzenden
«Veil. ZN>itn :dt cinreichen. Beding¬
ungen daselbst._ 1

Wissöiisr Fraueo-VEresn,
Laderr Neugasse 9,

empfiehlt feilt Lager fertiger Wäsche,
handgestrickterStrümpfe, Röcke,

Jäckchenu s. w.

Anfertigung
sämtlicher Wäsche nach Blast und
Muster, sowie Anfertigungu. Fertig¬

stellung aller Handarbeiten.
Der Laden ist mittagsv. 1—2V»Uhr
_ _ geschlo ssen. F209Weins.

Ich empfehle folgende sehr preiswiirdigc
Marken unter Garantie für Jahrgang
und Ursprungsort: o. Glas
1903er Jngclhcimcr (weist) . 0 .70
1903 er Frauettsteltter . . 1.—
1894er Wickercr . . . . . 1 .20
1807er Ni rsieinrr Kelberg . 1.50
1900er Deibesneiuier . . . 1.70

Bei Entnahme von 14 Flaschen und
mehr 5 u/o Rabatt ! 481Mir.Hartes,SSSsHtt

Telephon 2069. — Gegr. 1852.

Ia HeiDelbeer-Wein
5 Flnschrn 2.75 Mk, franko ins Haus.AI. llattemer,
Aldrechtstr . 24 , — Telephon 38851.

m
m

m

Z Vorträge
: über das moderne Reklamewesen : —
einschließlich Schanfensterdckoratio« ^

mit mehr als 290 Lichtbildernü
am 21., 27. und 29 ., abends 9 Uhr,
im Saale der Wartburg , Schwalb.-Srr.

Vortragende: Karl Ernst Ostbans , Hagen,
Direktor des Folkwang-Mnseums — Karl
Bott , Neklamefachmann, Hehrer der höheren

Handels-Lehranstalt in Hamburg.
Kartei, zu 2 Mk. und 3 Mk. sind in den
durch Plakate kcnntlich gemachten Ge¬

schäften zu haben.
Veranstaltet von der staatlich genehmigten

Fachschule der Ortsgruppe Wiesbaden
im Deutschnationalen Handlungsgehilfen-

Berband.
Damit verbunden Neklornetnitlel»

m
m

ffl . Render - Rheinländer,
Göbenstrasse  J .?, Part erre , früher Ecke Rhein - und Wilhchnstrasse,

empfiehlt ihr Spezialgeschäft für
Capothüte und Coiffuren in grosser Auswahl,

auch wird das Aufarbeiten derselben prompt und billig ausgeführt,
Grosse Auswahl in TVB .ueZ 'hiiten.

’JSZSZi
u.nmmmnui fjS

>1I

Garanfierf geringster
Gasuerbrauch durch

|| DoppdsparbrennerU
•J ßusfiil:rlidie Kakioge&Uorlührungaurdi;
|1 1b. *B.Jung-, Kirchg.  47.

Enipfehle
frische Lalivbutter,

a Pfd. 1.28 Mk . ,
Bayerische Lanveier

(schöne graste Ware , direkt vom Lande)
7 und 8 Pf.

jvsartin Eck , Emser Straffe 2,
Butter -, Eier- und Käs:Handlung.

„Warm zu empfehlen ist der Ge¬
brauch von Zuckers Patent - Medi¬
zinal - Seife bei Rauhigkeit und
Schuppungen der Haut , bei leichter
Jchthhosis, ganz besonders bei Un-
reinheiten ders., wenn Mitesser und
deren Folgezustände,

PIekel 9
Knötchen, Pusteln usw., das be¬
kannte unschöne Gesichtsbild Hervor¬
rufen ." Das ist das Urteil d.
Dr. med. W. über Zucker's Patent-
Medizinal -Seife , L Stck. 50 Pf.
(15%ig) u. 1.50 M. (35%ig, stärkste
Form ). Dazugehör . Zuckooh-Cremc
75 Pf . u. 2 M., ferner Zuckool,-Seife
(mild) 50 Pf . u . 1.50 M . In allen
Apoll,., Drog . u. Parfüm , erhält !.
Nichts anderes aufredcn lassen. Es
gilbt dafür keinen Ersatz ! F164

Echt: Taunus - n. Schübenhofapoth .,
Dr . M . Albershcim , Otto Siebert,
F . H. Müller , Will, . Machenheimer,
Ehr . Tauber . F . Altstättcr Wwe.,
Drogerie A. Eratz, Langgasse, Ad.
Hassenkamp, Mauritiusftr . 3, Walt.
Schupp, Alexi-, Minor - u. Moelius-
Drogcrie , Otto Lilie , R. Sanier,
R. Send , C. Portzehl , Carl Günther,
Will» Graefe , F . Bernstein , Backe &
Esklonp, Hans Kral, ; Haupt -Depot:
Taunus -Apotheke. In Biebrich: Ad.
Oppenheimer.
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durch unfere neuen
Kellereien bietet
den Interessantesten Einblick ln einen groß-
zügigen Arbeits -Organismus . Speziell der Teil der

Besucher , dem die gewaltigen Kellereien der Cham¬

pagne bekannt sind , wird sich überzeugen , daß
unser Neubau den größten Etablissements von Reims

und Epernay in vielen Punkten weit überlegen ist.

HenkellLCo., Bifbrich-Wiesbaderi

WMMW

Vertreter: AZTGĜs Ileymann , AdeSheidstrasse 78, Wiesbaden. — Telephon 352.


	[Seite 551]
	[Seite 552]
	[Seite 553]
	[Seite 554]
	[Seite 555]
	[Seite 556]
	[Seite 557]
	[Seite 558]
	[Seite 559]
	[Seite 560]
	[Seite 561]
	[Seite 562]
	[Seite 563]
	[Seite 564]
	[Seite 565]
	[Seite 566]
	[Seite 567]
	[Seite 568]
	[Seite 569]
	[Seite 570]
	[Seite 571]
	[Seite 572]
	[Seite 573]
	[Seite 574]
	[Seite 575]
	[Seite 576]
	[Seite 577]
	[Seite 578]
	[Seite 579]
	[Seite 580]

